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Nach § 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallandtag bei Vorlegung der Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
dieser gesetzlichen Vorschrift beehrt sich der Provinzmlausschuß,für das Geschäftsjahr vom 1. April
1915 bis 31. März 1916 den nachstehenden Verwultungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
0. Angelegenheiten der Allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

D. Angelegenheiten der
V. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
L. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommnnalbeamten der Rheinprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

^. 1. Angelegenheiten des ^rovinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 24. Dezember 1915 zu
genehmigengeruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 30. Januar 1916 nach der
Stadt Düsseldorf berufen werde. Der 56. Rheinische Provinziallandtag ist an diesem Tage im
Ständehause durch den KöniglichenKommissariuseröffnet worden und hat bis zum 2. Februar 1916
vier Vollsitzungengehalten.

Bezüglich der Erledigung der Beschlüsse der Provinziallandtage und zwar zunächstder»
jenigen aus früheren Tagungen ist weiteres nicht zu bemerken.



Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3

Ueber die Beschlüssedes 56. Provinziallandtags ist in der nachfolgendenZusammen¬
stellung berichtet.

1»



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr, Gegenstand. Beschlußdes 56. RheinischenProvinziallandtags.

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisse der Provinzial-
Verwaltung im Rechnungsjahre
1914.

Bericht des Provinzialausschusses
über den Bermögensstand des
Rheinischen Provinzialverbandes.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 1. Seiten I?*— 20*.)

Berichte und Anträge des Provin¬
zialausschusses, betreffend die Vor¬
nahme von Ersatzwahlenfür den
Provinzialausfchuß.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlagen5 und 6, Seiten 76 und 77.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffenddie Wahl von
Mitgliedernlc. mehrererOberersatz¬
kommissionen.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 7. Seiten 78 bis 87.)

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 31. Januar
1916 — Seite 18 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 31. Januar 1916 — Seite 18 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seite 25 der Protokolle —
1. anstelle des verstorbenen KommerzienratsErnst Laeis

das seitherigestellvertretendeMitglied des Provinzial¬
ausschussesKöniglichenLandrat, Geheimen Regierungsmt
Freiherrn von Droschke in Trier zum Mitglied und
an dessen Stelle den GutsbesitzerJakob Merrem zu
Gut Kirchhof,Kreis Wittlich Zum stellvertretenden Mit¬
glied des Provinzialausschufses,

2. anstelle des verstorbenen Geheimen Kommerzienrats
Dr. Ing. Ernst Schieß den KommerzienratDr. Ing-
Paul Reusch in Oberhausenzum stellvertretenden Mit¬
glied des Provinzialausschussesgewählt.

In der Sitzung vom 2. Februar 1916 — Seiten 25 und
26 der Protokolle — hat der Provinziallandtag
1. die Wahlen der bürgerlichen Mitglieder der Ober-Ersatz¬

kommissionenund ihrer Stellvertreternach den Vorschlägen
des Provinzialausschussesmit der Maßgabevorgenommen,
daß anstelle des KommerzienratsClemens Hilgen-
berg, der um Entbindung von diesem Mandat gebeten
hat, der Hüttendirektor a. D. Friedrich Lange in
Essen-Bredeneytritt;

2. den Provinzialausfchußbeauftragt, falls bis zum Zu°
fammentrittdes nächstenProvinziallandtags im Bereiche
einer der in der Nheinvrovinzgebildeten Infanterie-B«^
gaden und Landwehr-Inspektioneudurch Verziehen, Amts¬
niederlegungund Tod von bürgerlichen Mitgliedern der
Ober-Erslltzkommissionenbezw. von Stellvertretern der
Mitgliederoder durch anderweitigeEinteilungder Bezme

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Das zu 1 gewählteMitglied und stellvertretende Mitglied sind vom Vorfitzenden des Provinzialausschusses
in ihre Aemtereingefühltworden, die Einführung des stellvertretendenMitgliedes Dr. Ing. Reusch
wird in der ersten Sitzung des Provinzialausfchusses,an welcher es teilnimmt, erfolgen.

Der Herr Ober-Präsident ist von den getätigtenWahlen und dem unter 2 gefaßtenBeschluß des Pro¬
vinziallandtags in Kenntnis gefetzt worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde,
Nr. Beschlußdes 56. RheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffendden Ablauf
der Dienstzeitdes Landesrats Dr,
Gustav Schauseil.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage8, Seiten 88 und 89.)

Berichtund Antrag des Provinzilll-
ausschusses,betreffendden Austritt
des Landesrats Dr. Schmittinann
aus dem Provinzillldienste.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 9, Seiten 89 und 90.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Anbrin¬
gung einer Kriegserinnernngstafel
im Ständehause.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 10, Seite 90.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
nnsschusscs,betreffend Ermächti¬
gung znm Verkauf des Grund¬
besitzes der Provinz an der Elisa-,
bethstraßezu Düsseldorf.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 11, Seite 91.)

Bericht und Anträge des Provin-
Mausschusscs, betreffend Maß¬
nahmen zur Milderungvon Kriegs¬
schäden im wirtschaftlichen Leben.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 12, Seiten 91—110.)

dieserKommissionenErsatzwahlennötig werdensollten,
diese Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätigen
und dem Provinziallandtage alsdann in der nächsten
Tagung von ^en etwa stattgehabten Wahlen behufs
Bestätigung Mitteilung zu machen.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 21 der Protokolle — den Landesrat Dr.
Schauseil unter den vom Provinzialausschußvorgeschla¬
genen Bedingungenauf weitere 12 Jahre, vom 1. April
1917 ab, zum Landesrat gewählt.

Der Provinziallandtllg hat nachträglichden Austritt des P-
Dr. Schmittmann aus dem Provinzialdienste in der
Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der Proto¬
kolle — genehmigt.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinzillllandtag die Anbringung
der Kriegserinnernngstafelund die Deckung der Kostenans
dem zur Verfügung des Provinziallandtags stehendenBe¬
trage beschlossen.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinzillllandtag die beantragte
Ermächtigungzum Verkauf des Grundbesitzesan der Elisa¬
bethstraßeerteilt.

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 - Seiten 26 und 27 der Protokolle

1. 1.

2.

die Aenderungender §§ 5 und 8 des Statuts der
Llludesbanknach den Vorfchlägendes Provinzial-
ausschusses genehmigt,
beschlossen:„Bei denjenigenVeleihungennach 8 ^
des Statutnachtmgs der Landesbank, bei denen
eine Gemeinde die Bürgschaft für 15 vom H««-

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Dem Gewählten ist eine Bestallungsurkundeausgefertigt worden.

Landesrat a. D. Dr. Schmittmann ist von dem Beschlusse in Kenntnis gesetzt.

Mit der Anbringung der Kriegserinnernngstafelmuß bis nach dem Friedensschlußgewartet werden.

Das Eigentum an den Häusern ElisabethstraßeNr. 8, 9 und 10 und des Hiutergcländes an der
FriedrichstraßeNr. 23 ist am 1. Juli 1916 an die Käuferin, AllgemeineOrtskmnkenkafse für das
rechtsrheinischeDüsseldorf gegen den Kaufpreis von 180000 Mark übergegangen. Dieser ist
abzüglicheiner zu zahlendenVermittlergebührauf die Baukostenfür Ständchaus und Lcmdeshaus
abgefchrieben worden.

Zu I: Die vom Provinziallandtllg beschlossenenAenderungender ßß 5 und 8 des Landesbankstatutssind
am 8. April 1916 auf Grund AllerhöchsterErmächtigungSeiner Majestät des Königs durch das
Stlllltsministeriumgenehmigtund alsbald in den Regierungs-Amtsblätternveröffentlicht worden.

Der Beschlußdes Provinziallandtags zu 1.3 bezüglich der Erhöhung der Beleihungsgrenzeder
öffentlichenSparkassen ist mit Schreiben vom 21. Februar d. Is. dem Herrn Ober-Präsidenten
mit dem Ersuchenmitgeteilt worden, für den Erlaß der erbetenen Anordnungeneintretenzu wollen.
Eine Mitteiluug über das Ergebnis diesesErsuchensist nicht hierher gelnngt.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand. Zeschlnßdes 56. AheinischenProvinziallandtags.

dert nach § 8 Ziffer 3 a letzter Absatz übernimmt,
trägt die Provinzialverwaltung ein Drittel des
etwaigenAusfalls."

3. beschlossen:Die KöniglicheStaatsregierung wird
gebeten, Anordnungen zu treffen, durch welche
öffentlichenSparkassendie Möglichkeit gegebenwird,
auf bebaute Grundstückedes Garantieverbandes
und des InteressengebieteserststelligeHypotheken
bis zu 60 vom Hundert des amtlichen Schätzungs¬
wertes auszugeben.

II. die Errichtung einer Kriegshilfskasseund die vom
ProvinzilllllusschussevorgeschlagenenGrundzüge mit
der Maßgabe genehmigt,daß
1. bei den „Grundzügen" der § 5 folgende Fassung:

8 5.
Die Vewillignngvou Darlehen erfolgt durch einen
Ausschuß, bestehendaus dem Landeshauptmann
oder seinem Vertreter, dem Direktor der Landes-
bauk oder seinemStellvertreter und einem dazu
bestelltenOberbeamtcnder Landesbank.

Vor der Entscheidungüber die Darlchnsgesuche
sind die beteiligten Stadt bezw. Landkreiseoder
Gemeiudeuum gutachtliche Aeußerungzu ersuchen-
Diese habcu ihrerseits die Vcrufsvertretungendes
Haudwerks, des Handels und der Landwirtschaft,
insbesondere auch die Kreditgeuosseuschaftenzul
Mitwirkung heranzuziehen

uud

2. der 8 8 Absatz2 folgendeFassung erhält:
„Für die Beteiligungder vorgenanntenKommunal¬
verbändean den zu gewährenden Darlehn sind vom
Provinzialansschuß allgemeine Grundsätze aufzu¬
stellen,mit dem Ziele, in der Regel nach der Höhe
der Aufwendungender Beteiligten unter Berück¬
sichtigung ihrer Leistungsfähigkeitdie Höhe der zu
leistenden Zuschüsse zu bemessen;"

M. die unveränderteAnnahme des Antrags des Provin-
zialansschusses wegender Beteiligung der Provinz bei
der Gründung der gemeinnützigenSiedlungsgesellschaft
„RheinischesHeim in Bonn G. m. b. H." beschlosst«;

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Zu II: Durch Erlaß der Herren Minister für Handel und Gewerbe, der Finanzen und des Innern
vom 9. Juni 1916 ist zu den vom Provinziallandtag beschlossenenGrundzllgenfür die Errichtung
einer Kriegshilfskasseder Rheinprovinzdie Zustimmungmit der Maßgabe erteilt worden, daß im
§ 1 noch zum Ausdruck gebracht wird, daß die Gewährung von Darlehen nur au selbständige
Existenzender in Frage kommenden Kriegsteilnehmererfolge. Der Herr Finanzministerhat dabei
verfügt, daß er der Rheinprovinz für die Zwecke der Kriegshilfskasseeinen einmaligenStaatszu-
schuß von 3 000000 Mark zur Verfügung stelle. Dieser könneaber nicht sogleich in voller Höhe
gegebenwerden, sondern werde ratenweiseje nach Bedürfnis Zug um Zug mit deu iu gleicher
Höhe zur Verfügungzu stellenden Mitteln der Provinz zur Auszahlunggelangen. Die Ueberweisung
einer ersten Rate von 400 000 Mark könne beantragt werden,sobalddie Provinz eine gleiche Summe
bereitgestellthabe. Vor der Beantragung der Uebelweisungjeder weiterenRate sei ein Rechen¬
schaftsberichtvorzulegcu, in dem insbesonderenachzuweisen ist, daß und in welcher Weise die
cutsprechenden Staats- und Provinzialraten verbrauchtsind.

Soweit der Beschlußdes Provinziallandtags vom 2. Februar 1916 die Aufnahme einer
Anleihe von 3 000 000 Mark zur Ausstattung der Kriegshilfskassemit Betriebsmitteln betrifft, ist
er ans Grund des § 119 Nr. 3 und 5 der Provinzialordnnng von den Herren Ministern der
Finanzen und des Innern bestätigt »norden.

Die gemäß § 4 der Satzung vom ProvinzialausschußerlasseneGeschäftsordnungfür die
Kriegshilfskafseist von dem Herrn Ober-Präsidenten am 30. Juni 1916 geuehmigtworden.

su III: Am 13. Mai 1916 ist die Gründung der Siedlungsgescllschaft„RheinischesHeim" m. b. H.
in Bonn erfolgt. Die Hälfte der vom Provinziallandtage genehmigtenEinlage des Provinzial-
veibandcs von 150000 Mark ist mit 75 000 Mark am 1. Juni 1916 an die Genossenschaftsbank
für Rheinpreußeneingezahltworden.



10 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde
Nr. Gegenstand. Krschluß des 56. AheinischenProvinziallandtags.

10

11

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Vertan»
gerung der Geltungsdauer des
Reglementsfür die Verteilungder
neuen Dotation.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 18. Seiten 110—112.)

Vorbericht des Provinzialausschusses
zu dem Haupt-Haushaltsplan der
Provinzialverwaltuugund zu den
zu ihm gehörendenHaushaltsplänen
der einzelnen Verwaltungszweige
und Anstaltenfür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1916 bis 31.
März 1917.

(Provinziallandtags° Verhandlungen,
Anlage2, Seite» 1—75.)

IV. den Provinzialausschußermächtigt, etwaige von den
Genehmigungsbehördenoder dem Registerrichterver¬
langte Aenderungen an den Satzungsentwürfen zu
I, II und III vorzunehmen.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seite 27 der Protokolle — beschlossen,daß das
Reglement für die Verteiluug der gemäß§ 5 Absatz 3 des
Gesetzesvom 2. Juni 1902 an leistungsschwacheKreise
und Gemeindenzu verteilendenStalltsrenten in der vom
46. RheinischenProvinzillllandtag beschlossenen Fassung
weiterhin für die Rechnungsjahre1917 bis 1921 einschl.
in Geltung bleibe.

Der Provinzillllandtag hat in seiner Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seiten 22 und 23 der Protokolle— einstimmig
beschlossen:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen

Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr 1916 festzustellen;

2. deu Steuerbedarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1916 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. RheinischenProvinzinllandtngesvom 16. M^s
1909 zu erhebendenV2V« für die Verminderung des
Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch"
bauten — festzusetzenauf einen Betrag, welcher gleich ist
13V2°/° der nach § 25 des Kreis- und Provinzial-
abgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. daß nach dem festgesetztenHaupt-Haushaltsplan U«d
nach den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der
einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch «ach
dein 1. Januar 1917 bezw. nach dem 1. April 191?
die Verwaltung solange weiter geführt und die z« 2
genehmigte Provinzialsteuernach dem angegebenenMaß'
stabe solangeweiter erhobenwerde, bis der ProvinzM-
landtag neue Haushaltspläue genehmigthaben wird;

4. daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerzie¬
hung im Rechnungsjahre 1915 etwa ergebende,der

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Art der Erledigung.

Der Beschlußdes Provinziallandtags vom 2. Februar 1916 ist insoweitvon den Herren
Ministern der Finanzen nnd des Iuuern durch Erlaß vom 22. Mai 1916 bestätigt wurden, als
dieserBeschlußdeu Provinzialausschußermächtigt,in Fällen, in denen es sich zur Eiurichtungder
Siedlung als uuumgcinglichuotweudig uud auf Grund sorgfältiger Prüfung als unbedenklich
erweist, die Bürgschaft für die zweite Hypothekbis zu 85 vom Hundert des Wertes des Unter¬
pfandes zu übernehmen.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist von den HH. Ministern der öffentlichen Arbeiten, der Finanzen
und des Innern am 22. März 1916 genehmigtund in den Ncgieruugs-Amtsblätternveröffent¬
licht worden.

Zu 1: Der geuehmigte Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörigenHaushaltspläne der einzelnen Ver¬
waltungszweigeund Anstalten liegen der Buch- und Rechnungsführungfür 1916 zugrunde.

Zu 2: Die hiernach für 1916 ausgeschriebene Provinzialnmlnge hat nach dem Satze von 13VüVu des
Staatssteuersolls eine Solleiuuahmc von 14 601442 Mark 93 Pf. gegenüber dem Bedürfnisse
des Haupt-Haushaltsplaus vuu 14 256 000 Mark ergebe». Für die Verminderung des Auleihc-
bednrfs kommen mit V2"/° des Staatssteucrsolls 541610 Mark 28 Pf. gegenüberdem Etats-
Voranschlag von 528 090 Mark auf.

H« 4: Ein Mehrbetrag an Zuschuß au den Haushaltsplau über die Kusteu der Fürsorgeerziehungim
Rechnungsjahre1915 war nicht erforderlichgeworden.

2*



12 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde,
Nr.

12

13

14

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
nusschusses,betreffenddie Ausdeh¬
nung des Geschäftsbetriebsder
Provinzial-Feuerversicherungsau -
statt auf das unter deutscher Ver¬
waltung befindlicheGebiet des
KönigreichsBelgien.

(Provinziallandtags- Verhandlungen.
Anlage 14, Seiten 112—115.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Geneh¬
migung zur Aufnahme des Ge¬
schäftsbetriebs der Provinzial-
Lebensversicherungsanstllltin den
unter deutscherVerwaltungstehen¬
den belgischen Landesteilen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 15, Seiten115—116.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositionsfunds
des Provinziallandtags (Stände¬
fonds)

(Provinziallandtags>Verhandlungen,
Anlage16. Seiten 116 und 117.)

Beschlußdes 56. UheinifchenProvinziallandtags.

Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event,
eingehendenMehreinnahmen der Provinzialsteuer be¬
stritten werde, falls sich dafür aus der laufendenVer¬
waltung des Rechnungsjahres 1915 keine Deckung
finden sollte;

5. daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags
stehendenBeträgen, soweit dieser nicht anders darüber
verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds auf der Höhe
von 700000 Mk. erhalten und der Rest sowie der
aus dem Rechnungsjahre1914 verbliebene Bestand von
187 890.04 Mk. und der aus dem Rechnungsjahre
1915 verbleibende ausgabefreie Bestand an den
Ausgleichsfondsabgeführt werden.

Der Provinziallandtaghat sich in seinerSitzungvom 2. Februar
1916 — Seiten 27 und 28 der Protokolle — mit der
Aufnahme des Geschäftsbetriebsin den bezeichneten bel¬
gischenLandesteilenunter der Voraussetzungder Genehmi¬
gung der zuständigenKaiserlichDeutschenund Königlich
PreußischenRegierung einverstandenerklärt.

In der Sitzung vom 2. Februar 1916 — Seite 28 der
Protokolle ^ hat der Provinziallandtag die Aufnahme
des Geschäftsbetriebsin den belgischen Landesteilenunter
der Voraussetzungder Genehmigungder zuständigenMinister
und der Zustimmungder für diefe Landesteilezuständigen
deutschen Verwaltungsstellengutgeheißen.

Der Provinziallandtag hat in feinerSitzung vom 2. Februar
1916 - - Seite 28 der Protokolle — aus dem Disposi¬
tionsfonds für die in der Vorlage angegebenenZwecke
54 500 Mk. bewilligtund den Provinzialausschußermäch¬
tigt, für etwaigeim Laufe des Jahres 1916 hervortretende
dringliche Aufgabender Denkmalpflegebis zu 20000 M.
aus dem genannten Fonds zu verwenden.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Hu 5. Der Abschlußfür das Rechnungsjahr1915 — zu vergl. Seite 73 diesesBerichts — ergibt
einen ausgabefreienBestand von 2 374185 Mark 78 Pf.

Nachdem die erforderlichen Genehmigungenzur Aufnahme des Geschäftsbetriebesin den belgischenLandes¬
teilen erteilt sind, find die zur Vetriebsaufnahmenotwendigen Einrichtungenalsbald getroffen worden.

Auch hier ist die Genehmigungdes Ministers des Innern und die Zustimmung des Verwaltungschefs
beim Generalgouvernementin Brüssel zur Aufnahme des Geschäftsbetriebserteilt und das
Erforderlichein die Wege geleitet.

Wegender Bewilligung der Beihilfen von 54 500 Mark aus dem Ständefonds sind die Beteiligten in
Kenntnis gesetzt worden. Aus dem zur Verfügung gestelltenBetrage von 20000 Mark waren
bis jetzt schon einige Beihilfen zu bewilligen.
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Lfde,
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 56. AheiuischenProvinziallandtags.

15

16

17

18

19

20

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffendden Fort¬
gang in der Errichtungeiner weite-
renProvinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt für schulentlassene, männ¬
liche ZöglingekatholischenBekennt¬
nisses verbunden mit einer Zwischen-
anstalt.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 17, Seite 118.)

Petition des pensioniertenLandes-
bausekretarsStrauch iu Godes-
berg um Gewährung eines Zu¬
schusseszu seinemRuhegehalt.

Petition des Kreisausschussesdes
Kreises Cochem um Aenderungder
Satzung der Ruhegehaltskasseder
Städte und Kreise wegen Anrech¬
nung im PrivatdienstlichenVerhält¬
nis geleisteterDienstzeiten.

AntragderWahlprllfungskommission
zu den stattgehabtenErsatzwahlen
für den Provinztallandtag.

Entlastung der dem Provinzialland-
tag vorgelegtenRechnungen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 1». Seiten 1U--13*.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschussesüber die Ausführung
des Beschlussesdes 55. Provinzial¬
landtags,betreffenddie Uebernahme
der Fürsorgefür Kriegsbeschädigte

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 21 der Protokolle — von dem Bericht
Kenntnis genommenund beschlossen,der weiterenAusfüh¬
rung des Beschlussesvom 13. Februar 1913 entgegenzu¬
sehen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seite 28 der Protokolle — die Petition als
zur Verhandlung im Plenum ungeeignet,abgelehnt.

Der Provinziallandtag ist in seiner Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 21 der Protokolle — über die Petition
zur Tagesordnung übergegangen.

Der Provinziallandtag hat in seinerSitzung vom 2. Februar
1916 - - Seite 28 der Protokolle — die stattgehabten
Wahlen in den KreisenCöln-Stadt, Crefeld-Land,Düssel¬
dorf-Stadt, Oberhausen und Solingen-Land für gültig
erklärt, bezüglicheiner Wahl im KreiseCöln-Stadt jedoch
vorbehaltlich der Beibringung einer Bescheinigung,daß
innerhalb der gesetzlichenFrist Einsprüche nicht erhoben
wurdeu sind, dagegen die Beschlußfassungüber die im
KreiseSimmern getätigte Wahl vertagt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seiten 28—30 der Prototolle — die ihm vor¬
gelegten Rechnungenunter gleichzeitiger Genehmigungder
vorgekommenen Etatsüberschreitungenentlastet.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 1. Februar 1916
— Seite 21 der Protokolle — von dem Inhalte des
Berichts Kenntnis genommen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Art der Erledigung.

Es wird dem Provinziallandtag über die Fortschritte im Bau der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
bei Euskirchenin seiner nächsten Tagung ein Bericht vorgelegtwerden.

Der Gesuchsteller hat von dem BeschlusseKenntnis erhalten.

Dem Kreisausschußin Cochem ist von dem Beschlusse des Provinziallandtags Mitteilung gemacht.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist von dem Beschlusse des Provinziallandtags Mitteilung gemachtworden
mit dem Ersuchen,die Vervollständigungder Wahlakten über die Wahl im Kreise Simmern herbei¬
führen zu wollen. — Ueber eine Wahl im Stadtkreise Cöln liegt die Bescheinigung,daß in der
gesetzlichenFrist Einsprüchegegen die Wahl nicht erhobenwordensind, vor.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenund der Genehmigungder Ueber-
schreitungenbenachrichtigtworden.
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Lfde.
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 56. RheinischenProvinzmllandtags.

21

22

23

durch Besserung ihrer Erwerbs-
fahigkeitauf den Provinzialverband

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 19, Seiten 124-145.)

Bericht des Provinzalausfchufses
über die im Jahre 1915 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Armenzweckegemäß § 5 Abs. 3 des
Gesetzes vom2.Iuni 1902. betr. die
Neberweisungweiterer Dotations-
renten an die Provinzialverbande.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 18, Seiten119—l23.)

Antrag des AbgeordnetenWallraf
wegen Verwendungder Ersparnisse
auf dem Gebiete der Armenver-
waltuug infolge der Uebernahme
von Armenkostenauf die Lieferungs-
verbände.

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Ge¬
nehmigung des Verkaufs des
Eigentums des Provinzialver-
bandes am FornicherBerg in der
GemeindeNamedy.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlagen20. Seiten14Ü—146).

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 1. Februar 1916
— Seite 21 der Protokolle — von dem Bericht Kennt¬
nis genommen.

Der Provinziallandtag hat auf den Antrag der I. Fach¬
kommission— Seite 27 der Protokolle — den nach¬
stehendenBeschlußgefaßt:

„Durch die Anordnung der Staatsrcgierung für die
Angehörigender Krieger erwachsender Provinz er¬
heblicheErsparnisseauf dem Gebietedes Armenwesens,
die auf der anderen Seite eine erhebliche Belastung
der Liefernngsverbändebedeuten.Zum geldlichenAus¬
gleichdieser Verschiebung sollen die gedachten Erspar¬
nisse der Provinz zur Bildung eines besonderenFonds
verwendet werden, ans dem die Lieferungsverbände
für jene Mehrleistungschadlosgehalten werden.

Diese Schadloshaltnng soll in Fällen der ordent¬
lichen Armenpflege nur dann eintreten, wenn die
betreffende Armenpartei schon im Augenblickedes
Eintrittes der Kriegsnnterstlltzungfür Rechnungdes
Landarmenverbandesunterstütztwird.

Mit der Ausführung des Beschlusseswird der
Provinzialausschußbeauftragt."

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 2. Februar 1916
— Seite 28 der Protokolle — zu dem Verkauf des
Grundbesitzesfür den Kaufpreis von 100000 Mark
unter den vom Provinzialausschuß vorgeschlagenenBe¬
dingungenseine Genehmigungerteilt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 17

Art der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 27. Juni 1916 die Ausführungsbestimmungenerlassen.
Den Ortsarmenverbändenist bis zum 1. Oktober 1916 Frist zur Anmeldung ihrer Ansprüche
gestellt.

Das Grundeigentum des Provinzialverbandes am Fornicher Berg ist durch notariellen Vertrag vom
26. Januar 1916 und Auflassungvom 5. April 1916 an den Prinzen Karl von Hohenzollernunter
den genehmigtenBedingungenübertragenworden. Der Kaufpreiswurde am 22. Februar d.Is. gezahlt.
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Lfde.
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 56. Klinischen Provinziallandtags.

24 Bericht des Provinzialausschusses,
betreffenddie Uebersicht über den
Eisenbahnfonds und Förderung
von Vahnunternehmungen.

(Provinziallandtags< Verhandlungen,
Anlage21, Seiten 147—157).

25 Bericht des' Provinzialausschusses,
betreffend die im Jahre 1915
erfolgtenBewilligungenvon Bei¬
hilfen zum Gemeinde-und Kreis¬
wegeban aus Fonds H, und L,
dem Fonds von 100 000 Mk.
sowie aus den weiteren Dotations-
renten.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage22, Seiten 158—166,)

Antrag der IV. Fachkommission,be¬
treffend die beabsichtigteVermin¬
derung des Stlllltszuschusseszum
Westfonds.

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendErrichtung
einer landwirtschaftlichenWinter¬
schule für den Kreis Solingen.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Anlage23, Seite 169.)

28 Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendErrichtung
einer landwirtschaftlichenWinter¬
schule im LandkreisCüln.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 24. Seiten 169 und 170.)

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 1. Februar 1916
— Seite 23 der Protokolle — die Vorlage durch Kennt¬
nisnahme für erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 23 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag die Vorlage durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 23 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Provinzial-
ausschußbeauftragt, bei der KöniglichenStaatsregierung
dahin zu wirken, daß von einer Herabsetzungdes West¬
fonds abgesehen, derselbe vielmehrin seiner bisherigenHüb/
belassenwerden möge.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 22 der Protokolle — die Errichtung der
landwirtschaftlichenWinterschulefür den Kreis Solingen
beschlossen.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Errichtung
einer landwirtschaftlichenWinterschulcim LandkreisEöln
beschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 19

Art der Erledigung.

Der Herr Oberpräsident ist gebetenworden, bei der KöniglichenStaatsregierung entsprechend vorstellig
zu werden.

' Die Landwirtschaftstammerist benachrichtigt.

3»
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^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.

Personalien.
Der 56. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Vollsitzung vom 2. Februar 1916

Ersatzwahlen für das am 5. Januar 1916 verstorbeneMitglied des ProvinzialausschussesKom-
merzienrat Ernst Laeis in Trier und für das am 9. September 1915 verstorbenestellvertretende
Mitglied Geheimen Kommerzienrat Dr. Ing. Ernst Schieß in Düsseldorf vorgenommen. Es
wurden gewählt: als Mitglied des Provinzialausschusses das bisherige stellvertretendeMitglied
Königlicher Landrat, Geheimer Regierungsrat Freiherr von Troschke in Trier, an dessen Stelle
als stellvertretendesMitglied der Gutsbesitzer, Oekonomierat Jakob Merrem auf Gut Kirchhof
bei Wittlich, ferner als stellvertretendes Mitglied der Generaldirektor, Kommerzienrat Dr. Ing,
Paul Reusch in Oberhausen.

Der Provinzialausschuß hat durch den am 13. Februar 1916 erfolgten Tod des stellver¬
tretenden Mitgliedes OberbürgermeisterVeltman in Aachen einen schmerzlichen Verlust erlitten.
Eine Ersatzwahl für ihn wird der 57. Provinziallandtag vorzunehmenhaben.

Geschiistsnmfllllg.
Der Provinzialausschuß hat am 15. Mai, 6. Juli, 15. September, 9. November und

15. Dezember 1915 sowie am 8. Januar, 29. Januar, 2. Februar und 21. März 1916, also
an 9 Tagen Sitzungen gehalten und an diesen über 456 Geschäftssachenberaten und beschlossen.

Borgenommene Wahlen.
Für den Provinzialrat ist an Stelle des bisherigen, inzwischen verstorbenen Mitgliedes

Rittergutsbesitzers von Wülfing auf Burg Kriegshoven das bisherige stellvertretendeMitglied
Oberbürgermeister Wallraf in Cöln als Mitglied und an dessen Stelle der Rittergutsbesitzer
Freiherr von Fürstenberg-Gimborn auf Gimborn, Kreis Gummersbach, als stellvertretendes
Mitglied gewählt worden. An Stelle des verstorbenen stellvertretendenMitglieds Kommerzienrat
Ernst Laeis in Trier ist noch eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Aus dem Gesundheitsbeirat für den Oberbcrgamtsbezirk Bonn war der Bergrat
Flemming in Saarbrücken infolge seiner Berufung in das Ministerium für Handel und Gewerbe
ausgefchieden,an seiner Stelle wurde der Vorsitzendeder VergwerksdirektionGeheimer Oberbergrat
Fuchs als Mitglied gewählt.

In die Einkommensteuer-Berufungslommissionen wurden gewählt

H.. im Regierungsbezirk Aachen:
für eine vom 1. Januar 1916 ab laufende 6jährige Amtsdauer:

als Mitglieder:
1. Fabrikant Fritz Neu mann in Eschweiler,
2. ArchitektPeter Schauff in Aachen,
3. TuchfabrikantWilhelm Peters in Eupen,
4. Rittergutsbesitzer,LandesükonomieratAnton Vürsgens in Gttsten bei Iülich,
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als Stellvertreter:
1. FabrikantKarl Weishaar in Aachen,
2. GutsbesitzerKarl Meulenbergh sen. in Neu-Merberen bei Herzogenrath,
3. Tuchfabrikant Alexander Mayer in Eupen.

». im Regierungsbezirk Cöln:
für eine vom 1. Januar 1916 ab laufende 6jährige Amtsdauer:

als Mitglieder:
1. Großindustrieller Otto Meurer in Cöln,
2. RittergutsbesitzerFranz Iillikens in Asperschlag, Kreis Bergheim,
3. Bürgermeister Richard Eich in Bödingen, Kreis Sieg,
4. Kaufmann Fritz May in Cöln,
5. TuchfllbrikantJosef Ruhr in Guskirchen,
6. Gutsbesitzer Heinrich Haan in Cöln-Mülheim,

als Stellvertreter:
1. Gutsbesitzer Heinrich Pauli in Cöln,
2. Rentner Sebastian UrHahn in Cöln,
3. Gutsbesitzer Hermauu Stupp iu Onnau, Kreis Bergheim,
4. Bäckermeister Johann Merzenich in Cöln.
Cs wurden ferner für eine am 1. Januar 1913 begonneneWahldauer als Mitglieder

gewählt: an Stelle des verstorbenen Kommissionsrats Leopold Emmanuel der Landesökonomierat
Theodor Fühling auf Haus Horbellbei Cöln und an Stelle des verstorbenenGutsbesitzers
Jakob Destr6e der Vankvertreter Anton Schiefenbusch in Cöln.

tu. im Regierungsbezirk Düsseldorf:
für eine vom 1. Januar 1916 ab laufende 6jährige Amtsperiode:

als Mitglieder:
1. KaufmannKarl Schneider in Crefeld,
2. Kaufmannund Fabrikant,Kommerzienrat Karl Zahn in Viersen,
3. Fabrikant Heinrich Kauert in Crefeld-Linu,
4. BergwerksdirektorFriedrich Winkhaus in Essen,
5. KöniglicherKammerherr, Rittergutsbesitzer Hubertus Graf von Spee auf

Haus Linnep, Landkreis Düsseldorf,
6. KaufmannHermann von der Moolen in Geldern,
7. Fabrikant Alexander Schlieper in Vohwinkel;

als Stellvertreter:
1. KaufmannJulius Genner in Moers,
2. Gutsbesitzer Hermann Huthmacher in Niederlörick,Kreis Neuß,
3. Beigeordneter Erh. Matth. Küsters in Labbeck, Kreis Moers,
4. Papierfabriken: Arthur üamberts in M.Gladbach.
Feiner wurden für eine am 1. April 1913 begonneneAmtsdauer an Stelle der verstor¬

benen MitgliederTheodor Melchers in Gnadeuthnl und Fabrikdirektor Max Hüttenmüller
W Oberhausen als Mitglieder gewählt der Rentner Caspar Hilg er in Düsseldorf und der Kom°
"lerzienrat Alfred Wolters in Solingen.
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v. im Regierungsbezirk Trier:
wurden für die am 1. Januar 1916 ab laufende 6jährige Wahlperiode wiedergewählt:

als Mitglieder:
1. Fabrikbesitzer Max Laeis in Trier,
2. Kommerzienrat Wilhelm Rautenstrauch in Trier,
3. Oekonomierat Jakob Merrem zu Kirchhof, Kreis Wittlich,

als Stellvertreter:
1. KommunaloberförsterKarl Beck in Trier,
2. Bürgermeister Peter Fuchs in Mülheim a. d. Mosel.

Die Mandate der Mitglieder der Gewerbesteuerausschüsse für die Veranlagung
der Gewerbesteuerklasse I in den VeranlagungsbezirkcnAachen und Coblenz-Trier waren Ende
November 1915 abgelaufen. Es wurden für eine vom 1. Dezember 1915 ab laufende 3jährige
Amtsdcmer gewählt bezw. wiedergewählt:

^. für den Veranlagungsbezirt Aachen:
als Mitglieder:

1. Geheimer Kommerzienrat Dr. Ing. Adolf Kirdorf in Aachen,
2. Geheimer Kommerzienrat Arnold Schöller in Düren,
3. Bergrat Emil Kreuser in Mechernich,
4. Geheimer Bergrat Dr. Hur. V. Weidman auf Schloß Rahe zu Soers bei Aachen,

als Stellvertreter:
1. Fabrikant Johann Alfred Erckens in Aachen,
2. Tuchfabrikant Arthur Peters in Eupen,
3. Papierfllbiitant Gustav Nenker in Düren,
4. Generaldirektor Wilhelm Hocks in Stolberg Rhld.

v. für den VeranlagungsbezirtCoblenz-Trier:
als Mitglieder:

1. Kommerzienrat Karl Wcgeler iu Coblenz,
2. Direktor der chemischenFabrik Hönningen Dr. Paul Kircheiser zu Hönningen a. Rh.,
3. GeneralkonsulKommerzienrat Wilhelm Rautenstrauch in Trier,
4. GeneralkonsulKommerzienrat Paul Röchling in Saarbrücken,

als Stellvertreter:
1. Bergassessora. D. Geheimer Kommerzienrat Wilhelm von Oswald in Coblenz,
2. Kommerzienrat Theodor Simon in Kirn,
3. Generaldirektor Dr. Roger von Boch-Galhau in Mettlach,
4. BierbmnereibesitzerHans Ca sparn in Trier.

Sonstige Angelegenheiten.
Für Kriegszwecke hat der Provinzialausschuß noch folgendeBewilligungen eintreten lassen:

in der Sitzung vom 15. September 1915: der Stadt Goch zu den Kosten der Versorgung
deutscher Flüchtlinge aus dem Auslande und der Aufnahme und Verpflegimg PP- der aus
England eintreffenden deutschen Rückwanderer eine einmalige Beihilfe von 1500 Mark und



Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde. 23

dem Vorstände des Provinzialvereins vom Roten Kreuz zur Versorgung der deutschen Kriegs¬
gefangenenin Rußland mit warmer Unterkleidung25 000 Mark, ferner dem Zweigvereinfür
das Rote Kreuz zu Eleve für Beschaffungvon Zigarren, Tabak pp. für die Verwundeten
im Reservelazarett zu Bedburg-Hau einen Betrag von 3000 Mark;

in der Sitzung vom 9. November 1915: an den Rheinischen Arbeitsnachweisverbandzu den
Kosten einer befchleunigten Ausgestaltung des Netzes örtlicher Arbeitsnachweiseeinen außer¬
ordentlichenZuschuß von 6000 Mark;

in der Sitzung vom 15. Dezember 1915: an den Provinzialverein des Roten Kreuzes in
Coblenz für allgemeineüiebestätigkeitaus dem Ueberschusseder Provinzilll-Feuervcrsicherungs-
anstalt des Jahres 1914 ein einmaliger Zuschuß vou 100000 Mark. Ferner wurde dem
Kunftverein für Rheinland und Westfalen zu dem Lotterieunternehmen zum Besten von
durch den Krieg in ihrer Existenz bedrohten Künstlern einmalig 4000 Mark bewilligt;

in der Sitzung vom 29. Januar 1916: dem Wiener Hilfskomiteezur Unterstützungder durch
den Krieg in Not geratenen reichsdentschen Staatsangehörigen und ihrer Familien wurde aus
Fonds der Provinzial-Feuerversicherungsanstalteine Geldspendevon 1000 Mark bewilligt;

in der Sitzung vom 2. September 1916: zur Ausstattung von Soldatcnhcimen hinter der
Front im Westen ein einmaliger Zuschuß von 1000 Mark.

Auf Seite 23 des letzten Berichts ist hinsichtlichder Beteiligung der Provinz an der
I. und II. Kricgsllnleihc berichtet. Es dürfte hier noch hinzuzufügensein, daß der Provinzial-
ausschuß in seiner Sitzueng vom 15. September 1915 die Landesbank ermächtigt hat, auf die
III. Kriegscmlcihe den Btrag von 330 000 000 Mark (tatsächlich sind 370 000 000 Mark gezeichnet)
zu zeichnen, wovon 80 000 000 Mark auf die Laudesbank, die Provinzialverwaltung und die unter
ihrer Leitung stehendenAnstalten (darunter je 10 000000 Mark auf die Provinzial-Feuer- und
die Lllndesversicherungsllnsllllt),der Nest auf die an die Girozeutrale der Landesbank angeschlossenen
Sparkassen entfallen. Durch Beschluß des Provinzialausschusfesvom 21. März 1916 erklärte er
sich damit einverstanden, daß die Landesbank auf die IV. Kriegsanleihe einschließlich der von der
Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt uud der Landesversicherungsanstaltzu zeichnenden Beträge
von je 10 000 000 Mark und für Provinzialfunds einen Betrag von 80 000 000 Mark zeichne.
Da von den an die Girozentrale der Landesbank angeschlossenen Sparkassen Zeichnungen in der
bisherigen Höhe zu erwarten waren, so konnte die Gesamtzeichnungder Landesbank wieder wie bei
der III. Kriegsanleihe 370000000 Mark (tatsächlichsind 406 000000 Mark gezeichnet worden)
betragen, so daß sich die Gesamtzeichnungender Landesbank auf die 4 Kriegsanleihen auf weit über
1 Milliarde Mark stellten.

L. Angelegenyeiten der Urovinzial-Zentralvernmttlmgsbeyörde.

Geschllftsumfllng.
Die Zahl der Geschäftsnummernhat im Bereiche der Zentralverwaltungsbehürde— aus¬

schließlich der landwirtschaftlichenBerufsgenofsenschaft— in der Zeit vom 1. April 1915 bis 31.
""ärz 1916 -- 265053 betragen, sie ist also gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres, in
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welchem sie sich auf 286 760 gestellt hatte, um 21 707 Nummern zurückgegangen. In der Abtei¬
lung IN — Fürsorgeerziehung — betrug der Rückgang 12774 und in der Abteilung IIL —
Landarmcnverwaltnng — 17 629, für beide zusammen 30403 Nummern, während für die Abtei¬
lung 115 — Kriegsbeschädigtenfürsorgeneu 12 351 Nummern erscheinen, so daß der Rückgang bei
den übrigen Abteilungen — vorwiegend in der Straßenverwaltung — noch 3655 Nummern
ausmacht,

Personalien.
Landcsmt I)r. Schmittmann ist mit Zustimmung des Provinziallandtags aus dem

Pruuinzialdicnste ausgeschieden.
RegierungsbaumeisterSchleustedt ist dauernd als Landcsbaumeisterin den Provinzialdienst

der Rheinprovinzübernommenund mit der Verwaltung des Landesbanamts Cochem, dessen Vorsteher
zur Fahne eingezogenist, betraut worden.

Die Gerichtsassessoren Dr. Brensing, Pfeffer, Wolf, Niedieck und Dr. Saarbourg
sind mit Rücksicht auf das Fehlen von Landesräten als wissenschaftliche Hilfsarbeiter angenommen
worden.

Die Landessekretäre Czwoydzinski und Hämmer sind als Landesobersekretäre,der
LandesbausekretarFehse als technischerLandesobersekrctär,die VureauassistentenLudwig, Ianßen,
Kappes, Nergcr, Zander, Kannenberg, Maus, Magnus, Engel (Friedr.) und Iagd-
muth als Lllndessckretäre,der Bautechniker Krämer als technischer Landessekretär, die Bureau-
assistenteuStorch und Würth, sowie der Kanzlist Rönz in ihrer bisherigen Amtseigenschaft
definitiv angestellt wurden.

Die wirkliche Anstellung der Registraturen Müller (Wilhelm), Terhoeven, Holz¬
schneider, Mcisenberg, Dauer, Gerwins und der Boten Borck und Traben wurde unter
dem Vorbehalt gegenseitigerdreimonatlicherKündigung und unter Beilegung der Fähigkeit zum
Erwerb eines Ruhegehaltanspruchsbeschlossen.

Der LandessekretärLudwig ist gefallen, der LandessekretarMagnus gestorben.
Der Kanzleisetretar Fehlhaucr ist in den Ruhestaud versetzt.

Sonstiges.
In der Sitzung vom 15. Mai 1915 hat der Provinzialausschnß vorbehaltlich der Nach¬

prüfung nach Erlaß eines Neichsgesetzesüber die anderweite Regelung der den Hinterbliebenen
gefallener Kriegsteilnehmer zustehenden Bezüge den Landeshauptmann ermächtigt, den Hinter¬
bliebenender im Kriege gefallenen, nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestellten und Arbeiter
der Provinzmlverwaltung, die noch nicht 10 Jahre im Dienste standen, Witwen- und Waisengeld
in analoger Anwendung der Bestimmung im § 15 Abs. 2 der vom Provinziallandtag genehmigten
Grundsätze über die Invaliden« und Hinterbliebenenversurguugvom 12. März 1908 als Zuschuß
zum Kriegs-Witwen- und Waisengeld und als widerruflicheUnterstützung vorläufig zu gewähren.
Die Unterstützungdarf unter Hinzurechnungdes Kriegs-Witwen- und Waiscngeldcszusammen 65"/°
des Iahresdiensteinkommensdes Gefallenen nicht übersteigen.

Nachdem staatlicherscits mit Rücksichtauf die durch die Kriegsverhältnifse hervorgerufeuc
außerordentliche Teuerung aller Lebensbedürfnisseden im unmittelbaren Staatsdienste stehenden
Beamten und ständig beschäftigten Angestellten,soweit sie nicht in den Heeresdienst einberufen find,
vom 1. Oktober 1915 ab während der noch andauernden Kriegszcit laufende Kriegsbeihilfen
bewilligt worden waren, hat der Provinzialausschuß in der Sitzung vom 9. November 1915 m
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Anlehnung an die iu dieser Hinsicht erlassenenstaatlichen Vcstimimmgenauch dcu im Provinzial-
dienste stehenden Beamten und ständig beschäftigtenAngestellten und Bedienstetenbis zu einem
Gehalte pp. von 2700 Mark eine nach der Kinderzahl abgestufteKncgZbeihilfcbewilligt.

Inzwischenhaben der Staat und die größeren Städte der Provinz vielfach eine ausgiebigere
Fürsorge für die Beamten, Angestelltenuud Bedienstetenihrer Verwaltungen eiutrctcu lassen, so
daß sich der Provinzialcmsschußin seiner Sitzung vom 27. Juni 1916 veranlaßt sah, mit Wirkung
vom 1. April 1916 ab auch eine Verbesserungder bestehenden Kriegsbcihilfcnfür die nicht zum Heere
eingezogenen,verheirateten Beamten, Angestelltenund Bedienstetender Provinzialvcrwaltnng, hier
wieder unter tunlicher Anlehnung au die staatlichen Bestimmungen,vorzunehmen. Es geschah dies
einmal durch die Gewährung einmaliger Beihilfen an die Beamten mit einem Gehalte bis zu
4500 Mark in Höhe von 60 Mark bis 150 Mark und an Angestellte und Bedienstete von
40 Mark bis 70 Mark mit Berücksichtigungder Kinderzahl, zum anderen durch Bewilligung
laufender Kriegsbeihilfen, welche festgestellt wurden für Beamte, Augestelltepp.

1. bei einem Gehalte bis 2700 Mark:
für Verheiratete ohne Kinder auf 8 Mark monatlich

mit 1 Kind „ 12 „
.. 2 Kindern „ 14 „

für jedes folgende Kind 4 Mark monatlich mehr,
2. bei einem Gehalte über 2700 Mark bis 3000 Mark:

für Verheiratete ohne Kinder keine Beihilfe
„ „ mit 1 Kind 8 Mark monatlich

„ 2 Kindern 10 „

für jedes folgende Kind je 3 Mark mehr monatlich.
Gehalt und die Kriegsbeihilfe dürfen zusammen jedoch den Betrag von 3000 Mark

jährlich nicht übersteigen.

Rechnungsergebnisse.
Die Einnahmen uud Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, der

Provinzialllusschussesund der Zeutmlvcrwaltuugsbehörde im Rechnungsjahre 1915 sind in der
uachfolgendcnZnsammenstellungerläntert.
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Des zaus
Halts-
Plans
Soll.

1400

80 000

10 418

16 089

185 275

4 300

22 750

35 250

Zugang.

.^«-,

5100

5100

80000

Abgang.
Mithin

wirkliches
Zoll.

120 :>8

526

206

120 38

1194

!1l

5 883

^«'

!UI

80 000

4 535

16 61^

185 275

4 300

22 750

35 230

5100

5100

80 000

Titel. Bezeichnungdes Titels.

9!

II.

395 682j86> 649j29> 6109^390 222^29

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX. I.

IX. 2.

IX. 3.

I. Annahme.

^. Bestand.

». Einnahme-Reste.

l). Tefelte.

v. LaufendeVerwaltung.

Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungendes Provinzial-
landtags ................

Verwaltuugskostcnbeitragder Prouinzial-Feueruersicherunas-
anstalt für die Leitung und Kontrolleder Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordnetenoberen
Beamten ................

Vcrwllltungstostenbeitragin Hohe von 3 "/» der Einnahmen
an Zinfen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgclder-
fonds ufw ...............>

Verwaltungslostenbeitragin Höhe von 4°/° der Einnahme
der Pferde- und Rindvichvcrficherungsfonds...»

Verwaltungslostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltung
zu den Kosten der Ientralverwaltung ......

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu
deu Kosten der Rechnungsrevision........

Verwaltungstostenbeitragder Ruhegehaltstassmder Land¬
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Krcis-
tommunalverbände und Stadtgcmcinden sowie der
Witwen-und Waisenversorgungsanstaltder Kommunal-
beamtender Rheinprovinz .........-

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten
in den Provinzilllanstalten ..........

Veitrag der landwirtschaftlichen Bcrufsgenossenschaft für die
Führung ihrer Kassengeschäftedurch die Landeshaupt«
lasse .................

Beitrag zu den Kosten der Kasscnführungder Fürsorge¬
erziehungdurchdie Landeshauptlasse .....'

Von der Landeslmnl für die feither von ihr wahrgenom»
menenGeschäfte der Landeshauptlafse ...--'

Zu übertragen
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Ist.

120

1194

30 000

4 535

16 617

185 275

4 300

22 750

35 230

5100

5100

«0 000

36

9!

Mithin
Best.

890222>29

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Ein aus dem Haushaltsplan über die Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger
erstatteterBetrag an Reifekostenusw., die dem Landeshauptmannfür die ausfchließlich
in Angelegenheitender Fürforgeerziehungim Rechnungsjahre1914 ausgeführten
Dienstreifen gezahlt wurden. (Vergl.Rcvifionsverhandlungzur Rechnung der Zentral«
Verwaltungsbehördefür 1914.)

Erlös aus dem Verkaufder Verhandlungendes 55. Rhein. Provinziallandtagcs.

AbganginfolgeMindereinnahmenbei den betreffenden Fonds.

Zugang infolgeMehreinnahmebei den betreffenden Fonds.

Der bei Aufstellung des Haushaltsplanesfür 7 Beamtezu zahlendeBeitragvon 35 080 Ml.
ist infolge der Erhöhungder Vergütungdes BautechnitersKlee auf 35 230 Ml. gestiegen
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

Zugang.

395 682
10 850

^6 649 29

7 200-

1050.

9 000
217

508 500

,-1

932 500

Abgang.
Mithin

wirkliche«
Voll.

^ ^

Titel.

6109

1060
102

66 522
649 29 73 794 83

8»! 390 22^29
10 850

—I 73 145^54

63 000

16 000 -

700-
600-

17 300,

26 473 31

7 200

1050

7 939
114

441977
859 354

79

23

36 526 <!9

15 994

— 25097

478
576

2!

17 049 03

X.

X.

X.
XI,

XII,

II.
1

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag
»,) Miete der Abteilungfür Fürsorgeerziehungfür die von

ihr im LandeshaufebenutztenDiensträume fowie für
derenHeizung,Beleuchtung,, Reinigung und für Wasser»
zms ..................

l>) Miete der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufs»
genossenschllftfür dieselben Zwecke ........

u) AndereMietcinnahmenaus dem Landeshaufeund dem
Ständehause ...............

<1) Mieten aus den Häusernin der Elisabethstraße Nr. 8—11
UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung . . >

Zuschuß aus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

II. Ausgabe.

^. Vorschuß.
». Ausgabe-Neste.

6. Nechnungs-Berichtigungen.

I). LaufendeVerwaltung.

Provinziallandtag.
Kosten des Provinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

Prouinzialnusschußund Prouinzwlra».
Tagegelderund Reifekosten der Mitglieder des Provinzial'

ausfchusfes ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Provinzialrats
Tagegelderund Reiselosten der Kommissareder Provinzwl»

Vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäftender
Rentenbanlfür die Provinz Westfalen,der Rheinprovinz
und di<> N^nii«, c->»«»«.!n^ll«„ . . .und die Provinz Hessen-Nassau

Summe Titel II-
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Ist.

390 222

10 850

7 200

l050
7 939

114

441 97?
859 354

3S 526

»5 994

478

578
17 049

29

4<!

69

2!

46

36
03

Mithin
Pest. Erläuterung d«r Zu- und Abgänge.

Wirkliche Mieteinnahmcn.
Bon der StadtlasseDüsseldorfgezahlterBetrag für das feitens der Provinz abgelieferte,

für Kriegszweckebeschlagnahmte Metall.
Die Einnahmenbetragen ............... 925 876,52 Mk.
„ Ausgaben „ ............... 859 354,46 „

so daß sich ein Minderzuschuß von ........... 66 522,06 Mk.
ergibt, der an den Haupt-Haushaltsplanfür 1915 zurückerstattet wordenist.

Kosten des 56. Rheinischen Provinziallandtages,dessen Tagung infolge des Krieges auf
4 Tage beschränktwurde. Hieraus erklärt sich die eingetreteneErsparnis an Druck»
kosten und Tagegeldern für die Abgeordnetengegen die im Haushaltspläne vor¬
gesehene,nach dem Durchschnittder Jahre 1911, 1912 und 1913 für eine siebentägige
Dauer berechnete Snmme,

An Tagegeldernund Reisekostenfür die Mitgliederdes Provinzialausfchuffes
wurden
verausgabt. Außerdem wurde aus diefemKredit dem Kraftwagen-
fonds ein Betrag von

? 274,34Ml.

8 719,87

zugeführt(vergl. hierzudie Bemerkungzu Titel V Nr, 1 der Ausgabe).15 994,21Mt.

Es war nur die nebenstehende Ausgabe erforderlich.

Desgleichen.
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Des gnus >
Halts-
Plans
Zoll.

Mgang.

158 000-

19 500 -

314 025-

6? 866 66

52150

611541 <!!!

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

5 292

44 076 .,!.

Titel. Bezeichnungdes Titel«.

152 708

19 500

269 948 55

2 622 «7

III.

1—4

6-12

pr«Vinzial>Zenlral»erw«ltung«»el»örde.
Besoldungen:

^. Landeshauptmann und
L., 0., v. Obere und höhere technische Beamte . .

Wohnungsgeldzuschuß für die Beamtenunter Titel III. 2-^-4

ll, Bureaubeamte.

Rechnungsrevisor,Piovinzial-Oberlandmesser,Landes°Ober<
selretäre,Landcsselretäreusw ..........

65 243 79

52150

51991^321559 550 84

l!l

14—1?

Wohnungsgeldzuschuß für die Beamten Titel III. Nr. 6—12

?. Kassenbeamte.

Vorsteher. Kassierer, Oberbuchhalter, Buchhalter usw.

Iu übertragen

Angelegenheiten der Zeniilllverwaltungsüchörde. .".,

Ist.

«52 708

19 500

269 948

65 243

52 150

559 550>

55.

79

ll<!

Mithin
Vtst. Grliiuterung der Zu- und Abgiinge.

Die Ersparnis beruht auf der Anrechnungder Kriegsbesoldung des als Hauptmmmzur
Fahne eingezogenenLandesratsZillikensauf dessen givildienstcinlommengemäßden
Ausführuugsbestimmungenzu § 66 des Reichs-Militärgefetzes.

Zur Bestreitungder Gehälter der bei Titel III Nr. 6—12 des Haushaltsplanes aufge¬
führten Vureaubeamtenwar zu Beginn des Rechnungsjahresein Betrag
von .....................308000,- Ml.
erforderlich.
Zugang infolgeBeförderungvon 2 Beamten . . 1050,— Ml.
Abgang durch Tod 1 Beamtenund

durchVersetzung von 2 Beamten 6 290,95 Ml.
sowie infolge Anrechnung der
Kriegsbefoldnngvon 14 zur Fahne
eingezogenenBeamten (vondenen
2 inzwifchenwieder entlassen wur¬
den) auf ihre Diensteinkommenge¬
mäß den Ausführungsbestimmun-
gen zu § 66 des Reichs-Militär¬
gesetzes......... 32 810,50 „ 39101.45 „

Mithin Abgang: 38051,45 „
bleiben: 269 948,55 Mt.

Gegenden Voranschlagfind mithin 44076,45 Ml. erspart worden.

Am 1. April 1915 waren zur BestreitungdieferKosten erforderlich. . 66 230,— Mt.
Zugang durchBeförderungvon 2 Beamten. . . 466,66 Ml.
Abgang durchTod und Versetzung von Beamten . 1452,8? „

986.21 „bleibt Abgang:

Es sind mithin gegenden Voranschlag2 622.67 Mk. erspart worden.

65 243,79 Ml.
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Des Daus
Halts-
Plans
Soll.

Zugang.

«6 ^z

611 541
10 816

30 000
8 800

11775
672 933

3 600
5 000

N-!

18000

4 200

10000

40 800

13 901!85

195

Abgang

51991

51991

üii

^!^

61890

14096 85 618 90

13477,95! — '

432

162

594

Mithin
wirkliches

Zoll.

559 550
10 816

30000
8 800

11775
620 942

3 600
5 000

M

31 901!85

3 581 ,0

10 195

54 277

432

162

594

9-,

Titel.

III.
18

19-20l
21

22—24

IV.
1
2

Belon
derer

«lbschnitt
hinter
Titel
III.

hinter
Titel
IV.

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III
Nr. 14—17 und für den KassenbotenEntschädigung
für Dienstwohnung,Brand und Licht ......

». Kanzleibeamte.............
Wohnungsgeldzuschußfür die Kanzlcibeamten.....

H. Notenmeister und Boten.........
Summe Titel III.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter ........>
Für einen Landespsychiatcrim Nebenamte......

Für Hilfsarbeiterim Burcaudienst ........

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidieustsowie für Kopialien

Zu Unterstützungenfür mittlere und Unterbeamteder Pro«
vinzillluerwllltungsowie für im Ruhestand befindliche
Beamte und Hinterbliebenevon Provinzialbeamten. -

Summe Titel IV.

Kriegsbeihilfcn für
Beamte......

Angestellte ................-

Summe des besonderenAbschnitts hinter Titel III und IV-
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Ist.

559 550

10 816

30 000
6 800

11775

!!!

6?

620 942

3 600
5 000

01

Mithin
Pest.

10195
54 27? ,»l.

432

162

594

Grl»uteru«g der Zu- und Abgänge.

Infolge der weiterenEinziehungvon Beamtenzum Heeresdienstemußten mehr Hilfskräfte
eingestellt weiden,welche die Mehrausgabeverursachten.

An Kopialienwaren 3531,10Mk. erforderlich.
Die unter Titel IV Nr. 8 und 4 aufgeführten Ausgabeposten

ergänzen fich gegenseitig.
Die Mehrausgabedaselbst von (13 90l,85 — 618,90 Mk. --) 13 282.95 Mt.

ist vorstehend begründet.

An Unterstützungenwurden 195 Ml. mehrbenötigt,als im Haushaltsplanvorgesehen sind.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 9. November1915 beschlossen,den
besoldeten etatsmäßigenund ständiggegen Entgelt beschäftigtenBeamten«nd Ange¬
stelltenmit einemDiensteinkommen bis 2700 Ml. jährlichvom 1. Oktober19 l5 ab
während der noch andauerndenKriegszeitlaufendeKriegsbeihilfennachbestimmten,
von der Anzahlder vorhandenenKinderabhängigenSätzen zu bewllltgen.
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Des Hau«
hatt«-
plan«
K«U.

Zugang.

30000-

11000-

6 500

4 800

5 50»
5 800
8 750-

1 650^-
23000-

7 500

17000

12 000-

850 —

30 000

Abgang.

1 267 40

466 !!!»

99 350 1733 !!!

Mithin
wirkliche«

Zoll.
Titel.

2185

1476

400

419
373

452

5 086

!»l

8<I

0'!

30 000

2 667

8 814

6 491

<!!,

8 323

75

5 099

5 380
8176

l197

17 913

!!7

18 40

13 289 84

4 832

18 267

12 466

831 60

K<

l,l»

30000 —

87 ?93l65l

V.

1

2»

74 1i

!,

Bezeichnungdes Titels.

Sächliche Ausgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

Unterhaltung des Ständehausesund des Landeshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltungdes Dienstwohngebäudes
für den Landeshauptmannund der Häuser Elisabeth'
straße Nr. 8, 9, 10 und 11 .........

Feuerversicherungder Gebäudenebst Inventar, für Steuern
der Gebäude, Kanalbetriebsgebühren,Straßenreinigungs-
kosten usw ............... -

Beschaffung und Unterhaltungdes Inventars .....

Schreibmaterialienund sonstige Vureaubedürfnisse . - >
Druckkosten ............... -
Aktenheften und Vuchbinderarbeiten........
Beschaffung und Unterhaltungder Geschäftsbibliothek- -
Porto-, Fracht-und Telegraphengebühren,Fernsprechermiete,

Bedienungder Fernsprechanlagenim Landeshauseund
im Stiindehlluseusw ........... > -

Beleuchtung der Bureaus im Landeshaufe,der Dienst»
Wohnung des Landeshauptmannssowie der Räume des
Ständehauses ........... . '

Heizung der Bureaus im Landeshause, der Dienstwohnung des
Landeshauptmannsund der Räumedes Ständehauses -

Reinigung der Bureaus im Landeshauseund der Räume
im Stiindehlluse ............. '

Wasserzinsund sonstige Abgaben ....--'

Zu übertragen
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Ist. Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

^e ^ -^ H

30000 — — — An Tagegelbern und Reiselostender Beamten wurden im Rechnungsjahre1915 16 955,45 Ml.
gezahlt. Der alsdann noch bei diesemKredit verfügbare Betrag von 13 044,55 „

30 000,—Ml.

ist auf Grund Beschlusses des 47. Provinziallandtllges vom 14. März 190? dem
Kraftwllgenfonds überwiesen worden, um dessen Bestand auf eine Höhe zu bringen,
welche die notwendige Anschaffung eines neuen Kraftwagens für den bisherigen nach
dem Kriege unter den durch diefen geschaffenenerheblichen Teuerungsverhältnissen
ermöglicht.

8814 0!) — — Es war nur die nachgewieseneAusgabe erforderlich.

6491
3 323

5 099
5 380

3176

119?

7.1

3?

I«
90
l,
04

—

—

Desgleichen.
Desgleichen.

1912 hat eine außerordentliche Instandfetzung und Vermehrung des Inventars
stattgefunden.

Es war nur die nachgewiefeneAusgabe erforderlich.

Desgleichen.
Desgleichen.

Desgleichen.

1? 913 «8 — - Infolge des Kriege« ist eine Verminderung des Geschäftsumfanges eingetreten, welche die
nebenstehendeErsparnis herbeigeführt hat.

Dcrfelbe Grund gilt auch für die Ersparnisse bei Titel V Nr. 26—2 ^.

4832 25 — _.., Die Ersparnis hat u. a. ihren Grund in der Verwendung von besseren Beleuchtungs¬
körpern mit geringerem Stromverbrauch und in der kürzeren Tagung des 56. Pro.
vinziallandtages usw.

18 267 40 — — Die Mehrausgabe ist auf die durch den Krieg verursachte Steigerung der Kohlen- und
Kotspreise zurückzuführen.

12466

831

0!»

60

— ,^ Den Putzfrauen wird mit Rücksicht auf die durch den Krieg hervorgerufene Teuerung neben
ihrem Lohne eine laufende Zulage gewährt. Infolgedessen die Ueberfchreitung.

Minderverbrauch an Wasser.

30000 — —

87 793 65
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Des Daus
Halts-
Plans
KM.

Zugang.

30 000^

99350
800

3 200

103 350

350

134 700

2 000

1766

3 766

63 000
17 300

672 933

40800

134 700

3 766

67

67

1733
792

2 355 ^.!!

4 881 55,

Abgang.

13 289 8,

13 289 84

Mithin
wirkliches

Zoll.
Tilel. Bezeichnungdes Titels.

30 000

87 793
1592

5 555 i.6

708 75

8 408>29

708 75 8 408 29!

!!l!

6?

932 500

932 500

13 477
594

95

7 699 54

802

802

26473

250
51991

:!s>

,^.

7 699 54,
802 35

94 94171

2 058 75

127 «00 46^

2 000!

964

2 964!

36 526

17 049
620 942
54 27?

594

127 000!
2 964

2u

14 071j95l 87 217,49

73 145 54
73 145 54

859 354

859 354

46

4<!

VI.
1

I.

II
III.

IV.

««Inn>
derer

Abi 'mit:
hinter

Tlte! III
und IV.

V.
VI.

Ucbertrag

KrankenversicherungsowieBeiträge zur Invalidenversicherung
für die Bureau- und Kanzleihilfsarbeiter, Heizer und
Putzfrauen im Landeshause.........-

Für Hilfeleistung im Botendienste, zum Altentransport sowie
zur Abrundung dieses Titels........-

Für Dienstkleidung des Votenmeistcrs und der Boten - -
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.

Zur Verfügung des Landeshauptmanns .

Zu Umzugslosten, unvorhergesehenen Ausgaben und zur
Abrundung ..............

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Prouinzillllandtllg...........

Provinzialausschuß, Provinzialrat usw.....
Besoldungen .............

Andere persönliche Ausgaben.......

Kriegsbeihilfen für Beamte nnd Angestellte . -

Sächliche Ausgaben ..........

Sonstige Ausgaben..........>
Summe der Aus

Die Einnahme betragt

Mithin Aus

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde.
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Ist.

30 000

8? 793 65

1592

5 555

50

56

94 94l!?1

2 058
127 000 46

2 000

964

2 964

7l,

Mithin
Z'tst.

^
.'!^

36 526
17 049

620 942
54 27?

594

12? 000!
2 964

859 354

859 354

46

46!

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch die für die vielen während des Krieges beschäftigten
Bureauhilfslräfte zu zahlenden Krankenkassen-und Invalidenversicherungsbeiträge.

Die Kriegsverhältnisse machten die Zahlung höherer Löhne an die Hilfsboten und ferner
auch die Gewährung von laufenden Beihilfen für die Angehörigen der zur Fahne
einberufenen Hilfspersonen notwendig. Feiner verursachte die Unterhaltung des
Postautos infolge der Kriegstcuerung erheblichhöhere Kosten; daher die Ueberschrcitung.

Die unter Titel V Nr. 2»—n aufgeführten Ausgabeposten ergänzen
sich gegenseitig, wodurch bei diesemTitel eine Ersparnis von 8408,29 Mt. verbleibt.

Eine rückstandigeRechnung über gelieferte Dienstkleidungenaus dem Rechnungsjahre 1914,
in welchem der ganze Kredit erspart wurde, mußte auf das Jahr 1915 übernommen
werden, welcherUmstand zu der Ueberschrcitungdieses Titels führte. — Im übrigen
ist auch eine Verteuerung der Diensttleider um mehr als 25«/» infolge des Krieges
eingetreten.

Ueber den Fonds wird besondereRechnung gelegt; ein verbliebener Bestand von 1528,05 Mt.
ist in das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden.

In dieser Ausgabe ist u. a. ein Zuschuß für die städtische Verwaltungsbcamtcnschulc
hicisclbst von 700 Mk. nnd die Kosten eines den im Kriege gefallenen Provinzial«
bcamten gewidmeten Nachrufs enthalten.

Die gegen den Haushaltsplan eingetretenen «eber ch eitugen b . Tite IV
Nr 3 und 5 fowie bei Titel V Nr. 3 der Ausgabe sind vom Provinzial¬
ausschuß in der Gitznng vom 12. September 1916 vorlanftg genehmigt
worden.
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr1915.

Titel. Bezeichnungdes Titels. setrüg. DemerKungen.

^i H

^ Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre 28 300 Jährliche Abschreibung in den Jahren

1907, 1909, 1910, 1912 und 1913
je 4000 Ml ........ 20000 Ml.
1908 und 1911 nur je 2000 Ml. 4000 Ml.
(wegen der in diesen beiden Jahren
durch eine außerordentliche Instand¬
setzung des Kraftwagens entstande¬
nen hohen Kosten).
1914 wurden im Hinblickauf die
notwendige Beschaffung eines neuen
Kraftwagens ....... 22 794 Ml.
zurückgelegt.

Iufammen: 46 794 Ml.
Davon gehen ab die Kosten der Be¬
schaffung eines neuen Kraftwagens
(I 2 12 000) im Jahre 1918 mit 18 494 Ml.
(Dieserneue Kraftwagenwurde im
Oktober 1914 zur Armee-Mobil¬
machunggegen Erstattung des der¬
zeitigen Wertes von 14 000 Ml.
ausgehoben,)

Bleiben 28 300 Ml.
I. Gebühren der Beamten für die

Benutzung des Kraftwagens 555 45 Für die Benutzungdes Kraftwagens zur Ausführung
von Dienstreisenseitens der Beamten waren von
diesen im ganzen 555,45 Ml. zu entrichten.

II. Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reisekostenkrediten. 21764 42 Aus den Ersparnissen bei Titel II Nr. 1 und V Nr. 1

des Haushaltsplanes des Prouinziallandtaa.es,des
Provinzilllausschusses und dcrIentraluerwaltungs«
beHürde für 1915 ist im ganzen ein Netrag von
(6719,87 Ml. 4> 13044.55 Ml. --) 21764.42 Ml-
dem Kraftwagcnfondsüberwiesenworden (vergl-
die Bewertungen zu Titel II Nr. 1 und V Nr. 1
des vorstehenden Iahresabschlussessowie »m Schluss«
dieses Fonds bei dem Bestände).

III. Besondere Einnahmen . . .
Summe

— —

50619 87
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Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag. Bemerkungen.

L. Ausgabe.
I. Kosten der Bedienungdes Kraft¬

wagens (Chauffeur) . . . 2158 45 An den Kraftwagensührerwar eine Vergütung von
2113.25W. zu zahlen; die Kleiderkosten süi den¬

II. Betriebs- und Unterhaltuugs- selben betrugen 45.20 Mt,
2 675 15 Ausgaben für Gummireisen,Benzol, Oel, Putz- und

Schmiermaterial,Reparaturen usw.
III. BesondereAusgaben . . .

Summe der Ausgabe

986 27 Prämien für Versicherung gegen Haftpflicht und Unfall
5 819 87 sowie Versicherung des Kraftwagensgegen Feuers»

gefahr usw.
Die Einnahme beträgt

Mithin Bestand

50 619 87
44 800 — Der Bestand ist ans das Rechnungsjahr 1916 zu

übertragen. Nach dem Kriege muß ein neuer
Kraftwagen für den seit Inni 19N? im Dienst
befindlichen (I 2 8155), der nahezu verschlissenist.
beschasst werden. Um die insolge des Krieges
erheblichgestiegenen Kaufkosten für einen guten
Kraftwagen zur Verfügung zu haben, ist auf die
Erzielung eines ausreichendenBestandes, insbe¬
sondere durch Ueberweisungaus den Reisekosten'
trediten (vergl. Titel II der Einnahme dieses Fonds)
Bedacht genommenworden.

Umfang der Geschäfte der Landeshauptlasse.
In der Zeit vom 1. April 1915 bis 31. März 1916 sind einschließlich des am 1. April

1915 vorhandenen Bestandes von 13 593 Mark 85 Pf. vereinnahmt worden:
in bar 1592 900 Mark 41 Pf,, und durch Verrechnung 93 980 820 Mark 38 Pf.

und verausgabt wordeu sind:
in bar 1583 442 Mark 89 Pf,, und durch Verrechnung 93 720820 Mark 38 Pf.

Die Verausgabung der letztgenanntenSumme ist erfolgt:
a) durch Barsendungen der Landesbank ...... 196 182 Mk. 85 Pf.
d) durch Reichsbllnkgiro-Konto ......... 3 544 746
o) durch Post-Giro ............ 1136179
ä) durch Postscheck ............. 16470062
e) durch Verrechnung mit der Landesbank und anderen Banken 15 479 99 0

zusammen
f) bei der Landesbank wurden auf Konto-Korrent-Konto

11

34
06

36 827 160 Mk. 36 Pf.

02
gutgeschrieben .............41882877

ß) mit anderen Fonds innerhalb der Landeshauptkasse verrechnet^15 010 783
zusammen obige Ausgabe durch Verrechnungvon 93 720 820 Mk. 38 Pf.

Am 1. April 1916 betrug der bei der Landesbank deponierteBestand an Wertpapieren
(Kautionen und Sparkassenbücherder Fürsorgezogliuge)638 812 Mark 57 Pf.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltungsvlan:
l») zur Zahlung von Ruhegehälternan Provinzialbeamtennd von Witwen-

und Waisengeldernsowie Unterstützungen an deren Hinterbliebene;
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und

Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigte Angestellteund Arbeiter
bzw. deren Hinterbliebenenach Maßgabe der von dem 42. und dem
48. Rheinischen Provinziallandtagegenehmigten Grundsätze;

o) über die Dr. Klein-Stiftung.
Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnungsjahre 1915 ist folgendes:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 67 Mk. 44 Pf.

Titel I. 1. Zinsen der Wertpapiere und rentbar an¬
gelegten Beträge ........— Mk. — Pf.

2. Strafgelder aus Chausseepolizei-Ueber-
tretungen .......... 725 „ 06 „

3. Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten 20 „ — „
4. Beitrage für die oberen Beamten der

Genossenschaft für die Melioration der
Erft-Niederung ........1215 „ — „

5. Erstattungen ans Militärrenten pensio¬
nierter Provinzialbeamten gemäß ß 36
Nr. 4 des Mannschaftsversorgungsgesetzes
vom 31. Mai 1906......' 2 878 „ 20 „ 4838 „ 26 „

Titel II. Zuschüsse 1. aus dem Haupt-Haushaltsplan
»,) von Ruhegehälter« :c. an frühere Pro¬

vinzialbeamte bzw. von Witwen- und
Waisengeldern :c. an deren Hinter¬
bliebene ..........34242? „ 20 «

d) von Invalidengeldern :c. an frühere
Bedienstete der Provinzialverwaltung
(ausschließlich der Straßenverwaltung)
bezw. von Witwen- und Waisengeldern
an deren Hinterbliebene .... 18567 „ 46 „

2. der Landesversicherungsllnstalt Rhein¬
provinz ..........133 476 „ 20 „

3. der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt 85 730 „ 55 „
4. der Landesbank der Rheinprovinz . . 56142 „ 75 „
5. aus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehungMinderjähriger . . . 30330 „ — „
6. der FürsorgeerziehungsanstaltenFichten¬

hain, Rheindahlen und Solingen . . 20 680 „ 65 „_________________
Zu übertragen 687 354 Mk. 81 Pf. 4905 Mk. 70 Pf-
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Ucbertrag 687 354 Mk. 81 Pf. 4 905 Mk. 70 Pf.
7. des Landarmenhauseszu Trier. . . 2 766 „ 75 „
8. zur Bestreitung von Ruhegehältern der

Direktoren und Laudwirtschaftslehreran
den Laudwirtschaftsschulenin Cleve und
Vitburg..........17 636 „ 40 „

9. der Provinzial-Wein- und Obstbanschulen
Trier, Kreuznach und Ahrweilcr . . 9 334 „ 50 „

10. zur Bestreitung der Ruhegehälter der
Direktoren an den landwirtschaftlichen
Winterschulen sowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Für¬
sorge für die Hinterbliebenen derselben 34 395 „

11. der Rheinischenlandwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft .......24 903 „ 75 „

12. der Provinzialstraßen-Verwaltung zur
Bestreitung
a) von Ruhegehältern :c. an frühere

Beamte der Straßenverwaltung bzw.
von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene . . . . 79191 „ 45 „

K) von Invalidengeldern :c. an frühere
Straßenwärter und -Arbeiter bzw.
von Witwen- uud Waisengeldernan
deren Hinterbliebene . . . . . 66 01? „ 51 „ 921600 .. 17 ..

Summe der Einnahme 926 505 Mk. 87 Pf .

Ausgabe.
Titel I. Ruhegehälter........ 355375 M. 04 Pf.

„ II. Witwen- und Waisengclder . . . 190 039 „ 87 „
„ III. Laufende Unterstützungen .... 14069 „ 28 „
„ IV. Weitere Ruhegehälter..... 1000 „ — „
„ IV. „Besonderer Abschnitt Kriegscmleihe" 190 483 „ — „

V. Invalidengelder..... ' . 53 821 „ 13 „
„ VI. Witwen- und Wmsengelder . . . 26 285 „ 30 „
„ VII. Unterstützungen ....... 610 „ — „
„ VIII. Weitere Invalidengelder usw. . . 3 868 „ 54 „

Sumine der Ausgabe "835 552 Mk. 16 Pf

Abschluß.
Nach Vorstehendembetrug die

Ist-Eiuuahme ........926 505 Mk. 87 Pf.
Ist-Ausgabe . . ...... 835 552 „ 16 ..

Mithin bleibt ein Bestand von 90953^Mk. 71 Pf.
6
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Von diesem Bestände werden ........... 89177 M. 66 Pf.
bei der Landesbank der Rheinprovinz rentbar angelegt weiden.

Dem bei letzterer aus diesem Fonds deponierten Betrage von. 894 400 „ — „
wurden im Berichtsjahre die fälligen Zinsen des Depositnms und der
Rheinpruvinz-Anleihescheinevon ............-^ 80923 „ 74 „
zugeführt ..................-- 1064501 Ml. 40 Pf.
Hiervon sind ................... 974462 .. 50 „
entnommen und mit dem hinter Titel IV „Kriegsanleihe" verausgabten
Betrage von 190 483 Mark 5 °/°ige Deutsche Reichsanleihescheine (601000
Mark 3. Kriegsanleihe, 601700 Mark 4. Kriegsanleiheund 1000 Mark
2, Kriegsanleihe)zum Nennwerte von insgesamt1 203 700 Mark beschafft,
so daß der rentbare Bestand des Pensionsfonds am Schlüsse des Be-__________________^
richtsjahres ...................' 90038 Mk. 90 Pf.
betrug.

Außer den obigen Reichsanleihescheinen im Nennwerte von. . 1203 700 „ — „
sind noch an Wertpapieren 4"/°ige Rheinprovinz-Anleihescheine(je
650000 Mark der 35. und 36. Ausgabe und 250 000 Mark der 37.
Ausgabe) im Nennwerte von .............. 1550 000 „ — „
vorhanden, so daß der Gcsllmtbestllnddes Pensionsfonds .... . 2843738 Mk. 90 U
beträgt.

Das Depositum wird mit 3V2 "/o verzinst.
Die weitere Ansammlung des Reservefondshaben der 52. und 53. Rheinische Provinzial-

landtag in ihren Plenarsitzungen vom 7. März 1912 bezw. 26. Februar 1913 gutgeheißen.
Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:

^. 200 Ruhegehaltsempfänger 382 862 Mk. 33 Pf. an Ruhegehältern.
Im Rechnungsjahre1915 find hinzu¬
gekommen ........^1________„__________ mit 1488 „ — „ „_______!^—^

Zusammen 201 Ruhegehaltsempfängermit 384 350 Mk. 33 Pf. Ruhegehälter«.
Gestorben sind im Rechnungsjahre . ^/? ________^ „ 32 686 „ — „ »__^-__'
Am Schlüsse des Berichtsjahres
waren demnach vorhanden . . . 184 Ruhegehaltsem pfän g er mit 351664 M k. 33 P f. an R uhegehälter«.
Infolge Wiederbeschäftigungvon Ruhegehaltsempfängern im Rhei¬
nischen Provinzialdienste pp. für die Dauer des Krieges ruhten 10 840 M k. 79 Pf^RuMehätter^^.
so daß nur am Schlüsse des Berichtsjahres ........ 340823 Mk. 54 Pf. Ruhegehälte r___
gezahlt wurden.

L, 218 Witwen 79 Waisen6 Doppelwaisen 186 440 Mk. 06 Pf. an Witwen- u. Waisengelder",
im Berichtsjahre
kamen hinzu . 17 „ 17 „ —_____ mit 17 799 „ 60 „ „ „ ^___^-—^

Zusammeu 235 Witwen 96 Waisen 6 Doppelwaisenmit 204239 Mk. 66 Pf. Witwen- und Waisengeld"N'
Es gingen ab . 7 „ 13 „ — „ „ 8 41? „ 26 „ .. .. ___^-—^
Es bezogen also
am Schlüsse des
Berichtsjahres . 228 Witwen 83 Waisen 6 Doppelwaisen 195 «22 Mk. 40 Pf. Witwen- und WaiftMlder^
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(!. In Gemäßheit der Grundsätze vom 9. Februar 1901 bczw. 12. März 1908:
206 frühere Angestelltebezw. Arbeiter 55 232 Mk. 50 Pf. Invalidengelder.

Zugang im Berichtsjahre 11 „______„^ ^.^ „^ mit 4174 „ 16 „ I n valide nge ldern .
Zusammen 21? frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 59 406 Mk. 66 Pf. Invalidengeldern.

Abgang 21 ______„______ „ 5 858 „ 36 „________„______
Bestand ani Schlüsse des
Verichtsjahres . . . . 196 frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 53 548 Mk. 30 Pf. Invalidengeldern.

v. Hinterbliebenen von verstorbenenfrühereren Angestelltenund Arbeitern:
110 Witwen 85 Waisen 13 Doppclwaisenmit 24 278 Mk. 86 Pf. Witwen- u. Waisengeldern,

^m Rechnungsjahre
1915 sind hinzu-
^"^"' - - - 32 „ 28 , 4 .. „ 7402 .. 45 .......

Zusammen 142 Witwen113 Waisen 17 Doppelwaisenmit 31 681 Mk. 31 Pf. Witwen- u. Waisengeldern.
Abgegangen 7 .. 12 „ 4 „ „ 1827 „ 55 „ ., „ _____

s° daß am Schlüsse
des Berichtsjahres
vorhanden waren . 135 Witwen 101 Waisen 13 Doppelwaisenmit 29 853 Mk. 76 Pf. Witwen- u. Waisengeldern.

Darunter befindet sich eine Waise, die auf Grund Beschlusses des 40./45. Rheinischen
Provinziallandtags Waisenrente bezieht.

Dr. Nein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1914 verfügte die

Stiftung am Schlüsse des letzterenüber ein bei der Landesbankder Rhciu-
Provinz rentbar angelegtes Depositum von .......... 4037 Mk. 26 Pf.
Die im Rechnungsjahr 1915 aufgelaufeuenZinsen, welche der Bestimmung
des Schenkgebers gemäß ebenfalls rentbar hinterlegt wurden, haben betragen
von den Wertpapieren ..........628 Mk. - Pf.
und von den Depositen .......... 72 ., 36 „

700 .. 36 .,
zusammen 4 737 Mk. 62 Pf.

Hiervon sind entnommen und
1. zu Unterstützungenverwendet .........425 Mk.
2- 5 °/° ige Deutsche Reichsanleihescheine (3. Kriegsanleihe)zum

Nennwerte von 4000 Mark angekauft .....3852 „
- 4 277 Mk. — Pf.

so daß der rentbare Bestand der Dr. Klein-Stiftung am Ende des
Berichtsjahres ................. 460 Mk. 62 Pf.
betrug. Dieser Betrag wird mit 3 Vo verzinst.

An Wertpapieren sind vurhanden
4°/» ige Rheinprovinz Anleihescheine im Nennwerte von ...... 15700 „ — „
und 5 "/° ige deutsche Reichsanleihescheine (3. Kriegsanleihe) im Nennwerte

von .................... 4000 „ - .,

mithin zinsbarer Gesamtbestandder Dr. Klein°Stiftung ...... 20160 M. 62 Pf.
6*
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Der am 22. August 1908 verstorbeneSchenkgeber,frühere Landeshauptmann Wirkliche
GeheimeOber-Negiernngsrat Dr, Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Versetzung
in den Ruhestand) bis 30. November 1908 (Tag der Einstellung der Ruhegehaltszahlung)jährlich
2640 Mark, im ganzen also 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus deu von diesem
Kapital aufgebrachten Zinsen sind bis jetzt an Unterstützungen 1215 Mark gewährt worden.
Das gestifteteKapital hat mithin bis Ende des Berichtsjahres ^20 160 Mark 62 Pf. — 14 960 Mark
^ 1215 Mark --) 6415 Mark 62 Pf. Zinsen getragen.
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0. Allgemeine Ainanzvenvattung.

Rechnungslegung.

Das Ergebnis des Jahresschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
für das Rechnungsjahr 1915 war folgendes:
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Titel, Nr Ginnahme.

I. Oinnayme.
^. Kestand aus dem Vorjahre:

») Zur Verfügung des Provinziallandtages (Betriebs¬
fonds)...............

K) Zur Ausführung von KleinpflasterungenzwecksVer¬
minderung'der Staubplllge auf den Provinzialstraßen

o) Zur Unterstützungder Herstellung einer Fahrstraße
im Saartale zwischenMettlach und Saarburg . .

ä) Zur Regulierung der Sieg zwischenLauthausenund
Allner...............

«) Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandfliichenpp.
k) Für die Regulierung des unterenSaynbaches (Land¬

kreis Coblenz) ............
3) Für Schaffungeines Naturschutzgebietes am Gemün-

dener und WeinfelderMaar im KreiseDann . .
K) Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung

von Deichenan der Sieg ........
i) Zur Verstärkungdes Ausgleichsfonds.....
K) AusgabefreierBestand..........

Summe

L. Mnnahme-Aeste ............
c. Defekte...............
v. KaufendeVerwaltung.

^. AllgemeineTotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873

und 8. Juli 1875............

». Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für das Hebammenwefen(§ 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)............

Dotationsrente für die Hebammenlehranstaltzu Coln (ß 13
dafelbst) ...............

Zu übertragen

Betrag
nach dem

KnuplDnus-
hllltsplan.

^

1756 736

930

4972

Betrag
nach der
Rechnung
für 1915.

^.0
5902 50

700000

68 300

114000

52333

200000

3 850

20500

30000
493 000
187 890

1 869 873

1756 736^

930

4972
5 902

04
04

50
50
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

OemerKungen.
mehr weniger

700000

68 300

114 000

52333

200 000

3 850

20500

30000
493 000
187 890 04

—

—

Vergleiche den 5. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausssabe.

Vergleiche den 3. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 8 der Ausgabe.

Die Ausführung der Regulierung war wegen des Krieges unmöglich; der Kredit ist
in das Rechnungsjahr 1916 zu übertragen.

Der nicht verwendete Bestand von 200 000 Mk. ist in das Rechnungsjahr 1916 weiter
zu übertragen (vergl. auch Titel VI Nr. 2 der Ausgabe).

Der nicht verausgabte Betrag ist in das Rechnungsjahr 1916 zu übertragen.

Vergleiche den 6. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Vergleiche den 4. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Vergleiche den 2. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Vergleiche den 2. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

^1869 873 0-1 — — Bezüglich des aus 1914 übernommenen Bestandes wird auf Seite 75 des Verwal-

— —
—

tungsbcrichts für 1914 Bezug genommen.
In dem daselbstnachgewiesenenBetrage von 1819 873 Ml. 04 Pf. find nur

443 000 Ml. zur Verstärkung des Ausgleichsfonbs enthalten, während zu diesem
Zweckenoch 50 000 Mk. dem Bestände in 1915 zugeführt wurden (vergl. S. 71
des Vcrwaltungsbcrichts für 1914, Bemerkung zu Titel VI Nr. 2e). Demnach
ergibt sich ein Bestand von 1869 873 Mk, 04 Pf.

— — — —

— - — !-
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Titel. Nr,

II,

Einnahme.

Ves,
Ab. ,schnitt

Uebertrag
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst) ...............
Dotationsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Ge¬

setzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weitererDotationsrenten an die Provinzialverbiinde,bezw.
der AllerhöchstenVerordnungvom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung . . . .

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-
mann'schenStraße ............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker-
Wienstraße bei Cranenburg .........

Anteil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Ge¬
meindeOberbonsfeld............

Summe Titel I L.

Provinzialsteuern.
Für Verlehrsanlagenbezw. zur Verwaltungund Unterhaltung

der früheren Bezirksstraßen:
».) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kostendes Landarmenwesensauf Grund
>>»« «l«c <, «. 6. Juni 1870 .......

Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 . : . . .

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZweckeder Provinzialverwaltung ....

Aus den Mehreinnahmenan Provinzialsteuernzur Verfügung
des Provinziallandtages...........

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel II.

Zelrag
nach dem

KauptKaus-
hnUZplan.

^

505 902

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350 —i

Betrag
nach der
Vechnung
für 1915.

s

2 828 223 50

4 162 800
290000

1710480

1546 558

6 090161

511100
14 311100

5902

12 600
2056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350

50

2 828 223^50

3.'!

0?

4 162 800
290000

1710 480

16 037 732
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

— .....

—

>

___ — — — ^—

1664177

>^. 62 454

'.,l.

«U

—-

—
Nach dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1915 waren 13V2°/» des nach

§ 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom 23. April 1906 sich er¬
gebenden Staatsstcucrsolls als allgemeine Provinzialstcuer zu erheben. Das der
Provinzialsteilcr Verteilung für 1915 zugrunde gelegte Slaatssteucisoll bclief sich
nach den von den Stadt- und Landkreisen der Provinz eingereichten Steuer»
unchweisuugcn auf 114 710 979 Mk. 30 Pf., wovon nnter Freilassung des Kreifes
Wehlar von der Abgabe für Vcrkehrsanlagen 15 46417? Mk. 95 Pf. zn erheben
waren. Tiefer Betrag ist in der Hauptsnmme des Titels II Nr. 1 bis 4 —
cinfchl. bcf. Nbfchnitt — in Einnahme auch nachgewiesen.

Bei der Aufstellung des Haupt-Haushaltsplanes war mit einem Umlage-
fähigen Staatsstcucrsoll von 102 200 000 Mk. gerechnet worden, wahrend in
Wirklichkeit, wie uorangegebcn, ein Staatssteuersoll von 1l4 710 979 Mk. 30 Pf.
der Provinzialumlage-Verteilung zugrunde gelegt werden konnte.

Gemäß Beschluß des 49. Rhein. Provinziallandtages vom 16. März 1909 ist neben
der allgemeinen Provinzialumlage noch '/«"/» des Steuersolls zur Vermindernng
des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten als besondere
Provinzialsteucr erhoben worden. (Vergleiche Titel V Nr. 8 der Ausgabe.)

1726 632 «',
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Titel, Nr.

III.

IV.

Einnahme.

«es.Ab.
schnitt

schnitt

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrente (8 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und § 26

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ........

Einnahme von Nebenfonds.
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder

Nheinprovinz von 5000000 Mk. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank ........

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds ....
Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. . .

Summe Titel IV

Für durchden Krieg hervorgerufeneZwecke .....

Betrug
nach dem

gaupt-Daus-
lMtsplan.

Ä

VerschiedeneEinnahmen.
Zinsen von vorlibergehendrentbar angelegtenBeständender

Zentralfonds ..............
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . .

Summe Titel V

Fürsorge für Kriegsbeschädigte

333 411

625 000
51847

250000
926 847

56 600
82

56 682
5><»

50

Betrag
nachder
Rechnung
für 1915.

333 411

625000

53 488

250000

928 488

300000

85

85

100388 35

100 388 35

270000
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

1641 85

1641

300000

43 788

43 788

«5

35

.'!s,

43 705

270000

«5

weniger
Bemerkungen.

82
82 50

5»

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 4. März 1915 beschlossen,aus dein
Zinsgewinn der Landesbankfür das Rechnungsjahr1914 der Provinzialver«
waltung für besondere, durchden Krieg hervorgeiufeueZwecke(Rotes Kreuz:c.)
einen Betrag von 300000 Ml. zu überweisen, der hiernebenvereinnahmtist.

(Vergleicheden bezüglichenbesonderenAbschnitthinter Titel IV der Ausgabe.)

Die bei der Laudesbaulvorübergehend hinterlegtenVeständc haben 100388M. 35 Pf.
Zinsen eingebracht.

Der 55. Rheinische Provinziallandtaghat in seiner Sitzung vom 16. März 1915 den
Provinzialausschußermächtigt,die Fürsorgefür Kriegsbeschädigtedurch Besserung
ihrer Erwerbsfähigkeitals eine freiwilligeLeistungauf den Provinzialverband
zu übernehmen. Die hierdurchentstehenden Kosten sollen vorläufigaus bereiten
Mitteln gedeckt werdenin der Voraussetzung,daß deren spätere Erstattungdurch
den Staat oder das Reicherfolgt.

Aus Reichsmittelnist im Jahre 1915 ein Beitrag von 170000 Mk. zur
Deckung der Kostender Kriegsbefchädigtenfürsorge in der Rheinprovinzgezahlt
worden.

Die weiteren hierneben vereinnahmten100000 Mk. hat die Landesver-
ficherungsanstaltRhcinprovinz Hierselbst zur Deckungvon Kosten für Berufs»
beratnng und Berufsausbildunglriegsbeschädigter Versicherter überwiefen.

(Vergleiche den 1. besonderenAbschnitt hinterTitel VI Nr. 3 der Ausgabe.)

7"
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Titel, Nr. Ginahme bezw. Ausgabe.

II.
III.
IV.

V.

Ves
Ab»

Ichnitt

«es
Ab»

schnitt

Wiederholung.

^. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahme-Reste .............
0. Defekte ...............
v. Laufende Verwaltung.
Allgemeine Dotationsrente des Staates ......
Dotationsrente des Staates für bestimmte Zwecke . . .
Provinzilllsteuern .............
Durchlaufende Pusten ............
Einnahmen von Nebenfonds ..........
Für durch den Krieg hervorgerufene Zwecke .....

Verfchiedene Einnahmen ...........
Fürsorge für Kriegsbcfchädigte .........

Summe der Einnahme

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^V. Mit der Dotati>nsrente von der Königlichen

Staatsregiernng überwiefen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischen Armen in Werden an Geld und

Naturalien ..............
Rente an die Nettnngsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig........

L. Auf Grund Befchlufses des 26. Rheinischen Pro-
vinziallandtags (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-Augustn-Stiftimg . . . 50 000 Mk.

0. Auf Grund Befchluffes des 45. Rheinifchen
Provinziallandtags (Verh. S. 30).

Für die WilhelmII.-AugusteViktorillStiftung 10 000 Mk.
Sunime Titel I.

Betrag
nach dem

gaupt-Daus-
lmUsplan.

1 756 736
2 «28 223

14311100
333 411
926 84?

56 682

50

50

20 213 000

25

2 800
900
100

3 825

Zetrag
nach der
Kechnung
für 1915.

1869 873

1756 736
2 828 223

16 03? 732
333 411
928 488
300 000

100 388
270 000

24 424 853

25

5 865
900
100

04

50
84

85

35

58

32
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
Zemerlmngen.

1869 873 0!

1 726 632

1641
300 000

43 705
270 000

4 211853

«4

85

«!>

s.tt

3 065 .'^

3 065 32

Die Berechnungder Rente erfolgt nach dem MartüwDnrchschnittsMarltprcisen,die
sich infolgedes Krieges im Jahre 1915 weiter erheblich steigerten.
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Zuschüssean die einzelnenAnstaltenund Vernmltungszweige
aus Proviuzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtages, des Pro-
vinzialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde. .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waijengeldern usw........

Haushaltsplan über die Besoldungen und anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landesversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" beschäftigten Provinzialbeamten . . .

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossen-
schllftsvurstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschllft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Rheinischen
Provinzial-Feuerversicherungsanftalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungstosten der Landesbank
der Rheinprovinz.............

An die Haushaltspläne der Provinzilll-Taubstummenanstalten

H,. Der Provinzial-Taubstummenanstalt zu Aachen .
,, „ » „ Brühl .
,, „ » „ Cöln

„ Elberfeld
„ Essen .

,, „ „ „ Euskirchen
„ » „ „ Kempen

II. „ „ „ „ Neuwied
I. ., ,, „ „ Trier .

3. Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftungusw

Summe für das Taubstummenwesen

Ketrag
nach dem

Haupt Daus-
l/altsptan.

Ä

v.

6.

Zu übertragen

508 500

363 927 20

60660
41430
53170
66 085
63 590
47 030
94 000
53 743
50 000

529 708

1402135 2«

Betrag
nach der
Uechmmg
für 1915.

441 977 94

360994 66

55927 38
44 123 60
49849«
59 802 <
49 104
50 451 l
85 899 72
55 560 39
50000^

500 719M

85
45
19
«80

1303691

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

2 693 60

weniger

66 522

2 932

!W

5,

4 732

3 320
6 282

14 485

8100

36 92141

28 988 62

98 443 22
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Semerlmngen.

Es war nur ein Provinzialzuschußvon 441977 Ml. 94 Pf. erforderlich.

Zur Bestreitungvon Invalidengelderuan frühereBedienstete der Provinzialverwaltung
(ausschließlich der Straßenverwaltung) sowie von Witwen»und Waiscngcldern
für derenHinterbliebenewaren statt der hierfür etatsmähigvorgesehenenSumme
von 21500 Ml. nur 18 56? M. 46 Pf., mithin 2932 Ml. 54 Pf. weniger
erforderlich.

Der Pcufionsfondshat einen Bestandvon insgesamt2 845 514 Mt. 95 Pf.,
welchermit Rücksicht auf die Beteiligung der einzelnenInstitute an diesem
Ucbcrschusseund die wachsendenAnsprüche an den Fonds letzterem belassen wird.

Der Bestandsetzt sich wie folgt zufammen:
4°/« ige Rheinprovinz-Auleihescheiueim Nennwertevon 1550 000 Mk. — Ps,

"/.. Reichsanleihc
Depositumbczw. Varbctrag

1 20Z 700
91814 95

Summe 2 845 514 Mk. 95 Pf.

Zufolgeder Einziehuugvon Lehrkräfte»zur Fahue bestandciu fo großerMangel an
solchen, daß an sämtlichen Taubstummenanstaltenein Schülerjahrgaugausfallen
mußte. In der Anstalt Euskirchen,die als Lazarett eingerichtet ist, waren nur
4 Klasseu eingeschult.So siud erheblicheErsparnissean Beköstigung, Bekleidung
usw.,in der AnstaltEustircheufernerdurch Uebernahme von Kosten für Heizung,
Velenchtungund Reinigung auf den Lazarcttbctriebgemachtworden; auch an
Besoldungist gespartworden. Andererseitsstehen diesen Minderausgabenauch
große Mindereinnahmenan Pflegcgcldgegenüber.

Der Mehrbedarfbei den AnstaltenKempenund Trier ist durchErhöhung
des Pflcgeslltzcsfür die PflcgcfamiliensowiedurchMehrausgabenfür Heizung
und Beleuchtungentstanden;das Mehrerfordernisbei der Anstalt Cöln ist durch
die Instandsetzungder Dienstwohnungsür den neuen Direktorverursacht.
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Titel. Nr.

II.

10

Ausgabe.

Ucbertrag
^.. An den Haushaltsplan der Provinziell-Blinden-Unter-

richtsanstllltzu Düien (Elisabeth-Stiftung) . . . .
L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter¬

richtsanstalt zu Neuwied(Auguste-Viktoria-Haus) . .
0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

An den Haushaltsplan für das Hebammenwesen:
^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
15. Für die Pruvinzial-Hcbammeulchrnustaltzu Cüln

0. Für die Provinzinl Hebammenlehraustaltzn Elbcrfeld .

Summe für das Hebammenwefeu

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzesnun, 2. Juli 1900

Betrag
nach dem

KauptUnus-
lialtsplan.

Betrag
nach der
Pechnung
für 1915.

1402 135 20

126 000

68 950

3 500

198 450-!

9 430
164 180

89170

262 780

1345 500

Zu übertragen 3 208 865 20

1 303 691

H

98

125 711!52

47 242

3 500

08

176 453 60

9 430
188 905 95

86 628>53

°284 964^48

1 229 843 30

2 994 953 36
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
.6 Ä

wemger

24 725 <»l

24 725>95

98 443

288

2170?

^

4«

9^

21996 40

2 541 47

2 54147

22184!48!

22184>48!

115 656 7«»

236 096 32

DemerKungen.

288 Mt. 48 Pf. bliebenerspart.

Der Mudcrucrbrauchhat seinen Grund in der Beschlagnahme der Anstalt in Neuwied
als Lazarett durch die Militärverwaltungund die dadurchbedingte Beurlaubung
der Zöglingewahrenddes grüßten Teiles des verflossenenRechnungsjahres.

Der Mehrbedarfbei der Anstalt in Cöln beruht hauptsächlich auf einer Ueberschrei-
tnng der Ausgaben für Beköstigungund für Arzneien,Desinfektionsmittel:c.
Diese Ucberschreitnngenund andere kleinere für Heizung, Unterhaltungder Gebäude,
fiud auf die bedeutenden Preissteigerungeninfolgedes Krieges zurückzuführen.
Diefc Mehrausgaben siud zu einem großen Teile wieder ausgeglichendurch
Minderausgllben— persönliche Ausgaben— uud für Nettzeug,Wäsche, Reini¬
gung :c. sowie insbesonderedurchMehreinnahmenan Wegekostenvon Schwan-
geren und Wöchnerinneninfolge der den Kricgerfrauenvom Staate gewährten
Wochcnhilfe.

Der Windcrbedarfin Elbcrfeldhat fich dadurchergebe», daß die Nustalt nur in gauz
beschränktem Maße in Netrieb ist. Den Minderausgllbenstehendie Minder»
einnahmenan Pcnsions-und Ausbildungskostcngegenüber.

Die Mindcraiisgllbeist cincrfeits auf den geringenZöglingsbestandam Beginn des
Rechnungsjahresund andererseits auf die starte Zunahme der Lutlasfungeu
währenddesselben zurückzuführen.

Der Haushaltsplan rechnet mit einemBeständevon 11050 Zöglingenam
1. April 1915 nnd mit je 2000 Zu- uud Abgängen. In Wirklichkeitwaren aber
bei Beginn des Rechnnngsjahresnur lU 391 Zöglingevorhanden,also rnud 6UU
'jöglingeweniger. Der Zugang betrug 2028 Zöglinge,dagegensmd 2479 Zog.
linge zur Vntlassnng gekommen, so daß der Bestandam 31. März 191U um rund
450 auf 9940 Zögliugezurückgegaugeuwar.
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Titel, Nr,

II.
lll

12

Ausgabe.

L.

v.

I?.

n.

Uebeltrag
An die Haushaltspläne der Proviuzial-Heil- und Pflege¬

anstalten :
^. der Pruvinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach .

„ Bedburg-Hau
„ Bonn

„ „ „ Düren .
„ Galkhanjen
„ Orafenberg

„ „ „ „ Iohannistal
„ Merzig .

Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwerden an den allge¬
meinen Bllufonds überwiesen .........

Snmme der Pruvinzial-Heil- und Pflegcanstaltcu

An den Haushaltsplan über die Verwaltungdes Landarmen¬
wesens:

Es sollenentnommenwerden:
1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:

») zur Erleichterungdes eigenenArmen¬
wesens ........, . 130500 Mk.

I)) zu Unterstützungenfür Zweckedes
Acmenwesens ....... 129 565 „

2. aus den Pruvinzialstcuern .... 1710480 „
(Zu vergl. Titel I Nr, 1 und 5 sowie Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Betrag
nach dem

Omipt-Daus-
lMtsptan.

Zu übertragen

3 208 865 20

61000

75 000
121000

00 000
72 000

100 000
84 000

Betrag
nach der
Pechnung
für 1915.

2 994 953 36

603 000

77 425
58 133

36 016
51674

154183

33
01

04
05

27

377 431!?0

1970 545

5 782 410M

1584 183
29625

94
55

4986194 55

AllgemeineFinanzverwllltuug. 59

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

22184 4«

154183>27
^27154 183

weniger
Bemerkungen.

236096 32

61000

75000
43 574
31866
72 000
63 983
32 325

6?
99!

W
95

379 751>57

22184 18

225 568130

Außer den nebenstehendenErsparnissenan Zuschüssen habenfolgende Heil» und
Pstegcanstaltennoch Uebcrschüsseerziehlt:Andernach(40 304 Mt. 70 Pf.),
Bedburg°Hau(>23 724 Mk, 54 Pf.), Bonn (28 460 Ml. 97 Pf.) und Grafeuberg
(20 306 Mk. 96 Pf.), zusammen 212 797 Mt. 17 Pf. — Dieses überaus günstige
Ergebnisist zurückzuführenin der Hauptfacheauf die Uebcrbclegung der Anstalten
infolge Aufnahme von verwundetenund geisteskranken Soldaten,wodurchdie
auf den Kopf eines Kranken entfallendenallgemeinenKostenherabgemindert
werden,sodannauf die Zunahme der Sclbstzahlcrund Abnahme der auf Armen¬
kosten verpflegten Krankensowie auf sparsame Wirtschaftsführungim allgemeinen
und auf das gute Ergebnis der Land« und Viehwirtschaftin einigenAnstalten.
— Aus den erspartenZuschüssen von 379 751 Mk. 57 Pf. ist ein Betrag von
225 568 Mk. 30 Pf. zur Deckung des feitens der Provinzial-Arbeitsanstaltin
VrauweilerbenötigtenWehrzuschussesverwendet worden(vergleicheTitel II
Nr. 15 der Ausgabe).

Die hiernachnoch verbleibende Ersparnis von 154183 Mk. 27 Pf. ist nebst
den vorerwähntenUcbcrschüsseuvon 212 797 Mt. 17 Pf. dem allgemeinenVan-
fonds überwiesen worden.

356 735 51

8184(M3

Die Ersparnis ist hauptsächlich bei den Zahlungenfür landarmePcrfoncn eingetreten
und auf die durch den KrieggeschaffeneLage des Arbeitsmarttes fowie darauf
zurückzuführen, daß sich in einer Anzahl von Fällen die Armenpflege in Kriegs-
fürsorge zu Lasten der Licferuugsvcrbaudcverwandelt hat. Ferner sind noch
geringeErsparnissean Beihilfen für unvermögendeOrtsarmenverbändcsowie
dadurch gemachtworden, daß das Arbeitsasyl in Hcrbesthal für 1915 keine
Beihilfebeantragt hat.

Den Minderausgabensteht eine Mindereinnahmeaus Erstattungengegen¬
über, die dadurch entstandenist, daß infolgedes Krieges Pflegelostenbeiträgenur
in geringem Maßeeingezogen werdenkonnten und der Zuschuß aus dem Polizei-
strafgclderfondsgeringerwar.

Aus dem ersparten Provinzialznschußfür das Landarmcnwesen, der
286 861 Ml. 06 Pf. beträgt,ist ein Betrag von 29 625 Mk. 55 Pf. für das
Landarmenhaus in Trier verwendetworden, das für 1915 eines gufchufses
bedarf, der im Haushaltsplannicht vorgefehenist (vergleiche Titel II Nr. 16
der Ausgabe).
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Titel, Nr, Ausgabe.

II,
13

14

15

16

17

1«

Uebertrag
Haushaltspläne der Polizeistmfgeldcrfoudsund des Ehren-

breitsteinerallgemeinenArmenfunds(Staatsuebenfonds) .
An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommenwerden:

ü,) aus der Dutationsrente nach
dem Gesetzvom 2, Juni 1902 85 441 Mk. 67 Pf.

K) aus deu Provinzialstmern . 1546 558 .. 33 ..
(Zu vergl, Titel 1 ü Nr 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme).

An den Haushaltsplan der Proviuzinl-Arbeitsaustalt zu
Brnuwcilcr ..............

Haushaltsplan des Landarmenhnnseszu Trier ....

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichenUntcrhaltungsnrbeitcusowie
über den Fonds zur Erneuerungmaschineller Anlagen in
den Provinzialanstalten ...........

An deu Hanshaltsplatt über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstaltenfuwie über die Kosten
der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern
Idioten, Vlinden, Trinkern und Krüppeln.....

Zu übertrage!:

Betrug
nach dem

Kaupt-Dllus-
haltsplan.

Betrag
nach der

Utchnung
für 1915.
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

5 782 410

1632 000

288 000

194 000

35000

7 931 410

^»

2«

4 986194

1199 891

513 568

194 034

mehr wemger

55 22 184 48

30 225 568

06 34

24? 786

.'!<»!

06

8,1

818 400

432109

1250 509

,3

!.'!

Demerlmngen.

Die Ersparnis ist im wesentlichenauf die erheblicheMehreinnahme an Beiträgen Tritt-
verpflichteter sowie darauf zurückzuführen,daß auf Grund des Gesetzes,betreffend
die Unterstützung von Familien der in den Dienst eingetretenen Mannfchaften

28. 2. 1888
von "47^1^14 eine große Anzahl von Armenpflegefällcn in Kriegsfürforgefälle

umgewandelt worden ist, für die den Licferungsverbänden die Kostenin Rechnung
gestellt worden find. Ucbcrdies spielt aber auch die Abnahme der Zahl der Ver¬
pflegten dnrch Zunahme der Sterblichkeit im Kriege bei der eingetretenen Er«
fparnis eine Rolle,

Die Beiträge der Kreise nnd Gemeinden (Spczialkosten) find bestimmungs¬
gemäß nach dem Ergebnis des Vorjahres berechnetnnd michvereinnahmt worden.
Bei der Abnahme der Zahl der verpflegten Kranken ist aber nach der endgültigen
in I!Nl> erfolgenden Abrechnung eine Rückzahlung eines Teiles dieser Beiträge
dnrch Anrechnung auf diejenigen für 191L wnhrschciulich.

Der Mehrzuschuß ist durch die genüge Belegung der Anstalt und den dadurch bedingten
größere» Prozentsatz von weniger Arbeitsfähigen fowie dnrch die allgemeinen
TeneiungsverlMnisse begründet. Der Ucbcrschnß aus dem Arbeitsbetriebc ist
nm 113 UM Mk. hinter dem Voraufchlnge zurückgeblieben, dagegen hat die
Beköstigung über 107 N0N Mk. mehr erfordert. Die Deckung des Mehrzufchusfes
ist aus deu ersparten Zuschüssender Heil- uud Pflcgcanslalten erfolgt (vergleiche
Titel II Nr. 11 der Ausgabe).

Das LlludarmeuhllUs in Trier hat einen Znfchnß von 29 «25 M. 55 Pf. erfordert,
der durch die allgemeinen Teuerungsverhältuifse bedingt, im Hanshnttsplan aber
nicht vorgesehen ist uud deshalb aus dem ersparten Provinzialzufchuß für das
Landarmcuwefcu gedecktwurde (vergleiche Titel II Nr. 12 der Ausgabe).

Vergleiche im übrigen die Bemerkung Nr. II am Schlüsse.

Die geringe Ueberschreitnng ist zufälliger Nntnr.

Der Fonds hat einen Bestand von 16 074 Mk. 11 Pf- welcher der Etatsbestiwmung
entsprechend ans das Nechnnngsjahr 1916 übertrage» worden ist.
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Titel. Nr.! Ausgabe.

II.
19

20

440 000 „ —

Uebertrag
An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotationsrente für die Stra-

ßenzwecke. . ' .....2161 896 Ml. — Pf.
einschließlich 93 713 Mk. ge¬
mäß 88 9 und 10 des Ge¬
setzes, betreffend die Ueber¬
weisung weiterer Dotations¬
renten an die Provinzialver-
biinde, vom 2. Juni 1902).

2. Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates . . .

2. Aus der Dotationsrente des
Gesetzesvom 2. Juni 1902
gemäß 8 1 des vom 46. Rhei¬
nischenProvinZillllandtagebe¬
schlossenenund von den zu¬
ständigen Herren Ministern ge¬
nehmigtenReglementszur Be¬
willigung von Unterstützungen
für Zwecke des Wegewesens
und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwache Kreiseund Gemeinden 302 318

4. Provinzialsteuernzur Verwal¬
tung und Unterhaltung der
früheren Bezirksstraßen

33

4 452 800 „ —
(Zu uergl. Titel I Nr. 4 1, 2 4, 5, 6, 7, 8, 9 und Titel II

Nr. 1 » und b der Einnahme.)
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬

schaftlichen Angelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:
a) aus der Dotationsrente,Titel

I L Nr.3 der Einnahmedieses
Haushaltsplanes . . . . 12 600 Ml. — Pf.

d)aus den Provinzialsteuern .^?31656 „ 38 „
Zu übertragen

Zelrag
nach dem

DauptKaus-
haltsplan.

»6 Ä

7 931410

7357 014

Ä)

-!'!

744256^38

16032 680191

Betrag
nach der
Kechnung
für 1915.
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

s
mehr

6 928 687

7 357 014

744256

91 247 786

33

«'ll

38

15029 958162
24? 786

weniger

1250509 Ui

Bemerkungen.

Nie Bestände der Fonds der Straßenverwaltungwerden zur Verwendungin das
nächste Jahr übertragen.

— — Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werdenzur Verwendungin das nächste

84U250509si3 ^ übertragen.
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Titel. Nr, Ausgabe.

II.

III.

IV,

21

1

.'!
4

6
?

«el.
Ab-

schnitt
IlMtl'I
Titel

IV,

Uebertrag
Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur Gewährung

von Viehentschädigungenusw ..........
Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ..............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
mufeenin Bonn und Trier .........

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....
Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zn überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu über¬
weise!, wie vor .............

Zur Verfügung des Provinzmllandtngcs(Stündefonds)
Zur Verweuduugaus den Ueberschüsscndes Reservefonds

der Provinzilll-Feuerversicherungsaustaltfiir gemeinnützige,
zugleich die Interessen dieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassung des Provinzialansschusses .....

Summe Titel IV.

Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke .....

Betrag
nach dem

HauptAaus-
lMtspwn.

^

16 032 680

16 032 680

333 411

71150

104865
191 300

5184?

107 685
150000

250 000
926 847

9!

91

Betrag
nach der
Uechnung
für 1915.

H

15029 958

15 029 958

333 411 —

62

62

71150

104 865
191300

53 488

107 685
150000

250 000

85

928 488

81770

8b
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

247 786 8',

247 786 84

weniger

1250509

1250509

13

!.".

— !—Ü1002722 29

1641

1641

81770

85

85

Bemerkungen.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche.Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Verwendungin

das folgendeJahr übertragen.

Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke wurden aus dem von dem Provinzial«
ansschussezur Verfügunggestellten Netrage von 300 000 Mk. (vergl. den beson¬
deren Abschnitt hinter Titel IV der Einnahme)81770 Mt. verausgabt; über die
erfolgten Einzelbewilligungengibt der Verwaltungsberichtfür 1915 näheren
Aufschluß.

Der in 191b nicht verwendete Netrag von 218 230 Mk. ist in das Rech«
nungsjahr 1916 zu übertragen.
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Titel, Nr,

V,

Ausgabe.

Betrag
nach dem

Daupt-Dau«-
lialtsplan.

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder Kosten

der von dem 39,, 40, und 41. Provinziallandtage be¬
schlossenenBauten usw. aufgenommenen1. Anleihe von
6 500 000 Mark............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckendenKosten der von dem 39,, 40,, 41,, 42, und
43. Provinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8 000 000 Mk .............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7000000 M..............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk........

Zur Verzinsung und Tilgung der vom 49. Rheinischen
Provinziallandtage am 12. März 1909 zum Neubau
des Landeshausesam Bergerufer (1850 000 Ml.) und
zum Umbaudes Ständehauses(650 000) Mk. genehmigten
Anleihe von 2 500000 M..........

Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasserkatllstrovhe im Ahrgebieteaufzunehmenden Anleihe
von 874000 Mk..... ......

Zu übertragen

250 000

325 000

400 000

316 323

615 485

153 500

87 400

2 147 708

72

?^

Betrag
nach der

Pechnung
für 1915.

250 000

325 000

400 000

316 323

666 992

151 918

25 498

2135732

72

15

21

26
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

51507

5150? 15l

,5

weniger

1581

61901

Bemerkungen.

79

7-1

63 483 53

Die Auleihefchuld betrug c»n Jahresschlüsse 2 72« 789 Mk. 71 Pf.

Die Anleiheschuld betrug am Jahresschlüsse 4 618 671 Mk. IN Pf.

Die Anleiheschuld betrug am Jahresschlüsse 6 564 715 Mk. 63 Pf.

Die Anleiheschuld bclief sich am Jahresschlüsse auf 6 267 77« Mt. 66 Pf.

Die Anleihefchuld betrug am Iahresfchlusfe 12 129 070 Mk. 20 Pf.
Infolge des ungünstigen Wirtfchaftsergelmisscs insbesondere beim Land"

wirtschaftsbetrieb der Fürforgcerziehuugsaustlllt Solingen konnten zur Verzinsung
und Tilgung der 4. Anstaltsanleihe seitens der Anstalten Rhcindahlen und
Solingen anstatt des haushaltsplnumcihigen Beitrages von 99515 Mk. nur
48 007 Ml. 85» Pf. erstattet werden, so daß die fehlenden 51 507 Mt. 15 Pf.
auf den Haupt-Haushaltsplan übernommen werden mußten und hier eine ent«
fprcchende Ucberschreitung verursachten.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 2 323U91 Mk. 17 Pf.
Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe sowie an Vorschußzinsenwaren

erforderlich 151918 Ml. 21 Pf. die ersparten 1581 Mk. 79 Pf. werden zur Ab¬
schreibung auf den bei der Landesvank außer der Anleihe entnommenen Vorschuß
auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen.

Iur Verzinsung der Anleihe, die noch nicht ganz abgehoben ist, warm 25 498 Mk.
26 Pf. notwendig.

Die nicht verwendeten 61901 Mk. 74 Pf. sollen zwecksTilgung der An¬
leihe auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen werden.

9-
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Titel. Nr Ausgabe.

Oelrag
nachdem

gaupt-Daus-
hllltsplan.

Uebertrag

Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Summe Titel V.

VI. VerschiedeneAusgaben.
Zur Verfügungdes Pruvinzmlmisschusses für unvorhergesehene

Ausgaben ...............

Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflächenpp.

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufendenAusgaben
von der Landesbank entnommenenVorschüssesowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben bezw.zur Abrunduug . .

Summe Titel VI.

2 147 708

511100

2 658 808

72

Oetrag
nach der
Kechnung
für 1915.

72

2 135 732

573 554

2 709 287

34

89

23

25000

200000

25 000

45 650

32 427 7.7

257 427137

bes.
Ab»

!!chnitt>

Fürsorge für Kriegsbeschädigte

14 275
84 925

170000

21
21
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
DemerKungen.

51507

62 454
113 962

'5

89!
04>

63 483 53

63 483153
50 478 l>,

154 350 —

170 000

18152 16
172 50M6

Von dem Betrage von 573 554 Mk. 89 Pf. wurden405 00N Mt. 55 Pf. zur Ab¬
schreibung auf Vautostenverwendet(und zwar 186 801 Mk, 65 Pf.für den Neu¬
bau der Provinzial-Taubstummenanstaltiu Euskirche»,76 600 Mk, für den Er-
weiteruugsbauder Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen,45 975 Ml. 8? Pf.
für den Erweiterungsbauder Piovinzial-Taubstummcnaustaltin Trier, 58 0UU Mk.
für den Van des Pförtncrhanscs,nener Materiallagerräumc,Kegelbahn :c. bei
der Proviuzial-Bliudenaustaltiu Dürcu und 37 623 Mk. 03 Pf. für den Neubau
einer Obstucrwcrtuugsstationund eines Vortragssaalesbei der ProvinzialWeiu-
und Obstbllufchnlciu Ahrweiler; außerdem wurden auf die Vaukosteuder vor¬
erwähntenAnstalten Eustirchcn und Trier noch 59 Ml. 75 Pf. bezw. 95 Ml.
60 Pf. Zinsen abgeschrieben.)

Die zur Deckung von Baukostennicht benötigten(573 554 Ml. 89 Pf. —
405 000 Mk. 55 Pf. -^) 168554 Mt. 34 Pf. wurdeu als reutbarcrVestaud des
Naufouds bei der Laudesbaut hinterlegt; dieser Bestand betrug am Jahres¬
schlüsse eiuschlicszlich 1545 Mt. 53 Pf. Depofitcu-Ziufcu170 099 Mk. 87 Pf.

Es wird auf die Bemerkungzu Titel II Nr. 5 der Einnahme Bezug
genommen.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnunggelegt; ein bei dem Konto verbliebener
Bestandvon 49 049 Mk. 42 Pf., welcher indessenmit verschiedenenBewilligungeu
belastetist, wurde auf das folgende Jahr übertragen.

Außer den gezahltenBeihilfenvon 45 650 Mk. wurden weitere Beihilfenim Gesamt¬
beträge von ruud 57 000 Mk. bereitsbewilligt,die aber uoch nicht abgehoben sind.

Der in 1915 nichtverausgabteBetrag vou 154350 Ml. ist in das Rech-
miugsjahr !9I6 zu übertragen,so daß zur Meliorierungvon Mooren,Oedland¬
flächen n, mit dem ans 1914 üucrnommencnBestaubevon.200NUN Ml. (vergl.
Einnahme,^.. Bestand aus dem Vorjahre, Pos. c, uud Seite 73 des Vcrwaltuugs-
berichts für 1914) insgesamt 354 350 Ml. aus 1914 und 1915 noch vor¬
handen sind.

Es wurden verausgabt
1. an Zinsen ................11 563 Mt. 30 Pf.
2. an Zufchüssenzu den Unfallucrsichernngsprämicnsür Pro-

vinzialbcamte an die MannheimerVersicherungsgesellschaft2 651 „ 41 „
3. an Prozeßkosten.............. 60 „ 50 „

Summe 14 275 Mk. 21 Pf.

Mit der Bearbeitungder Angelegenheitender vom Provinzialvcrbandeübernommenen
Fürsorge für Kriegsbeschädigteist die AbteilungII ^ der gentralverwaltung
beauftragt worden. Letztererfind ans Antrag zur Bestreitungder in Ausübung
diefer Fürforge entstandenenKostenaus deu zu diesemZwecke zur Verfügung
stehenden Mitteln (vergl. den besonderen Abschnitt hinter Titel V Nr. 2 der Ein¬
nahme) bisher 170000 Mt. überwiesen worden. Die demnach noch vorhandenen
100000 Ml. sind in das Rechnungsjahr1916 zu übertragen.
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Titel.

I.

II,

III,

IV.

Nr,

»es,
Ab¬

schnitt

»,
Ab,

schnitt

Ausgabe.

4,
«es.
Ab»

schnitt

«.
Nes
Ab,

schnitt
».

»es.
Ab»

schnitt

Zur Verstärkungdes Ausgleichsfondsfür Provinzialsteuern

Zur Unterstützungder Herstellungeiner Fahrstraße im Saar-
tllle zwischen Mettlach und Saarburg

Zur Unterstützung des Baues und der Verstärkung von Deiche»
au der Sieg.....

Zur Ausführungvon Kleinpflasterungenzwecks Verminderung
der Staubplage auf den Provinzialstraßen

Für Schaffung eines Naturschutzgebietesam Gemündener
und WeinfelderMaar im Kreise Dann uud zur Errichtung
eines Denksteins......

Betrag
nachdem

KauptDaus-
haltsplan.

^

l I

»es.
Ab.

schnitt

Wiederholung.
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtnngeu

Zuschüsse an die einzelnen Anstaltenund Verwaltungszweiae
aus Provinzialmitteln . .

DurchlaufendePosteu ....

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen

Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke

Verzinsungund Tilgung von Anleihen....

Zu übertragen

3 825

16 032 680

333 411

926 847

2 658 808

',»,

setrag
nach der
Uechnung
für 1915.

493 000
187 890

680 890

43 000

s

04
04

17 000

39 600

20 500

6 890

?^

32

6215 029 958

333 411

028 488

81770

2 709 287 23

85

19 955 572l63l 19 089806>02
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

weniger
Demerlmngen.

493 000
187 890
680 890

43000

04
01

17 000

39 600 —

20 500

3 065 32

1641

81770

50478

136 955

«!>

5!

6tt

1002 725

1002 722

Ä»

2!»

VergleicheEinnahme, H,. Bestand ans dem Vorjahre, Pos, i und K, Seite 75 des
Verwaltungsbcrichtsfür 1914 und den Beschlußdes 56, Prouinziallandtlla.esvom
1. Februar 1916.

Vergleiche Einnahme,H,. Bestandaus dem Vorjahre, Pos. e, und Seite 73 des Vcr»
wllltungsbcrichtsfür 1914.

Für diese Unterstützungwurden durch den Haushaltsplau für 1914 ---
150 000 Mk. (für die Jahre 1915 bis 1917) bereitgestellt;hiervon muhtenaber
bereits in 1914 — 36 000 Ml. verausgabt werden. Die nachAbzugder neben¬
stehenden43 000 Mt. mithin noch verbleibenden7100U Mk. sind in das
Rechnungsjahr1916 zu übertragen.

Vergleiche Einnahme, H,. Bestand aus dem Vorjahre, Pos. I>, und S. 75 des Ver-
waltungsberichtsfür 1914.

Der 53. RheinischeProviuziallaudtllg hat für nebeugenanntcuZweck
130000 Mt. bewilligt. Hiervon find verausgabt worden 1913 -^ 30 000 Mt.
und 1914 ^ 70 000 Ml., fo daß nach Abzugder in 1915 gezahlten17 000 Ml.
noch 13 000 Mt. erübrigen,die in das Rechnungsjahr1916 zn übertragensind.

Vergleiche Einnahme,H.. Bestandaus dem Vormhre,Pos. t>, uud Seite 73 des Ver°
waltungsberichtsfür 1914.

Der hiernachnoch zur Verfügung stehendeBetrag von (68 300 Mt. —
39 600 M. ^) 28 700 Mt. ist in das Rechnungsjahr1916 zu übertragen.

Vergleiche Einnahme,ä,. Bestandans dem Vorjahre, Pos. x, und Seite 75 des Vcr-
waltungsberichtsfür 1914.

Der durch den 53. Provinzinllandtagfür den betr. Zweckzur Verfügung
gestellteKredit von 70000 Mt., von dem 1913 ^- 40 000 Mt. und 1914 ^
9500 Mt. bereits verwendetwurde»,ist uuumchr erschöpft.

Der Ncstllud vou 4 279 132 Mt. 31 Pf. ist auf das Rechnungsjahr1916 wie folgt
übertragenworden:
I. Als zur Verfügung des Provinziallllndtags stehend

(Betriebsfonds) .............700000 Mt. - Pf.
II. Zur Ausführungvon Klcinpflasterungcn zwecks Vermin¬

derungder Staubplngcauf den Provinzialstraßen(vergl.
die Bemerkungenzu den: 5. besonderenAbschnitt hinter
Titel VI Nr. 3 der Ausgabe)........ 28 700 „ — „

III. Zur Unterstützungder Herstellungeiner Fahrstraße im
Sllllrtalc zwischen Mettlachund Saarburg (vergl. die
Bemerkungenzu dem 3. besonderen Abschnitthinter
Titel VI Nr. 3 der Ausgabe)........ 71 MO „ — „

IV. Zur Regulierung der Sieg zwischen Lauthausenund
Allner (vergl. Einnahme,ä,. Bestand,Pos. ä) . . . 52 333 „ — „

In übertragen 652033 Mk. — M
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Titel,

VI.

Nr.

i,
Äes,
Ab.

schnitt
»,

Nes.
Ab.

schnitt
3.

Ab.
schnitt

<,
«es
Ab¬

schnitt

».
»es
Ab.

schnitt

<!.
Vef
Ab.

schnitt

Ausgabe.

VerschiedeneAusgaben. . .

Fürsorge für Kriegsbeschädigte

Uebertrag

Zur Verstärkungdes Ausgleichsfondsfür Provinzialsteuern

Zur Unterstützungder Herstellungeiner Fahrstraße im Saar¬
tale zwischenMettlach und Saarburg

Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung von Deichen
an der Sieg .....

Zur Ausführungvon Kleinpflasterungenzwecks Verminderung
der Staubplage auf den Provinzialstraßeu.....

Für Schaffung eines Naturschutzgebietesam Gemündener
undWeinfelderMaar im KreiseDann

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

Betrag
nach dem

Haupt-Dllus-
lMtsplnn.

^i

19 955572
257 427

Betrag
nachder
Pechnung
für 1915.

4

20 213 000

20 213 000!

19 089 80«
84 925

170000

680 890

43 000

17 000

39 600

20 500

02
21

04

20 145 721

24 424 853
4 279 132

2?

58
31
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

136 955 68

170000

680 890 04

43 000

17 000

39 600

20500 —

weniger

1002 722
172 502

Bemerkungen.

1107 945<72!

^ 211853
4 279132

1175 224 45

67 278 73

Uebertrag 852 033 Ml. — Pf.
V. Zur Melioriernngvon Mooren, Oedlandflächcn:c, (uergl,

die Bemerkungenzu Titel VI Nr. 2 der Ausgabe) . 354 850 „ — „
VI. Für die Regulierung des unteren Saynlmches(Land¬

kreis Coblenz)(uergl. Einnahme, ä.. Bestand, Pos. t') 3 850 „ — „
VII. Zur Unterstützung des Baues und der Verstärkungvon

Deichen an der Sieg (uergl, die Bemerkungenzu dem
4. besonderenAbschnitt hinter Titel VI Nr, 3 der
Ausgabe) ............... 13 000 „ — ..

VIII. Zur Abschreibungauf den Vorschußfür den Umbau
des Stllndehauscs(uergl. die Bemerkungenzu Titel V
Nr. 6 der Ausgabe)............ 1581 „ 79 „

IX. Zur außerordentlichenTilgung der Anleihe für die
Hochwasfcrtlltllftropheim Ahrgcbiet(uergl, die Ncmer«
lungen zu Titel V Nr. ? der Ausgabe)..... 6190l „ 74 „

X, Für durchden KrieghervorgerufeneZwecke(uergl.den
befondcrenAbschnitt hinter Titel IV der Ausgabe) , 218 230 „ — „

XI. Zur Fürsorge für Kriegsbeschädigte (uergl. die Vemer-
lungen zu dem I. besonderen Abschnitt hinter Titel VI
Nr. 3 der Ausgabe)............100000 „ — „

XII. Zur Schadloshaltungder Lieferuugsverbändeauf dem
Gebietedes Armeuwescuö iu Gcmäßheitdes Beschlusses
des 56. Prouiuziallaudtagesuom 2. Februar 1916 . 300 000 „ — „

I 904 946 Ml. 53 Pf.
Von dem oben angeführtenBestandvo n 4 27913 2 „ 31 „

bleibenalso noch ausgabefrci 2 874 185 MI. 78 Pf.
Dieser ausgabefreicBestand Uou 2 874 185 Mk. 78 Pf. ist gemäß Beschlußdes

56. Rheinischen Prouinziallandtagcsiu der SitzungUom !. Februar 1916 an den
Nusgleichsfondsfür Prouinzialstenernabzuführen;der Betrag wird in der Rech¬
nung für 1916 nachgcwiefen.

Der zur Verfügungdes ProvinziallaudtagsstehendeNusgleichsfonds beträgt
bis jetzt 1 807 486 Mk. 94 Pf.

Die bei dem Haupt-Haushaltsplan unter Titel I Nr. 2, Titel II
Nr. 9, Nr. 15, Nr. 16 und 17 fowie bei Titel V Nr. 5 uorgetommenen
Ueberfchreitnngen find vom Prouinzialousfchuß in der Sitzung vom
12. September 1916 vorläufig genehmigt worden.

10
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I. Erläuterung der laufendenVerwaltung für das Rechnungsjahr1915.

Des
Haushalts¬

plans
Titel Nr.

Wehr-
GinnalMtn

^ ^j

Minder-
Einnahmen

^ s

II,

V,

I.
II.

II.

V.
V.

«°f,
Ab¬

schnitt
hin!«
Titel

IV

Ars.
Ali.

schnitt
hinter
Xitel

V

7
8
9

10
>!

!?

A»°
ichnitt
lnnter
Litel

IV

^. Einnahme.
Provinzialsteuern ...............
Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke .......

Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen der Zentral¬
fonds ..................

UnvorhergeseheneEinnahmen ............
Fürsorge für Kriegsbeschädigte ...........

It. Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Werden .......
Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pruvinzialausschusses

und der Zentralverwaltungsbehürde .........
Haushaltsplan zur Zahlung vou Peusiouen, Witwen- und Waiseu-

gelderu pp .................
Haushaltsplan für das Taubstummcnwesen .......

„ „ „ Vlindcnwesen .........
„ „ „ Hebammenwesen ........
„ „ „ Fürsorgeerziehnngswescn......

Haushaltspläue für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten . .
Haushaltsplan für das Landarmenwesen ........

„ „ die erweiterte Armenpstege ......
„ „ „ Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler .

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung
der bauliche» Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten

Für durch den Krieg hervorgerufeneZwecke .......

Zur Verzinsung und Tilgung der 4. Anstaltsauleihe ....
Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe für den Neubau des

Landeshauses und Umbau des Ständehauses ......
Zu übertragen

1664177
300000

43 788

270 000

W

35,
82

2277 966 30

50

50

2277 883 80

Mehr-
Ausgaben

3 065

22184

225 568

32

,8

30

34 06
81770

51507 l!>

384 129 31

Minder-
Ausgaben

66 522

2 932
28 988
21996

115 656
225 568
356 735
432 109

06

54
62
40

70
30
51

1581 79

,252 090>92
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Des
Haushalts¬

planes

Titel, Nr,

VI, 2
3
i,

Nel.
W.

schnitt
hinter
Titel

VI

Uebeitrag
Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe für Hochwasserschäden

im Ahrgebiete...............
Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflächen pp.....
Vorschußzinsen pp ................
Fürsorge für Kriegsbeschädigte ...........

Wehr-
Ausgaben

Ä

384 129

170 000

554129

31

3l

Minder-
Ausgaben

1252 090

61901
154 350
18152

1486 494

Ä

92

74

16

82

Mithin Miuderausgaben
Hierzu die Mehreinnahmen mit

Ergibt einen Bestand der laufenden Verwaltung von

Hierzu kommt:

1- der zur Verfügnng des Prouiuziallandtags stehende Betriebsfonds (vergl. Einnahme
^. Bestand, Pos. a) mit...................

2- der für die Ausführung von Kleiupflasternngcn zur Vermiuderung der S^aubplage auf
den ProvinZialstraßeu uoch vorhandene Bestand von (68 300 Ml. — 39 600 Mk. --)
(vergl. Einnahme, H. Bestand, Pos. K und den 5. besonderen Abschnitt hinter VI Nr. 3
der Ausgabe).

3- der zur Unterstützung der Herstellung einer Fahrstraße im Saartalc zwischen Mcttlach
und Saarburg noch uorhaudeue Bestand von (114 000 Mk. — 43 000 Mk. ---) . .
(vergl. Einnahme, ^ Bestand, Pos. e uud den 3. besonderen Abschnitt hinter Titel VI
Nr. 3 der Ausgabe).

4- der zur Regulierung der Sieg zwischeu Lauthausen und Allner noch vorhandene
Bestand von .......................

(vergl. Einnahme, ^,. Bestand, Pos. ä).

' ber zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflächen pp. noch vorhandene Bestand von
(vergl. Einnahme, ^. Bestand, Pos. o).

6- der für die Neguliernng des unteren Saynbaches (Landkreis Cublenz) noch vorhandene
Bestand von .......................

(vergl. Einnahme, ^.. Bestand, Pos. l).

ber zur Unterstützung des Baues und der Verstärkung von Deichen an der Sieg noch
vorhandene Bestand von (30 000 Mk. — 17 000 Mk. ^)........
(vergl. Einnahme, ^. Bestand, Pos. K und den 4. besonderen Abschnitt hinter Titel VI
"r. 3 der Ausgabe).

Mithin Gcsamtbestllnd

932 365
2277 883
3210 249

700 000

28 700

71000

52 333

20N 000

3 850

13 000

51
80
31

4279132 31

1U<
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II. das LandlllmenhlMs in Trier hatte im Rechnungsjahre 1915 einen Ueberschuß nicht zu ver¬
zeichnen,bedürfte vielmehr eines Zuschusses,der, da ein solcher im Haushaltsplan nicht vor¬
gesehen war, aus dem ersparten Provinzicilzuschußfür das Landarmenwesengedeckt wurde
(vergl. Titel II. Nr. 12 und 16 der Ausgabe.) Der Reservefonds des Landarmenhauses
betragt zurzeit 31928 Mk. 60 Pf.; außerdem hat das Landarmeuhaus einen eisernen Bestand
von 52 000 Mk.

III. Tlls Ergebnis des allgemeinen Baufonds im Rechnungsjahr 1915 war folgendes:

^. Einnahme.
a) Bestand aus dem Vorjahre .............606955 Mk. 77 Pf.

(Von diesem Betrage wurden 595 000 Ml. bei der Landesbcmtrcntbar hinter¬
legt, wovon indessen im Laufe des Rechnungsjahres320 000 Mk, zurückgezogen
worden sind.)

d) Depositenzinsen .................. 11915 „ 26 „
o) Ueberschllsse der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstaltcn (vergl. Bemer¬

kung zu Titel II Nr. 11 der Ausgabe dieses Jahresabschlusses) . . 366 980 „ 44 „
6) Ersparnis der Provinzial-Heil- uud Pflegeaustcilt zu Türen bei

Titel III Nr. 11................ 4055 „ 14 ,.
o) Ersparnis der Provinzial-Heil- uud Pflegcanstalt zn Grafenberg

Titel III Nr. 11................ 16 846 „ 15 „
f) Ersparnis der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafeuberg bei

der Anstaltseinfriedigung .............. 1645 „ 8? „
ss) Verlauf eines Grundstücksbei der Provinzial-Heil- nnd Pflegeanstalt

Ändernach ................... 268 „ ^6t)^^
Summe 1008 66?" Mk. 23 Pf-

N. Ausgabe.
Für verschiedene Bauausführungen »nd Grunderwerb .....350 609 „ 39 „

Mithin Bestand" 658 057 Mk. 84 Pf,
Anf diesem Bestände lasten — am Schluß des Rechnungsjahres 1915 — Bewilligungen

für Bauausführungen mit ruud 121 000 Mk.

IV. Die von der Prouinzialstraßcn Verwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42., 43 und 47.
Provinziallandtags bei der Landesbank erhobenen Anleihen stellten sich am Jahresschlüsseauf
folgende Beträge:
Anleihe H. (2 000 000 Mary zur Herstellung von Kleinpflaster . . 107 182 Mk. 05 Pf-

„ L (1231195 Mark) für größere Ncn- und Umpflasternngen,
VrückenbautenPP .............744284 „ 29 „

„ 0 (2 400 000 Mary zur Ausführung von Grußpflaster pp. 1 728 276 .. 29 ..
„ 0 (532 000 Mary zur Beseitigung von Frustschädenist voll¬

ständig getilgt.
„ N (1500 000 Mary zum Ankauf von Nafaltsteiubrüchen

für Zwecke der Straßenverwaltung .......626 455 „ 77 "
- Aus der Anleihe N stehen noch 761943 Mk. 35 Pf. zur Verfügung. —
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Verteilung der Provinzialsteuern.
Der 55. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 15. März 1915

den Steuerbedarf für die im Wege der Provinzialumlage aufzubringendenBedürfnisse der Prouin-
zialveiwllltung zur Deckungder Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten Armenpflege, zur
Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen Dotcitionsrente
bezw. für allgemeineZwecke für das Rechnungsjahr 1915 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. Rheinischen Provinziallandtaa.es vom 16. März 1909 zu erhebenden V2°/n für
die Verminderung des Anleihcbedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten —
auf einen Betrag festgesetzt, welcher gleich ist 13V2°/o der nach § 25 des Kreis- und Provinzial-
Abgabengesetzes vom 23. April 1996 sich ergebendenStenersummc.

Für Verkehrsanlagenbezw. znr Verwaltung nnd Unterhaltung der früheren Vezirksstraßcn
sind nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1915: 4452800 Mark zu erheben.Zu dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfoudsund der Funds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstrnßcnfunds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Dem vorstehenden Beschlussegemäß kommen 14°/« zur Erhebung. Der umstehenden
Verteilung wurde nach § 25 des oben genannten Gesetzesdas Soll der Einkommensteuerund der
vom Staate veranlagten Realsteuern einschließlich der Betricbssteuer zugrunde gelegt, wie es in
Landkreisen nach den Vorschriftendes vurgedachten Gesetzes, mit Ausschluß des § 8, und in Stadt¬
kreisen nach dem Kommunalabgabcngcsetze,nach Gemeiudebeschlüssen und Vereinbarungen mit
Steuerpflichtigen der Kreis- bezw. Gcmcindebcstcnerungzugrunde zu legen ist; gemäß Beschlusses
des 41. bezw. 47. RheinischenProvinziallandtags sind jedoch die auf Einkommenvon nicht mehr
als 900 Mark entfallenden Steuerbeträge (8 38 Abs. 1 des Kommnnalabgabengesetzes)außer
Betracht geblieben.

3tr.

Es sind
nach ß 25 des Kreis-

und Pruoinzial-
Ubgabengesetzes nom
2!!. April N'W der

Verteilung zugrunde
zu legen:
^ ___A

4 I 5
Nach dem Beschluß des Prouiiizmttandtcigs

znr Deckungder Kosten
der lnnfcnden Verwab
tnng 13>/«°/<> als Pro-
uinzmlsteucr,worin
für Verkchrsaulagen
4452«0U M. oder

3,u»°/oenthalten sind:

zur Vcrmiiiocruün.
des Anlcihcbcdllrfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

^i Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^/t g

Aachen-Stadt . . . . .
,, -Land .....

Düren
^kelenz . . . . ^ ' .
Eupen
Geilenkirchen .' . . . .

Zu übertragen

I. ittegievungsbezirt Aachen.
3 842 351 62 518 717
1 950 448 73 263 310
1 720 499 69 232 26?

298 489 87 40 296
315 768 82 42 628
214 582 38 28 968

8 342141 11 1 226 189

47 19 211 76 537 929 23
58 9 752 24 273 062 82
46 8 602 50 240 869 96
13 1492 45 41788 58
79 1578 84 44 207 63
62 1072 91 30041 53
05 41 710 70 1167 899 75
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Nr, Kreis

3

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Prouinzial-
Abgabengesetzes von«
23. April 1906 der
Verteilung zugrunde

zu legen:

_______^ ^

4 5
Nach dem Beschluß des Provinziallandtag
zur Deckungder Kosten'
der laufenden Vermal
tuug13V2°/° llls Pro-
uinzililsteuer, worin
für Vertehrsllnlagen
4 452 800 Mt. oder

3,«»°/» enthalten sind-!

außerdem V2°/°
zur Verminderung
des Anlciheliedllifs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

^ Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5-

^«

10
11

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

1
2
3
4
5
6
7
8

Heinsberg
Iülich
Malmedy
Montjmc
Schleide»

Adenau . .
Ahrweiler .
Altenkirchcn.
Loblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
Kreuznach .
Mayen . .
Meisenhcinl.
Neuwied
St. Goar .
Simmern
Wetzlar*) .
Zell . . .

Nebertrag

Sumine

Summe

Vergheim ......
Bonn-Stadt.....

„ -Land......
Cöln-Stadt .....

„ -Land......
Euskiichen ......
Gummersbach .....
Mlilheim a. Rh.-Land . .

Zu übertragen

8 342 141
293 759
503 014
226 237

96 «16
239 83?

9 701 606

!!
8!»
15>
!?
,«!

1126 184
39 657
67 906
30 542
13 043
32 378

05.
5.0
95.
0^
18

!03

41710
1468
2 515
1131

483
1199

01 1 309 716 ! 82 48 508

76
86
67
,9
68
19
63

II. NegierungsbezirtKoblenz.

III. RegierungsbezittKöln.
668 595 43

2 478 603 11
1 243 397 66

15 365 030 61
1 231 698 43

631 420 98
516 683 22
621 684 65

22 757114 09

90260 38 3 342 98
334 611 42 12 393 01
167 858 68 6 216 99

2 074 279 13 76 825 16
166 279 29 6158 49

85 241 83 3157 11
69 752 23 2 583 42
83 927 43 3108 42

3 072 210 39 113 785 58

1167 899
41126
70422
31673
13 526
33 577

68 519 72 9 250 16 342 60
476 211 76 64 288 59 2 381 06
723 851 29 97 719 92 3 619 26

1 348 349 61 182 027 20 6 741 75
545 067 29 73 584 08 2 725 34
212 740 60 28 719 98 1063 70
918 270 50 123 966 52 . 4 591 35
685 695 38 92 568 88 3 428 47

95 821 47 12 935 90 479 11
938 424 13 126 687 26 4 692 12
314 734 75 42 489 19 1573 67
194 937 76 26 316 60 974 69
559 083 76 53 672 04 2 795 42
242 721 77 32 767 44 1213 61

7 324 429 79 966 993 76 36 622 15 1

1358 224

9 592
66 669

101339
188 768

76 309
29 783

128 557
95 99?
13 415

131379
44 062
27 291
56 467
33 981

1003 615

93 603
347 004
171075

2 151104
172 437

88 398
72 335
87 035

Z185 995

') Der Kreis Wehlar ist von der Abgabe für Verlehrsanlagen befreit.
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Kreis

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Provinzial-
Abgabengesetzes vom
28. April 1906 der
Verteilung zugrunde

zu legen:
^ _____g

4 !
Nach dem Beschluß de

zur Deckung der Kosten
der laufenden Vermal
tuug13V,°/<,nlsPro-
vinzialstcuer,worin
für Verkehrsanlagen
4452800 Ml. oder

3,»»°/o enthalten sind:

s Provinzillllllndtage
außerdem l/,«/^

zur Vcimiudtiunss
des Aulcihcucdarfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten :
^ Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^ Ä

Nhcinbach .
Sieg. . .
Waldbroel .
Wipperfürth

Uebcrtnig 22 757114
306 730

1232 680
138 209
174 242

Summe 24 608 977

09

9i
02
8!

3 072 210
41408

166 411
18 658
23 522

5,! 3 322 211

.'!9
60

22
78

113 785
1533
6163
, 691

871
92 123 044

<>5
40

22

89

Barmen .....
Cleve .....
Crefeld-Stadt . . .

„ -Land . . .
Dinslaken . . . .
Duisburg . . . .
Düsseldorf-Stadt. .

„ -Land . .
Elberfcld . . . .
Essen-Stadt . . .

,, -Land . . .
Geldern . . . .
Gladbach-Stadt . .
Gladbach . . . .
Grevenbroich . .
Hamborn . . . .
Kempen .....
Lennep .
Weltmann . . . .
Nloers

Mülheim a. d. Ruhr
Neuß-Stadt . . .

,, -Land . . .
überhäufen . . .
Rees .
^entscheid ^
Nheydt .....
Ringen-Stadt . .

" -Land . .

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.

Summe

3 228 331 91 435 824 81 16141 66 451966 4?
976 576 31 131 837 80 4 882 88 136 720 68

2 850 526 54 384 821 08 14 252 63 399 073 71
688 728 96 92 978 41 3 443 64 96 422 05
992 339 10 133 965 78 4 961 69 138 92? 47

4 746 657 33 640 798 74 23 733 29 664 532 03
10 774 003 99 1 454 490 54 53 870 02 1 508 360 56

1 595 875 90 215 443 25 7 979 38 223 422 63
3 832 722 — 517 417 4? 19163 61 536 581 08
9 523 600 91 1 285 686 13 47 618 — 1 333 304 13
2 251813 89 303 994 87 11259 07 315 253 94

457 271 03 61731 59 2 286 35 64 017 94
1 289 526 75 174 086 11 6 447 64 180 533 75
1072 379 36 144 771 21 5 361 90 150133 11

542 705 66 73 265 26 2 713 53 75 978 79
1495 195 71 201851 42 7 475 98 209 32? 40

962 072 58 129 879 80 4 810 36 134 690 16
1011087 29 136 496 78 5 055 44 141 552 22
1807 003 76 243 945 51 9 035 02 252 980 53
1868 878 40 252 298 59 9 344 39 261642 98
1936 883 19 261479 23 9 684 42 271163 65

820105 10 110 714 19 4100 52 114 814 71
320 315 58 43 242 60 1601 58 44 844 18

1371267 09 185 121 06 6 856 34 19197? 40
1024 725 18 138 337 90 5123 63 142 461 33
1598 808 25 215 839 11 7 994 04 223 833 15

793 418 01 107 111 43 3 967 09 111078 52
923 99? 78 124 739 70 4 619 99 129 359 69

2 836 481 80 382 925 04 14182 41 397 107 45
63 593 299 36 1 8 585 095 41 317 966 <50 8 903 061 >

91

3185 995
42 942

172 575
19 349
24 394

3 445 256

97
25
33
26

81
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Nr, Kreis.

Es sind
»ach § 25 des Kreis-

und Provinzial-
Abgaucngesehes vom
23. April 1906 der
Verteilung zugrunde

zu legen:

^ ______H

4 5
Nach dem Beschluß des Provinziallandtags

zur Deckungder Kosten'
der laufenden Vermal
tung13>/2°/°»lsPl°-
uinzilllsteuer, worin
für Vertchrsaulllgcu
44528NN Mt. oder

4,««°/„ enthalten sind:

außerdem V2 °/o
zur Vermini erunn
des Anleihel>edllifs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

^ ^

Summe
der

Spalten 4 und b.

^i '^

9?
93
64
06
28
31
11
45
22
46
56
05
38
36

85
91
81
91
36
84

1
2
3

Vernkllstcl . . .
Vitburg ....
Daun . . , .

4
5

Merzig . . , .
Ottweiler . . .

6 Prüm ....
7 Saarbrücken-Stadt
8 Saarbrücken-Land ,
9

10
Saarburg . . .
Saarlouis . . .

11 St. Wendel . .
12 Trier-Stadt . .
13 „ -Land . . .
14 Wittlich.....

Summe

1
2
3

RegierungsbezirkAachen. .
„ Cobtenz .

Culu . .
4
5

Düsseldorf
„ Trier . .

<35uil Ml>

V. Regierungsbezirk Trier.
276 957
219 864
129 613
380 668

1 277 650
137 13?

2187 887
1612115

198 917
1274 880

290 017
800 203
452 464
244 2««

13
11
81
89
40
68
96
09
51
13
17
9?
62
40

37
29
17
51

172
18

295
217
26

172
39

108
61
32

9 482 666 >87 > 1280

Zusammenstellung.
1309 716

966 993
3 322211
8 585 095
1 280 160

389 21
681 65
49? 86
390 30
482 81
513 59
364 87
635 54
853 86
108 82
152 32
027 54
082 73
978 94
160 04

1384 79
1099 32

648 07
1903 34
6 388 25

685 69
10 939 44

8 060 57
994 59

6 374 40
1450 08
4 001 02
2 262 32
122! 44

47 413 32

9 701 606 04
7 324 429 79

24 608 977 24
63 593 299 36

9 482 666 87
114 710 979 30 15 464177

?<;
92
41
01
95.

48 508
36 622

123 044
317 966

47 413
573 554

,5.
«9

.'!2
«9

38 774
30 780
18145
53 293

178 871
19199

306 304
225 696

27 848
178 483

40 602
112 028

63 345
34 200

1327 573

1358 224
1 003 615
3 445 256
8 903 061
1 327 573

"16 037732

Das Gesamt-Sollauftommeu der Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt:

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des tz 28 Absah 2 des Kreis-
und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.
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Rentbar angelegte Fonds.

81

Ueber den Stand der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1915 rentbar angelegtenBestände
der einzelnen Fonds gibt die nachfolgendeNachweisungAufschluß.

11
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Uachweisungüber den Stand der rentlmr angelegten Zetriige der einzelnen Fonds
(Nach dem Stande beim Jahres-

Lfdc.
Nr.

1
2
3

4
5

6
7
8

9
10

11
12
13
,,
15

16

17

19

2N

21

22
23
24

Bezeichnung der rentbar ««gelegten Fonds.

Pensionsfonds der Provinzialbeamten...........
Ausglcichsfonds für die Provinzialsteucru.........
Naufonbs zur Verminderung des Anlcihebedarfs für regelmäßig wieder¬

kehrende Hochbauten ...............
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Stündefouds) ....
Ueberfchüsscder Provinzial-Feneiuersicheinngsanstalt zur Verfügung

des Provinzialausschusses .............
Fonds, betreffend die Figurengruppe vor dem Ständehause . . .
Allgemeiner Baufonds................
Fonds über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen

Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten......
Landannenuerwaltnng ................
Refervefonds des Landarmenhaufes in Trier........

Fonds für den Neubau von Proviuzialstraßen........
„ zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebanes. . .

Sammelfonds der Provinzialstraßen-Nerwaltung.......
Reservefonds „ „ „ .......
LandwirtschaftlicheFonds...............

Summe

Außerdem find folgende Unterstützungsfondsbezw. Fonds,
welchcdiesseitslediglichverwaltetwerden,noch hinterlegt:

vi. Klein-Stiftung zur Unterstützung pensionierter Vcamten und
deren Hinterbliebenen ...............

Reservefonds 2) der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt der
Kommunalbcamten der Rheinprovinz.....

b) der Ruhegehllltskasse der Kreis- pp. Konimunal-
verbände ..............

Uliterstützungsfonds für entlassene Taubstumme.......
Stiftungsfonds (Lüppers-, Fieth-, Wesfelmann-, Marx», Iungbluth-,

Marth- und Kirfel-Stiftungen, Iubilaumsstiftungen der Taub¬
stummenanstalten zu Vrühl und Neuwied pp.) zur Fürsorge für
Taubstumme ..................

Stiftung zur Weihnachtsbefcherung für die Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt zu Trier..............

Dietze-Stiftung zur Wcihnachtsbescherung der Zöglinge der Taub»
stummcnllnstlllt iu Vlberfeld.............

Unterstützimgsfonds der früheren Vereins-Taubstummenanstalt in Cüln
Kapitalfonds der Provinzial-Taubstummenanstalt in Cüln ....
Untcrstühnngsfonds für entlassene Blinde..........

zu übertrage!!

3
Vei der

KllndesbanK
hinterlegt
am Tage des

Iahiesllblchlusses
vom 18, Juli l»15

°^_______^

2 206 558
1 085 370

205 000

181 178
5 700

595 UUU

59 844

27 000
700 0N0
250 000
289 000
517 686

6 122 338

19 73?

10114 900

1 028 100
40 960

21174

600

3 000
54 000

285 715
266 200

11834 386

3!»

,4

12
1«

2<5

,8

,6

<,0

4
Vei der

KandesbanK
hinterlegt
am Tage des

Jahresabschlüsse«
vom 1». Juli 18l6,

2 754 561
1 807 486

170 099
300 000

181 178
5 700

595 000

56 518

31928

27 000
700 000
250 000
289 000
505 848

7 674 321

20160

11 172 900

I 068 100
40 960

21174

600

3 000
54 000

285 715
268 200

12 934809

24
94

67

39

27

69

W

,«

!<!
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am Schlüssedes Kechnungsjahresvom 1. Zpnl 1915 bis 31.
adschluß am 18. Juli 1916,)

Inrz 1916.

5 6 7 8

Kchuldver-
schretllung

Außerdem
Barbestünde.

Summe
der Spalte
4 bis 6.

Bemerkungen.

^ ^ ^ ^ ^ ^

90 953 71 2 845 514 95 Davon 1550000 Mark 4°/«ige Rhcinprovinz-Anleiheschcine: und
— — — — 1 807 486 94 1203700 Mark 5°/«ige DeutscheNeichsanteilscheine!90038 Mark

90 Pf. werden zn 3'/2°/o verzinst.
— — — — 170 099 87
—- — 8 032 42 308 032 42

— __ 40 557 39 221 735 78
— — — — 5 700 —
— — 63 057 84 658 05? 64

— — — — 56 518 27

- — 52 000 — 83 928 60 Davon 22 000 Mark (Nennwert) 8,6°/» igc Rheinprovinz-Anleihe-
fchcine.

— — 107 688 99 134 688 99 Der Barbestand ist mit 13 241 Mark 53 Pf. belastet.
— — 979 000 80 1 679 «00 80 Belastet ist der Fonds bis auf einen Netrag von rund 91 647 Mark.
— — 10 414 31 260 414 31 Der Narbestand ist mit rund 9600 Mark belastet.
— — 110 867 90 899 867 90

— 191442 5? 697 291 07

^, - — 1 654 015 93 9 328 337 74

— ^ 20160 62 Davon 15 700 Mark (Nennwert) 4°/»igc Rheinprovinz-Anleihe»
scheine und 4000 Mark 5°/«ige Deutsche Reichsanlcihescheine;— 7 640 57 11180540 57 460 Mark 62 Pf. werden zu 3°/» verzinst.

— — 10 888 82 1 078 988 82
4 000 913 92 45874 10

— — — — 21174 16 >

— — — — 600 —

—. 3 000
— __ — 54000 —
^- — 285 715 —

^9000 — 4173 05 331 373 05

63 000 -. 23 616 36 j 13021426 32

11'
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Lfde.
Nr,

25
26
27
28
29
30

31
32

33
34

35

36

AllgemeineFinanzverwaltmig.

Bezeichnungder renlbar angelegten Fonds.

Uebeitrag
Ientrlll-Hebummen'Untelstütznngsfonds..........
FürsorgeerziehungMinderjähriger ............
Unterstühungsfondsfür entlassene geheilteIrre .......

Nlchartz-St.ftung1 ^ ^^ ^^. ^^^^^ ^ Geisteskranke . .

Stiftung des Hilfsvcrcins für Geistetzkrauke im Regierungsbezirk
Düsfeldorfund Stiftungsuermo'gender Anstalten......

Nebenfondsdes Landarmenverbandeszu Irrenzwecken .....
Swatsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds,Cölncr Ncbenfondsund

EhrenbreitsteinerArmenfonds) ............
Unterstützungmilder Stiftungen ........».....
Lehrerpensionsfondsder landwirtschaftlichen Schulen») in Cleve. ,

d) „ Vitburg ,
Versicherungsfonds») für Pferde ............

5) „ Rindvieh ...........

Rücklage der Rheinifchen landwirtfchaftlichenVerufsgenossenschaft..
Summe

3
Bei der

KllndeslmnK
hinterlegt
am T»»e dc«

Nahresablchlusses
vom 1« Juli lgl5

11834386
13 000
14 327
11563
1778
3 000

85 500
3 710

735 100
25 875
72 993
25 370

586 124

1120559

934 500

4
Vei der

KandesbanK
hinterlegt

am Tage des
Jahresabschlüsse«

»°m 18. Juli 1»l».

AllgemeineFinanzverwaltmig. 85

15 467 788 28

12 934809
13 000

9 459
11563
1778
3 000

85 500
3 710

742 100
45 875
72 993
25 370

536 704

1 292 852

1041500 -

96

45
28
40

04
96
07

16 820 216 16

5

Schulduer-
schreibungen.

6

Außerdem
Barbestände.

7

Kumme
der Spalten

4 bis 6

8

Bemerkungen.

63 000

—

23 616

8 708

4 689

17 752

8 019

36

18

38

56

11

13021426
13 000

9 459
11563
1778
3 000

85 500
3 710

742 100
54 583
72 993
25 370

541 393

1 310 604

1 049 519

32

45
28
40

18
04
96
45

56

11

Hinterlegungfür Fürforgezöglinge.

Außerdem Darlehenan die Landwirtfchaftslammervon 36 358 Mark
13 Pf.

Außerdem Darlehenan die Landwirtschaftslammervon 127524Mark
96 Pf.

63 000 — 62 785 j 59 16 946 001 75

>
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I). Angelegenheiten der UroVinzial-Ieuerverstcherungsanstalt
der Uyeinprovinz.

Bezüglich der Verwaltung und der Ergebnisse dieser Anstalt im Kalenderjahr 1915 legt
der Provinzialansschuß den nachstehenden,von dem Direktor der Anstalt erstatteten, vom Ver¬
waltungsrat der Anstalt geprüfte» Bericht über die Verwaltungsergebnisscder Provmzial-Feuer-
versicherungsanstaltder Rheiupruvinz vor.

I. Allgemeines.
Durch die Wirkungen des Krieges lag die Bantätigkeit fast ganz darnieder. Infolge¬

dessen ist die Durchschmttszahlder Zugänge an Versicherungenund der durchschnittliche Znwachs
an Versicherungskavital im Berichtsjahre erheblich zurückgegangen. Ebenso hat aber auch die
mit Beginn des Krieges eingetretene Verminderung der Brandschäden im Berichtsjahre angehalten.
Das finanzielle Ergebnis ist als ein sehr günstiges zu bezeichnen.

II. Verwllltlmgsrat.
Der Verwaltnngsrat besteht zur Zeit aus folgenden Herren:
1. Mitglieder:

Königl. Kammerherr und Laudrat Graf Ncisscl von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Wirklicher Geheimer Oberrcgieruugsrat I)r. von Reuvcrs als

stellvertretenderVorsitzender,
Königl. Landrat Geheimer Regicruugsrat Eich,
Kommerzienmt und FabrikbesitzerKarl Otto Langen,
Stadtverordneter und Rentner Borgs,
Fabrikant Oskar Nünning,
Geheimer Regierungsrat Vorster, Anstaltsdirektor.

2. stellvertretendeMitglieder:
Brauereidirektor Heinr. Wiedemeyer.
Rentner Hermann Huthmacher.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1915 in 6 Sitzungen über 58 Sachen beraten und
Beschluß gefaßt.

III. Personalien.
In der Sitzung des Provinzialausschnssesvom 15. Mai 1915 ist der seit 8. Inm 1914

in dcu Dienst der Anstalt eingetretene Dr. ^ur. Oertel zum Geucmliuspcttor ernannt worden.
Von den Beamten und Angestelltender Anstalt waren am Schlüsse des Berichtsjahres

72 zur Fahuc einberufe». Dcu Heldentod haben erlitten:

1. Technischer LandesobersckrctärKirchhofs,
2. Technischer LandcssekrctärRecke,
3. Kassenassistent Seifert,
4. Kanzlist Scheidt,
5. Zivilauwärter Schwitz,
6. „ Hack.
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Ende 1915:

IV. Geschliftsumfangund Geschäftsbetrieb.

Die Zahl der Versicherungenbetrug

s.) für die Iunnobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust-
o) „ „ Einbruchsdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleituugsschädeu-„
3) " .. Gllls-

Gnde 1914:

«,) für die Immobiliar-Feuer-Versichcruug
K) „ „ Mobiliar- „
0) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
e) „ „ Einbruchdiebstahl- „
1) „ „ Wasserleituugsschädeu „
3) .. » Glas¬
mithin beträgt die Zunahme im Jahre 1915
gegen im Vorjahre ........

447 532
27094?

19
17

6 369
335

1321

444 558
268 012

18
16

5481
286

1027

2. Das Verfichernngskapital betrug

Ende 1915:

«,) für die Immobiliar-Feuer-Vcrsicheruug
l») „ „ Mobiliar- „ „
e) „ „ Mietverlust- Versicherung
<l) „ „ Betriebsverlust- „
e) „ „ Cinbruchdiebstllhl- «
l) „ „ Wasserleitungsschäden„
3) „ „ Glas-

Ende 1914:

»,) für die Immobiliar-Feuer-Vcrsicheruug
b) ., „ Mobiliar-
«) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust-
0) „ „ Einbruchdiebstllhl- „
k) „ „ Wllsscrleitungsschäden-„

3) .. .. Glas¬
mithin beträgt die Zunahme im Jahre 1915
gegen im Vorjahre ........

4 761015 426 Mk.
1986 005 268 „

138 710 „
342 200 „

82175 210 „
10507 830 „

649140 ..

4 671914138 M.
1925 712 536 ..

135 990 „
273 690 „

66129 910 „
9 215 950 „

498 800 „

726 540

719 398
7142

15318

6 840833 784 Mk.

6 673 881014 M .
166 952 770 Ml^
307 660178 ..
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3, Die Gesamteinnahme an Beitragen betrug
im Jahre 1915:

a) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
Mobiliar-
Mietverlust- Versicherung
Betriebsverlust- „
Ginbruchdiebstahl- „
Wasserleitungsschäden- „
Glas-

°)

y
3)

im Jahre 1914:
a) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung

Mobiliar-
Mietverlust- Versicherung
Betriebsverlust- „
Einbruchdiebstahl- ,.
Wasserleitungsschäden-„
Glas-

niithin mehr im Jahre 1915 . .
gegen ein Mehr ini Vorjahre von .

«)

l)
3)

5 266188,89 Mk.
3 413 097,56 „

192,10 .,
831,30 „

77155,42 „
6 362,60 „

20320, 60 „

5164 211,05 Mk.
3 237 742,47 „

187,80 „
699,10 „

56 477,84 „
4 877,10 „

15 283,90 „

8 784148.47 Mk.

8 479 479,26 ^^
304 669.21 M-
317 098,80 .,

4. Die Verwllltungskosten stellen sich
im Jahre 1915 auf........1763670,84 Mk., d. h. 20.07«/« der Beiträge,
gegen im Vorjahre auf ....... 1 735 547,33 .. 20,47"/«

5. Die festgestelltenEntschädigungen haben betragen
im Jahre 1915:

a) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
Mobilicir-
Mietvcrlust- Versicherung
Betriebsverlust- „
Einbruchdiebstahl- „
Wasserleitungsschäden-„
Glas-

d)
»o)

ä)
«)
0
3)

im Jahre 1914:

a) für die Imnwbiliar-Feuer-Versicheruug
b) „ ., Mubiliar-
0) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Netriebsverlust-
e) „ „ Einbruchdiebstllhl« ,.
1) ., „ Wasserleitungsschäden- „
3) .. „ Glas-
Die Entschädigungenstellen sich also um

geringer als im Vorjahre.

1950 235.46 Mk.
1629 355.91 ..

22 414.42 .,
981.87 ,.

12 004,43 „

2 871555.82 Mk.
1815 829,63 „

179- ..

17 114.09 I
1796,52 „
8 341,90 ..

3 614 992.09 M-

4714^816^^.
1099 824,87 Mk.
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Von den Gesamtbeiträgenwurden zu den Entschädigungenverbraucht
im Jahre 1915: 41,15°/«

gegen: 55,60°/« im Vorjahre.

Die Zahl der Brandschäden betrug 5833.
In 1890 Fällen wurden die Gebäude allein
.. 319? .. .. ,. Mobilien „
„ 746 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schaden betrifft, fo waren
5344 Schäden unter 1000 Mk.

136
79

120
79
46
29

über bis 2 000 Mk.
3 000 .,
6 000 „

10 000 „
20 000 ..

1000
2 000
3 000
6 000

10000

_______ .. „ 20 000 „
Summe 5833

Der höchste Schaden betrug 110 645,- Mk. (Immobiliar 12 715 Mk., Mobiliar 97 930 Ml.)

Ans die einzelnen Regierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:
il) Aachen .....724 Brände mit 326397,98 Mk.
l,) Coblenz
«) Cöln .
ä) Düsseldorf
e) Trier .
k) Fürstentum Virkenfeld

616
1174
2220
1083

6

558 573,10
505104,23

1944 541,93
454 683,63

7 944 —

Summe 5833 Brände mit 3 797 244,87 Mk.

Hierzu Schäden bei den von anderen Anstalten
übernommenenVersicherungen ........ . 98 462,60 Mk.

Summe 3 895707,4? Mk.

Ab Schäden bei den an andere Anstalten abge¬
gebenen Versicherungen ........... . 316116,10 Mk.

Bleiben 3 579 591,37 Mk.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:
Uebertrag 3112 Brände

Januar . - . . 489 Brände
Februar. . . . 489 „
März . . - . 488 „
April . . - . 465 ..
Mai ... . 502 ..
Juni . - - . 679 ..

Zu übertragen 3112 Briiude

Ilili . . . . 463 „
August . . . 447 «

September . . 338 .,
Oktober . . . 385 „
November . . 459 „
Dezember . . 629 „

Sm nme 5833 Brände
»

12
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Ueber die Ursachen der Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
a) Vorsätzliche Brandstiftung: 1. Erwiesene ...........in 10 Fällen

2. Mutmaßliche ..........„ 34
b) Fahrlässige Brandstiftung ................'' 1913
«) Trocknenam Herd oder Ofen .........
6) Fehlerhafte Feueruugsanlagen, fehlerhafte Baukoustruktion .....
«) Lokumotivfcnerung ...........
k) Lokomobilfeuerung ............
8) Elektrische Anlagen .....
K) Blitz.............-
i) Gewerbe- und Fabrikbetrieb, sofern nicht Fahrlässigkeit vorliegt ....

K) Explosionen ............
I) Selbstentzündung ..........

m) Schäden, deren Entstehungsursache unter keine der vorstehendenRubriken
zu bringen ist........

516
507

10
1

85
441

68
17?
60

1621

o 1 ,s>^ l> Summe 4543
vM 1290 Fälleu aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehuugsursachcuicht ermittelt worden.

Die Zahl der Schäden betrug bei der Versicherunggegen:
Mietverlust ........—
Betriebsunterbrechungen .... __
Einbruchdiebstahl ...... 153
Wasserschäden ....... 13
Glasschäden 141

Die Anstalt hat von ihrem Bestände an andere Anstalten
abgegeben:

a) bei der Immobiliar-Feucr-Versicherung
d) „ „ Mobiliar- „ „
«) „ „ Mictverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust-
0) „ „ Einbruchdiebstahl- „
1) „ „ Wasserleitungsschäden- „
x) „ „ Glas-

Suunne

Ver-
ficherungs-

summe

Sie hat vou auderen Anstalten übernommen:

«.) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar- „ „
0) „ „ Mietverlust- Versicherung
6) „ „ Betriebsverlust-
e) „ „ Einbruchdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleitungsschäden- „
3) „ „ Glas-

105 396131
128 818 671

101810
8 51? 090

214 500

Es betragen die hierauf
pro 1915 entfallenden

Beitrage

243 048 202

Summe

5? 598 18?
34 676 775

27 940
5450750

107 233
205352

245
4 484

85

9»

90

Schäden

95
15

58164
257 951

317 402

59 763
50 999

95
2 387

!>4

1<!
79

79

814

316 930

97 753 652 113 246 15

28 928
69 425

45

55

10
49

98353 59
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Die finanziellen Ergebnisse der Pruvinzia^Feuerversichernngsllnstalt und der bei ihr
geführten Kassen sind folgende:

12"



82 Provinzial-Feuervelsicheruugsaustalt.

^. Anstaltslllsse.

I. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ..........
2. Eimmhmeresteaus dem Vorjahre ........
3. Versicherungsbeiträgefür 1915:

a) Immobiliar.............
d) Mobiliar..............
o) Mietverlust.............
ä) Betriebsverlust ............
0) Einbruchdiebstahl ...........
1) Wasserleitungsschaden ..........
ß) Glasversicherung ...........

einschließlich der bewilligten Rückgewahrim Betrage
von 13693,50 Mt...........

4. Vorausgezahlte Beiträge ...........
5. Zinsen:

»,) vou den Jahresbeiträgen .........
d) vom Reservefonds ...........
o) von der Veitragsrcscrve .........

6. Gebühren für Hypothekenbcschcinignugcn......
7. Kursgewinn aus verkauften Wertpapiere« ......
8. Sonstige Einnahmen:

a) erstattete, iu früheren Jahren gezahlte Entschädi¬
gungen :c ..............

b) für Schilder.............
u) aus Rückversicherung erhaltene Stempelkosteu . .
ä) für Schreibgebühren ..........

^

5 266 188
3 413 097

192
831

77155
6 362

20320

s

89
56
10
30
42
60
60

165 246
628 276

42 716
0?

2174
1343

17162
1143

Summe

50
0!
15

777 948
94

99
45

784 148
11600

836 238
3173

42 007

21823

47
04

72

40

04

10 477 034
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^. Anstllltskasse.
II. Ausgabe.

1, Entschädigungenaus Vorjahren: ».) gezahlt . , . .
b) zurückgestellt. . .

2, Für Verbesserungen der Löscheinrichtungen (aus 1914 zurück¬
gestellt) ................

3, Für gemeinnützige Zwecke (aus 1914 zurückgestellt) . .
4, Für Ankauf der Häuser Fürstenwall 109/111 (aus 1914

zurückgestellt) ..............
5, Für Volksküche (aus 1914 zurückgestellt) .....
6, Für allgemeiueKricgsliebestcitigkeit

(aus 1914 zurückgestellt) u.) gezahlt . . ,
(zur Verf. des Provinzialausschusses)d) zurückgestellt, ,

7, Provisionen (aus 1914 zurückgestellt) a) gezahlt , . .
l)) zurückgestellt

8, Entschädigungen1915:
I. Immobiliar

II. Mobiliar

a) gezahlt . .
d) zurückgestellt
ll) gezahlt . .
d) zurückgestellt
a) gezahlt . .
d) zurückgestellt
a) gezahlt . .
d) zurückgestellt

V. Einbruchdiebstllhla) gezahlt . .
d) zurückgestellt

VI. Wasserleitungs¬
schäden

VII. Glasversicherung

III.

IV.

Mictverlust

Betriebsverlust

1865 678.80 Mk.
84 556.66 „

1613 924,91 Mk.
15 431— „

— — Mt.

—.— Mk.

32 014.42 Mk.
400- ..
981,87 Mk.

10 954,43 Mk.
1050— „

2) gezahlt . .
li) zurückgestellt
a) gezahlt . .
d) zurückgestellt

9. Schlldenermittelungskosten:. - .
10. Verwllltungskostcn

»,) Etatsausgaben ......
d) Provisionen und Hebegebühren.

«.) gezahlt . .
d) zurückgestellt

Für GemeinnützigeZwecke: .
a) Für Verbesserungen für Feuerlöschemrichtuugeu

Löschhilfe —

917 834,70 Mk.
124,55 .,

11

b) Beitrag zu den Kosten des Fcuerw.-Verb. der Rhempr.
o) Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovmz .

12. Erstattungen auf vorausgezahlte Beiträge .....
13. Direkt gezahlte Rückgewähr .........
14. UnvorhergeseheneAusgaben:

a) Für Grundbuchauszttge ..........
K) für Schilder........... - -
<:) für die im Anstaltsgebäude unterhaltene Volksküche .

laedcckt aus Kursgewinn, lfd. Nr. ? der Einnahme)
15. Unfallversicherungder Anstaltsvertreter ......
I^Uebcrschuß .............—^- Summe

167 374
51519 99

210 209
62^75

905
489

1950 235

1 629 355

22 414

981

50
'!?

91

42

87

12 004 43

845 711

917 959

58 620
1000

15 600

1413
2143
8 405

59

25

5«

X)

<10
72

218 894

200
250000

2 908
9 820

273 084

1394

3 614 992
76 947

1 763 670

75 220
11600
1641

11962

1159
4163 53?

36

51

62

97

10477 034

09
06

84

68
04
27

12

68
87
11
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Vermögen der Provinzial-Feuerbersicherungsanstalt mn 31. Dezember 1915.

4 346 909,— Mk,

773 091,^-

^. Aktiva.
1 Reservefonds

a) bei der Landesbank
der Rheinprovinz hin¬
terlegt ....

I.) «05500 Mk. Reiche
und Staatsanleihen
lt. vorjährigem Ver-
mügensnachweis znm
Kurs-bezw.Ankaufs
werte von ...

e) 10 Millionen Ml.
Neichsanleihe ^Kriegs-
anleihe) zum An¬
kaufswerte von . . 9 880 000,— „

2. Ausgleichsfonds,bei der Landesbankhinten
legt ............

3. Vorausgezahlte Beiträge ......
4. Kassenbcstand .........
5. Rückstandige Versicherungsbeiträge . . .
6. Wert der Häuser und des Inventars . .
7. Depositen...........

Summe

..//

15 000 000

4 500 000
1326 559
1279 072

174
825 000

15101
22 945 907

I!

!?

«. Passiva.

10.
11.

Am Jahresschluß in Nest ge¬
bliebene Entschädigungen. .
Bewilligte Beihilfe für Feuer-
lüscheiurichtungen pp. . . .
Nicht zur Auszahlung ge¬
langte Remunerationen der
Bürgermeister .....
Zur Verfügung des Provin-
zilllausschusses für allgemeine
Kriegsliebestätigteit . . .
Für gemeinnützige, zugleich
die Interessen der Anstalt
fördernde Zwecke ....
Für die Kriegshilfskasse zu
Bewilligungen au die bei der
Anstalt Versicherten . . .
FürKricgsbcschädigteufürsorge
der bei der Austalt Versicherten
Zur Erhaltung und Ergänzung
des Viehbestandes der bei der
Anstalt versicherten Landwirte
Für die im Anstaltsgebäud,
unterhaltene Volksküche .
Vorausgezahlte Beiträge.
Depositen .....

Summe

152 95?

200

614

62 875

650 000

100 000

100000

200 000

12 599
1 326 559

15101
2 620907

65

02

58

30
68

1?

Bleibt Vermögen der Anstalt: 20325000,— Mark.

«. Feuerwehr-Unflllllllsscder Nheinprovinz.

I. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre .
2. Beiträge der Kassenmitglieder.
3. „ „ Provinzial-Feuer-

versicherungsanstalt ....
4. Zinsen ........
5. Außerordentlicher Zuschuß der

Provinzial - Feuerversicherungs¬
anstalt ........

6. Kursgewinn aus ausgelostem
Anleiheschein ......

Summe

60 706
31200

15 600
14 956

20000

12
142475 28

i

II. Ausgabe.
1. Renten ........
2. Entschädigungen .....
3. Kapitalabfindungeu ....
4. Kurkosten,Gutachten pp. . .
5. Verwaltungskostcn ....
6. Für angekaufte 60000 Mark

5°/° Neichsanleihe (Kriegsan-
leihe) ........

Summe

16 670
6 715
3 000
2 872

282

58913

88 454

68

77
80

30

55

Mithin Bestand: 54020 Mark 73 Pf.



Provinzial-Feuerverficherungsanstalt. 95

Das Vermögen der Fenerwehr^Unfallkassebetrug am 31. Dezember 1915:
»,) 147 000 Mk. 3 V2 °/o ige Rheinprovinz-Anleihescheine im Kurswertevon 128 330 — Mk
d) 55000 „ 3V>°°/°„ „ ........49 280'-
0) 157 000 „ 4«/« „ ., „ „ „ ., 152 290- .'
ä) 61000 „ 5 °/° DeutscheReichsanleihezum Ankaufswcrte .. 60 418,—

Sa. 420000 Mk. „ ......., 390 318,-M.
e) in bar................... 5 4 020,7 3 „

Summe des Vcrinögens 444 338,73 Mk.
Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkassean ans dem Regierungsbezirk:

Nachen 1 ( 1)* Verufswchr mit 71 ( 83)* Mitgliedern
125 ( 122) freiw. Wehren „ 3 850 ( 4 621)
23 ( 22)

Coblenz 112 ( 112)
137 ( 138)

Cöln 256 ( 248)
20 ( 23)

Düsseldorf 1 ( 1)
303 ( 302)

11 ( 11)
Trier 241 ( 242)

199 ( 199)
Summe 1429 (1421)

Pflichtwchrcn
freiw. Wehren
Pflichtwehren
freiw. Wehren
Pflichtwehren
Berufswehr
freiw. Wehren
Pflichtwehren
freiw. Wehren
Pflichtwchren
Wehren

930 ( 1313)
4010 ( 4 950)
5189 ( 6 307)
7 289 ( 9101)

871 ( 1096)
5( 14)

12 978 (16 529)
602 ( 737)

8 369 (10025)
6 912 ( 9 096)

mit 51076 (63 872) Mitgliedern.
*) Die eingeklammertenZahlen beziehen sich auf das Jahr 1914.

N. Unterstützungskassc für bei der LöschhilfeBeschädigte und Verunglückte.

H. Ausgabe.I. Ginnahme.
1- Bestand ans dem Vorjahre .
2 Zinsen .......

Summe

1710
1346

02
50

3056 52

1. Unterstützungen und Kurkosten

Summe

Der Uebcrschuß betragt: 2 630,8? Mk.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt worden find, belief sich anf 5.
Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1915:

2) 2 000 Mk. 3V« °/°ige Rheinprovinz-Anleihescheine zum Kurswerte von . . 1740,— Mk.
b) 33 400 .. 3«/4°/°„ „ .. .. .. „ . . 31396,- .,

^^600 „ 4°/« „ „......... - 582,- ..
Se. 36 000 Mk. Rheinprovinz-Anlcihcscheinczum Kurswerte von .....33718,— Mk.

ä) in bar.........-............ 2630.87 „
Summe 36 348,87 Mk.

Düsseldorf, den 24. Mai 1916.

Der Direktor der der Vheinprovinz
V 0 r st e r

GeheimerRegienmgsrat.
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N. I. Angelegenheiten der Landesbank der Mßeinvrovinz und des von dieser
verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank und des von ihr verwalteten Meliorationsfonds
liegt der nachstehendevon dem Direktor erstattete und von dem Kuratorium der Landesbank
geprüfte Bericht vor.

Bericht
des Direktors der Landesbank über die Verwaltung der Landesbank der UKeinpromnz

für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1915 bis 31. Dezember 1915.

Allgemeines uud Personalien.
Durch Beschluß des Provinzialausschusses vom 17. März 1915 wurde der Rcchmmgs-

direktor Vernegau zum Landesbantrat mit den Funktionen des I. Rechmmgsdirektorsernannt.

Das Kuratorium bestand am Schlüsse des Berichtsjahres aus den Herren:
Landmt und KöniglicherKammerhcrr Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungspräsident a. D,, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
Landrat Geheimer Negierungsrat Eich,
Kommerzienrat Laeis, gestorbenam 5. Januar 1916,
Bergrat Kreuser,
Geheimer Kommerzienrat Hueck,
Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Direktor der Landesbank.

Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres achtmal zu Sitzungen zuscimmeugetreten,
um über die nach § 19 des Statuts der Landesbank seiner Entscheidungunterliegenden Angelegen¬
heiten zu beschließen.

Das Geschäftsjahr 1915 stand, gleich wie das zweite Halbjahr 1914, vollständig unter
dem Einflüsse der Kriegsereignissc. Eine erhebliche Begebung von Rheinprovinz-Anleihenwar un¬
möglich, woraus sich die Notwendigkeitergab, das langfristige Darlehnsgeschäftstark einzuschränken.
Eine Reihe von Darlehen wurde noch, meist auf Grund der vor Ansbruch des Krieges in Geltung
befindlichen Bedingungen, ausgezahlt.

Das Hauptgeschäftbestand in der Gewährung kurzfristiger, jederzeit kündbarer Darlehen
an öffentliche Anstalten, Gemeinden und Kreise; sie erfolgte in der Hauptsache gegen Unterlage von
mlludelsicheren Wertpapieren, vielfachim Wege des Wechselkredits uud iu wenigcubesonderen Falle"
auf Grund rechtsverbindlicherBeschlüsse öffentlich rechtlicher juristischerPersonen. Die erstmaligen
Auszahlungen für diese Art Darlehen erreichtendie Snmme von

419493 250,91 Mark.

Außerdem erhöhte die Landesbank der Rheinprovinz den im Vorjahre gewährten Kredit
an die LandesversicherungsanstaltNheiupruvinz von ca. 11 Millionen ans 38,7 Millionen M",
wodurch diese Anstalt in die Lage kam, einen erheblichen Teil der kommunalen rheinische» Oclow
dürfnissein besonders billiger Weise zu befriedigen.
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Eine Hauptaufgabe der Landesbank bestand in der erheblichen Arbeit für Zeichnung und
Unterbringung der zweiten und dritten Kriegsanleihe.

Wahrend die Zeichnung der Landesbank für sich und ihre Kundschaft bei der ersten
Knegsaulcihe 100 Millionen betragen hatte, erreichtesie bei der

zweiten Kriegsanleihe 210 Millionen und bei der
dritten „ 370

Besonderer Dank für dieses hervorragend günstige Ergebnis gebührt nnscren chemischen Sparkassen,
welche zu dem Gesamtergebnis von 680 Millionen uicht weniger als

487 Millionen
beigesteuert haben. Die Einrichtung der Landesbank als Zentrale der rheinischen Spar¬
kassen hat sich bei diesen Aulässen hervorragend bewahrt.

Bemerkt mag werden, daß die Landesbank die für Kriegsauleihen erforderlichenVor¬
schüsse erheblichunter dem Satz der Neichsdarlehnskasse zur Verfügung stellte.

Aus deni Agio-Neservekontowurde ein Betrag von 1300 000 Mark znr Abschreibung
auf die unter den Aktiven stehende 39. Ausgabe 4°/«iger Nheiuprovinz-Auleihescheine entnommen.

Die im Anfange des Krieges gegründete
Kriegsversicherung

auf Gegeufeitigkeitim Interesse der Hinterbliebenenunserer gefallenen rheinischen Krieger hat auch
lm Laufe diefes Geschäftsjahres einen erfreulichenZuwachs erfahre». Es waren ihr am 31. De¬
zember 1915

126100 Krieger mit einem Versicherungskapitalvon 2 007 440 Mark
angeschlossen. In dringenden Fällen hat die Landesbank der Nheinprovinz aus dem von ihr
gebildeten Kriegshilfsfunds Vorfchttsfe an bedürftige Hinterbliebenegefallener Krieger geleistet, die
bei der späteren Auflösung der Kasse dem Kriegshilfsfonds zurückzuerstattensind. Als gefallen
gemeldet find bis 31. Dezember 1915 3444 Krieger mit 7006 Anteilscheinen.

Das Wertpapier-Tcpotgeschiift
hat im Zusammenhang mit der Abwicklungder Kriegsauleihen einen weiteren, außergewöhnlichen
umfang angenommen. Ohne die noch nicht zur Ablieferung gelangte dritte Kriegsanleihe beträgt
b« Brutto-Zuwachs 110 929 629,87 Mark.

Zinsen und Tilgungsraten.

Der Eingang der Zinsen und Tilgungsraten war ein recht befriedigender. Bei Ab¬
fassung dieses Berichts waren von dem Zinsensoll der einzelnen Termine des Berichtsjahres in einer
Gesamthöhe von 24 586 062,93 Mark nur mehr rückständig: 68 277,05 Mark---0,2777 °/°,
außerdem aus früheren Jahren 9413,59 Mark.

Den kommunalen Verwaltungen gegenüber hat die Landesbank der Rheinprovinz durch
Aussetzung der Tilgung, durch Herabsetzungder Tilgungssiitzeund Gewährung von Vorschüssen den
^tzt obwaltenden Verhältnissen Rechnung getragen, ohne irgend eine Vergütung dafür zu bean¬
spruchen, obwohl ihr hierdurch 3 749 007,98 Mark Betriebsmittel entgingen.

Mit Genugtuung darf festgestellt werden, daß auch im abgelaufenenGeschäftsjahreallent-
b°lben das Interesse für die

13
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unkündbare Tilgungshypothek,
für deren Förderung das rheinische Krcditinstitut seit 25 Jahren bahnbrechend wirkte — rnnd
97°/° der Darlehen sind mit Tilgungszwang ausgestattet —, zugenommen hat; die
Tilgungshypothekwird nunmehr allgemein als eins der wichtigsten Hilfsmitel für die Entschuldung
des Grundbesitzes anerkannt; sie wird mich im städtischen Grundstücksmarkteallmählich wieder
gesundeVerhältnisseherbeiführen.

Die vom Unterzeichnetenverfaßten Grundsätze für die

Behandlung der II. Hypotheken

(siehe Anlage I) haben in weiten Kreisen Beachtung und Anerkennung gefunden. Um diese
Grundsätze in der Praxis zur Durchführung briugeu zu können, hat der Unterzeichnetefür den
Ende Januar 1916 versammelte,! Pruvinziallaudtag eine Vorlage ausgearbeitet, die eine Aeu-
derung der Statuten der Landesbant der Nheinvruvinz dahingehend ins Auge faßt, daß

1. die Grenze der Beleihung städtischerGrundstückevon 50°/n des Tarwertes auf 60"/°
erhöht wird und

2. bei städtischenGrnndstücken und Gebäuden die Velcihung bis zu 75 vom Huudcrt
dieses Weites zulässig ist, wenn eine leistungsfähige Gemeinde für den 60 vom Hun¬
dert übersteigendenTeil der Beleihung die Bürgschaft übernimmt.

Der Provinziallandtag hat den entsprechenden Antrag des Proviuzialausschussesmit dem
Znsatz angenommen,daß im Falle der Nr. 2 die Prouinzialverwaltnng ein Drittel des etwaigen
Ausfalles trägt, (siehe Anlage II).

Der Gedanke, daß der Krieg tiefe Wunden besonders in deu Kreisen des kleinen Hand¬
werks und Gewerbes schlägt, zu deren Heilung rechtzeitig Vorsorge getroffen werden muß, hat den
Unterzeichnetenveranlaßt, bereits am 2. Oktober 1915 für den bevorstehendenProvinziallandtag
die Gründung einer provinziellen

Kricashilfslassc

unter Mitwirkung des Staates iu Vorschlag zu briugeu. Der vom Provinzialausschuß geneh¬
migte Entwurf fand bei den zuständigen Ministerien des Innern, des Handels und der Finanzen
beifällige Zustimmung; es ist ein Zuschuß des Staates vuu 3 Millionen Mark ins Auge gefaßt,
sofern der gleiche Betrag vom Provinziallandtag zur Verfügung gestellt wird, (siehe Anlage III>

Auch diese Vorlage hat inzwischeneinstimmige Annahme im 56. Provinziallandtag ge¬
funden nnd so sind denn der Verwaltnng der Landesbank im kommenden Geschäftsjahre ncnc außer¬
ordentlichwichtige Aufgaben gestellt.

Mit Genugtuung darf festgestellt werden, daß die vom Unterzeichnetengegebene Anregung
zur Gründung einer Kriegshilfskasseim ganzen Staate Nachahmung gefunden hat und ebenso die
von ihm ausgearbeiteten Grnndsätze für die Einrichtung nnd Geschäftsführung der Kasse in fa>
allen Provinzen als Mnster gedient haben.

Das Ergebnis des Geschäftsjahres ist ein recht befriedigendesgewesen,trotzdem die Ver¬
waltung der Laudesbant darauf Bedacht genummen hatte, den Sparkassen die gläuzeude Mitwir¬
kung an den nationalen Anleihen durch besonders günstige Kreditbedingungenzu erleichtern.
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Bezüglich der Höhe des Reingewinns sei bemerkt, daß ein Betrag von 214 472,58 Mark
"^ Zinsauteile des Rechnungsjahres 1915 — bereits beim Reingewinn des Jahres 1914 ausge¬
wiesen wurde.

Das Stilliegen im Darlehnsgeschäftmachte sich natürlich im Erträgnis dieses Geschäfts¬
zweiges ungünstig bemerkbar.

In Nachstehendem soll die Entwicklungdes Geschäfts an der Hand der Bilanzposten
im Einzelnen erläutert werden.

H.. Aktiva.

I. Zarlehnsfordernngen.

1. Langfristige Tarlehen.

Am Ende des Geschäftsjahres 1914 stellten sich diese auf . 629 133 872 Ml. 97 Pf.
An neuen Darlehen wurden seit dem 1, Januar 1915 ausgezahl t 4 800 25 2 „ 36 „

633 934125 Mk. 33 Pf^
Dagegen wurden getilgt bezw. in 1915 vorzeitig Zurückgezahlt 14 637 85 6 „ 34 „

s° daß am Schlüsse des Jahres 1915 die Darlehnsforderungeu . . 619 296 268 Mk. 99 Pf.
betrugen.

Die Tarlehusforderungen der Landesbank verzinsensich Ende 1915 wie folgt:
zu 3 V2 °/° Zinsen 120 715186 Mk. 65 Pf.

3«/i° °/u
3V4 °/°
4°/«
4,1 °/°

15 233 945 » 24
76 339 419 „ 01

158 762 017 „ 51
99056 208 „ 28
36 315175 » 49
13 548 464 » 51
50 314 639 „ 16
22 375 502 „ 79
26 635 710 >» 35

4,2 °/°
4V8 °/°
4,15°/°
4V< °/°

, verschiedene"/» „
zusammen 619 296 268 Mk. 99 Pf.

Die Turchfchnittszifferder Darlehen betrug Ende 1915:
1. ländliche .... 13 194 Mk. 35 Pf.
2. städtische .... 21822 „ 62 „
3. kommunale .... 79564 „ 69 „
4. Kleinbahndarlehen. . 462 508 „ 17 „

Es wurden 293 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

13»
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Im Jahre 1915 blieben 17? Darlehnsschuldnermit Zinsen im Betrage von 68 277,05 Mark
im Rückständegegenübereinem Gesamt-Zinsen-Einnahmcsullvon 24 586 062,9^ Mark.

Von den am Schlüsse des Jahres 1914 noch schwebenden 15 Zwangsversteigerungenund
Zwangsverwllltungen (siehe vorjährigen Bericht) sind 11 Zwangsversteigerungen, darunter 4 mit
Iwllngsverwaltung, und außerdem 1 Iwangsverwalwng erledigt, 1 Zwangsverwaltung läuft noch.

Im Jahre 1915 war die Landesbank an 9 weiteren Zwangsversteigerungen, darunter 2
Zwangsversteigerungenmit Zwangsverwaltung, und außerdem an 6 Zwangsverwllltungen beteiligt,
von denen 5 Zwangsversteigerungenerledigt sind. Beim Jahresschluß schwebeu insgesamt noch
8 Zwangsversteigerungen,darunter 2 mit Zwangsverwaltnng, nnd außerdem 7 Zwangsverwaltuugcu,
Bei 1 Zwllugsversteigeruug erlitt die Landesbant einen Ausfall von 2473,72 Mark, der aus
Zinsgewinn gedeckt wird.

2. Kurzfristige Darlehen.

Die Lombard- und Vorschußzahlungenbetrugen Ende 1914 . 54 01? 118 Mk. 40 Pf.
Zugang in 1915.............. 419 493 250 „ 91 ^

zusammen 473 510 369 Mk. 31 Pf.
Abgang in 1915..............282 0968 83 „ 14 „

Bestand Ende 1915 191 41 3486 Ml. 17 M ,
bestehend in Darlehen an Sparkafsen, Korporationen und Private,
sowie an Gemeinden und Kreise . . . . 191111 855 Mt. 98 Pf.
uud in Vorschüffeu an die Provinzialverwllltuug 301630 „ 19 „

Die außerordentlicheSteigerung des Lombardgeschäfteserklärt
sich aus den hohen Anforderungen, welche durch den Ausbruch des
Krieges und die starke Beteiligung der rheinische» Sparkassen an der
Kriegsanleihe vorübergehendhervorgerufen wurden. Die Abwickelung
dieser Vorschüsse hat bei Herausgabe dieses Berichtes weitere erhebliche
Fortschritte gemacht.

Im Lombardverkehr mit Sparkassen stellten sich die Aus¬
zahlungen auf . . ................ . 354 583 963 Mk. 14 Pf-
die Rückzahlungenauf ...............221224 251 „ 68 „

133 359 711 Mk746Ps
so daß sich zuzüglichdes Vortmges von 1914 in Höhe von. . . . 38 507 432 „ 40 „
der Bestand an Vorschüssen auf ............^7^867 143 Ml. 86 M
belief.

Ende 1914 betrugen die an Gemeinde- und Stadtkafsen aus¬
gegebenen Lombarddarlehen uud Vorschüsse ......... Z 95g 284 Mk. 85 Pf-

Im Jahre 1915 wurden weiter ausgezahlt....... 21 ßgO 912 „ 28^
25 63719VMk7l3 Pf-

zurückgezahlt ___ 20122 1 72 ^^13^.
so daß sich Ende 1915 ein Bestand von .......... 5 515 025^M^ ^
ergibt.
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II. Barbestand, Wechsel, Postscheck- und Bankguthaben.

Die Bewegungen, die im Jahre 1915 sich bei diesen Aktiven vollzogenhaben, werden
onrch nachstehende Tabelle wiedergegeben:

Bestand am 1, Januar
1915 .....

hierzu die Gesamtein¬
nahme des Jahres .

abzüglich der Ausgabe
des Jahres , . .

verbleibt am 31, De¬
zember 1915 ein Be¬
stand von . . . .

Kasse

^t

223 394

«0 219160

^>

60 442 554

60172 294

74

58

270 260 16

Reichsbant-
gutgnben

775 049

573 549 998

«5

l'!
574 325 048

573 201 613

27

69

1123 434 58

Wechsel

6 445 000
!

^59617 500
266062 500

262790000

3 272 500

Bank¬
guthaben

5 025 772 38

185596 41157
190622183

184674 794

5 947 389 46!

Post-
scheckvertchr

^

238 760

91337 692
91 576 453

91380 201

196 252

70

77
47

25

22

Bestand: Gesamtsnmme 10 809 836 Mark 42 Pf, Bilanz Aktiva Nr. 3.

Die Umsätze sind auf allen Konten ganz erheblich gestiegen. Wie sich der bargeldlose
Geldverkehr beim Eingang der Tarlehnszillsen und Tilgungsraten im einzelnen abgewickelt hat,
zeigen die folgenden Zahlen:

Rech¬
nungs¬

jahr

Verrechnungen
mit

Banken pp.

Durch
Postscheckamt

in Coln

UeichsvanK
Post-

amveismigen

Wiro-Kontu
sonstige Ueber-

Weisungen

K'

Persönliche
Zahlungen

>sse

Geldbriefe
Total

^i j^ ^ j H ,^i ^ ^i .'! ^/ ') ^ '. .,/ ,g
»809 13 522 278 !!!» 2 9I8 68N .,'. 2 738 573 i,«; 5 399 363 ,-> l 981 l!77 <!!! 3 500 642 71 30 060 916 51

1910 16 528 051 <!!> 5 182 239 62 2132 895 ,i« 4 906 121 0!l 2 309 533 67 2 570 018 M 33 628 859 6?

1911 19 307 213 I!» 6 611747 ',!, 1818 474 ,!, 6178 761 ü'1 1 991 030 4! 1652 091 86 87 559 318 ^

1912

1913

23 744 732 :!!! 5 609153 l!V 1 889 693 .'!? 4 155 988 ,!, 1714 915 97 1192 517 79 38 007 000 94

23 «75 495 ^!, 7 904 955 ttü 1 606 841 .'!« 4 905 019 2 008 768 !? 1 434 732 <I! 40 835 832 97

1914 22 540 628 „«', 9 271668 ,:? 994 901 «« 5 199 995 !? 1709004 1070 535 01 40 786 732 ^7

1915 20 484 323 7« 11061294 5!,1 663 213 <l^! 5 489 785 9!> 1 369 267 0!' 733 636 ^, 39 801 520 !!!>

Der eigentlicheBar- und Kassenverkehrhierbei betrügt mithin nur mehr 5°/°.

Auch im Verkehr mit den Sparkassen und Gemcindetassenhat die Ausschaltung des baren
Geldverkehrsdurch Verrechnungenganz bedeutendeFortschritte gemacht.
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III. Wertpapiere.

Der Bestand an eigenen Wertpapieren besteht aus:
a) eigenen zurückgekauften Rheinprovinz-Anleihcscheinenund zwar:

3°/°igen im Nennwerte von I 144 000 Mk.
3'/3«/..igen „ „ „ 450600 ..
3V2"/«igen „ « .. 1905000 .,
3'/2«/nigen ...... 5 261800 ..
3«/i«°/°igeu , „ „ 670 500 ..
3V4"/°igen...... 834 000 ..
4«/°igen ......_^ 199 200^

Nennwert 11 465 100 Mk.
die mit.....................9680800 Mk. 30 Pf.
zu Buch stehen,

b) noch nicht begebenen40 Millionen Mark 4°/°igcu Nhein-
provinz-Anleihescheinen 39. Ausgabe zum Buchwerte von .....38 700 000 Mk. — Pf-

e) Reichs- und Staatsanleihen im Nennwerte von 9151400 Mark und zwar:
1. 3°/«igen mit 2 262 200 Mt. 5 70"/°......1583540 Mk. — Pf-
2. 3V2<V°igen .. 4 262 000 „ K 80,38°/° .....3 425 802 „ — „
3. 4"/°igen „ 2 471600 „ ^93.045°/°..... 2 299 707 „ 50 „
4. 5"/°igen „ 2 200 „ ^97,4813«/« .... 214 4 „ 60^^

Buchwert: 7 311194 Mk. 10 Pf-
Nicht als Aktivposten aufgeführt sind die endgültig zur Tilgung ausgesonderten

6 537 300 Mark Nennwert Rheinprovinz-Anlcihescheinc,die daher auch vom Umlauf der Rhein-
proniuz-Auleihcscheine auf der Passivseite in Abzug gebracht wurden,

IV. Oessentliche Hinterlegungsstelle für Wertpapiere.

Die Zahl der Hinterleger stieg im Berichtsjahre !915 von 2474 auf 3105, die Zahl
der Depots von 9493 aus 11711 mit eiuem Gesamtbeträge von 436 874281 Mart 51 Pf«

Der Iahreszuwachs an hinterlegten Wertpapiere» war der stärkste seit Bestehen der
Landesbank.

Die hiutcrlegtcu Nheiuproviuz-Anleihcscheiucbeliefeu sich Ende 19l5 auf 18!) 611360
Mart - rd. 41,178 °/° des Gesmutumlaufs.

V. Die Beteiligung der Laudcsbauk der Nheiupruviuz bei der Provinzial-Lebensver-
sichciliugsanstaltder Rheinprovinz in Höhe von 1 000 000 Mark wurde im Berichtsjahre vollzöge"-

VI. ZmmovilienKonto.

Die Immobilien bestehen aus dem VaukgebäudcFriedrichstraße 60 und Mrstenwllll 154
nebst dem neuen Tresorbau und den, auf diesem errichtetenOberlichtsaale, sowie aus den Haus""
Friedrichstraße 56 und 58 mit einem Gesamtwerte von 784746 Mart 30 Pf., die abge¬
schrieben sind.



Landesbank der Nheinpruvinz. 103

Das nach dem vorjährigen Bericht übernommene Haus-Gruudstück erforderte weitere
9981 Mark 33 Pf., die dem Immobilien-Konto zur Last geschrieben wurden. Das Grundstück
ist zwischenzeitlich verkauft worden.

L. Msstva.
I. Oigenes Mermögen.

1. Der Stammfonds beträgt unverändert ..........3 000 000 Mü — Pf.
2. Der Reservefonds ^ (Provinzial-Rcservefonds)beträgt ..... 2 000 000 M k? — Pf.
3. Der Reservefonds L. (Landesbank-Nefervefonds)betrug nach dem vor¬

jährigen Abschluß .................5 800 000 Mk. — Pf.
Im Jahre 1915 wurden ihm aus dein Zinsgewinn des

Jahres 1914.................. 500000 „ — „
zugeführt, so daß er Ende 1915 ............ 6 300 000 Mk. -Pst
betrug.

4. Der Reservefonds „Sundernicklage des Effektengeschäfts"hatte Ende
1914 einen Bestand von ............... 150 175 Mk. 37 Pf.

Im Jahre 1915 wurden ihm zugeführt....... 42 630 „ 10 „
Bestand Ende 1915 . . 192 805 Mk. 47 Pst

Der starke Zuwachs der hinterlegten Wertpapiere hat naturgemäß mit der Zeit ver¬
mehrte Einnahmen aus diesem Geschäftszweigzur Folge.

5- Dem Fonds für Nachlässe in Notstaudsfä'llen in Höhe von .... 9 538 Mk. 93 Pf.
wurden im Rechnungsjahre 1915 wieder zugeführt ......_____ 461 „ 07 „
s° daß Ende 1915 ein Bestand von........... 10000 Mk. — Pf.
verblieb.

6. Der Stcmvclfonos hatte Ende 1914 einen Bestand von ..... 748 393 Mk. 28 Pf.
Im Rechnungsjahre 1915 wurden ihm.ans Beiträgen der

Darlehnsfchnldnerzugeführt ..............____3 6184 „ 15 ..
-- 784 577 M. 43 Pf.

Belastet wurde der Fuuds mit der im Jahre 1915 zu zahlen¬
den Effekten- und Talonsteuer im Betrage vou ........ 29 36? „ ..
so daß am Schluß des Nechuuugsjahres 1915 ein Bestand verbliebvon 7l,l, ^', ü Ml. !,'! Ps,

7. Der Kriegshilfefonds, gebildet aus den Ueberschüsscn bei der Abwicke¬
lung der 1. Kricgsaulcihe gemäß Beschluß des Provinzial-Ausschnsscs
vom 19. Januar 1915, betrug............. 160 000 Mk. — Pst
Demselben wurden aus der Abwickelung der 2. Kricgsanlcihe zugeführt 23 2 318 „ 80 „

-- 392 318 Mk. 80 Pst
Dagegen winden dem Fonds die Verwaltungskostender Kricgs-

versicherung sowie die Vorschüsse au die Hiuterblicbenender Kriegsver¬
sicherten (vorübergehends. Seite 97 und Kriegsversichcruug)und endlich
Zinsuachlässc an uotleideude Hypothckeuschuldncrder Landesbank ent¬
nommen mit .................. 95006 „ 38 „

so daß Ende 1915 ein Bestand von ........... 29? 312 Mk. 42 Pf.
verblieb.



104 Landesbank der Rheinprovinz.

8. Agiotonto.
a) Agio-PeserveKonto.

Das Agio-Neservekontohatte am Schlüsse des Jahres 1914
einen Bestand von ..................1 696 964 Mk. 75 Pf.

Durch die endgültige Zurückziehungvon 1315 000 Mark Rhein-
provinz-Anleihescheincnaus dein Verkehr s. hierunten II. Nr. 9 ist dein
Konto ein weiterer Agiugcwinn von ............ 56 570 „ 70 „
zugeflossen. 1 753 535 Mk. 45 Pf.

Zur Abschreibung auf die neu unter die Aktiven eingestellten
40 Mill. Mark Nheinprovinz-Auleihe 39. Ausgabe wurden dem Konto
dagegen entnommen ................. 1300 000 „ — „
so daß sich der Bestand Ende 1915 auf ........... 453 535 Mk. 45 Pf.
stellt.

b) Disagw-Konto.
Das Disagio-Konto betrug Ende 1914........ 459 577 Mk. 96 Pf.
Dem Konto wurden im Berichtsjahre 1915 zugeführt:

1. Beitrage der Darlehnsschuldner ......... 143493 „ 96 .,
2. Erstattete Spesen .............____23 526 ., 64 .^

Summe 626 598 Mk. 56 Pf.
Das Konto wurde belastet mit:

>. Druck, Emmissiuus sowie Inscrtioustosten, Schlnßschein-
stempel und Provisionen . . . 31 903 Mk. 09 Pf.

2. Sonstige Spesen ......^ 27 482 „,87 „ -- 59 38 5 Mk . 96M
Bestand des Disagiu-Kontos Ende 1915 ........ 567 212 Mk. 60 Pf-

also 107 634 Mark 64 Pf. mehr wie beim Jahresbeginn.

II. HterbindlMette«.
!>. Nhcmproviuz-Anleihescheine.

Der Umlauf stellte sich Ende 1914 auf.........615148 300 M-
Hierzu die im Berichtsjahre eingestellte 39. Ausgabe s. ^. III d mit 40 000 000 ,.

^ ,,. , 655 148 300 Ml.
Endgültig durch Rückkauf aus dem Verkehr

gezogenwurden ............. 1315 000 Mk.
An verlosten Stücken wurden eingelüst . . ___ 1007 800 „ 2 322 800 „
Es verbleiben mithin als UmlanfschuldEnde 1915 . . T^ 7^6^825 500^k.
Die eigenen Bestände verminderten sich also um 2322800 Mark.

10. Depositen.
Der Depositenverkehrder Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahr 1915 wie folgt:

Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1914 . . . 22 214 790 Mk. 98 Pf-
Im Rechnungsjahr 1915 wurden hinterlegt .... 28520449 84 „

Summe 50735 240 M. 82 .
Dagegen im Jahre 1915 zurückgezogen ......28 998 580 „ 33 »^
Bestand ................^21^36 660 M 49 U
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Die Depositen bestehen aus:

»,) Depositen der RheinischenProvinzialverwaltung . . 6111425 Mk. 09 Pf.
d) Depositen der Provinzial-Feuerversicheruugsauftalt

1. aus laufenden Bestanden ........ 4 330 845 „ 2? „
2. aus Reservefondsund Prämicu-Neservefouds . . 8 270 885 „ — „

e) Provinzial-Lebensversicheruugsanstaltder Rheinprovinz 468 310 „ 80 „
ä) Depositeu dritter ............ 2 555194 „ 33 „

zusammenobige 21 736 660 Mk. 49 Pf.
Hierzu Bestand des RheinischenMeliorationsfonds ... 247 7 09 „ 14 „

so daß die Gesllmtdepositenbetrugen 21984 369 Ml. 63 Pf.

11. Kontokorrent-Guthaben.
Der Bestand der Kontokorrents betrug Ende 1914 ... 61 069 704 Mk. 51 Pf.
Zugang in 1915..............1314 873586 „ 94 „

zusammen 1^75943"291 Mk. 45 Pf.
Abgang in 1915..............1221846 484 .,^77^.,

Nettobestand Ende 1915 154 096 806 Mk. 68 Pf.,
bestehend in 155 081812 Mark 89 Pf. Guthaben abzüglich 985 006 Mark 21 Pf. Schulden
der Konteninhaber.

Der Verkehr der Landesbank mit den Sparkassen,
der in obigen Ziffern mit enthalten ist, war auch im abgelaufene!! Rechnungsjahre außerordentlich
lebhaft. Im Näheren gestaltete sich der Verkehr wie folgt:

Die Eingänge belicfen sich auf ..........227 087 113 Mk. 16 Pf.
Die Abhebungendagegen auf .......... 228 868 20 7 „ 08 „

--- 1 781093" Mk. 92 Pf"
s° daß sich unter Verrechnungdes Vurtrages von 1914 in Höhe von 5 891769 „ 36 „
das Guthaben der Sparkasse» Ende 1915 auf ........ 4110 675 Mk. 44 Pf.
stellte.

Im WertpapiereDeputvcrkehr stieg die Sumnie der von Sparkassen hinterlegten Wert¬
papiere von 120 877 304 Mark 85 Pf. anf 191877 304 Mark 85 Pf. und die Anzahl der
hinterlegendenSparkassen von 184 auf 191.

Die Höhe der vou den Sparkassen miteinander verrechnetenBeträge erreichte die Summe
von 11997 567 Mark 27 Pf. bei 456 Aufträgen.

Der Verkehr mit Stadt- und Gemeint»etasscn
hat sich im verflossenenGeschäftsjahreweiter günstig entwickelt.

Im Kontokorrentvcrkehrmit diesen Kassen beliefcn sich
die Abhebungenauf ................23316149 Mk. 70 Pf.
die Eingänge auf ................. 23215356 „ 50 ..

100 793 Mk. 20 Pf.
5° daß sich unter Verrechnung des Vortrages von 1914 in Höhe von 886 543 „ 9 5
dns Guthaben der öffentlichen Gemeinde- und Stadtkassen auf ... 785 750 Mk. 75 Pf.
stellte.

14
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Im Wertpapier-Depotverkehrstieg die Summe der von Gemeindekassen hinterlegten Wert»
Papiere von 10 87591« Mark 49 Pf. auf 13 987 833 Mark 08 Pf. und die Anzahl der hinter¬
legendenKassen von 132 ans 179.

12. Verwllltungslosten.
Hierzu ist zu bemerken,daß im Rechnungsjahre 1915 . . . 520 345 Mk. 73 Pf.

verausgabt wurden abzüglicheigener Einnahmen aus Mieten und Vergütung
der Laudesversicherungsanstaltfür die Aufbewahrung und Verwaltung der
Effektenmit ................... 20050 „ — ^
so daß die Nettokostenmit ...............500295 Mk. 73 Pf.
aus Zinsübeischüssenzu decken blieben.

Die Anzahl der bei der Landesbnnkgeführten Konten betrug am 31. Dezember 1915:
17 459 Darlehnskonten der Landesbank,

397 „ des Melioratiuusfonds,
4 247 „ der Laudesversicherungsanstalt,

11 711 Konten der Effekten-Depots,
2 685 so nstige Konten.

im ganzen 36 499 Konten,
gegen 33 947 Konten im Vorjahre.

Die Gründe für den Rückgang der Darlehnskonten sind die gleichen, wie im Vorjahre,
nämlich Rückzahlungälterer Darlehen und Zusammenlegungmehrerer Konten desselben Schuldners
in ein Konto.

Der Betrag der Netto - Verwaltungskosten ist verhältnismäßig gering, wenn man
erwägt, daß die Landcsbank bei im ganzen 36 499 Konten einschließlich der Effcktcndepots,die sehr
viele Arbeit bedingen, am 31. Dezember 1915 einschließlich der Darlehen des Meliurationsfonds

..........1330185219 Mt. 8? Pf«
Die Zunahme gegen das Vorjahr mit 33 947 Konten und einem
Vermögen von .................1069644093 „ 29^,,,
beträgt somit 2552 Konten mit einem verwalteten Vermögen von . 260 541^126^ M. 58 Pf-

Das Vermögen der Landesbnnk besteht Ende 1915 ans:
1. dem Stammfonds .................3 000 000 M. — Pf-
2. dem Reservefonds inkl. Sonderrücklage, Stempelfonds und Fonds für

Zinsnachlässe, Kriegshilfsfonds ............. 9 555328 „ 32 ,,
3. dem Bestände des Agio-Neservckontosnach Entnahme von 1 300 000 . 453 535 „ 45 ,,
4. dem Bestände des Disagiokontos .......... 567 212 , 60 „
5. den Immobilien im Gesamtwerte von .......... 842 912 „ 72 ,,

^14418 W9 3M09M

Als Netto-Zinsgewinn für 1915 verbleibt ein Betrag von . . 1959 924 Mk. 54 Pf>
Hierzu Vortrag aus 1914.........' . . . . 82 488 „ 43 „,

-^2^42412Ml797Pf
der zur Verfügung des Provinzialausschnssessteht.
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13. Iahrcsrechnuna.cn.

Die Illhresrechnungen der Landesbank sind bis einschließlich 1913 entlastet.

Rheinischer Meliorationsfonds.

Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlich eines dem¬
selben aus Notstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark .^ 2 003 800 Mk. — Pf.

Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1914 ..... 1802 782 Mk. 38 Pf.
darauf wurden in 1915 zurückgezahlt . . . 124 091 Mk. 52 Pf.
dagegenan neu bewilligten Darlehen ausgezahlt 77 40 0 „ — „

46691mithin Abgang

Summe der Darlehnsforderungen Ende 1915
Hierzu der am Schlüsse des Jahres verbliebeneBarbestand von

Summe
Düsseldorf, 8. Mai 1916.

52

1756 090 Mk. 86 Pf.
247 709 .. 14 „

2 003 800 Mt. — Pf.

Per Direktor der «FandesbanK der Meinprovinz.
Dr. Lohe.

Geheimer Renicrmigsrnt.

Gewinn- und Verlustrcchuungvom 3l. Dezember 1915.

Ausgaben.
"'nsen von RheiuprovinzAnleihe

scheinen .....
„ Depositen ....

^ " „ Kontokorrent-Guthaben
^"waltungs- uud sonstigeKosten
""»gewinn

Summe

^ s
1

22 405 623 79 2
956 343 66 3

3117 358 07 4
500 295 73 5

2 042 412 97 6
29 022 034 22

Vluulchmen.
Vortrag aus 1914.....
Zinsen von langfristigen Darlehen

„ „ kurzfristigenDarlehen
„ „ Bankguthaben . . .
„ „ Wertpapieren . . .
.. .. Wechseln ....

Snmme

82 488
24 337 773

3 709 470
208 266
318 681
365 353

43
69
40
12
79
79

29 022 034 22

14»
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Bilanz der Landesbank
Aktiva.

Darlehnsforderungen:
»,) langfristigeDarlehen .............
d) kurzfristige, durch Verpfändungvon mündelsicherenWertpapieren

gedeckteDarlehen ..............
o) sonstige satzungsgemäßgedeckteDarlehen .......
ä) Forderungen an Beiträgen zum Disagiofonds .....

2 Vorschüssean die Provinz und kleinere Vorschußkonten .....
3 Barbestand, Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben ......
4 MündelsichereWertpapiere im Nennwert von 60 463 100 Mark, ab¬

geschriebenauf ................
Außerdemist eiu zu Tilgungszweckenendgültig aus dem Ver¬

kehr gezogenerBestand von Rheinprovinz-Anleihescheinenim Nenn¬
werte von 6 537 300 Mark vorhanden.

Beteiligung bei der Pruvinzial-Lebensversicherungs-Anstaltder Rhein¬
provinz ..................

6 Forderungenan das Rechnungsjahr 1916, Zinsanteile: .....
7 Immobilien:

a) Das BankgebäudeFriedrichstraße60 und Fiirstenwallstraße154,
der neue Tresorbau und der auf demselben errichteteOberlicht»
saal, sowiedie Häuser Friedrichstraße56 und 58 im Gesamt-
werte von 784746 Mark 30 Pf. nebst sämtlichemInventar
abgeschrieben,

K) ferner ein übernommener Besitz im Gesamtwertevon 68 147,75
Mark, abgeschrieben bis auf ...........

619 296 268

184 267 621
6 844 234

6 793

99

73
25
17

810414 918 14

1297 537
10 809 836

55 691 994

1000000
180 904

9 981

50
42

40

0?

879 405 171

33

86
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vom 31. Dezember1915.
Uasstva.

i
2
3
4
5
6
7
8

10
11
12

13

H,. Eigenes Vermögen:
Stammfonds ...............' . . . .
Reservefondŝ , (Provinzial-Neservefonds)..........
ReservefondsL (Landesbank-Neservefonds) ..........
Sonderrücklagedes Effektengeschäftes ...........
Funds für Nachlässe in Notstandsfällen ..........
Stempelfonds ..................
Kricgshilfsfonds .................
Agiokonto:

a) Agio-Reservekonto........ 453 535,45 Mt.
li) Disagiotonto........^___ 5 67 212,60 „

L. Verbindlichkeiten:
in Rheinprovinz-Anleihen: ........659 362 800 Mt.

Hiervon ab zu Tilgungszweckenendgültigaus
dem Verkehrgezogene Stücke .... 6537300 „

Depositendes Provinzialverbandes, seiner Anstalten und Dritter . .
Sonstige Creditoren ................
Accepte (auf Grund Befchluffesdes Provinzialausschussesvom 9. Nov.

1915) ...................
Zinsgewinnaus 1915 nach Abzugder Verwaltungs-

kosten .............1959 924,54 Mk.
Hierzu Vortrag aus 1914.....^____82 488,43 „

2 042 412,97 Ml.
Davon sind bereitsan die Provinzialverwaltung

abgeführt .......... 705 000,- Ml.
Zur Verfügung des Provinziallandtages bezw.Ausschusses. . . . .

3 000 000
2 000 000
6 300 000

192 805
10 000

755 210
297 312

1020 748 05

H

47

43
42

13 576 076 37

652 825 500
21 984 369

155 081812

34 600 000

1337 412 97

63
89

879 405171 86

Die Uebereiustimmungder Gewinn- und Verlustrechnungund der Bilanz mit den Büchern
b« Lllndesbantbescheinigen.

Düsseldorf, den 8. Mai 1916.

Bernegau, Cremer,
Lllnbesbllnkiatund I. Rechnungs'Nirettor. II. Rechnungs-Direkwr.
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Anlage I.

Aeber zweite AypotheKen.

1. Dadurch, daß das Gesetz den Begriff der müüdelsichern Hypothek und damit indirekt den Begriff
der nicht mttndelsichern Hypothek aufgestellt nnd letztere als minderwertighingestellthat, ist die
Frage in den Vordergrund gerückt: In wieweit ist die gesetzlichnicht mlindelsichere Hypothek
nach der Erfahrung nnd der Verkchrssitte minderwertig, in wieweit aber etwa von Wert?

2. Das vorsichtige Gesetz gibt eine Grenze in Prozenten an. Ist nun alles, was über diese
Grenze hinaus liegt, unsolide und nicht beachtlich? Nach den Statuten der Belcihungsiustitute
ist eine Beleihung über 50, 60 bzw, 66V«"/« verboten. Ist sie deshalb vertchrsmäßig ohne
Wert? Ohne Verkehrs- und Sicherheitswert?

3. Wertlos ist sie in zweifacher Beziehung:
1. insoweit, als sie nicht als Deckung für Mündelgeld,
2. insoweit, als sie nicht als Deckung für Pfandbriefe dienen darf.

4. Aber bestehen bleibt die Tatsache, daß jener über die mlindelsichere Grenze hinaus vorhandene
Wert teilweise im Verkehr als wirklicher Wert (wenn auch zweiter Klasse) geschätztwird;
dieser vorhandeneVerkehrsweg mnß auch realisierbar, das heißt veräußerlichoder beleihbar sein.

5. Wie weit darf der Verkehr den über die MündclsichcrhcithinausgehendenWert noch als einen
beleihbarcn Wert gelten lassen?

Diese Frage führt zn der weiteren Frage:
Welche Erwägung hat vor Jahrzehnten zu der Festlegung der Mündelsicherheitsgrenzenvon

50, 60, 66V-, °/° geführt?
Jedes Grundstückkann
»,) durch Mißwirtschaft oder
l>) ohne Zutun des Eigentümers durch allgemeinen Rückgang der Konjunktur oder örtliche

Verhältnisse eine starke Entwertung erleiden; im Mttndelintercsfc ist diese möglicheEnt¬
wertung (einschließlich der Kosten der Nechtsverfolgnng und der rückständigenZinsen) auf
V« oder V« des Weites angenommenwurden,

6. Die Erfahrung lehrt aber, daß bei normal gebauten Häusern in normaler Verkehrslage eine
Entwertung im Laufe einer Generation nm V,n kaum vorkommt, noch weniger bei frucht¬
tragenden, landwirtschaftlichenGrundstücken;felbst bei starker Verwahrlosung kann bei letzteren
kaum eine Entwertung um V^ vorkommen.

?. Zwischen den beiden Beleihungsarten einen Unterschied bezüglich der Höhe der Veleihuugs-
grenze zu machen, rechtfertigt sich schon aus zwei Gründen:
»,) weil bei städtischemHausbesitz sowohl der sichere Ertmgswert als auch der Verkaufswelt

stärkeren Schwankungen unterliegt, als bei landwirtschaftlichenGrundstücken,
d) weil beim Hausbcsitz die Abnutzungsquote nnd die Reparaturtustcn und somit die Gefahr

einer bedeutenderenWertverschlechterungeine erheblich größere Rolle spielen, als bei land¬
wirtschaftlichen Grundstücken.
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8. Dies als richtig angenommen,ist erfahrungsmäßig — immer eine zuverlässige Wertsermittelung
vorausgesetzt— eine Vcleihung von Gebäuden bis 70°/«, eine solche von landwirtschaftlichen
Grundstückenbis 75 °/o des Wertes innerhalb der im VerkehrangenommenenSichcrheitsgrenze.

9. Der Abnutzung der Gebäude — auch bei Landgütern — entsprechend,ist eine fortschreitende
ZwllNgstilgUNgdas unentbehrliche Mittel, die Beleihung im Rahmen des jedcrzeitigen,eventuell
zurückgehenden Sachwertes zu halten.

10. Eine Neleihung über 70 °/« oder 75 °/« (bei Landgütern) des Wertes hinaus ist — abgesehen
von den Gründen der Nr. 5 — schon deshalb abzulehnen, weil zahlreiche Fälle aus der
Praxis zeigen, wie bei so hoher Vcleihung der Schuldner die dabei sich ergebenden Lasten:

Zinsen, Tilguugsbetrag, Kosten der Unterhaltung, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben,
das Risiko für Mißernten und Unglücksfällcbei ländlichen Betrieben, für Lcersteheu und
schlechte,! Gcschäftsgaugbei Häusern usw. nicht zu tragen vermag.

I!. Einen Kredit über 70"/« (75°/o) hinaus noch nuter den Begriff einer Hypothek, das heißt
einer dinglichenSicherheit zn bringen, hat keinen Wert. Es geziemt sich, diesen Kredit offen
als Personalkredit zn bezeichnen und zu behandeln.

Er steht und fällt mit den: Besitzerund kann darnach nur ein kurzfristigersein.
Demnach ergibt sich:

12. Das Gebiet der erste» Hypothekerstreckt sich:
a) bei Gebäuden bis zu 60°/» des Wertes,
d) bei landwirtschaftlichbenutztenGrundstücke«bis zu 66 V»"/» des Wertes;

das Gebiet der zweite» Hypothek:
a) bei Gebäuden von 60—70°/« des Wertes,
K) bei landwirtschaftlichbenutztenGrundstückenvon 66 V» "/«—75«/u des Wertes.

13. Die Vcleihung bei Häusern ans 50°/« des Wertes zu beschränken, hat, bei den jetzigen Bau-
urduungen und der jetzigen Bauweise, keinen Sinn mehr; die Veleihnug kaun ruhig bis zu
60 "/» gehen, sofern die Taxe zuverlässigist und die Abnutzung durch eiue Tilgungsquote aus¬
geglichenwird. Im sozialen Interesse ist die Erhöhung der Beleihnngsmöglichkcitdringend
zu empfehlen; es wird dadurch ein erheblicherTeil der über ungenügendenKredit klagenden
Hausbesitzerzufrieden gestellt.

14. Das Bestreben, für die Stelle der zweiten Hypothek im Sinne der Nr. 12 eine praktische
Veleihungsmöglichkeitzu schassen, ist berechtigt,da sonst dieser Vermögensteil tatsächlich Extra,
«oruinLi-oirliugestellt sein würde.

Aber wer beleiht diese Wcrtzone?
15. Eine Anstalt, welche sich ihre Betriebsmittel durch Ausgabe vou Pfandbriefen beschaffen muß,

kauu es nicht. (Nr. 3.) Sparkassen tonnen es nach ihren Statuten auch nicht. Private
Geldgeber kommenaus mancherleiGrttuden wenig in Betracht.

Die Vcleihung kann in der Regel nur dadurch ermöglicht werden, daß die engeren politischen
Verbände: Kreise, Städte, Gemeinden, die auch die nächsten Interessenten sind, entweder
1. eine Summe zu diesem Zwecke in bar bereitstellen und gleichzeitigeiue Rücklage bilden,

welche die mit solchen Veleihungcn möglicherweise (wegen Mangclhaftigkeit der Taxen) ver¬
bundenen Risikos zn tragen und auszugleichenhat, oder aber

2. gegenüber einer Anstalt, welche die Vcleihung an zweiter Stelle vornehmen will, eine
Ausfall- oder Ausbietungsbürgschaftübernehmen; mich in diesem Falle muß der Vlirge eine
Rücklagefür Ausfalle schaffen.
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16. Bei der Schwierigkeit, den Raum zwischender Beleihungsgrenze für die erste Hypothek und
der Grenze für die Zweite Hypothek genau zu bestimmen, und bei der Notwendigkeit, bei
Gewährung der zweiten Hypothek auch die persönlicheErwerbsfähigkeit und Leistungsfähigkeit
des Schuldners mit einzuschätzen, taun die Bewilligung der zweiten Hypothek oder die Ueber»
nähme der Garantie nur von einer Lokalinstllnz — Kreis, Stadt, Gemeinde — erfolgen,
welche die Verantwortung und das Risiko trägt.

17. Diese Lolalinstanz kann auch die Beleihuug von Hausgrundstücken bis zu ?5°/° ver¬
antworten.

18. Eine Abwälzung dieser Entscheidung,Verantwortlichkeitund dieses Risikos auf die Provinzial-
Illstanz ist nntunlich. Die Provinz könnte sich nur durch Gewährung von Darlehen an die
Lolalinstanz zu gllustigeu Bedingungen betätigen; auch kann ihr Kreditiustitut eiutreteu, wen»
die Gefahr der Beleihuug »ach Nr. 15 (2) und Nr. 16 von der Lokalinstanz getragen wird.

19. Die Einrichtung zuverlässig arbeitender lokaler Tllfiimter muß endlich angeordnet werden;
diese Einrichtung sollte durch das Bestreben, sie möglichst fehlerlos zu gestalten, nicht länger
aufgeschoben werden.

20. Eine enge Anlehnung der Beleihungsstellefür zweite Hypothekenan die Beleihungsanstalt für
die erste Hypothekist dringend erforderlich; beide müssen, wie es in Düsseldorf geschieht, Hand
in Hand arbeiten. (Vertragsgemeinschaft.)

21. Die beste Sicherheit der zweiten Hypothek ist die Lebensversicherung,besonders in der Form
der Tilgungsrestversicherung. Um die dabei sich ergebende starke Belastung des Schuldners
erträglich zu gestalten, ist es zweckmäßig,die Form zu wählen, daß zunächst nur die zweite
Hypothek mit starkem Tilguugszwang (2—3°/») ausgestattet wird und die normale Tilgung
für die erste Hypothekerst nach vollendeter Tilgung der zweite« Hypothek einsetzt oder aber bis
zur Tilgung der zweiten Hypothek nur etwa V2 "/„ beträgt.

Düsseldorf, den 9. November 1915.
Dr. Lohe.
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Anlage II.

Aenderung
der H8 5 und 8 des Statuts der ^andesbank der Uyeinvrovinz.

Frühere Fassung.
Darlehen.

6 5.
Die von der Landesbank bewilligten Dar¬

lehen sind kündbare und unkündbare; erstere
sind entweder zu jeder Zeit oder nach einer
vertraglich festzustellenden Frist kündbar, wäh¬
rend die unkündbaren gegen eine bestimmte
ratenweise Tilgung oder gegen Zahlung einer
jährlichen Amortisationsquote in der Weise be¬
willigt werden, daß die Zinsen des amortisierten
Teiles ebenfalls zur Amortisation verwendet
werden.

Bei unkündbarenDarlehen wird dem Emp¬
fänger das Recht eingeräumt, mehrere Amor-
tisationsauoten oder den ganzen Rest jederzeit
unter den von dem Kuratorium der Landesbant
vorher festgesetzten Bedingungen zu tilgen.

Bedingungen zur Erlangung
eines Darlehens.

Zur Erlangung eines Darlehens ist er¬
forderlich:
3- Die Bestellung einer hinlänglichenSicher¬

heit und zwar:

Neue Fassung.
Darlehen.

8 5.
Die von der Landesbant bewilligten Dar¬

lehen sind kündbareoder «»kündbare. Die un¬
kündbaren Darlehen werden entweder gegen
bestimmte Tilgung oder gegen Zahlung eines
jährlichen Tilgungsbetrages bewilligt; in letz¬
terem Falle werden die Zinsen des getilgten
Teiles ebenfalls zur Tilgung verwendet. Auch
die hypothekarisch sichergestelltenkündbaren Dar¬
lehen werden nur gegen eine regelmäßigejähr¬
liche Tilgung gegebcu.

Der Tilgungssatz beträgt mindestens V2
vom Hundert, flir den 5t) vom Hundert des
Schätzungswertesdes Grundstückes übersteigenden
Darlehnsteil aber mindestensI V2 vom Hundert.

Bei unkündbarenDarlehen wird dem Emp¬
fänger ferner das Recht eingeräumt, mehrere
Tilgungsbeträge auf einmal zu zahleu oder den
ganzen Rest jederzeit unter den von dem Kura¬
torium der Landesbant vorher festgesetztenBe¬
dingungen zu tilgen.

Das Recht der Rückzahlung kann indes
auf eine vom Kuratorium zu bestimmende Reihe
von Jahren ausgeschlossen werden.

Bedingungen zur Erlangung
eines Darlehens.

8 «.
Zur Erlangung eines Darlehens ist er¬

forderlich:
3. Die Bestellung einer hinlänglichenSicher¬

heit nnd zwar:
15
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Frühere Fassung.

«,) durch Bestellung einer Hypothek,welche
bei ländlichen Grundstücken das 25 fache
des Katastralreinertrages oder die ersten
zwei Dritteile, und bei städtischenGrund¬
stücken, sowie bei Gebäuden, Wäldern
und Weinbergen die Hälfte des von
zwei durch den Direktor der Landesbank
zu ernennendenTaxatoren festgestellten
Wertes der Zum Unterpfande angebo¬
tenen Immobilien nicht übersteigen darf.

Neue Fassung.

»,) durch Bestellung einer Hypothek,welche
bei ländlichen Grundstücken das 25 fache
des Katastralreinertrages oder die ersten
zwei Drittel, bei Wäldern und Wein¬
bergen die Hälfte und bei städtischen
Grundstückenund Gebäuden 60 vom
Hundert des von zwei durch den Direktor
der Landesbanl zu ernennendenTaxa¬
toren festgestellten Wertes der zum
Unterpfand angebotenen Immobilien
nicht übersteigendarf.

Bei städtischen Grundstückenund
Gebäuden ist die Beleihung bis zu 75
vom Hundert dieses Wertes zulässig,
wenn eine leistungsfähigeGemeinde für
den 60 vom Hundert libersteigenden Teil
der Beleihung die Bürgschaftübernimmt.

Genehmigt durch Beschluß des 56. Rheini¬
schen Provinziallandtags in der Sitzung vom
2. Februar 1916.

Die von dem 56. RheinischenProvinzial-
landtage am 2. Februar 1916 beschlossene,
hier angeheftete neue Fassung der 88 5 und
8 des Statuts der Landesbank der Neinprovinz
wird hierdurch genehmigt.

Beilin, den 8. April 1916.
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung

Seiner Majestät des Königs.

Das Staatsministerium:
gez. Frhr. v. Schorlemer, gez. Lentze,

gez. v. Loebell.

Genehmigungsurkunde.
IV». 624; 21. f. I.. I. ^. II. «. 4558;

?in. Mn. I. 3057.
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Anlage m.

chrundzüge
für die Errichtung einer AriegsyilfsKasse der Hlyeinprovinz.

§ 1. Zweck
der Kriegshilfskafse ist die Gewährung von Darlehen — verzinslichen oder zinsfreien — an
Kriegsteilnehmeroder deren Angehörige zmn Zweckeder Wiederherstellungihrer selbständigen geschäft¬
lichen Existenz, besonders zur Wiederaufrichtungeiues Handwerks- oder kleinerenGewerbebetriebes.

8 2. Die Mittel der Kasse bestehen
1- in einem Betrage von 3 Millionen Mark, welchen die Proviuzialverwaltuug zur Verfügung

stellt; die Proviuzialverwaltuug wird dieseu Betrag entweder durch eine besondere,diesem Zweck
angepaßte Anleihe, oder durch Ausgabe von Wechselnoder von Schatzanweisuugender Provinz,
letztere mit einer Laufzeit vou höchstens 5 Iahreu, beschaffen. Die Gcsamtschuldist spätestens
in 15 Jahren nach dem Friedensschlußzu tilgen;

2. in dem von der Landesbank angesammelten und noch anzusammelndenBestände des Kriegs¬
hilfsfonds, soweit er nicht für die Unterstützung der Schuldner der Landesbank zurückgehalten
werden muß;

3> in einem einmaligen Beitrage des Staates in Höhe von 3 Millionen Mark. Dieser Betrag
ist entsprechend dem auf ihn eutfalleuden tatsächlichen Zinsaufkommen zu verzinsenund uach
Abzug von 15 °/°, welche der Kasse als Fonds für Ausfälle verbleiben und nicht rttckerstattungs-
Pflichtigsind, vom 1. April 1919 ab in sieben gleichen Jahresraten zurückzuzahlen.

§ 3. Geschiiftsgrundsatz.
Soweit Real- oder Personalkredit, insbesonderegenossenschaftlicherKredit, füglich nicht in

Anspruchgenommenwerden kann und Untcrstützuugsbcdürftigkcitund Würdigkeit vorliegt, sollen
"" geeignetenfnllsunter Mitwirkung von Geuossenschaften — kurzfristige, eventuell zu erneuernde
Vorschüsse mit Bürgschaft oder ohne solche an die in § 1 Genannten gegeben werden.

Die Vorschüsse sind in der Regel
1. mäßig zu verzinsen,
2. in Raten zu tilgen.

§4.

Die Verwaltung der Kriegshilfskafseerfolgt durch die Landesbank nach Maßgabe einer
besonderen, vom Provinzialausschnßzu erlassenden Geschäftsordnung. Diese bedarf der Genehmigung
des Ober-Präsidenten.

15»
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§5.
Die Bewilligung von Darlehen erfolgt durch einen Ausschuß, bestehend aus dem Landes¬

hauptmann oder seinem Stellvertreter, dem Direktor der Landesbank oder seinem Stellvertreter
und einem dazu bestelltenOberbeamten der Landesbank.

Vor der Entscheidungüber die Darlehensgesuchesind die beteiligten Stadt- bezw. Land¬
kreise oder Gemeinden um gutachtliche Aeußerung zu ersuchen. Diese haben ihrerseits die Nerufs-
vertretungen des Handwerks, des Handels und der Landwirtschaft, insbesondere auch die Kredit¬
genossenschaften zur Mitwirkung heranzuziehen.

8 6.
Neben der Dotierung der Kasse durch Staat und Provinz (§ 2) soll auf fortlaufende

Unterstützungderselbenaus Ueberschüssen der Landesbank, der Landesversicherungsanstaltund der
Provinzial-FeuerversicherungsanstaltBedacht genommenweiden, auch wird auf Stiftungen Dritter
(besonders solcher, die aus dem Kriege und aus den Leistuugender hilfsbedürftigen Kriegsteilnehmer
Nutzen gezogen) gerechnet. Diese Zuschüsse solle» besonders zur Dotierung eines Reservefonds,
sowie für ausnahmsweiseBewilligungen benutzt werden,

8 7.

Die Lebensversicherungin jeder Form, besonders der der Volksversicherung,ist im
Kundenkreise der Hilfstasse kräftig zu fördern.

8 8.

Die Mitarbeit der Stadt- und Landkreise oder der Gemeinden bei der Tätigkeit der
Kriegshilfskassekann nicht entbehrt werden; sie hat zu bestehen in finanzieller Beteiligung an den
in § 1 bezeichneten Darlehen oder in Garanticübernahme und in sorgfältiger Prüfung der einzelnen
Anträge (Nisikogemeinschnft).

Für die Beteiligung der vorgenannten Kommunalverbände an den zu gewährendenDar--
lehen sind vom Provinzialausschuß allgemeine Grundsätze aufzustellenmit dem Ziele, in der Regel
nach der Höhe der Aufwendungen der Beteiligten unter Berücksichtigungihrer Leistungsfähigkeit
die Höhe der zu leistenden Zuschüsse zu bemessen.

Genehniigt durch Beschluß des 56. Rheinischen Provinziallandtags in der Sitzung vom
2. Februar 1916 und von den zuständigen Herren Ministern durch Erlaß vom 9. Juni 1916.
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N. II. Angelegenheiten der Vrovinzial-^ebensverstcherungsanstall
der Ußeinprovinz

über das erste Geschäftsjahr 1915.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Lebensversichernngsanstaltliegt der nachfolgende,
von dem Verwaltungsrat der Anstalt geprüfte Bericht vor.

Bericht
des Direktors der Provinzial-Kebensversicheiungsanstalt Über das erste Geschäftsjahr 1915.

1. Errichtung der Anstalt.
Die auf Beschluß des 54- RheinischenProvinziallandtages vom Provinzialverband der

Rheinprovinz errichteteProvinzial-Lebeusversicherungsaustalthat am 10. August 1914 die landes¬
herrliche Genehmigungerhalten uud am 1. Januar 1915 mitten in den Wirren des großen Krieges
ihren Geschäftsbetriebaufgenommen.

2. Geschäftszweigeund Geschäftsgebiet.
Sie betreibt als gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts ohne jeden Erwerbszweck die

Kapitlllversicherungauf den Todesfall mit ärztlicher Untersuchung, die kleine Lebensversicherung,
sngen. Volksversicherungohne ärztliche Untersuchung, die Kapitalversicherungauf den Erlebensfall
und die Neuteuversicheruug.

Das Geschäftsgebietder Anstalt ist bis auf weiteres die Rheinprovinz, ihr Sitz Düssel¬
dorf; die Geschäftsräume befinden sich im Dienstgebaudeder Laudesbnukder Rheinprovinz.

8. Verfassung uud Verwaltung.
Die Anstalt wird verwaltet durch den Direktor der Lcmdesbank der Rheinprovinz. Weitere

Verwaltungsorgane sind der aus den Mitglieder» des Kuratoriums der Landesbnnk bestehende
Verwaltungsrat,*) der Provinzinlausschuß uud der Provinzinllandtag.

*) Verwaltungslat:
Königlicher Kammerherr und Landrat Graf Veissel von Ghmnich zu Schloß Frcus, Vorsitzender,
Landeshauptmann,Regierungspräsidenta. D,, Wirklicher Geheimer ObcrRegierungsrat Dr. von Renucrs, stell-

vertretender Vorsitzender,
Königlicher Landrat, Geheimer Regierungsrat Eich zu «Tleve, Mitglied,
KommerzienratErnst Lacis in Trier, gestorben am b. Januar 1916, Mitglied,
Vergrat Kreuser in Mechernich, Mitglied,
GeheimerKommerzienratHueck zu Neuhückeswagen, Mitglied,
Aaudesbllnidirellor,Geheimer Regierungsrat vr. Lohe, Mitglied.

Vorstand:
1- Der Direktor der Landesbanl, Geheimer Regierungsrat Vr. Lohe.
2. Auf Grund des § 16 der Satzung bestimmtePersonen:

Ressing, stellvertretenderDirektor,
Vilschcl, Gencralinspettor.



118 Lebensversichcrungscmstalt der Nheiuprovinz.

Die staatlicheAufsicht wird ausgeübt durch den Ober-Präsidenten der Rheinprovinz und in
höherer Instanz durch deu Minister des Innern.

4. Beitritt zum Verband öffentlicherLebensversicherungsanstalten.
Bestimmte Teile der laufenden Geschäfte,so die ärztlicheAuswahl der Versicherungsrisiken

und die für den Jahresabschluß erforderlichenmathematischenArbeiten sind dem Verbände öffent¬
licher Lebensversicheruugsanstalteuin Deutschland zu Berlin übertragen, dem die Anstalt wie alle
übrigen, im Laufe der letzten 5 Jahre errichteten öffentlichenLebensversicheruugsanstalteu,beige¬
treten ist. Durch die Zentralisierung dieser allen Anstalten gemeinsamenArbeiten beim Verbände
wird für die einzelnen Anstalten eine nicht unwesentliche Ersparnis an Verwaltungskostenerzielt.
Der Verband umfaßt z. Zt. 10 Anstalten i» den Provinzen Ostpreußen, Wcstpreußen, Posen,
Pommern, Schlesien, Brandenburg, Sachsen, Westfalen, im RegierungsbezirkNassau uud in der
Nhemprovinz, die über Stamm Kapitalien im Gesamtbeträge von 9V2 Millionen Mark verfügen.

Der Verband hat außerdem die Aufgabe, durch Gewährung einer ausreichendenRückver¬
sicherung an die verbundenenAnstalten einen Ausgleich iu der Sterblichkeit zu schaffen und den
einzelnenAnstalten die Uebernahme auch der größten Versicherungsrisikenohne Gefährdung ihrer
Sicherheit zu ermöglichen.

Schließlich besteht ein wesentliches Ziel des Verbandes darin, den Gedanken der öffent¬
lichen Lebensversicherungim allgemeinen zu fördern und die Errichtung von Anstalten in den
preußischen Provinzen und deutscheu Vundesstaaten vorzubereiten, in denen solche Anstalten »och
nicht bestehen. In allen diesen Landcsteilen mit Ausnahme Württembergs übt daher schon heute
eine besondere Abteilung des Verbandes den Lebcnsversicherungsbetriebaus.

5. Entwicklung im ersten Geschäftsjahre.
») Bewegung des Versich erungsbestaud es.

Auch iu der Nheiupruviuz hatte der Verband vor Errichtung der Anstalt die öffentliche
Lebensversicherungbereits eingeführt, so daß die Anstalt am 1. IllNUllr 1915 mit einem vom
Verbände übernommenenund aus der Nheinprovinz stammendenVersicheruugsbestllNdvon:

44? Lebensversicherungen mit ärztl. Untersuchungüber 2 778 «50.— Mk. Versicherungssumme,
1359 Volisversicherungeu ohue ärztl. Untersuchung „ 916 449,— „ „

___12 Kapitalversicherungenauf den Erlebensfall „ ^60 000 — „
zus. 1818 Kapitalversicherungen....... über 3 755 099^Mk7 Versicherungssumme
die eigene Tätigkeit aufnehmen konnte.

Die Entwicklungder Anstalt in dem am 31, Dezember 1915 abgelaufenen 1. Geschah
jähre wurde naturgemäß durch den Krieg stark beeinflußt, denn es fehlten im Kriege die beide»
Hllnptvurbcdingungenfür die Ausbreitung der Lcbcnsvcrfichcruug,nämlich die Männer, die uach
ihrem Alter, nach ihren gesundheitlichen Verhältnissen und nach ihrer Lebensstellungden Haupttell
des versicheruilgsfähigenPublikums bilden, und die gesunde allgemeine Wirtschaftslage. —

Das zeigte sich namentlich in den ersten Monaten des Jahres, in denen nene Versiche¬
rungen in nennenswerter Zahl nicht abgeschlossen wurden. Erst als mit der erfolgreichen Offensive
der deutscheu Truppen im Osten, die im Mai 1915 begann, und mit dem siegreichen Vortrage»
unserer Front weit in Rußland hinein der dnmpfe Druck, der im Winter 1914/15 auf de'»
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deutschen Volk gelastet hatte, gewichen war, zeigte sich, wie auf vielen Wirtschaftsgebieten,so auch
in dem Lebensversicherungsbetriebewieder etwas regeres Leben, —

Die Anstalt konnte seit dieser Zeit auf befriedigendeErfolge blicken, die aber selbstver-
stündlich mit einer Entwicklung, wie sie im Frieden in unserer Provinz mit Recht hätte erwartet
werden können, nicht verglichen werden können. -

Zur Bearbeitung standen:
276 Anträge auf Lebensversicherungen mit ärztlicherUntersuchung

über eine Summe von 1774 986 Mk. — Pf.
638 Anträge auf Volksveisicherungenohne ärztlicheUntersuchung

über eine Summe von 706 432 „ — „
8 Anträge auf Erlebcnsfallverfichcrungeu„ „ „ „ 20 000 „ — „

zus. 922 Anträge auf Kapitlllvcrsich<5ungenmit einer Summe von 2501418 Ml. — Pfl
und 3 Rentenantriige mit einer Iahresrcutc von 2133 Mk. 55 Pf.

In Kraft traten:
168 Lebensversicherungen ..... mit einer Summe von 928926 Mk. — Pf.
572 Volksuersicherungen ..... „ „ „ „ 619160 „ — „

7 Erlebensfnllversichcrungen - - - „ „ „ „ 10000 „ — „
Ms. 747 Kapitalversicherungen..... mit einer Summe von 1558 086 Mt. —^ps.
und 3 Rentenversicherungenmit einer Jahresrate von 2133 Mk. 55 Pf.

Unter Berücksichtigung des Abgangs stellt sich der Neinzuwllchs ans:
151 Lebensversicherungen ..... mit einer Summe von 840926 Mk. — Pf.
523 Volksvcrfichccungen ..... „ .. ., .. 580046 „ 40 ..

7 Erlebcnsfallversichcrungen . . . „ „ „ „ 10 000 „ — „
zus. 681 Kapitalversicherungen ..... mit einer Snmme von 1430 972 Ml. 40 Pf.
und 3 Rentenversicherungenmit einer Iahresrente von 2133 Mt. 55 Pf., so daß der Versiche-
lungsvestllno am Ende des Berichtsjahres beträgt:

598 Lebensversicherungen..... mit einer Summe von 3 619576 Mk. — Pf.
1882 Volksversichemngcn ..... .. „ .. .. 1496495 ,. 40 „

19 Erlebeusfallvcrsichcrungcn . . . „ „ „ „ 70000 „ — „
zus. 2499 Kapitalversichcrungen .... mit einer Summe von 5186 071 Ml, 40 Pf.
und 3 Rentenversicherungenmit einer Iahresrente von 2133 Mt. 55 Pf.

Im übrigen wird anf die genaue Statistik in den Anlagen verwiefen.
Besonderserfreulich an diesen Ziffern ist die Zunahme der Volksversicherung, in deren Reform

und Förderung die Anstalt, wie schon bei ihrer Errichtungbetont wurde, eines ihrer Hauptzieleerblickt.
Die Verfolgung eines anderen Zieles, das sich die Anstalt bei ihrer Gründung gestellt

hat, die Pflege einer besonderen Art der großen Lebensversicherung,nämlich der Hypotheken-
tilglingsversichcrungnach belgischem System zur Entschuldungdes städtischen und ländlichen Haus¬
und Grundbesitzes,mußte aus vcrschiedeuen,auf den Krieg zurückzuführendenGründen noch zurückgestellt
werden. Von der Aufnahme dieser Vcrsicherungsart wird später ein besondererAufschwungder
großen Lebensversicherungerwartet.

Die Erfolge der sämtlichen im Verbände öffentlicher Lebensverficherungsanstllltcn
zusammengeschlossenen Anstalten im Jahre 1915 geben die nachstehendenZiffern wieder. Zur
Bearbeitung standen:
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3 290 Anträge auf Lebensversicherungen mit ärztlicher Untersuchung
über eine Summe von 27 290048 Mk. — Pf.

20 970 Anträge auf Volksvcrsicherungen ohne ärztliche Untersuchung
über eine Summe von 6 385604 „ 08 „

70 Anträge auf Erlebcnsfallversicheruugeumit einer Summe von 22 3 842 „ — „
zus, 24330 Anträge auf Kapitalversicherungen mit einer Summe von 33899494 Ml. 08 Pf.
nnd'33 Nentenantriige mit einer Iahrcsrcnte von 2148! Mt. 57 Pf.

In Kraft traten:
1408 Lebensversicherungen. .... mit einer Summe von 11141448 Mt. — Pf.

19889 Vulksversicherungen ......, „ „ „ 5 600 925 „ 38 „
57 Erlebensfallversicherungen , . . „ „ „ „ ____ 139 342 „ - „

zuf. 21354 Kapitalversicherungen. . . . mit eiuer Summe von 16881715 Ml. 38 Pf.
und 29 Rentenversicherungenmit einer Iahrcsrcnte von 17 017 Mt. 13 Pf.

Unter Berücksichtigung des Abgaugs stellt sich der Reinzuwllchs auf:
917 Lebensversicherungen.....mit einer Summe von 7726560 Mt. — Pf.

15 704 Volksversicherungen .....„ „ „ „ 3 955 746 „ — .,
45 Erlebensfallversichermigen . . . „ „ „ „ . 1 02 90 3 „ — „

zus. 16 666 Kapitalversicherungen .... mit einer Summe von 11785 209^ Mt. — Pf.
und 21 Rentenversicherungenmit einer Iahresreute von 12809 Ml. 50 Pf., so daß der Ber-
sichcrungsbestllndam Ende des Berichtsjahres beträgt:

14 643 Lebensversicherungen .... mit einer Summe von 106121721 Ml. — Pf-
55 586 Volksversicheruugen. . ...... „ „ 24423214 „ — „
^74 Erlebensfallversicherungen. . . „ „ « « 2 003 267 ^.^n^,.

zus. 70 703 Kapitalversicherungen . . . mit einer Summe von 132548202 Mt. — Pf.
und 196 Rentenversicherungenmit einer Icchresrente von 117 136 Mt. 85 Pf.

Auch diese Ziffern zeigen trotz des Krieges einen erfreulichenFortschritt der öffentliche»
Lebensversicherungund zeugen von der Leistungsfähigkeitder jungen Anstalten und der Wcrbckraft
des ihnen innewohnendenGedankens.

I») Organisation.
Erzielt wurden die Erfolge der RheinischenAnstalt mit einem in der Hauptsachewährend

des Berichtsjahres erworbenen Bestände von Vertretern (Kommissaren), deren Auswahl bei der
wegen des Krieges nur geringen Zahl geeigneter Bewerber nicht ohne Schwierigkeitenwar. Die
Ausbreitung der Organisation über die ganze Provinz, die Anstellung vertrauenswürdiger Kom¬
missare auch an den kleinsten Orten ist eine der Hauptaufgaben der Verwaltung, mit der durch
die Anstellung von etwa 750 Kommissarenin rund 500 Orten bis zum Ende des Berichtsjahres
eiu guter Anfang gemacht worden ist.

Die volle Ausnutzung dieser in steter Ausdehnung befindliche!! Organisation und der für
sie aufgewendetenKosten kann uns natürlich erst eine hoffentlich nicht mehr zu ferue Friedenszeit
mit normaler wirtschaftlicherEntwicklungbringen.

Daß die Hoffnung auf eine günstigeEntwicklungder Anstalt in Friedenszeiten gerechtfertigt
ist, zeigt die wertvolle Unterstützung, welche Behörden, große landwirtschaftlicheOrganisationen
der Rheinprovinz und andere Wirtschaftsverbändebisher fchon der Verwaltung gewährt, und das
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Vertrauen, das die Kommissare sowohl wie das VersicherungssuchendePublikum der aus der Heimat-
Provinz hervorgegangcnenAnstalt schon in ihrem ersten Geschäftsjahreentgegengebrachthaben.

«) Finanzielles Ergebnis.

Bei einer Würdigung der finanziellen Ergebnisse des Geschäftsjahresmuß gleichfalls auf
die schädigenden Folgen des Krieges hingewiesenwerden.

Infolge des beschränkten Neuzuganges an Versicherungenblieb natürlich auch der Haupt-
Posten der laufende» Einnahmen, die Prämieneimmhme, erheblich hinter dem Betrage zurück, dcu
die Anstalt zu Friedenszeiten hätte erwarten können. Der Eingang der Prämicugelder für die
laufenden Versicherungenselbst war in der großen Lebensversicherungbis auf geringe Rückstände
regelmäßigund auch in der Volksocrsicherung, den besonderen Verhältnissenentsprechend, befriedigend.

Auf der anderen Seite brachte der Krieg gegenübernormalen Vcrhälnissenstark vermehrte
Ausgaben.

So entfallen von den in der großen Lebensversicherungfür Sterbefätte geleisteten Zahlungen
in Höhe von 30 395 Mark 60 Pf. allein 28 895 Mark 60 Pf. auf Kriegssteibefiillc und davon
»ach Abzug des rückversichertenAnteils 18 864 Mark 77 Pf. auf eigene Rechnung der
Anstalt. Aus diesen Leistungen für Kriegsstcrbefälle stellen 28 000 Mark und darunter wieder
18 000 Mark für eigene Rechnung, Zahlung der vollen Versicherungssummedar, während der Nest
in Rückzahlungender Prämienreservc besteht.

Die Zahlungsverpflichtungen der Anstalt bei Kriegssterbcfällen in der großen Lebens¬
versicherungsind folgendermaßengeregelt:

Für den vom Verband übernommenenVcrsicherungsbestandist die Kriegsgefahr auf Grund
der allgemeinen Versicheruugsbedingungcn,in alle Versicherungen,die mindestens 8 Wochenvor
Kriegsausbruch iu Kraft waren, ohne Zahlung einer ExtraPrämie eingeschlossen.Die Anstalt ist
zwar nur zur sofortigen Zahlung von 75 °/° der Versicherungssummeverpflichtetund ist berechtigt,
die Abrechnung über den Rest nach Friedensschluß vorzunehmen, sie zahlt indessen tatsächlichdie
volle Versichernngssummelediglich unter Abzug einer dem Alter des Versichertennnd seiner Ver¬
sicherungssummeentsprechendenIahresprämie für eine lebenslängliche Tudesfallversichcrung,die
nach den allgemeinen Verfichcrnngsbedingungenvon den Versichertennach Friedensschlußals Um¬
lage erhoben werden kann, falls die vorhandenen Decknnasmittelzur Zahlung der vollen Kriegs-
sterbefallsnmmennicht ausreichen.

Für alle innerhalb der achtwüchigen Karenzzeit und alle nach Kriegsausbruchabgeschlossenen
Versicherungen ist die Anstalt im Kricgssterbefall nnr zur Zahlung der vorhandenen Prämicn-
nserve verpflichtet.

In der Volksversicherung entfallen von insgesamt ,5 548 Mark 64 Pf. geleisteternnd
zurückgestellter Zahlungen für Todesfälle allein 11 769 Mark 04 Pf. auf Kriegsstcrbefälle. Darin
stellen 9503 Mark 09 Pf. Zahlungen der vollen Versicherungssummen,2258 Mark 17 Pf.
Zahlungen mit 40°/° der Versicherungssummen uud 7 Mark 78 Pf. Zahlungen an Prämienreservcdar.

Die Anstalt übernimmt die Kriegsgefahr in der Volksvcrsichcrnngauf bcsoudercu Autrag
gegen Zahlung einer Vormerkungsgebührvon 50 Pf. Sie ist im Kriegssterbefallcbei diesen Ver¬
sicherungen zunächst nur zur Zahlung der am Todestage vorhandenenPrämienreservc und erst nach
Friedensschluß zu einer Nachzahlung auf die Verficheruugssummenach Maßgabe der vorhandenen
Dcckungsmittelverpflichtet. Für alle ohne Antrag ans Ginfchlnßdes Kriegsrisitus abgeschlossenen

16
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Volksversichernngcuist die Anstalt nur zur Zahlung der Prämienreserve im Kriegssterbefall
verpflichtet.

Die Anstalt hat nun ihre Zahlungen folgendermaßengeregelt:
Für alle vor Kriegsausbruch abgeschlossenen Versicherungenwird, sofern die Kriegsgefahr

auf besonderenAntrag eingeschlossen war, beim Tode sofort die volle Versicherungssumme,und
sofern die Versicherunggegen Kriegsgefahr nicht beantragt war, werden 40 V» der Versicherungs¬
summe sofort ausgezahlt.

Für alle nach Kriegsausbruch abgeschlosseneu Versicheruugenzahlt die Anstalt im Kriegs¬
sterbefalledie Prämienreserve.

Die Anstalt hat also der Mehrzahl der vor dem Kriege bcigetretcnenVersichertenauch
ohne Zahlung einer Extmprämie und über die vertraglichenVerpflichtungenhinaus einen erheblichen
Schutz gegen die Kriegsfolgeu gewährt. Wenn sie den nach Kriegsausbruch bei ihr gestelltenzahl¬
reichen Anträgen auf Uebernahme von Kriegsversicheruugwegen der Unnberschbarkcitdes Risikos
nicht stattgeben konnte, so hat eine große Zahl dieser Antragsteller den gewünschten Versicherungs¬
schutz bei der von der Landesbant betriebenenKriegsversicherungder Nheinprovinz gefunden. Zu
den Erfolgen dieser, aus den Veröffentlichungender Landesbank hinreichendbekannten Einrichtung,
bei der am Ende des Jahres 1915 rund 126 100 rheinische Krieger versichert waren und deren
zur Verteilung an die Hinterbliebenen der Gefallenen bestimmter Einlagebestand zuzüglich Zinfen
und Zuschuß der Landesbank 2132 103 Mark 17 Pf. betrug, haben auch die Kommissare der
Anstalt in erheblichem Umfange beigetragen.

Auch die Verwaltuugskuftcu,die ohnehin den Haushaltsplan einer jungen Anstalt in den erste»
Jahren durch den Ausbau der Organisation und durch die sonstigenEinrichtungskustcn, welche die
Anstalt voll iu Ausgabe gestellt hat, stark belasten, haben durch den Krieg eine besondereVer¬
mehrung erfahren, namentlich durch Fortzahlung eines großen Teiles der Gehälter an die im Felde
stehenden Angestellten,für die andererseits entsprechend bezahlte Hilfskräfte eingestelltwerden Mißten-

In Anerkennungdieser durch den Krieg geschaffenen besonderen Verhältnisse hat der Pro-
vinzialausschuß aus den Ueberschüssen der Landesbant, welche die Austalt bei der Gründung mit
dem Stammkapital in Höhe von 1 000 000 Mark und einen nicht rückzahlbarenEinrichtungstosten^
und Organislltionsfonds in Höhe von 100 000 Mark ausgestattet hat, weitere Mittel für Zwecke
der Lebensversicherungsanstaltgenehmigt, die es der Anstalt ermöglichten, trotz der geschilderte»
besonderenBelastungen ihr erstes Geschäftsjahr nicht nur ohne Verlust abznschließcu,sundern von
dem Einrichtungskosten-und Organislltionsfonds noch 60 000 Mark für die Bedürfnisse der späteren
Jahre vorzutragen.

Der Provinzialausschuß hat mit dieser Zuwendung bewiesen,daß die Provinz auch weiter
die Hand über ihr junges Institut halten wird, und hat damit von neuem die hohe Bedeutung
anerkannt, die sich die verantwortlichenOrgane der Prouinzialverwciltung von der «Errichtung der
Anstalt für das Wirtschaftsleben unserer Provinz versprochen haben.

ch Kapitalanlage.

Au dem patriotischen Werk der Kriegsnulcihen hat sich die Anstalt durch Zeichnung von
nominell 500000 Mark der zweiten Kriegsanleihe beteiligt.

Das sonstige Vermögen der Anstalt ist in der Hauptsachebei der Laudesbnuk der Rhei^
Provinz augelegt. Aus diesem Bankguthaben können nach Rückkehrnormaler Zeiten sofort erheb¬
liche Beträge zur Hergabe von Hypotheken bereitgestellt werden, um damit einem weiteren Me
der Anstalt, der Befriedigung des Realkredits innerhalb der Nheinprovinz, zu dienen.
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Die Gewinn- und Verlustrechnungenund die Bilanz für das Geschäftsjahr 1915 nebst
Erläuterungen sind als Anlagen beigefügt.

Der Bericht soll nicht geschlossen werden, ohne zu bemerken,daß die ordnungsmäßige
Durchführung der Geschäfte, selbst in den durch dcu Krieg gezogenen engen Grenzen, infolge des
durch die militärischeEinberufung von 13 Beamten entstandenenMangels an geschulteu Bureau-
und Reiscbeamtennur unter großen Schwierigkeitenmöglichwar.

Ehrend gedachtsei auch an dieser Stelle des Zivilanwärters der Anstalt Karl Nlaschke,
der am 27, März 1915 im Neservelazarettzu Aachen infolge seiner in Flandern erhaltenen schweren
Verwuudunge» den Heldentod fürs Vaterland gestorbenist.

Düsseldorf, den 4. September 1916.

Der Direktor der Vrovinzial ^evensversicherungsanstalt
der Uyeinprovinz:

Dr. Lohe,
Geheimer Reaierungsrat.

Folgen Anlagen I—VI.
16*
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Bewegungdes Versicherungsbestandesder Vroumzml-LebensuerslcherungZanstaltder Uheinprouinz
im Jahre 1915.

Kapital«
Ucrsichcrungcn

auf den
Todesfall

mit
Gewinnanteil

Vei>
sicher,
bez«.
An»

träne

Sumnicn

Kleine
Lebens^

Versicherungen
mit

Gewinnanteil

«er.
sicher,
bezw,
N„.

träoe

Summen

Kapital»
Versicherungen

cmf den
Erlebensfall

ohne
Gewinnanteil

Ne»
sicher
bez«,
A».

träne

Summen

2^H

Kapital-
Versicherungen

insgesamt

Ver<
sicher,
bez«,
Nn>

träne

Summen

Renten»
Versicherung"

Ver>
sicher.
bez«.
An.

trä„e

Schwebende Anträge und Ver¬
sicherungen aus dem Vor¬
jahre übernommen . . .

Neue Anträge.....
Zusammen

»8
l88

579 700
l 195 286

276 1 774 986

Davon wurden abgewiesen,
zurückgestellt,nicht eingelöst
oder auf das nächste Jahr
übertragen ..... IN8 846 060

Es traten neu in Kraft . ,
Wieder in Kraft gesetzt wurden
Zugang dnrch Umwandlung
Uebertragung infolge Aende¬

rung der Versicherungsart

Gesamter Zugang

168 928 926

168 928 926

9
629

15 902
693 530

638

66

^72
l

17

590

706 432

87 272

6! 9 160
336

16161

635 657

Dazu Bestand am Ende des
Vorjahres. . . . .

Zusammen

Davon gingen ab durch:
Tod........

Verfall.......

Rücklauf ......

Umwandlung .....

Uebertragung infolge Aen¬
derung der Versiche-
ruugsart .....

Gefamter Abgang

Bestand am Ende des Berichts¬
jahres .....

44?
615

2 778 65«

3 707 576

47 000
41000

17

598

88 000

3 619 576

1359

1949

28
20

2

1?

67

1882

916 449

1 552 106

24 !5U
12 10?

1 000

18 354

55 611

1 496 495

,,!!

40

-'!<>

,.

11000
9 000

99
823

20 000

IN 000

922

175

606 602
1 894 816

2 50l418

943 332

>2

19

10 000 —

10 000

60 000

70 000

74?
1

17

765

1818

2583

19 70 000

37

28
2

17

84

2499

1 558 086
336

«6161

1 574 583

3 755 099

5 329 682

71150

53107
1000

18 354

143 611

5 186 071

10

40

M
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Bewegung des UersicherungsbestandeA der verbundenen Anstalten ^)
im Jahre 1915.

Kapital-
versicherungm

auf den
Todesfall

mit
Gewinnanteil

gebende Anträge und Ver¬
zierungen aus dem Vor-
>nhre übernommen . . .

^«e Anträge.....

Iufammen

Ver°
sicher,
bez».
An.

träge

Summen

Kleine
Lebens¬

versicherungen
mit

Gewinnanteil

Bei»
sicher,
l>ez>»,
U,»

träge

Summen

1720
1 570

3 290

14 200 446
13 089 602

27 29» 048

89
20 881
20 970

104 763
6 280 840

Kapital-
Versicherungen

auf den
Erlebensfall

ohne
Gewinnanteil

Ver.
sicher,
bez«,
Nn°

träge

Summen

16
54

6 385 604 08 70

43 000
180 842
223 842

Kapital-
Versicherungen

insgesamt

Ver»
sicher,
bez«,
Ni»

träge

1825
22 505

24 830

Summen

14 348 209
19 551284

^>

Renten¬
versicherungen

»er.
sicher,
bezw.
An.

träge

7
26

83 899 494 08 33

Summen

5 444
16 036 65
2148157

°°°n wurden abgewiesen,
zurückgestellt, nicht eingelöst
°°« ans das nächste Jahr
übertrugen . 1 930 16 148 600

H traten neu in Kraft . .
' der m Kraft geseht wurden

3«"° durch Umwandln»«,
"tragung infolge Aende-
""2 der Versicherungsart

Gesamter Zugang

3)

'^" Bestandc>m Ende deswahres.

Zusammen

Tod ^"°°" °b burch-
Alouf'.....
verfall ^ ' ' '
Wckkauf ' ' '

Handlung'
lbeitragunginfolge Aen-
°"«ng der Verfichc-

art

Gefamter Abgang

j°hres°"^"es Berichts-

l 408«)
3

1413

13 726

15 139

11141 448
6 235

15 383

11 163 066

1081 784 678 70 ,3

19 889
87

2382

5 600 925
55 488

514 286

57

10

98 395 161 —

109 558 227

364
1

125
5

2 550 574
25 000

686 772
19 460

139 700

15 000

496

14 643

3 436 506

106 121 721

22 358

39 882

62 240

6170 701 2i,

20 46? 468

26 638 169

1119

3N60
93

2 881

424 740

1247 213
60 649

461852

500

6 654

55 586

2 214 955

24 423 214

Ä>

25.

«!?

429

84 500

139 342

4161?

3 024 17 017 778 7!» 4 464 ^44

21354
90

2 382

12

16 881715
61 723

29') 1701? 13

514 286 89

57 00ll!

180 959

1 900 364

496

1
!9

N

474

2 081 323

2 000

3000
52 749
10 307

10 000
78056

2 003 267

23 838

5403?

77 875

1484
1

3186
117

2 381

17 514 726 25.

120 762 993

29 17 017 D!

175

138 277 719 Ä> 204

2 977 314
25 000

1 936 985
132 858
631859

25 500

7 172

70 703

5 729 517

132 548 2N2

25

104 327
121 344

4175

32

196

4 207

117 13«

V^„l^l- ^ >>^ Vs'^itnnn des Verbandes für den unmittelbaren Betrieb der Lebensversicherung.

'> INV»3 frügen entstanden statt der ans vorstehender Tabelle resnltierenden
1360 NerN ""^' "s° 140« Todesfallverstcherungen.

') Aus demselben Nnde M bei Renten 1 Versicherung mehr.

85
48

12

,'.,

63

85
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I,
II,

III,
IV.

V.
VI.

VII.

Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Gewinn- und Verlustrechnung
Große

^. Annahmen.

Ueberträge aus dem Vorjahre ..........

Prämien für:
1. Kapitaluersicherungenauf den Todesfall ......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............

Polizegebiihren*)...............

Kapitalerträge:
1. Zinsen für festbelegteGelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegte Gelder .....

Gewinn aus Kapitalanlagen ...........

Vergütungen der Rückversicherer für:
1. Prämienreferveergiinzunggem. § 58 Pr. V. G.*) . . .
2. EingetreteneVersicherungsfälle.........
3. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen .......

Sonstige Einnahmen .............

Gesamteinnahmen

^

145 225
2 502

10 225

^

63
5><»

31447
2 716

39 405
10048

165

c. Abschluß.
Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben.

Ueberschuß

4'.»
«8

4 s)

5!

^i

157 953

34164

49 619

121356

^

43

37

363 092

04

08

92

363 092
363 092

92
92

) Die zur Gewinn- und Verlustrechnungund Bilanz benutztenFormularesollen im Interesse der
-lirwatvers.cherungf"" die Priuatgcsellschaftenvorgeschriebenen Formularehaben.Infolgedessen sind in ihnen
zutreffen, wie Wechsel der Aktionäreoder Garanten. Generalagentenund Agentenusw Wenn daher diese Vczeich-

Lebcnsvcrsichcruugsanstaltder Nhciuprovinz.

für das Geschäftsjahr1915.
Lebensversicherung.

127

I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

XII.
XIII.
XIV.

L. Ausgaben.
Zahlungenfür unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre
Zahlungen für Verficherungsverpflichtungen im Geschäftsjahrefür:

1. Kllpitalvcrsicherungenauf den Todesfall ......
2. Rentenversicherungen............

Vergütungen für in NückdeckungübernommeneVersicherungen.
Zahlungen für vorzeitig aufgelösteselbst abgeschlosseneVer¬

sicherungen(Rückkauf) ............
Gewinnanteile an Versicherte...........
Nückversicherungspriimienfür:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. Rentenversicherungen............

Steuern und Verwaltungslosten:
1. Steuern ................
2. Verwaltungskostena) Abschlußprovisioucn .....

d) Inkassoprovisionen......
o) Sonstige Verwaltungslosten. . .

Abschreibungen ...............
Verlust aus Kapitalanlagen ...........
Priimienreservenam Schlüssedes Geschäftsjahrs für:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............

Prämienüberträgeam Schlüssedes Geschäftsjahrs für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............

Gewinnreserveder Versicherten ..........
Sonstige Reserven und Rücklagen .........
Sonstige Ausgaben ............ ^_

Gesamtausgaben

^

30395
392

Ä

»!0
^5

53 026
2 716

4 728
7

71526

95937
4 653

10030

64 096
124?

98

^i

30 787

55 743

H

85

49

76 262

2 292

110620

65 442

627
21317

06

69

363 092

40

43

92

statistische«Vergleichbarleitbestimmungsgemäßdie gleiche Fassungwie die von dem Kaiserlichen Aufstchtsamt für
verschiedenePositionen«nd Bezeichnungenenthalten, die für die öffentliche Lebens-und Volksverstcherung mcht
"«»gen «ich nicht zutreffen,so sind doch der Einfachheitwegen die betreffenden Positionen be.behaltenworden.
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I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.

Lebensoersicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Gewinn- und Verlustrechnung
Kleine

^. Hinnahmen.

Uebertriigeaus dem Vorjahre ..........
Prämien für Kapitalienversicherungen:

Auf den Todesfall.............
Polizegebühren*)...............
Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegte Gelder . . - .......
2. „ „ vorübergehendbelegte Gelder .....

Gewinn aus Kapitalanlagen...........
Vergütungen der Rückversicherer für:

EingetreteneVersicherungsfälle..........
Sonstige Einnahmen .............

Gesamteinnahmen

^

0. Abschluß.

Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben .

Ueberschuß

11585
981

-^

58

^

63 858

12 567

15 056
72 605

s

51

164 087

*) Siehe Seile 126.

164 087
164 08?

22

16
22

11

11
11
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für das Geschäftsjahr1915.
Lebensversicherung.

i.
II.

in.
IV.

v.
VI.

VII.

VIII.
IX.
x.

XI.
XII.

XIII.
XIV.

V. Ausgaben.

Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre .
Zahlungen für Versichcrungsverpstichtungenim Geschäftsjahre

Kapitalvcrsicherungenauf den Todesfall:
1. geleistet ................
2. zurückgestellt ..............

Vergütungen für in Rückdeckung übernommeneVersicherungen
Zahlungen für vorzeitig aufgelöste selbst abgeschlosseneVer¬

sicherungen(Rücklauf) ............
Gewinnanteile an Versicherte...........
Nückversicherungspliimienfür Kavitalversicherungenauf den

Todesfall ................
Steuern und Verwaltungslosten:

1. Steuern ................

2. Verwaltungslosten
a) Abschluhpiovisionen ...........
I>) Inkllssoprovisioucn............
o) Sonstige Verwaltungskosten.........

Abschreibungen ...............
Verlust aus Kapitalanlagen...........
Prämienreservcn am Schluß des Geschäftsjahresfür:

Kavitalversicherungenauf den Todesfall .......
Priimienübertriige am Schluß des Geschäftsjahres ....
Gewinnreserveder Versicherten ..........
Sonstige Reserven und Rücklagen .........
Sonstige Ausgaben ............-__-

Gesamtausgaben

^

13 785
1763

^

23
ll

4146
1398

47 336

^t Ä

15 548

12

10 295

64

37

18

52 881

2292

62 815

188
20053

164 08?

70

69

03

50

11

17
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I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

IX.
X.

XI.

XII.
XIII.
XIV.
XV.

XVI.

Lebensversicherungsanstattder Rhcinprovinz.

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahrs1915 der

^. Aktiva.

Wechselder Aktionäre oder Garanten*) ......
Grundbesitz . ..............
Hypotheken ...............
Tarlehen auf Wertpapiere...........
Wertpapiere:

1. MündelsichereWertpapiere .........
2. Wertpapiere> im Sinne des § 59 Ziffer 1 Satz 2

Pr. V. G.*).............
Vorauszahlungen und Darlehen ans Polizen.....
ReichsbankmäßigeWechsel...........
Guth alien:

1. bei Bankhäusernund Sparkassen .......
2. bei anderen Vcrsicherungsunternehmungen . . . .

Gestundete Prämien ............
RückständigeZinsen und Mieten .........
Ausstände bei Generalagenten bczw. Agenten:*)

1. aus dem Geschäftsjahre ..........
2. aus früheren Jahren ...........

Barer Kassenbestand.............
Inventar und Drucksachen...........
Ällutionsdarlehen an versicherteBeamte*) ......
Sonstige Aktiva ...............
Verlust . . . '..............

^

489 750

Gesamtbetrag

3er Direktor

684 451
22 910

8 801

<3

<!.'!

489 750

s

707 362
40880

8 801

1

17? 632

1?
43

63

15

1424427 38

Düsseldorf, den 4. September 1916.

der Vrovinzial-Feyensversicherungsanstalt der Ntjewvrovinz
Dr. Lohe,

') Siehe Seite 12«. GeheimerNegierungsiat.

Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Provinzial-Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

i.
ii.

in

IV.

v.
VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

». Passiva.
Stammkapital...............
Reservefonds...............
Priimienreservenfür:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall .....
2. „ „ „ Lebensfall.....
3. Rentenversicherungen...........
4. Volksversicherungen ...........

Pramienüberträge für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall .....
2. „ „ „ Lebensfall.....
3. Rentenversicherungen...........
4. Sonstige Versicherungen..........

Reserven für schwebende Versicherungsfalle......
Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten . . .
Sonstige Reserven und zwar:

1. KriegsversicherungsreservefondsGroße Lebensversicherung
2. „ Volksversicherung . .
3. Vorläufiger Einbehalt auf Kriegssterbefälleder großen

Lebensversicherung ...........
Guthaben anderer Versicherungsuntcrnehmungcn....
Bartautionen ...............

Sonstige Passiva und zwar:
1. AllgemeinerOrganisationsfonds .......
2. Organifationsfonds für die Volksversicherung . . .
3. Verbandsschuldkonto...........
4. Vorausbezahlte Prämien .........
5. ReservierteVolksanzahlungsgebtthren......
6. Nicht abgeführte Reichszuschläge .......

Gewinn ................

Gesamtbetrag:

^

95 937
4653

10030
62 815 <>,'!

64 096
1247

98

2
188

624

30000
30000

105 263
136
53

197

fit»

50

ll>

'10

131

1000000

173 435 03

^

65 442
1763

40
41

815
17 321

165 649

50
48

56

1424 427 38

Daß die in die Bilanz eingestellte Prämienreservevorschriftsmäßigberechnet ist, wird hier¬
durchgemäß den Bestimmungendes Abschnitts11^. des Geschäftshaus bestätigt.

Förster,
Mathematikerdes Verbandesöffentlicher Lebensversicherungsanstaltenin Deutschland.

17»
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Orläuterungen zur Oewinn- und Hlerlustrechnung.

Abteilung: Große Lebensversicherung.

^. Oinnaymen.
Zu I, Ueberträge aus dem Vorjahre bestehen nicht, da die Anstalt ihren Geschäftsbetrieb

erst am 1. Januar 1915 aufgenommen hat.
Zu III. Polizegebührcn werden von der Anstalt nicht erhoben.
Zu IV, 2. In den Zinsen für vorübergehendbelegte Gelder sind auch die Verzugszinsen

für verspätete Prämienzahlung enthalten.
Zu VI, 2. Die Vergütung des Rückversicherersfür eingetretene Verfichcrnngsfällesetzt

sich zusammen aus 10 030 Mark 83 Pf. für Sterbcfälle und 17 Mark 25 Pf. für Renten.
Zu VII. Die sonstigen Einnahmen setzen sich zusammen aus 71152 Mark 03 Pf-,

au Prämien- und Kriegsprämicnreserven und -Ueberträgcn für den vom Verband öffentlicher
üebcnsversichernngsanstaltenam 1. Januar 1915 übernommenen Versicherungsbestand,624 Mark
50 Pf. vorläufigem Einbchalt für Kriegssterbefälle.einem Betrage von 20 000 Mark der den vom
Provinziallandtng bei der Errichtung der Anstalt bewilligten Einrichtungskostenvon 50 000 Mark
entnommen worden ist (der Restbetrag von 30 000 Mark ist nntcr Position X, 1 der Passiva
als allgemeiner Organisationsfunds vorgetragen) und einem Beitrage der Landesbank in Höhe von
29 579 Mark 55 Pf.

N. Ausgaben.
Zu II, 1. Für Stcrbefälle waren insgesamt 30 395 Mark 60 Pf. fällig, die bis zum

Ablauf des Geschäftsjahres sämtlich gezahlt waren.
Zu VII, 2o. Die sonstigen Verwultungskosten setzen sich zu¬

sammen aus:
1. Gehälter .................47 05? M- 20 Pf-
2. Reisekosten ................ 5 833 „ ?7 "
3. Allgemeine Bureaukosten:

».) Aufwendung für Geschäftsräume
(Mieten, Reinigung, Heizung, Be¬
leuchtung usw.) ...... 658 Mk. 41 Pf.

b) für Bureau- und Kassenbedürfnisse
(Drucksachenfür den inneren Be¬
trieb, Schreibutenfilien, Geschäfts¬
bücher) ......... 8 809 „ 29 „ 9 467 „ 70 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations¬
schriften usw ............... 3 393 „ 66 „

5. Porti .................. 2 521 „ 32 „
6. Arzthonorare ............... 2 666 „ 8l) "
7. Prozeßkosten ............... —
8. Unkostenfür Kapitalbcleguugcn.......... —
9. SonstigeAusgaben ............. 586^20^,^.

71526 Mt^65H
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Hierin enthalten sind auch die auf die Anstalt entfallendenKosten der Verwaltungsgcmein-
schaft des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstaltenund zahlreicheerste Einrichtungskosten.

Zu VIII, Das auf die Lebensversicherungentfallende Inventar ist mit 2292 Mark
69 Pf. bis auf 1 Mark abgeschrieben. (Vergl. Position XIII der Aktiva.)

Zu X und Xl. Die Prämienreserven uud Prämienübertrage sind nach den Bestimmungen
des von der AufsichtsbehördegenehmigtenGeschäftsplanes berechnet.

Zu XIII. Die sonstigen Reserven und Rücklagen enthalten den aus den Kriegsrisiko-
Pramien gebildetenKriegsversichemngsreservcfondsvon 2 Mark 50 Pf. und den vorläufigen Ein¬
behalt anf Versicherungssummenfür Kriegssterbefällcin Höhe von 624 Mark 50 Pf.

Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben setzen sich zusammen aus einem Veitrage von 19 556
Mark 46 Pf., der dem Verband öffentlicher Lebensverficherungsanstaltcnfür erste Einrichtuugskosteu
und für sonstige Zwecke der öffentlichen Lebensversicherungzu leisten war, ferner aus den Zinfen in
Höhe von 1760 Mark 97 Pf. für vom Rückversichererder Anstalt in Verwaltung belassene
Prämienreserven.

c. Abschluß.
Die Gesamteinnahmenbelaufen sich auf ........363092 Mk. 92 Pf.,
die Gesamtausgaben belaufen sich auf ........ 363092 „ 92 „

so daß sich beide Posteu ausgleichen.

Abteilung: Kleine Lebensversicherung.

^. Annahmen.

Zu l. Ueberträge aus dem Vorjahre bestehen nicht, da die Anstalt ihren Geschäftsbetrieb
erst am 1. Januar 1915 aufgenommeuhat.

Zu Hl. Pulizegebllhren werden von der Anstalt nicht erhoben.
Zu VII. Die sonstigen Einnahmen setzen sich zusammen aus 14 672 Mark 70 Pf. an

Prämien- uud Kriegsprämienreservenfür den vom Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten
am 1. Januar 1915 übernommenenVersicherungsbestand,einem Betrage von 20000 Mark, der
dem vom Provinziallandtag bei der Errichtung der Anstalt bewilligten Organisationsfonds für die
Volksversicherungvon 50000 Mark entnommen worden ist (dessen Nestbetrag mit 30000 Mark
unter Position X, 2 der Passiva vorgetragen ist), einem Beitrage der Landesbcmkin Höhe von
3? 813 Mark 5^ Pf. und schließlich aus 119 Mark sonstigenEiunahmen.

V. Ausgaben.

Zu II. Von den durch Tod fällig gewordeneu Versicherungsleistungenin Höhe von
15 548 Mark 64 Pf. wurden 13 785 Mark 23 Pf. im Berichtsjahr abgewickelt, während für drei
Versicherungsfälle, für welche die Auszahlungsbelege noch nicht vollständig beigebracht waren,
1763 Mark 41 Pf. am Jahresschluß zurückzustellen waren.

Zu VII, 2o. Die soustigeuVerwaltungskostcnsetzen sich zusammenaus:
I.Gehälter.................27 586 M. 93 Pf.
2. Reisekosten ................. 3 743 " ^^,

Zu übertragen 31330 Mk. 17 Pf.
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Uebertrag 31330 Mk. 17 Pf.
3. AllgemeineBurecmkosteu:

»,) Aufwendungenfür Geschäftsräume,(Mieten
Heizung, Reinigung, Beleuchtung usw.) . 601 M. 99 Pf.

d) für Bureau- uud Kassenbedürfuissc (Druck¬
sachen für den inneren Betrieb, Schreib-
utensilien, Geschäftsbücher) .... . 8861 „ 57 „ 9463 ,. 56 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations¬
schriftenusw .................3 393 „ 65 „

5. Porti ..................2521 „ 32 „
6. Arzthonorare ................ —
7. Prozeßkosten ................
8. Unkosten für Kapitalbelegungen .......... —
9. Sonstige Ausgaben ............. 627 „ 79^ ^

47 336 Mk.^Ps

Hierin enthalten sind auch die auf die Anstalt entfallende» Kosten der Verwaltungs¬
gemeinschaft des Verbands öffentlicher Lebensversichcrungsanstaltenund zahlreiche erste Ein-
richtungskosten.

Zu VIII. Das auf die Volkversicherungs-Abteilungeutfalleude Inventar ist mit 2292
Mark 69 Pf. voll abgeschrieben.

In X. Die Prämienreserven sind nach den Vestimmungcu des Geschäftsplanes berechnet.
Zu XIII. Die sonstigen Reserven bestehen aus dem Kriegsversicherungs-Rescrvefonds,

der aus den Vormerkungsgebührenfür den Einschluß der Kriegsgefahr gebildet ist.
Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten in der Hauptsache den an den Verband

öffentlicher Lebensversichcrungsanstaltenfür die Vorbereitung und Durchführung der öffentliche»
VolksversicherunggeleistetenBetrag.

c. Abschluß.
Die Gesamteinnahmenbelaufen sich auf ........164087 Mk. 11 Pf-'
die Gesamtausgaben belaufe,, sich auf ........ 164 0 87 .. 11 "_2

so daß sich beide Posten ausgleichen.

Ortauterungenzur Bilanz.
^V Aktiva.

Zu V. Die Wertpapiere bestehen aus einer Reichsschuldbucheiutraguugder II. Kriegsanleihc
im Nennwerte von 500000 Mark zum Zinsfuß von 5"/«. Der jährliche Zinsertrag beträgt
25 000 Mark. Die Einstellung iu die Bilanz erfolgte gemäß dem Erlasse des Herrn Ministers
des Innern vom 31. März 1916 mit dem Anschaffungswertein Höhe von 489 750 Mark, der
cmem Kurswerte von 97,95°/» entspricht.

^ «, 6" VIII. 1. Das Guthaben bei der Landesbankder Rheinprovinz beträgt 681912 Mark
60 Pf., bei öffentlichenSparkassen 2539 Mark 09 Pf. - 2. Das Guthaben bei anderen V"-
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ffcheruugsuuternehmungenin Höhe von 22 910 Mark 48 Pf. stammt aus der Jahresabrechnung
mit dem Rückversicherer.

Zu IX. In dem hier aufgeführtenBetrage sind die Prämien bezw. Prämicntcilc enthalten,
die im vergangenen Geschäftsjahr fällig, aber infolge der mit den Versichertenvereinbarten Raten¬
zahlung bis zum 31. Dezember noch unbezahlt waren.

Zu XI. Die Außenständebei den Iukassostellcnbestehen aus vcreiuuahmtenVersicherungs¬
prämien, die bei Erscheinendes Berichts größtenteils eingegangensind.

Zu XII. Die Kassengeschäfte werden durch die Landesbankder Nhciuprovinz ausgeführt.
Zu XIII. Siehe Erläuterungen zu Position VIII der Ausgaben der Gewinn- und Ver¬

lustrechnungen.
Zu XV. Die sonstigen Aktiva bestehen in der Hauptsacheaus der Beteiligung an dem

Stammkapital des Verbands öffentlicher Lebcnsversichcrnngsanstaltcnin Höhe von 157 894 Mark
74 Pf., wovon 52 631 Mark 58 Pf. in bar und 105 263 Mark 16 Pf. in Schuldvcrsprcchcn zu
eutrichtenwaren, und einem Betrage von 19 594 Mark 31 Pf. aus bereits fällig gewesenenPrämien,
deren Zahlung auf Autrag der Versichertenauf einen späteren Termin verlegt ist.

«. Passiva.
Zu I. Das Stammkapital beträgt 1 000 000 Mark und ist bei Errichtung der Anstalt

von der Landesbank bar eingezahlt wurden.
Zu III uud IV. Prämicnreserven und Pramienüberträge (vergl. Bemerkungenbei den

Gewinn- uud Verlustrcchnungcnzu Positionen X und XI der Ausgaben).
Zu V. Die Reserven für schwebende Versicherungsfällebestehen aus Rückstelluugeu für

drei Todesfälle der Volksvcrsicherung,die bei Erscheinendes Berichts bereits gezahlt sind.
Zu VII, 1. Der Kricgsversicherungsrcscrvefondsder Großen Lebensversicherung besteht

aus den von Berufssoldaten gezahlten Kricgsrisikoprämien.
Zu VII, 2. Der Kricgsversichcrungsrescrvcfundsder Volksversichcrnngbesteht aus den

Vormerkungsgebühreufür den Einschluß der Kriegsgefahr.
Zu VIII. Das Guthaben anderer Vcrsichernngsnutcrnchmnngcnist Guthabcu des Verbands

öffentlicherLcbcusversichcrungsaustaltenaus der laufenden Rechnung.
Zu X 1 und 2. Im allgemeinen Organisatiunsfonds und im Organisationsfonds für die

Volksversichcrnngverbleiben je 30 000 Mark (vergl. Bemerkungenzu Position VII der Einnahmen
M der großen und kleinen Lebensversicherung).

Zu X, 3. Das Verbandsschuldkontuweist den Betrag des dem Verbände geleisteten
Schuldversprechensauf. (Vergl. Position XV der Aktiva.)

Jinanzietles OrgeVnis aus der Sterblichkeit.
In der großen Lebensversicherungwaren für Todesfälle zu zahleu

oder zurückzustellen..................30395 Mk. 60 Pf.
Es standen zur Verfügung:

1. aus der Prämicnrcserve ... 1 265 Mark — Pf.
2. „ „ Risikoprämie .... 20540 „ — „
3. .. „ Vergütung des Rück¬

versicherers ....... 10 030 ., 83 „ 31835 „ 83 „
Der Gewinn aus der Sterblichkeit betrug hiernach: . . . . 1440 Mark 23 Pf.
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In der Volksverficherung waren für Todesfälle zu zahlen oder
zurückzustellen ...................15 548 Mark 64 Pf.

Es standen zur Verfügung:
1. aus der Priimienreserve ... 492 Mark 48 Pf.
2. „ „ Risikoprämie*) . . . —2232 „ 21 „
3. „ „ Vergütung des Rück¬

versicherers ....... 15056 „ 16 „13 316 „ 43 „
Der Verlust aus der Sterblichkeit betrug hiernach: . . . . 2 232 Mark 21 Pf.
Bei der Rentenversicherunghätte durch Todesfall an Prämienrescrvc

frei werden sollen: ................. 179 Mark — Pf.
Es sind tatsächlichfrei geworden: .......... — „ — „
fo daß der Verlust aus der Sterblichkeit........ 179 Mark — Pf,

beträgt.

') Die Voltsversicherungist beim Verbände in Totalrückversicheruuggegeben worden. Der Verband
gibt den Minderbcdalf an Risiloprämie zurück oder fordert den Mehrbedarf ein. Der Mehrbedarf stellt sich im
Berichtsjahre auf 2282 War! 21 Pf
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?. Angelegenheiten der Landesversicherungsanstalt Hlyeinprovinz.
Dem Vorstande der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz gehören zurzeit als beamtete

Mitglieder an:
Landeshauptmann, KöniglicherNegieruugs-Prcisideut a. D., Wirklicher Geheimer Ober-

Regieruugsrat vi-. von Nenvers als Vorsitzender,
Landesrat Geheimer Rcgiernngsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesmt Appelius,
Landesrat 1)r. Schellmann,
Landesmedizinalrat, Professor Dr. Knepper,
Landesrat Dr. Vossen (im Felde),
Landesmt Rein nach,
Landesrat Dr. Mewes,
Landesrat Knell (im Felde),
Gerichtsassessor B rensing,
GerichtsasscssorPfeffer,
Gerichtsassessor Wolf.

tt. Angelegenheiten, welche die Förderung von Zunft und Wissenschaft
betreffen.

I. Prouinzialmuseum zu Bonn und Trier.
Die Museumskommissionbesteht aus folgenden Herren:

u.) vom Staat ernannte Mitglieder:
1. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
2. Königlicher Negierungs-Priisident a. D, Dr, zur Nedden in Düsseldorf,
3. Prooinzialkonservatur Professor vi-, Reuard in Voun,
4. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Wiuter in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender.
d) vom Provinzilllllusschusse ernannte Mitglieder:

5. Geheimer Regierungsrat, Professor Dr, Clemen in Bonn, Vorsitzender,
6. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil vom Rath in Cöln,
7. Konsul Kommerzienrat Wilhelm Nantenstrauch in Trier,
8. Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a, D, Wirklicher Geheimer

Ober-Negierungsrat I)r. von Nenvers in Düsseldorf,
9. Beigeordneter, Stadtbanrat Schnitze in Bonn.
Sitzungen der Kommissionfanden statt am 3. Juli 1915 und am 22. Januar 1916.
Die Rechnnngsergebnisfebei dem Mnseumshaushalt sind folgende:

Einnahme .........131189 Mk. 42 Pf.
Ausgabe ......... 123 759 .. 56 „

mithin Bestand 7 429 Ml. 86 Pf.,
welcher auf das neue Jahr übertragen worden ist.

18
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Ueber die Tätigkeit der Provinzialmuseen berichten die Direktoren das Folgende:

1. Museum in Ilonu. >

^. Ausgrabungen.
Mußte schon im vorigen Bericht über eine Einschränkung der Ausgrabungstätigkeit des

Museums berichtet werden, so ist dies für das letzte Jahr natürlich noch mehr der Fall, da sowohl
das Aufsichts- wie das Arbeiterpersonal infolge der Anforderungen des Krieges vermindert wurde.
Immerhin konnte doch eine sehr interessanteAusgrabung ganz neu begonnen nnd zwei bereits
früher begonneneerheblichweiter gefördert werden.

1. Ein ganz neues Feld der Ausgrabungstätigkeit bot sich uns bei Sarmshcim an der
Nahe im Kreis Kreuznach. Dort waren bei Abtragungsarbeiten für eine Wegcüberführung der
neuen Bahn nach Rüdeshcim Scherben der jüngeren Steinzeit nnd zwar der bandkeramischen
Periode zutage getreten, also jener Periode, die in den letzten Jahren durch unsere erfolgreichen
Ausgrabungen bei Plaidt, Polch nnd Gering nnd durch Znfallsfuude au ewigen audercn Stellen
des Maifeldes zum erstenmal in reicherer Fülle in der Rheinprovinz nachgewiesen worden, aber aus
dem südlichsten Teil der Rhcinprovinz, dem Gebiet der Nahe, bisher noch nicht bekannt geworden
war. Verhandlungen mit dem Altertumsverein in Kreuzuach führten mit liebenswürdiger Unter¬
stützung des Herrn Landrats des Kreises Kreuzuach zu einer gemeinschaftlichen Ausgrabuug des
Proviuzialmuseums mit dem Kreuznachcr Verein im Sommer 1915, welche bereits ungemein
interessante Ergebnisseerzielte. Auf der fruchtbaren Lößnblagerung des von der Nahe aus sanft
austeigeudenGeläudes fanden sich bisher einige zwanzig größere uud kleinere Gruben, zum Teil
fast kreisrund oder oval, zum Teil auch von ganz unregelmäßiger Grundform, in welchen sich
neben verkohltem Holz banokcramischcGefäßschcrbcn nnd Stein-, Horn- und Knochcnwcrkzcuge,
Spinnwirtel und dergleichen fanden. Mitten zwischen diesen Gruben, welche wohl als Keller- oder
Vorrats-, zum Teil wohl auch als Abfallgrubeu anzusehen sind, faud sich der ganz regelmäßige
Grundriß eines rechteckigen Holzhauses von 6:5m Seite, für dessen Wände auf drei Seiten
durchlaufendeoder nur durch schmale Stege unterbrochenePfustcngräbchenvon 50 ein Breite und
bis zu 1 in Tiefe im gewachseueu Boden ausgehoben waren, während in der Südseite statt der
durchlaufendenWand drei mächtige Einzclpfosten standen, von denen allerdings zwei wieder durch
ein Grübchen miteinander verbunden waren, während die beiden anderen einen 1 10 in breiten
Zwischenraumzwischen sich freiließen, offenbar die Tür des Hauses, die sich also nach Sude» dem
Nahetal zu öffnete. In den Ecken deuten runde große Pfostenlöchcrauf starke Eckpfosten hm; sie
enthielten, ebenso wie die Pfostcngräbchen,bräunliche Holzmoderspnren,aber keine Kohlen. Ans deM
Boden im Innern des Hauses lagen überall bandkcramische Scherben und viele Tierknochcn ver¬
streut, auch in den Pfostcnlüchcrn uud Gräbcheu waren dieselben Scherben und Knochen. -- ^
dieser Holzbau offenbar als das eigentliche Wohnhaus zu betrachten, so befindet sich schräg dahinter
nordöstlich davon ein zweites System von Pfostenlöchern und Pfustcngräbchen,die sich wiederumz«
emem rechteckigenBau vereinigen lassen, der aber offenbar leichter gebaut war als das eigentliche
V°us und eine Ausdehnung von 4 : 3.50 in hatte. Er dürfte wohl als Schuppen oder Stall
gedient haben. Vier andere Pfostenlöcher lassen sich zu einem Rechteck von zirka 8:5m ver¬
einigen, doch ist ihie Znsammengehörigkeitunsicher, da keine Pfosten oder Grübchen dazwischen

e
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stehen. Endlich fand sich am südlichsten Rand des Ausgrabungsfeldes der nördlicheAuslauf eines
Sohlgrabens von zirka 2 in oberer und 1 in unterer Breite, in dessen Sohle noch zwei Pfosten¬
löcher eingetieft waren. Höchstwahrscheinlich handelt es sich hier nm den Rest einer Umwchrung
oder Umzäunung, aber leider war davon nur noch ein 4 in langes Stück erhalten, nach Süden
war alles durch die moderne Chaussee beseitigt. Alle bisher beschriebene!, Anlagen gehören nach
den Scherbenfunden der bnndkercnnischcn Stufe an, aber die Gefäße haben nicht die reiche und
geschmackvolleVerzierung wie die bei Plaidt gefundenen,sondern eine wesentlich einfachere, wie sie
z- B. in der Weiterem bei Frankfurt häufig vorkommt.

Ueber der steiuzeitlichenAnsiedlung fand sich au einer Stelle eine dünne Schicht mit
Hallstattsch erben; dann aber an verschiedenen Stellen Reste einer größeren Ansiedlung der La
Time zeit, bestehend aus vier der charakteristischen Rundhütten, die sich nach unten erweiternd in
den gewachsenen Boden eingetieft sind und die eine Kegel- oder Bieneukorbform gehabt haben
müssen. Außerdem wurden zwei viereckige Hüttengruudrissc gefunden, alles reichlich mit La Töne¬
scherben, Hüttenlchm uud dergleichen Kulturresten bedeckt. Diese Vicncnkorbhüttenhatten wir schon
bei Plaidt und Polch in Menge gefunden, außerdem sind sie z. V. aus Nraubach und Oberlahn-
stcin bekannt geworden. Auch sie werden als Keller- oder Vorratsgruben zu erklären und die
eigentlichen Wohnräume der La Tönczeit in den viereckigenGrundrissen zu crkcnuen sein, bei
welchenallerdings noch keine zugehörigen Pfostenlücher konstatiert worden sind. Die Fortsetzung
der Ausgrabung, die noch viele wichtige Aufschlüsseverspricht, ist für das neue Etatsjahr in
Aussicht genommen. Die Ausgrabung wurde von Herrn AssistentHagen geleitet, Vorarbeiter war
F. Strang.

2. Die schon in den vorhergehenden Jahren begonnene Ausgrabung des römischen
Tcmpelbezirles bei Pcsch unweit Münstereifel wurde im Herbst 1915 fortgesetzt. Hatte die
vorjährige Grabuug, die durch dcu Kriegsausbruch vorzeitig unterbrochen wurde, bereits gezeigt,
daß der großartige Tcmpelbczirk au Stelle einer älteren bescheideneren Anlage getreten war, so
wurden nunmehr diese älteren Bauperiodcn genauer untersucht. Es wurden an allen bisher
berührten Stellen mindestens drei verschiedene Bauperiodcn konstatiert, in welche sich aber eine
Anzahl Mauerzüge, die noch nicht ganz verfolgt werden konnten, nicht eingliedernläßt, so daß sich
vermutlich die Perioden bei weiterer Untersuchunguoch vermehren werden. Unter der Cclla des
eigentlichenTempels fand sich von der ältesten Baupcriode nur eine Mauer, deren Enden unter
den Fundamenten der jüngsten Cclla verschwinden. Sie war überbaut vou einem teilweise unter
dem Tempel liegenden rechteckigen Bau vou 11 : 9,40 in Seite von etwas anderer Orientierung
als der spätere Tempel. Südwestlich von diesem fand sich ein quadratischerummauerter Hof von
9,66 in Seite. Von der 40 «in starken Mauer war nur das Fundament erhalten, ein Eingang
daher nicht zu erkennen. Die Orientierung dieses Hofes stimmt annähernd mit der des jüngsten
Tempels übcrein, im Innern enthielt er nichts. In dem große», südlichauf den Tempel folgenden
rechteckigen Hofraum war schon bei der vorjährigen Grabuug ein kleinerer älterer rechteckigerHof
gefunden worden; seine Untersuchung wurde zuuächst ergänzt und etwas berichtigt. Seine Nord-
"laucr war au eiuer Stelle zerstört durch ein hochinteressantessechseckiges Banwerk von 1,60 in
Seite und 3.15 in größtem Durchmesser, dessen Fundament und Fußboden in den gewachsenen
Boden scharf cingeschnittcnund mit einer noch zu etwa einem Drittel erhaltenen festen Stein-
stickung aus Grcmwacke hergestelltwar. Im Schutt dieses Sechsecksfanden sich behaucne Sand-
steinblöcke. Es ist von besonderemInteresse, daß sich schon bei der ersten Grabung im oberfläch¬
lichen Schutt des umgebendenHofes ein verziertes Architekturstück, welches die Ecke eines Sechsecks
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bildet, gefunden hatte, und daß gerade in der allernächstenUmgebung der Fundstelle des Sechscck-
baues eine Anzahl Matronenaltäre gelegen hatte. Höchstwahrscheinlich handelt es sich also hier um
eine kleine Kapelle, in welcherdie Altäre aufgestellt waren, und welche der zweiten mittleren Vau-
periode angehören dürfte. Als wir dann endlich den Boden in und nördlich von dem interessanten
Scmleubllu, der sogenannten „Basilika", die sich weiter südlich anschließt, auf ältere Maucrzüge
untersuchten, da fand sich überraschenderweiseein System von zehn einander parallel laufenden
niedrigen Mäuerchcn von 10,50 m Länge, welche in zwei Gruppen von je fünf in Abständen von
70 bis 85 om voneinander lagen, während der Zwischcnraum in der Mitte zwischen beiden
Gruppen 1,70 m betrug. Diese Mäuerchcn, welche ganz flüchtig mit geringem Mörtel hergestellt,
niemals viel höher gewesen sein können, als sie aufgefunden wnrdcu, bildeten offenbar den
Mauerrost für den Trockenboden eines Getreidemagazins, wie er auch sonst mehrfach, z. B. auf
der Saalburg, beobachtet worden ist. Die südliche Abschlußmauer dieses Magazins wurde auch
bereits festgestellt,während die seitlichen und der nördlicheAbschlußnoch nicht ausgegraben werden
konnten. Dieses Getreidemagazin gehört wieder zur ältesten Vauperiude und wird von einer noch
nicht weiter untersuchtenMauer der zweiten Periode überschnitten. Die „Basilika", die später an
die Stelle trat, gehört dann der dritten, jüngsten Periode an. Die Fortsetzung der Ausgrabuug,
welche im kommenden Jahre stattfinden soll, wird hoffentlichauch Klarheit über die Frage bringen,
ob der jüngere Tempelbezirkan die Stelle einer ursprünglich profanen Anlage getreten ist, worauf
der alte Getreidespeicherhindeuten könnte, oder ob auch die älteren Perioden sämtlich schon einen
Tempelbezirkdarstellten und der Getreidespeicherin diesem gleichsam dem Schutz der Matronen als
Hüterinnen des Ackerbauesunterstellt war. Es ist besonders dankbar zu begrüßen, daß die Haupt¬
gebäude der interessanten Anlage auf Veranlassung des Herrn Negierungs-Präsidenten von Aachen
und des Herrn Landrats von Schleiden angekauft und durch die rheinische Provinzialdenkmalpftege
konserviertworden ist, so daß sie auch später noch zu besichtigen sein wird. Ueber den Stand der
Ausgrabung nach der vorjährigen Kampagne orientiert ein Bericht des Unterzeichneten in den
Bonner Jahrbüchern 123, S. 68 ff. mit Taf. VII. Die neue Grabung wurde von Herrn Hagen
geleitet, Vorarbeiter war F. Strang.

3. Die Wintermonate 1915/16 wurden, wie auch schon im Vorjahre, zur Fortsetzung
unserer Ausgrabungen im Kastell RemagM verwendet, wo wir uns wieder der verständnisvollen
Unterstützung der dortigen Stadtverwaltung zu erfreuen hatten. Wir waren vor allem bestrebt,
den imposanten Säulenbau weiter zu untersuchen,welcherdie Mitte des ganzen Kastells einnimmt
und von welchem schon im Vorjahre die Nede war. Leider fällt sein größter Teil in einen so eng
bebautenStadtteil, daß die Untersuchung auch diesmal sehr lückenhaft bleiben mußte. Um so dankbarer
ist das EntgegenkommenverschiedenerHausbewohner hervorzuheben,welche uns die Grabung in ihren
Höfen und Toreinfahrten, ja sogar einmal in einem Ziegenstall gestatteten. So gelang es denn
wenigstens, in einem Abstand von rund 18 w vou der schon früher beschriebenen Säulenreihe, von
welcher Teile im Untergeschoßdes Renmgcner Museums an Ort und Stelle sichtbar erhalten sind,
eine diesen Säulen im wesentlichenparallele Reihe mächtiger rechteckige Pfeiler aus Tuffstein-
quadern aufzudecken,deren Zwischenräume durch genau ebensolche mächrtige Tuffquaderschwellen
ausgefüllt sind, wie einer der Zwischenräume jener Säuleureihe. Da auch der Zwischen«««!
zwischen den Pfeilern, wenigstens in einem Falle, dem der Säulen genau gleich ist, so mochte
man annehmen, daß diese Pfeilerreihe zu demselbenBauwerk gehört, wie die Säulenreihe und etwa
dessen Rückseite gebildet habe, wenn auch freilich der Umstand, daß die Standplätze der einzelnen
Pfeiler nicht genau denen der Säulen entsprechen, gewisse Bedenken gegen diese Annahme erweckt-
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Nund 6 m hinter dieser Pfeilerreihe fand sich wieder eine ihr parallele Mauerflucht, welche jeden¬
falls zu bewohnbarenRäumen gehörte, wie ein auf der anderen Seite anschließendesHypokaust
eines heizbaren Zimmers bewies. Auch das links (nördlich) von dem Säulenbau folgende, von
diesem durch eiue 4,50 in breite Straße getrennte, zum großen Teil im Pfarrgarten liegende
Gebäude konnte weiter verfolgt werden. Seine Tiefe beträgt mindestens 35 m, ohne daß ein
Abschlußgefunden wäre. Die erwähnte Straße, welche Zum Teil unter der heutigen Straße „Am
Hof" liegt, konnte durchgrabenwerden. Es fand sich ein sorgfältig angelegtesKanalisationssystem,
aus eiucm westöstlich ziehendenHauptkanal, in welchen ein Seitcnkanal einmündet, bestehend. Die
Kanalwände und Abdeckungen bestehenaus Platten von Grauwacke,die Sohlen waren mit Ziegeln
geplättet. An einem kleinen Seitenkanälchenfanden sich Ziegel mit Stempeln der lo^io I. Mnervia
und des exereitu» Oermauia« inferior^. An einer anderen Stelle wurde ein Ziegel mit dem
»och bisher unbckauuteu Stempel einer eonoi-3 I. liaotoi-uni syuitata, oiviuni Low«,norum
gefunden, der vermutlich dem Ende des 1. oder dem Anfang des 2. Jahrhunderts n. Chr.
angehört und diese Truppe zum erstenmal in dieser Zeit im NiedergermanischenHeere bezeugt.
Weiter wurde unsere Ausgrabung durch zwei interessanteInschriftfuudc belohnt, nämlich den Grab¬
stein eines Veteranen der eolioi'8 I Hi3valioruiu, U«,r«u8 d?g,88iu8 Voreounäu» für sich, seine
Gattin ^nnia ^.vit», und seinen Sohn Ou,88iu.8 Vsrounäiuiu.8 I'iriuu8 bei seinen Lebzeiten
errichtet, uud den leider nur kleinen Nest einer großen Kaiscrinschrift,deren Anfang den Namen des
Kaisers Iraian enthält und die offenbar eine feierliche Urkundewar. Der Wortlaut der Inschriften
folgt unten unter den Neuerwerbungen. Die Ausgrabung wurde von Herrn Hagen geleitet, Vor¬
arbeiter war Strang.

4. Eine kleine Versuchsgrabung,welche in der Nähe des Laacher Sees an der Fund^
stelle von karolingischen Scherben vom sogenanntenPingsdorfer Typus vorgenommenwurde, förderte
eine Mauereckevon 3 in Stärke zutage, welche auf einer Hügelkuppemit Namen „Alteburg" liegt.
Vermutlich handelt es sich um eine frühmittelalterlicheBefestigung.

». Erwerbungen.

Die Neuerwerbungen des Museums belaufen sich auf 1584 Inventarnummern, wobei aber
die Sarmsheimer Funde nicht mitgezählt sind, da sie später mit dem Kreuznacher Altertums¬
verein geteilt werden sollen. Folgendes verdient besondereHervorhebung:

I. Sraeyistorische Abteilung.

«.) Aeltere Steinzeit.

Feuersteinabfall, vermutlich von einer Werkstatt altsteinzeitlicherArtefakte. Gefunden bei
Goch (26 265).

d) Jüngere Steinzeit.

Die Funde aus der Ausgrabung von Snrmsheim sind vorläufig als Deposita unter
D85ff. inventarisiert. Zwei halbkuglige Töpfe, der eine mit einfacher Vogenbandverzierung,
massenhafte Scherben bandverzierter Gefäße, Spinnwirtel aus Ton, sog. Schuhleistenkeileund
andere Werkzeugeaus Stein, Bohrer aus Knochen, ein Mahlstein.
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o) Hallstattzeit,
Prachtvoller bronzener Wendelring, sogenannter Totenkranz, gefunden bei Bendorf, Kreis

Neuwied (26 247), Ein ganzer verzierter Topf, Hälfte einer großen verzierten Schüssel und eines
unverzierten Vorratsgefäßes und Scherben aus Sarmsheim (v 95—97).

ä) La Tönezeit.
Zwei Töpfe, Scherben, Webergewichte,Spinnwirtel und ein sonderbares mehrfach durch¬

bohrtes Tongerät aus Sarmsheim (V98ff).

II. KomischeAbteilung.
a) Steindenkmäler.

Linke obere Ecke einer großen Inschrift, vermutlich einer Bauinschrift: „Imperator)
Ojaesai- üivi^/Nsisvas Wiu«) ^Li-v^/^rai^n,^ ^ug(u8w«) <3er(waniou.8) «to src^." Die
Ergänzungen sind nur beispielsweisezugefügt. Gesunde» in Remagen (27 661) Grabplatte mit
Inschrift: „U(lli-eo) lln,88io Vsreciu/nclo vetsr(l>,nn) sx onii(ortl;) I lli»/paun(rum) »ibi «t
^,nni»s/^^vitae uxoli et <ÜÄ88in/Verecunckinio Il'ii'ino/ü^ia) 8uo vivn8 l«<:it." Gefunden lN
Remagen (26 097) vgl. Röm.-German. Korrespondenzblatt VIII. 1915 S. 69 f.).

Abguß der Marmorstatuette der jagenden Diana aus Bertiich (26 098).

b) Rümifche Grabfunde.
Brandgrab des 1. Jahrhunderts mit früher belgischerUrue, Resten einer zweiten, zwel

frühen Bronzespangen, einer Axt, Messer und Nageln aus Eisen. Gefunden auf dem Marberg
bei Pommern an der Mosel, Kreis Cochem (26217).

o) Römische Keramik.
Terrakuttagruppe des Mars und der Venus mit dazwischeustchendem Amor; gefunden bei

Liesenich im Kreis Zell an der Mosel (24 868). Dachziegel mit Stempel oo!i(oi-8)I R«,etn(ruw)
eqsuitata) c(iviaru) lilomNnorum) (26 282), Dachziegel mit Stempel ox(eroiw8) 6er(m»ni»e)
ink(sriui'i8) (27 662) sowie mehrere mit Stempeln der legio 1 Ninerviu, (27 663—78), sämtlich
gefunden in Remagen bei der Museumsgrabnng. Zwei Wasserleituugsröhren und zahlreicheganz
kleine Tüpfchen aus Ton, gefunden auf dem Marberg bei Pommen, Kreis Cochem(26 218 ff.)-

ä) Römische Metallarbeiter
Vronzestatuette des Mars, gefunden bei Enkirch an der Mosel, Kreis Zell (26 249).

Abguß einer zweiten Vronzestatuette des Mars, die ebenda gefunden im Privatbesitz ist (26 250).
Brunzestatuette des Hercules, unbekanntenFundorts, aber aus dem Rheinland (26 281).

III. Fränkische Abteilung.
Gipsabguß eines fehr merkwürdigen Skulpturdenkmals. Eine fensterartig durchbrochen

gearbeitete Steinplatte zeigt auf der einen Seite das Relief eines merkwürdig verrenktenMenschen
mit kreuzartigen Gegenständen in beiden Händen, auf welchem noch mehrere Kreuze dargestellt
sind und der auch von Kreuzdarstellungenumgeben ist. Darstellungen von Kreuzen schmückenauch
die Rückseite und die Schmalseiten. Das Original wurde in Moselkern, Kreis Cochem, auf dem
Fnedhof gefunden. Seine vorläufige Bergung und die Erkenntnis seiner Bedeutung wird He«n
Geheimrat Schunckdaselbstverdankt (2? 679).
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Gürtelschnalle aus Bronze und Teile einer Tunperlenkette aus einem fränkischen Grabe
bei Witterschlick, Kreis Bonn (26 264).

IV. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
a) Plastik.

Ein merkwürdiges,vielleicht frühmittelalterlicheskleines Steindenkmcil,bestehend aus einem
kurzen zylindrischenVasaltblock, der oben in zwei einander gegenüberstehenderohe menschliche
Gesichter ausgearbeitet ist, wurde uns von der Heilstätte Rudcrbirken im Kreise Solingen, auf
deren Gebiet im Iunkersholz es gefunden ist, als Leihgabe übergeben(v. 83).

Zwei sehr schöne gotische polychrome Holzstatncn, Maria und Johannes aus einer
Kreuzigungsgruppe darstellend, Mitte des 15. Jahrhunderts (26 262/3) und eine gotischeHolz¬
figur des Christus als Schmerzensmann (26280) wurden angekauft.

Eine gotische polychrome Holzstatue der hl. Fortunata wurde vom Herrn Provinzial-
konservatorüberwiesen(26 096).

d) Kunstgewerbc.
Einige Siegburger Hcnkclkrüglein (26 221 ff.), ein Westerwälder Schreibzeugdes 17. Jahr¬

hunderts (26 246), eine kleine Gußform aus Tonschieferaus Briedel an der Mosel (26 251) und
zehn Eisenplakettender Sayner Hütte (26 252) wurden erworben.

V. Münzsammlung.
Die reichste und wertvollste Vermehrung hat in diesem Jahre die Münzsammlung erfahren.

Der weitaus größte Teil der Neuerwerbungenbetrifft römische Münzen, aber auch die Sammlung
mittelalterlicher und neuer rheinischer Münzen erhielt wertvollen Zuwachs.

:>.) Römische Münzen.
Hier wurde Dank einer besonderenBewilligung ans dem dem Herrn Landeshauptmann zur

Verfügung stehenden Etatstitcl eine große erlesene Privatsammlnng antiker Münzen, rund
?000 Stück, angekauft. Das Pruvinzialmuseum traf daraus zunächst für seine Schausammlung
eine Auslese von 1374 Stück solcher republikanischerund kaiserzcitlicher Münzen, die bisher noch
ganz in der Museumssammlnng fehlten. Den Nest wird es zum Teil zum Umtausch und zur
Abgabe an andere Sammlungen verwenden. Die zunächstausgesuchtenMünzen sind:

69 Silbermünzen (Denare) der römischen Republik; 1 Goldmünze des Kaisers Antoninus Pius;
309 Silbermünzen der Kaiser bzw. Kaiserinnen:Augustus,Nero, Galba, Otho. Vitellius, Vespasianus,

Titus, Julia Titi, Domitianus, Nerva, Traiauus, Hadriauus, Sabina, Aelins, Antoninus
Pins, Faustina »Lnior, Marcns Aurelius, Faustiua Mnioi-, Lucius Verus, Lucilla, Commodus,
Crispina, Pertinax, Didius Iulianus, Minus, Septimius Scverus, Julia Domna, Caracalla,
Plautillll, Gew, Macrinus, Diadumenicnms, Elagabalus, Aquilia Severa, Julia Soaemias,
Julia Maesa, Alexander Severus, Orbiaua, Julia Mamaea, Maximinus I., Gordianus III.,
Philippns II., Tmianus Decius, Aemilianus, Valerianns I., Gallienus, Saloninus, Salonina,
Postumus, Severina, Probus, Maximianus Hercules, Constantius II., Valentinianus I.,
Valens, Gratiauus, Magnus Maximus, Arcadius;

^15 Groß- und Mittclbronzcn derselben Kaiser und außerdem des Tiberius, Agrippa, Nero Claudius
Drusus, Drusus, Germaniens, Caligula, Livia, Antonia, Agrippina, Claudius, Philippns I.,
Otacilia Severa, Herennia Etruscilla, Balbinus, Pupienus, Trebunianus Gallus, Volusianus,
Aurelianus, Maximus, Galeria Valeria.
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Der Rest sind Kleinbronzen der Republik und Kaiscrzeit. Es sind durchweg ausgesucht
vortrefflich erhaltene, zum Teil sehr seltene Stücke, welche unserer römischen Müuzsammluug mit
einem Schlage an Quantität und Qualität einen ganz bedeutendenRang verleihen. Ein großer
Teil der Münzen ist sicher in Rheinland gefunden, sämtlichesind ausschließlichsolche Gepräge, wie
sie im Rheinland in römischer Zeit kursiert haben und vorkommen, alle fremdartigen Bestandteile
der Sammlung, wie griechische und koloniale Römcrmünzen, bleiben als Uebcrschnh ausgeschieden,
so daß der Charakter einer rheinischenMünzsammlung auch hier gewahrt bleibt (Iuv.-Nr. 26 289
bis 27 660),

Von sonstigen Erwerbungen römischer Münzen sind zu erwähnen: eine Goldmünze des
Hlldrian aus Cöln (26256), 1 Denar des Vespasian (26 256); Silbermünzen des Pupienus,
Elagllbalus, Caracalla, Camusius, Philippus I, Postumus, Gallienus, Salonina aus Pfalzfeld,
Kreis St. Goar (26 099—101, 239—45).

n) Mittelalterliche und neuere Münzen.
Ein Münzfund vom Ende des 14. Iahrhnnderts, bestehend aus Turnosen von Mich,

Dülken, Linnich, von Arnold II. und Ludwig III. von Nanderath, Turnosen von Heinsberg,
Cölner Denaren von Anno II., Brnno II., Heinrich 1., Conrad von Hochstaden,Bonner Turnose
von Walram von IUlich, Aachener Denare von Kaiser Friedrich I. und Rudolph von Habsburg,
Cölner Vierteldenar des 12. Jahrhunderts — zusammengefundenin einem Tougefäß bei Merzenich,
Kreis Eustircheu (26 102—26 120).

Ferner wurden erworben eine Anzahl halber und Viertelstnbcr, Albus und Denare von
Kurküln des 13.—18. Jahrhunderts, von Iülich-Verg vom 18. Jahrhundert, Cölner, Deutzer,
Bonner und Sayner Groschen des 14.—17. Iahrhnnderts und dergleichenKleingepräge (26121
bis 42, 26 226-38, 83-86) und eine Vronzemedailleauf die Einnahme Bonns 1703 (26 287).

<^. Arbeiten im Museum, Personalien und dergleichen.
Der Direktor war fast während des ganzen Verwaltungsjahres im Militärdienst auswärts

beschäftigt. Es war ihm aber möglich, die wichtigeren Ausgrabungeu des Museums zum Teil
wiederholt zu besuchenund auch sonst eine Anzahl amtlicher Reisen und Besichtigungen für das
Museum und die Auslese aus der Kriegsmctallsammlung von seinem Standort Cochem aus vorzu¬
nehmen. Er veröffentlichteeinen Bericht über die letzte Ausgrabung von Votora bei Xanten im
Römisch-GermanischenKorrespondenzblattVIII 1915 Nr. 3 S. 38 ff., über die Ausgrabung bei
Pesch in den Bonner Jahrbüchern 123 S. 68 ff., über eine neugefnndcne Inschrift aus Nenmgcn
ini KorrespondenzblattVII1 1915 S. 69 f. und über einen römischen Augenarztstempeldes Museums
ebenda S. Uff. Gegen Ende des Etatsjahres trat er auf Reklamation der Pruvinzialverwaltuug
wieder in den Zivildienst zurück.

Herr Direktorialassistent Dr. Oelmann, seit Beginn des Etatsjahres zum Militärdienst
einberufen, konnte wahrend eines vierzehntägigen Urlaubs die bereits im vorigen Bericht erwähnte
Beschreibungder römischen Villa von Blantenheim vollenden. Dieselbe befindet sich im Druck und
wird in den nächsten Wochen in den Bonner Jahrbüchern erscheinen, womit endlich die lang-
erwartete Veröffentlichungdiefer alten Museumsausgrabung vorliegen wird.

Herr Museumsassistent Hagen hatte vor allein während fast des ganzen Jahres d,e
gesamte Verwaltung des Museums zu besorgen. Außer den eigentlichenAmtsgeschäftenlag ihm
auch die Leitung der oben beschriebenen Ausgrabungen und deren geometrische Aufnahme ob, sowie
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die Ausführung zahlreicherDieustfahrteu zu verschiedenen Fundorten und die Inventarisatiun der
neuen Erwerbungen. Anch an der Auslese der Mctallsammlungen beteiligte er sich an einer Reihe
von Sammelstellen. Er veröffentlichteeinen Bericht über einen mittelalterlichen Goldguldcnfund
aus Alfter in den Bonner Jahrbüchern 123 S. 37 ff., vollendete das Manuskript eines schon im
Druck befiudlichcn Berichtes über den oben erwähnten Münzfund von Merzcnich und verfaßte ein
übersichtliches Verzeichnis unserer mittelalterlichen und neueren Münzsammlung, welchesdemnächst
als Ergänzung des mittelalterlichen Führers erscheinenwird. Herr Hagen veranstaltete mehrere
Führungen für Leichtverwundeteim Museum und hielt einen Vortrug im Lazarett Maria-Lauch.

Bei der Bestimmung und Abschätzung der oben erwähntengroßen Münzsammlung erfreuten
wir uns der sachkundigen und liebenswürdigenHilfe des Herrn Rentners van Bleuten, der seine
ausgezeichnete numismatischeKennerschaftauch früher schon oft mit nie versagender Hilfsbereitschaft
dem Museum zur Verfügung gestellt hatte.

Die Vertretung des zum Kriegsdienst bei der Marine einberufenen Kastellans, Herrn
Drewitz, übernahm der frühere Kastellan Herr Ney, da seit der Wiedereröffnungdes Museums
der bisherige Vertreter, Museumsdiener Muth anderweitig vollbeschäftigtwar.

Der ständige Zeichner des Museums, Herr Rose, hatte wieder, wie immer, die Rein¬
zeichnungender Aufnahmen unserer Ausgrabungen und andere zeichnerische Arbeiten für die Publi¬
kationen herzustellen. Außerdem wurde er mit der Anfertigung neuer Etikette,: für alle Abteilungen
des Museums beschäftigt, auf welchenjetzt außer einer kurzen Bezeichnungdes Gegenstandes ein
Zitat auf den neuen illustrierten-Führer angebrachtist, was die Benutzung des Führers im Museum
sehr erleichtert.

Der Photograph des Museums, Herr Steinle,'machte zahlreiche Neuaufnahmen in allen
Teilen der antiken Abteilung für die in Arbeit befindlichenPublikationen.

Der Gemäldercstaurator, Herr Maler Diekmann in Cöln-Nippes, wurde für Neinigungs-
und Instandsetzungsarbeitenan verschiedenenGemälden und mittelalterlichen Holzfigurcnherangezogen.

Der Vorarbeiter Strang war bei allen Ausgrabungen tätig und in der Zwischenzeit
mit Konservierungsarbeiten beschäftigt. Der Vorarbeiter Krämer und der Ausgrnbungsarbeitcr
Gruben waren während des ganzen Jahres im Kriegsdiensteabwesend.

Das Museum wurde, uachdem es seit Beginn der Mobilmachung einige Monate geschlossen
war, am 1. April 1915, wieder wie sonst dem allgemeinenBesuch zugänglichgemacht, nur mit der
Erweiterung, daß den Militärpersonen freier Eintritt auch zu den sonst nicht unentgeltlichenBesnch-
stunden gewährt wurde. Von dieser Einrichtung wurde ein erfreulich reger Gebrauch gemacht.
Der Gesllmtbesuch beziffert sich auf 5194 Personen. Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und
dem Verkauf von Publikationen, Photographien, Ansichtskarten, Abgüssen und Dubletten betrug
»74 Mark.

2. Museum in Hrier.
I. Ausgrabungen.

Die Ausgrabungen wurden in diesem Kriegsjahre auf die unumgänglich notwendigen
Arbeiten und auf solche Stelleu beschräukt,wo wichtige Funde und Beobachtungenverloren gegangen
wären, wenn das Museum nicht eingegriffenhätte.

Aus römischer Zeit wurden in der Stadt Trier nur zwei Stellen durch längere Grabungen
untersucht. Die eiuc war das Vurgclände des Mnrstempels unterhalb des- Balduinshäuschens

19
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Dort waren im Vorjahre hinter der Kaserne des Jägerregiments zu Pferde Nr, 8 mehrere Neste
von Mauern und ausgedehnte Terasseustufen freigelegt. Da das ganze Gelände für einen Reit¬
platz bedeutend tiefer gelegt werden soll, erwies sich eine schleunige Verfolgung der Funde als
geboten. Dieselbe hatte sehr gute Ergebnisse, die die hohe Bedeutung dieses Tempels des einheimi¬
schen Gottes Lenns Mars in immer helleres Licht rücken. Es fand sich eine Terassenstützmaueraus
früher Zeit, mit abwechselnd halbrunden und viereckigen Nischeu und mit Halbsäuleu versehen, aus
Kalksteinen in bemerkenswert guter Technik aufgeführt und an den Ecken mit halbkreisförmigen
Widerlagern verstärkt, wie wir sie hier am Amphitheater kennen. An einer Stelle konnte ein kleiner
Nest von Netzmauerwerk,dem sog, opu.8 reticrülttuin, noch festgestellt werden, eine eigenartige Bau¬
weise, die iu den Bauten der Kaiser in Rom eine große Rolle spielt, an einer andern ein großes
Qullderlager von der Art, wie sie in den Barbarathermen in größerer Zahl vorhanden sind.

Die Terasse hat dieselbe Mittelar.e wie der Tempel, beide gehören also zusammen. Während
die nördliche Seitenfront rechtwinkligauf den Berg zuläuft, bildet die südliche eiuen stumpfenWinkel
und richtet sich in ihrem Lauf nach dem Irrbach, der ans der Schlucht hinter dem Tempel mit
starkem Gefalle hervorquillt. Die Terasse ist in einer späteren Zeit verbreitert, indem die Front
ein bedeutendesStück vorgeschoben wurde, und vorn eine neue, auffallend starke Stützmauer erhielt.
Von dieser rühren die Terasseustufenher, die im Vorjahre beobachtetwurden. Der Iwischenraum
zwischen beiden Stützmauern ist mit zahlreichenVerbinduugsmäuerchen, die in gleichenAbständen
stehen, ausgefüllt. Zwischen diesen beiden Bauperioden muß eine dritte liegen, in der die erste
Stützmauer schon ganz verfallen uud ganz aufgegebenzu seiu scheiut. Aus dieser Zeit muß eine
schwächere, mit Strebepfeilern versehene Mauer stammen, von der die früheren Grabungen schon
mehrere Stücke kennen gelehrt hatten, Sie läuft parallel mit der schrägensüdlichenSeitenwange
der ersten Terasse, aber in etwas weiterem Abstand von dem Bach und ist die Umfassungsmauer
eines weiten Berings, dessen volle Ausdehnung nicht mehr ganz festzustellenist.

Im Zusammenhang hiermit wurde auch die Tempelruine selbst weiter aufgeklärt. Es
liegen unter dem Tempel einige, in schräger Richtung zu ihm laufende ältere Mauern, an denen
charakteristisch frühe Scherben aufgesammelt wurden, vermutlich Reste einer frühen Tcmpelaulage.
Das Fundament der Säulenstelluug, die die erhaltene Tempelruine umgibt, ist einmal durch eine
zweite starke Fundamentmauer verstärkt worden, ein Zeichen dafür, daß die Erdrutschungen, die
heute noch an dem wasserreichen Abhang beständig drohen, auch im Altertum schon gelegentlichdie
Blluanlage gefährdet haben.

Die erhobenen Fundstückebeschränken sich auf Bruchstückemarmorner Waudbekleidungen,
sehr spärliche und kleine Neste von Architektur, einige wenige Bronzefibeln, aber viele Scherben,
z. T, aus größere» Abfalllöchcrn.

Eine zweite Grabung, die sowohl mittelalterliche wie römische Reste umfaßte, wurde durch
eine schöne Entdccknng veranlaßt, die bei dem Abbruch des letzten Restes des St. Mazimiu-
tlusters gemacht wurde. Während bis dahin die zahlreichenalten Architektur- und Skulpturreste
aller Periode», von denen der vorige Bericht sprach, nach Angabe der Militärbaubeamten immer
nur in Wiederverwendungals Bausteine gefunden sind, wurde jetzt iu einer der letzten noch stehenden
Mauern in situ ein romanischesPortal gefunden, das allerdings ganz eingebaut und dick zugeputzt,
an einer Stelle auch durch einen Rauchzng durchbrochen war. Nachdem aber alle Zntatcn, namentlm)
die Verschmieruugmit Mörtel entfernt waren, erwies sich das ganze Portal mit seinem reiche«
Rankenornament als in der Hauptsache gut erhalten. Es ist sogleichprovisorisch restauriert »n
es besteht Aussicht, daß dieses schöne Rninenstückals letzte Erinnerung an das Kloster Maximin «n
Ort und Stelle dauernd wird stehen bleiben können.
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Aber auch das Mcmerstück, in dem dieses Portal saß, erwies sich als besondersinteressant
und muß mit konserviertwerden. Es ist mit durchlaufendenZicgelschichten in einer ganz römisch
anmutenden Bauweise aufgeführt. Die uäherc Untersuchungmachte es jedoch wahrscheinlicher, daß
die Mauer eher in frühmittelalterlicheZeit zu setzen ist, was bei der Seltenheit von Banresten aus
dieser Periode ihren Wert noch erhöht. Die Militärverwaltung gestattete die nunmehr unbedingt
erforderlicheUntersuchung des umgebenden Geländes, und es konnte festgestelltwerden, daß die
Mauer zum Kreuzgaug des Klosters gehörte, von dem eine ganze Partie, auch mit Umbauspnren
verschiedener Perioden freigelegt wnrde. Darunter kamen zweifellos römische Reste, vielleicht von
einem Wohnban, zu Tage, was für die älteste Geschichte von St. Maximin von Wichtigkeitwerden
kann. Leider mußten die Arbeiten, als sie in bestem Gange waren, plötzlich eingestellt werden.
Erst vor einigen Tagen hat die Militärverwaltung die Erlaubnis zur Wiederaufnahmeder Arbeiten
wieder erteilt.

Die archäologische Beobachtung und weitere Verfolgung der Funde, die bei den Ncstan-
rierungsarbeiten der St. Mathiaskirche gemacht wurden, fiud auch im Berichtsjahre fortgesetzt
wurden. Es wurde die Erforschung der Reste unter der neuen Sakristei zu Ende geführt uud
zwischen den römischen Grabkammern und dem romanischen,später gotischen Kapitelsaal noch Spuren
einer älteren mittelalterlichen Vauperiodc festgestellt. Sie scheinen zeitlich zusammen zu gehören
mit einem im rechten Winkel umbiegendenGang, der im Innern der Kirche im südlichen Qner-
schlff festgestellt wnrde, von dem auch im Krcnzgang noch Reste nachweisbar find. Es scheinen hier
Teile der ältesten Klusteranlage gefunden zu sein; auf die Vervollständigungdieser Beobachtungen
wird bei der weiteren Forschung besondererWert zu legen sein. Im südlichenQnerschiff liegt
darunter eine halbkreisförmigeMauer, deren Bedeutung nicht sicher festzustellenist, weiterhin eine
römische Kammer und Sarkophagreste, auch frei im Boden stehende Sartophage. In einem der am
tiefsten liegenden fand sich noch eine römische Tonschnlc; also liegt hier sicher noch eine heidnische
Bestattung vor. Die Leitung der Grabungen hatte vi-. S. Loeschcke. Eifrige Beihilfe leistete auch in
diesem Jahr wieder Vaurat Kutzbach, Regierungsbanmeistcra. D., der im besondernauch das auf¬
gehendeMauerwerk, ehe es neu verputzt wurde, untersuchte. Auf sciue Veranlassung wurden die
errichteten Gerüste benutzt, um von hochgelegenen, schwer erreichbaren Architetturtcilen,Kousoleu, Orna¬
mentstreifenu. n. Abgüssezu macheu. Bei dcu Arbeiten entdeckte er an der Nurdfront eine zuge¬
mauerte alte Tür, die ehemals auf eine Friedhufkanzcl führte. Die Neste dieser gotischen Kanzel
waren zur Vcrmaueruug der Tür verwendetund sind jetzt in dem kleinen Museum der Kirche geborgen.
Zurzeit müssen die Ncstanricrungsarbeitcn an der Kirche und damit auch die Grabungen ruhen.

Auf dein Friedhof selbst uutcruahm das Museum auf Anregung von Baurat Kutzbach eine
Nachgrabungnach den Fundamenten der am Ende des 18. Jahrhunderts abgerissenen St. Maternus-
kapelle, soweit die Belegung des Fricdhofcs die Untersnchung gestattete. Die Arbeit erwies sich
in dem sehr durchwühlten Boden als sehr schwierig;die Fundamente sind vielfach bis auf den letzten
Stein entfernt, doch läßt bei genauerer Beobachtung die Baugrube noch die Linie der ehemaligen
Mauerzüge erkennen. Interessant sind auch hier wieder römische Kammern unter den mittclalter-
lichen Fundamenten. Die Untersuchungensind noch nicht ganz zu Ende geführt.

Im Bezirk hat das Museum nur eine Ausgrabung vornehmenlassen. Bei dem Bahnhof
von Dctzem an der Mosel wurde durch Abfahren von Kies ein römisches Gräberfeld zerstört,
von dem eiuigc Spuren schon beim Ban der Mosclbahn und bei Anlage des Bahnhofes beobachtet
waren. Die Gräber lagen sehr dicht und ziemlich flach unter der Grasnarbe und konntenverhältnis¬
mäßig leicht geborgen werden. Es wurden im ganzen 76 geschlosseneGräber erhoben. Die Arbeit
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wurde unter Leitung von vi'. Locschcke von zwei Museumsarbeitern besonders vorsichtigausgeführt.
Es war möglich, den Befund der einzelnenBestattungen sehr genau festzuhalten, auch viele Gräber
vor dem Ausnchmen photogmphischaufzunehmen. Bei den zahlreichen Funden römischer Gräber in
Trier, namentlich auf dem südlichen Gräberfeld von St. Mathias, ging die Aufdeckungund Aus¬
räumung der Gräber fast immer so schnell vor sich, daß über die Aufstellungder Grabbeigaben selbst
nur sehr selten genaue Beobachtungengemacht winden. Deshalb war es erfreulich, daß in Detzem
auch diese Einzelheiten geprüft werden konnten. Diese genaue Aufnahme und die Geschlossenheit
des Gesamtfundes verleihen der Grabung einen bestimmtenWert. Die Oräberstätte wurde bis zum
letzten Rest ausgebeutet. Es lassen sich mehrere Perioden deutlich uuterscheideu. Die ältesteu Gräber
sind noch ganz unrömisch; eins von diesen ist durch ein Grab der frllhrömischen Zeit durchschnitten.
Die größte Zahl der Gräber gehört in julisch-claudische Zeit; die Bestattungen reichen aber bis ins
2. Jahrhundert hinein. Die Fundstücke konnten aus Maugel an Arbeitskräften noch nicht zusammen¬
gesetzt und hergestelltwerden.

Auf Grund alter Ausgrabungsberichte, die noch nicht ausgenutzt sind, wurden im Bezirk
eine Anzahl großer römischerTumuli besichtigt und »holographisch aufgenommen. Der wichtigste
liegt südlich von dem Dorfe Strutzb lisch (Kreis Dann); er enthält im Innern eine aus Quadern
zusammengefügteGrabkammer mit langem Zugang. Der Hügel ist im Jahre 1821 von Baura?
Quednow cmsgegraben,dessen mit guten Zeichnungen versehene Beschreibungdas Provinzialmuseum
besitzt. Das interessante Monument ist heute noch so gut erhalten, daß es mit Aufwendung geringer
Mittel leicht als Sehenswürdigkeit zugänglich gemacht werden könnte. Bei der Nähe von Vertrich
würde es an Besuch nicht fehlen.

In dem gleichen Bericht erzählt Quednow auch die Ausgrabung einer Grabhügelgruppc
bei Oberwinkel in der Nähe von Gillenfeld, die auch besichtigtwurde. Die schönen Glasgefäße,
die dort gefunden wurden, werden im Provinzialmuseum in Bonn aufbewahrt. Mit freundlicher
Unterstützung von Assistent Hagen gelang es auf Grund der Quednuw'schen Zeichnungen, den
gesamten Gräberinhalt von Oberwinkel wieder zusammenzustellen,um für das Trierer Museum
wcuigstensPhotographien davon zn erhalten. Einer der Tumuli schciut eiuen Steiusuckelzu habe»,
doch müßte der Befund, den Quednow schildert, durch eine kleine Grabung noch einmal nach¬
geprüft werden.

Gut erhalten, wenn auch heute fast ganz verschüttet, ist dieser Steinsockelbei dem grüß"'
Grabhügel, der zur Villa von Nennig gehört, der gleichfalls besucht wurde. Hier scheint auch das
Innere des Hügels durchgrabenzu sein, doch ist von dem Grabinhalt nichts mehr bekannt.

Für die Ningwallforschuug konnte in diesem Jahre nichts geschehen. Eine geplante
Untersuchung der alten Glasfabrikatiuusstellen auf dem Gelände der Huchmark bei Cordel
mußte aus Mangel an Arbeitskräften aufgeschoben werden.

II. Römerbauten.

Die Kaiserpalastausgrabung, die Arbeiten auf dem Gelände der „Kaiserthermen" habe«
in diesen» Jahr ganz ruhen müssen.

In den Varbarathcrmen sind auch keine Grabungen vorgenommen, jedoch ist wieder ein
größeres Stück Manerwerk konserviert. Es handelte sich um den kreuzförmigen Mittelraum der
ganzen Bauanlage, das Tepidarium, das an das bisher schon restaurierteFrigidarium anschließt und
mit den Mitteln der Etatsjahre 1914 und 1915 zusammen zur Hälfte hergestellt werden konnte.
Es find für die Ergänzungen und für die Kenntlichmachungderselbendie Anreguugen berücksichtigt
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die bei den Verhandlungen der Thermeukommissionim Vorjahre gegebenwurden. So konnte das
Mauerwcrk etwas billiger hergestelltwerden. Die Ergänzungen sind außer der roten Linie durch eine
eingemauerteSchicferkautedeutlich erkcuubar gemacht. Die ehemalige Form des Raumes tritt jetzt
schon klar heraus. Bei der Fundamentierung der Ergänzungen wurden zwei kleine Bruchstücke ciuer
Marmorstatue gefuuden. Es ist auch die moderne Brücke, die zum Caldarium hinüberführt, entfernt
wurden, Das Stück Kellergcwölbc,das sie trug, ist eins der bestcrhaltencnuud soll frei bleibe».

Im Amphitheater haben weder Uutersuchuugeu noch Herstellnngsarbciten ausgeführt
werden tonnen. Die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern, aus denen alles bcstrittcn werden muß,
reichen bei dem starken Rückgang des Besuches kaum mich zur Deckung der Kosten der Aufsicht.

In der Ziegelstraße ist eine Stelle, wo bei den Untersuchungender römischen Stadt¬
mauer in den 90er Jahren das Fundament eines Mauertums leidlich erhalten gefunden wurde,
seitdem Eigentum der KöniglichenRegierung. Wenn die Straße weiter mit Hänsern bebaut wird,
soll, der Turm iu einfacherForm sichtbar gemacht werden, ein Markstein für die Südgrenze des
römischen Trier, die bis zur Eingemeindung von St, Mathias im Jahre 1913 auch die Grenze des
Stadtgebietes gebliebenwar.

in. Funde.
Stadt Trier. Hinter dem Schulhaus iu dem neucingemcindetcn Stadtteil Pallien auf

dem linken Musclufer, wo eine größere Anzahl spätrömischcrGräber schon gehobenist, wnrde nm
30. Angust noch ein Grab entdecktuud der Inhalt, zwei gut erhaltene Glasgcfäße, durch den
gerade auf Urlaub anwesendenLandsturmmann MuseumszeichncrIovy geborgen.

Bei Wasserlcitungsarbeitenam Nurdende der Hornstraße in Pallien konnten noch weitere
Gräber gerettet werden, ein Kindersarg mit einer stark zerbrochenenHcnkelkanncaus Glas, eiu
zweites Grab mit fünf Tongcfäßen spätrömischcrZeit, aus einem dritten, zerstörten Grab ein
Schriftbecher.

In der Luxemburgcrstraße beobachteteder Gymnasiast Voigt bei Gartenarbeiten einige
Neste römischerHäuser; darüber lagen eine Anzahl von Skclettbestattungcnohne Beigaben, deren
Zeitstellung ganz fraglich blieb.

Bei der Kanalisation zweier neuer Straßen im südliche,! Stadtteil, die die Kapellen-
und Nikolausstraße verbindensollen, wurden zwei römische Ost-Wcststraßen,im Abstand von rund
100 m laufend, mit den üblichenResten römischer Häuser daran beobachtet. Unter den erhobenen
Fmidstücken ist nichts Besonderes zu ucunen.

In der Thcbäcrstrnße stieß man bei Ausschachtungenauf dem Grundstückder Wachs-
warenfabrik Hamacher auf einige römische Brnudgrciber; leider unterblieb die sofortige Meldung.
Der Inhalt der Gräber kam in das Museum, ohne sichere Scheidung nach Gräbern.

Im Vorort Hciligkreuz wurden im Anschluß au die im Vorjahr ausgebeutete Stelle
auf dem Grundstückdes Stadtverordneten Lescher noch einige Bruchstücke zerstörter Grabmäler von
rotem Sandstein eingesammelt.

In Zurl anbei, kamen beim Abbruch einer Gartenmauer zwei kleine Relicffiguren aus
Jurakalk zum Vorschein, die eiue nur im Unterteil, die andere aber bis auf deu Kopf gut erhalten;
es sind schlicht gewandeteGestalten aus romanischerZeit. Der Finder, Architekt Schmelzer, über¬
wies dieselbenin dankenswerter Weise dem Museum.

In der Oerenstraße wurde bei einer Straßenreguliernng der Unterteil einer Grabplatte
eines Ritters gefunden. Erhalten waren nur noch die Füße mit der Umschriftyui odiit anno
ätui Ulld^XXX. Er soll mit einem zweiten Bruchstück, von dem nichts mehr festgestelltwerden
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konnte, aus dein Fundament einer zum ehemaligen Klarissen-Kloster gehörigen Mauer stammen.
Infolge der nicht genügende!! Anweisungender städtischen Anshilfsarbeiter sind die Stücke zerschlagen
uud abgefahren worden.

Bezirk. Bei einer Besichtigung der Höhe zwischen Wehlen und Lieser bei der Paulus-
Kapelle, wo mehrere römische Wasserleitungen gesunde», aber noch nicht zu Ende untersucht sind,
wnrdc im Feld ein Steinbeil gefunden, ein Beweis, daß dieses wasserreiche Plateau schon in früher
vorgeschichtlicher Zeit besiedelt war.

Zwischen dem Dorfe Lanfeld und der zugehörigen Bahnstation liegt ciu Gelände, ans
dem schon im Jahre 1887 mehrere vorgeschichtliche Gräber entdecktwurden. Es gehört jetzt der
SchokoladenfabrikSarotti in Berlin. Der Pächter, Ortsvorsteher Gessinger, stieß am 7. Februar
beim Tiefpflügen auf alte Tongcfaße und benachrichtigtesofort telephonischdas Museum, so daß
schon am folgenden Tage die Fundstelle besichtigtund die nötigen Anordnungen für die Bergung
der weiter zu erwartenden Funde gegeben werden konnten. Es sind im ganzen 22 Grabstellen
ermittelt; die meisten enthalten mehrere Gefäße, die in eine größere Urne gestellt sind. Es scheint
ein Gräberfeld der späteren Hallstattzeit zu sei». Doch war es noch nicht möglich, die Gefäße zusammen¬
zusetzen und im einzelnen näher zu bestimmen.

Der bedeutendste Fund, der in diesem Jahre gemacht wurde, und dem sich seit langem
nichts gleichartiges in unseremBezirk an die Seite stellen kann, wurde am 31. Juli im Gemeinde¬
wald von Dctzem erhuben. Es ist ein Schatzfund römischer Bronzegegenständc, der bei Regu¬
lierung eines vor einigen Jahren neuangclegtenWeges, der hier ein Stück der einige Meter entfernt
laufenden Nömerstmße ersetzt, zum Vorschein kam. Der Fund wurde von Förster Reichert iu Büdlicherbrück,
unter dessen Aufsicht ihu zwei Waldarbeiter gemacht hatten, sogleich mit genauen Angaben gemeldet.
Er setzt sich zusammen aus vier Götterstatuetten, zwei figürlichenGefäßen, einer Schncllwage, einer
Lampe, einem Tintenfaß uud einem Kastengriff besondererForm, außerdem zahlreiche»Beschlag¬
stücken und dergleichen. Die Einzelaufführung wird unten gegeben. Für die Deutung des Fundes
sind von Wichtigkeitein viereckiges Stück Rohkupfer, ein kleiner Nronzebarrcn und mehrere eiserne
Werkzeuge. Die Fundstelle wurde unter Aufsicht am 15. August noch einmal nufgcgrabcu, auch
die verstreute Erde ringsum genau untersucht. Dabei fand sich noch ein Eisenstäbchcn,eine kleine
Bronzetette uud ein Stück Nrunzeblech, Die Grabuug stellte fest, daß die Fundstelle sich auf eiuen
kleinen Raum von zirka 60X40 cm und 30 om Tiefe beschränkt;ringsum war reiner unberührter
Buden. Die Gegenstände scheinen in einer Kiste vergraben gewesen zn sein. Als Herkunftsort liegt
es am nächsten die römische Villa anzunehmen, die etwa «50 in von der Fundstelle nach Osten
entfernt im Distrikt Hustert im Jahre 1880 teilweiseansgegraucn ist. Die Stelle ist heute dicht
mit Niederholz bewachsen, doch sind die römischen Mauerzüge, Hypukansten und dergl. heute noch fest'
zustellen. Der Fund wurde auf Grund der gesetzlichenAblieferungspflichtgegen eine entsprechende
Entschädigung vom Museum erworben. Die Gemeinde Detzem überwies die ihr als Oruudeigen-
tümcrin zustehendeHälfte der Entschädigung zu gleichen Teilen dein Vaterländischen FrauenvereM
und dem Roten Kreuz.

In Gillenfeld wurden im Winter in der Nähe des Bahnhofes beim Abschürfeneines
Abhanges in geringer Tiefe römische Gefäße, offensichtlich von Gräber» herrührend, gefunden.
Leider unterblieb die vorgeschriebene Meldung zunächst ganz. So ist ein in Scherben geschlagenes
lyefäß ganz verloren, auch sonst fehlt jede nähere Beobachtung. Die drei erhaltenen Gefäße wurden
im März dem Mnsenm zur Verwahrung übergeben. Es sind die üblichen Proben der KeraM't
des 1. Jahrhunderts, eine schwarzeSchale einheimischer Technik, eine kleiue hellgraue Tcrramgr^
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Urne und eine Tonflasche, etwas ungewöhnlich in Form und Farbe. Die Fundstelle muß uoch
nach weiteren Gräbern untersucht werden.

Förster Stein aus Oberreidenbach meldete aus dem Gemcindewald Sien den Fund
anscheinendeiner römischenWohnstätte, von der Glas und Tonscherbcneingesandt wurden. Es
war noch nicht möglich, die etwas entlegeneFundstelle zu besichtigen und den Charakter des Fuudes
genau Zu bestimmen.

Der Fnnd einer römischenSäulentrommel bei Neuhaus, der gemeldet wurde, stammt
von einer Stelle, an der die Reste einer römischen Villa schon mehrfachbezeugt sind.

Mittclalter und Neuzeit. Bei einer Besichtigung des Neuerburgcr Kopfes, des
isolierte,, auffallenden Bergkcgels östlich von Wittlich, tonnten Spuren römischer Besiedlung, die
dem Berge zugeschrieben wird, zunächstnicht festgestellt werden; dagegen wurde ein größerer Bestand
mittelalterlicher Scherben eingesammeltaus der Zeit, als der Berg als Burg befestigt war.

Eiueu uicht uninteressanten Ausgrabungsfund machte Pfarrer einor. Ulrich aus Scheidt
(Kreis Saarbrücken) bei Goffontaine. Hinter einem, mit einer Hand in Relief versehenem,,
Grenzstein, desscu Inschrift 8. 5. wohl als St. Johann zu lesen ist, ragte ein roter Sandstein
heraus, der sich nach Freileguug als der Torso einer Iünglingsstatnc erwies. Sie erinnert in
Haltung, Körperform und Gewandung an einen römifchenMerkur, ohne daß Attribute eine sichere
Nczeichnuuggestatteten. Dabei sind noch einige weitere, fast „„kenntlicheStatnenbrnchstückczum
Vorscheingekommen. RömischeKulturreste, Scherben und dergleichen sind in der Umgebung nicht
gefunden. Dagegen haben sich iu der Nähe Anlagen der ehemaligen Landesherren, der Fürsten
von Nassau-Saarbrücken befunden. So ist es nach dem Eindruck, den der Torso macht, und nach
den Fnndumständen am wahrscheinlichsten, daß es sich hier um ewige Neste vou Garteufiguren der
Barockzeithandelt.

In der Stadt Wittlich wurde am 13. April von Erdarbeitern bei Legnng eines Kanal-
stranges ein größerer Fund von Goldmünzen des späten Mittclalters gemacht. Nach anfänglicher
Unterschlagung und Veräußerung einer Anzahl Münzen wurden schließlichnoch 109 Goldstücke
wieder zusammengebracht.Der grüßte Teil wareu Luxemburger Stücke, aber alles Prägungen aus
Ungarn und Böhmen, dazn Zechiuen von Venedig und andere italienische Münzen. Für die
Trierer Münzsammlung kamen nur zwei iu Betracht, das Königliche Münzkabinett in Berlin erwarb
32 Stücke als Stempelvariantcn bereits vorhandener Exemplare.

IV. Erwerbungen.

Uorrömische Zeit.
Außer dem genannten, bei Wehten gefundenenSteinbeil (15,266) sind keine Steingeräte

eingeliefert worden. ^ < > -^
Die zahlreichenGrabgefäßc von Laufeld konnten noch nicht in d,e Sammlung emgerecht

werden, da sie noch nicht zusammengesetzt sind.

KomischeZeit.
Stein- An Inschriften wurden nur zwei klciue Bruchstücke aus dem Nachlaß der Alter-

tumshändlerin Kasel erworben (14,179 uud 180) und ein Bruchstück,das in Tner ans einen,
Schutthaufen aufgelesenwurde. Aus den Barbarathermen wurden zwei Bruchstücke emer größeren
Gewandstatnc aus Marmor eingeliefert.
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Das Bürgermeisteramt von Neumagen sandte wieder einmal in dankenswerter Weise
einige Steinfmgmente ein, die bei einer Ausschachtungim Hof der Bürgermeisterei in losem Schutt
liegend, gefunden waren. Es sind ein kleiner Inschriftrest, ein Stück ornamentiertes Gesims, ein
Nelicfbruchstlick und einige kleinere Stücke.

Das Museum iu Bouu gestattete die Abformung eines Grabmalrcstes aus Iüukerath
(15,2 -- Bonn Nr. U 209), eines Reliefs und einer Inschrift aus Vulleudorf (15,3 und 4 --
Bonn U 210 und 120).

Bronze. In erster Linie sind da zu ucuueu die Stücke aus dem Schatzfund vou Dctzem.
Das beste Stück ist die Statuette eines stehendeuGenius mit Mauerkrone (15,97), im linken Arm
das reich gefüllte Füllhorn, die rechte Hand zum Halten eines Szepters erhoben, gänzlich unver¬
sehrt erhalten, vermutlichder Genius oolonia« ^uxustke l'i-overoi-uin. 15,95 Thronender Merkur
mit flacher Kappe, von der die beiden Flügel abgebrochensind; der linke Fuß ist verloren, der
rechte abgebrochen,aber mit dem fein gearbeitetenFlttgelschuherhalten. 15,96 Jugendliche Göttin
mit Diadem, stehend, trotz des Verlustes des rechten Arms uud der linken Hand ein besondersgutes
Stück. 15,98 Tanzender Lar mit Rhyton in der erhobenenLinken und Eimerchen in der gesenkten
Rechten, als Kind gebildet, eine seltenere Darstellung. 15,99 Gefäß, Deckel uud Bode» fehlen,
iu Gestalt einer Kinderbüste. 15,100 Eigenartige Fassung für den Fuß eines Gerätes in Gestalt
einer halben Knabenfignr, die aus einer großen Löweutatze herauswächst. 15,103 zusammen mit
!06 und 107 fein profilierter Kastengriff mit Anhängern, die als langbärtige Satyrköpfe gebildet
find. Auch zwei durchbohrteLöwcnköpfeals Halter für deu Griff find vorhanden (15,104 und
105). 15,10« Schnellwage, besonders gut erhalten. 15,109 Lampe in Form einer Mandel
mit Aufhänger, das Eingußloch mit einer Klappe verschlossen;15,110—113 4 Glocken, 15,114
bis 123 9 kräftige Ringe verschiedener Form und eine Scheibe mit Riemenösen von Pferdegeschirr.
15,124—126 Drei Scherben und ein Zicruagel (15.127) von Kastenbeschlägen. 15,128-130
Drei Dclphinhentel von Kästen; 15,131 zylindrisches Tintenfaß, der Deckel losgelöst, aber vorhanden,
der Boden verloren; 15,132-145 noch 14 weitere Vronzcstllcke verschiedener Form, darunter Bruch¬
stücke vou größeren Brunzegcfäßen.

Anßer den Bronzen von Detzem sind uur eine Anzahl vou Gewandfibcln zn nennen, die
bei der Marstcmpelgralmng gewonnen wurden. Für die Beurteilung von Fälschungen nicht ohne
Wert ist ein gefälschteskleines Nronzerclief der Minerva aus dem Nachlaß eiuer Althändlcrin
(15,221). Es ,st einfach ein Abguß der Vorderseite des kleinen KalksteinreliefsLettner, Stein-
denkmaler Nr. 55, das 1884 von demselbenAlthandelsgeschäfterworben wurde.

Elscu: An Eisen ist nichts außer deu Fundstückcn aus Detzem erworben: 15,147 kräftiger
Zirkel. 15,148, 15.151 Drei Stemmeisen verschiedener Form und Größe. 15152 Feile 15,155
Balken von einer kleinen Taschenwage. Er wurde bei der Nachgrabung am 16 August gefunden
und zeigte deutlicheNeste der zwei seitliche»Oeseu. die für diese Wage» charakteristisch sind. Bei
der Nonservieruugsind leider diese Teile fast vollständig vergangen. Sie sind aber wichtig, weil
dadurch dieses Eisenfnudstück als sicher römisch bezeugt ist. während man bei den übrigen Eisen-
st'chen auch eine spätere Zeit nicht für ganz ausgeschlossen halten muß

Glas: Eine Glasnrne mit Horizontalrand, ein zylindrischesGlasfläschchenmit Teller¬
rand. be.de aus einen. Grab in Pallien. Eine kleine halbkngeligeSchale aus dunkelgrünemGlas.

^ ans e.ne Fehlstelle gnt erhalten. Das Stück befand sich in der Privatsammlung von Landesrat
,?^"l ^ ' ^ ^ in Trier erworben hatte. Er ließ sich bereit finden, das in F°M

,wbe ungewöhnlicheStück gegen zwei häufiger vertretene Glasfläschcheneinzutauschen.
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Keramik: Einige Tollgefäße und Scherben mit kleinen Besonderheiten wurden ans dem
Nachlaß Kasel ersteigert (14,163—178), Die wenigen eingesammeltenGrabfunde aus Pallien
und der Thebäerstraßc brachten keine hcrvurrageudeu Stücke.

Aus Schützengrabenin Lothringen übersandte in dankenswerter Weise Leutnant Bach
eine Sammlung römischer Scherben, die dort zum Vorscheingekommen waren, ein schätzbares Vcr-
gleichsmaterialzu unseren Beständen.

Zänkische Zeit.
Die Fundstllcke des fränkischen Gräberfeldes von Hohcnfels, das im Jahr 1912 <ius-

gegraben war, wareu zum größeren Teil Eigentum des Herrn Heinrich Schwach in Niederprüm
geblieben; eine Entscheidung über die vom Museum gewünschteErwerbung war aufgeschoben.
Nachdem jetzt Herr Schwach als kriegsvcrschullen erklärt wurde», ist, entschloßsich die Nachlaß-
Verwaltungznr Veräußerung seines Anteils au den Ausgrabnngscrgcbnisscn,so daß das Museum
den gesamten Inhalt dieses unter Aufsicht freigelegtenund ausgebeuteten Gräberfeldes befitzt. Es
sind leine Schmuckstückevon hervorragendem,materiellem Wert darunter, aber es ist wieder ein
guter geschlossener Bestand von Keramik nnd einigen Gläsern, und namentlich zahlreichenWaffen.
Unter den letzterensind mehrere besondersgut erhalten, verschiedene auch in der Form wichtig. Die
besten Stücke sind ein Schwert, das mit dem vollen Schcidcbcschlaggehoben wurde (15,72);
bei der Aufsindung war das Ganze noch durch Lederreste zusammengehalten,und eine Lanzen¬
spitze mit langer, durchbrochen gearbeiteter Schafthülse (15,13d).

Münzsammlung: Die Münzsammlung hatte wenig Zugänge zu verzeichnen. Erwähnens¬
wert sind eine kleine frühmittelalterliche Goldmünze (15,228), die von Herrn Grumbach in Oren-
hofcn erworben wurde, der sie zwischen dem Orte und Preist gefunden hatte. Ein Aurcus des
Honorius, Coheu VII Nr. 44 (15,7) und ein Dnkat von Euuu vou Falkenstein (15,8), letztere,
angeblichbeide aus dem Guldmünzenfnnd von Wittlich stammend.

Mttelalter nnd Neuzeit.

Aus Neumagen wurde zusammen mit den obcngenannten römischenSteinen eine mit
Säulchen und Bögen verzierte Platte eingeliefert, die erst romanischerZeit angehören kann. Die
zwei romanischenReliefs,gnreu von Iurlauben sind oben genannt.

Vou dem Abbruch von St. Maximin, der jetzt zu Ende geführt ist, find noch einmal
mehrere Wagenladungen von Architektur Bruchstücke,!aller Art vou der Militärverwaltung dem
Museum überwiese,,worden, die den im Vorjahre geschilderten Bestand bedeutendvermehren. Es
'st aber noch nicht möglich gewesen, dieses neue Material zu sichten und zu ordnen. Erwähnt sei
unter den zahlreichen Gesimsen, Säulcnstückcn,Kapitalen, Schlußsteinen usw. eins der feinen, reich¬
verzierten Kämpferkapitäleromanischer Zeit, wie sie im vorigenBericht an erster Stelle hervorgehoben
wurde,,. Das neue Exemplar ist wieder mit verschlungenem Drachen geschmückt.

Eine wichtigeFrage hat das Museum die letzten Monate sehr beschäftigt. An der Lieb¬
frauenkirche sind am Hauptpurtal, dessen Laibnngsfiguren schon vor längerer Zeit durch neue ersetzt
sind, die 8 Statueu, die das Portal umgeben, iu einem rapid fortschreitenden Verfall begriffen.
Der Kirchcnvorstand, hat sich beim Kultusministerium bemüht, dafür Ersatz zu erhalten und will
die alten Stücke als Gegenleistungabgeben. Es besteht die Absicht,eine Anzahl derselbenan das
im Entstehen begriffeneMuseum deutscher Kunst in Berlin zn überweisen,in dem auch die Trierer
Kunstdenkmälerdurch gute Proben vertreten zu scheu, für die Trierer Kunst und ihre Erforschung

20
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unr vorteilhaft sein kann. Es ist aber dringend zu wünschen,daß bei der Verteilung der Figuren
auch eine genügende Anzahl von Originalen von Portalfiguren den Trierer Museen verbleiben,
damit, wenn das Portal seine neuen Statuen erhalten hat, man doch immer auch in Trier selbst
an alten Originalen arbeiten, prüfen und vergleichen kann.

An Holzstulpturen wurde eine Statuette des St. Sebastianus, der Barockzeit angehörig,
erworben (15,164).

Kleinfunde. »
Metall. Der Einblick in die Bestände an alten Metallsachcn, den die Metallbeschlag/

»ahme gewährte, über die unten noch berichtet wird, wird im allgemeinen erst nach dem Kriege zu
Erwerbuugeu für das Museum ausgenützt werde» können. Nur ein besonders interessantes Stück,
im Besitz des Herrn Boots in Saarburg, das dem Mnsenm zur Untersuchungeingereicht wurde, ist
gleich im Abguß festgehalten (1^,168). Es ist ein mäßig hoher, im Oberteil komisch zusammen¬
laufender Topf aus Brouze mit zwei Delphinhenkeln. Er trägt auf der einen Seite ein Wappen
mit Nrctzel und den Buchstaben 0 I), auf der audereu die Inschrift „0UMs1(enwM -v
LLVNItt. 1599." Nach Deutung von Professur Keutenich ist das die Ucbersetzung von (Hristianita»
d. h. die christliche Gemeinde zu Veurig. Auf dem Rand sind vier Einkerbuugcu zum kreuzweisen
Ueberspanneneiner Schnur. Demnach diente das Gefäß zum Mcfseu.

Glas. Aus dem Handel wurde eine weiurutc Flasche mit Nippen erworben (15,162).
Keramik. Die Herstellung vou Gefäßen aus dem 15. bis 1«. Jahrhundert aus den

Scherben, die von verschiedenen Grabungsstellen in Trier herrühren, wurde eifrig fortgesetztund lns
zu einem bestimmtenAbschlußgebracht, so daß die neue Aufstelluug dieser neuen Abteilung möglich
wurde, über die unten berichtet ist.

Aus dem Nachlaß von Major von Bornes, der Althändlerin Frau Kasel und aus dem
Althandel konnten eine ganze Anzahl vollständigerGefäße aus Tou uud Steiugut erworben werden,
die zum weitere» Ausbau dieser Abteilung beitragen. Zu erwähnen sind ein mittelalterlicher braun-
glasierter Henkclkrug ans drei Stumvffllßen (14,183), ein mittelalterlicher Topf der bekannten
Kugelbauchform, dessen obere Hälfte brau» glasiert ist (14,186), eine ungewöhnlich große Pilger-
flasche, braun glasiert (15,257), ein sehr altertümlicher Bartmannskrug aus Siegburger Steinzeug
(15,163) und eine größere Serie von Aauerngcschirr verschiedener Formen aus der Umgegendvou
Trier (15,179-199).

Trierer Porzellan. Es wurden einige KaffeekannenTeekannen, Zuckerdofen uud Tasten
mit einfacher Dekoration erworben (15,165-167, 170—172, 200, 201), an bemalten Stücken
nur eine Tasfe mit Brustbild (15,219).

Das Landratsllmt von Ottweiler überwies in dankenswerterWeife eine Anzahl von Formen,
die ans der Purzellanfabrik des 18. Jahrhunderts von Ottweiler stammen, dem Museum. Sie
wurden bei dem Erweiterungsbau des Lcmdratsamts, der das Gelände der ehemaligen Fabrik
berührte, gefunden.

V. Arbeiten im Museum.
Am 26. November starb in Baden-Baden, wo er zur Erholung weilte, der langjährige

frühere Vorfitzende der MuseumskommissiunGeheimrat Professor I)r Loeschcke, mit dem Trierer
Museum bis zu seinem Tode noch verbunden durch seine Tätigkeit als Vorsitzenderder Kaiserpalast- ^
Kommission. Das Museum verliert in ihm seinen treuesten Freund, der, so lange er im Rhein-
lande gewirkt hat und noch darüber hinaus jederzeit für die Arbeiten und Bestrebungen des
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Trierer Museums und der ganzen Trierer Altertumsforschung das wärmste Interesse bezeugt
nnd sie vielfältig zu fördern verstanden hat. Ein dankbares Gedenken wird ihm in Trier stets
gewahrt bleiben.

Im Heeresdiensterlag am 17. Juli einer Blutvergiftung Major von Borries, seit Aus¬
bruch des Krieges Befehlshaber ciues Brückenkopfes. Sein Hingang bedeutet für das Museum
einen schmerzlichen Verlust, Seit Jahren hat Major von Borries fich in selbstloserWeise bemüht,
für das Mnsenm tätig zu sein, besonders nnscrcr Münzsammlung eifrige Pflege gewidmet nnd ihr
die Ordnung gegeben,die jetzt ihre Benutzung erleichtert.

Der Modelleur Schawel verlor iu deu Kämpfen bei Schaulcn am 3. Mai feinen ältesten
Sohn Theodur Schawel, der als Kriegsfreiwilliger bei Kriegsausbruch bei deu Jägern zu Pferde
in Trier eingetretenwar. Er ist als Gehilfe seines Vaters an zahlreichen Arbeiten für das Mufeum
uud für die Kaifcrpalastgrabung tätig gewesen.

In den Verhältnissen der im Heeresdienststehenden Beamten uud Angestellte,, des Museums
siud keine wesentlichen Verändcrnngeu eingetreten. Direkturialnssistentl)r. Steiner wurde zum Ober¬
leutnant der Reserve befördert. Am 13. März wurde auch der MuscnmsphutographSchiudler zum
Dienst als Fliegerphotograph eingezogen.

Von der Kaiserpalastausgrabungsteht RegicrungsbaumcisterHauptmauu d. R. Kreuckcr jetzt
als Führer einer Mincuwerfcrkompnguieim Westen. Sein Nurcauhilfsarbcitcr Warnthal, der zur
Front im Osten zurückgekehrt,dann bei Lomza verwundet war, steht jetzt in seiner Kompagnie.
Diplomingenieur, Leutnant d. R. Weber steht wie im Vorjahr im Westen an der Front.

Bis zum Begiuu der Metallsammlung war der Außendienstfür das Mnfenm etwas ruhiger.
So kountc die Verarbeitung der Ergebnisse der afrikanischenReise für Grabtttrme und verwandte
Bauten begonnen werden. Dank der liberalen Vcrscndnng auch großer Tafclwerkc durch die
Universitätsbibliothekin Bonn war es möglich, das vorhandene Verglcichsmatcrinl in ungeahnter
Weise zu vermehren und bis jetzt bereits über hundert Bauten vom Typus der Grabtttrme zu
sammelu, die sich auf eine lange Entwicklungszeit uud auf alle Gegenden des römsichenReiches
verteilen. So beginnt sich die Geschichte dieser Grabbanten, die bei uns die Ncumagener Monu¬
mente und die Igeler Säule repräsentiere!!,in den Hanptziigcn aufzuklärcu. Auch für die Rekon¬
struktion der Neumagener Monumente find neue Gesichtspunktegewönne,,. Von dem berühmtesten
Grabturm des Altertums, dem Mausoleum vou Halikaruaß, ist ein neuer Wiedcrherstellungsentwurf
gezeichnet worden.

Für die Bearbeitung der Igeler Säule war Professor Dmgendorff so viel tätig, als es
seine, durch den Krieg start vermehrten Amtsgcschäftegestatteten. Die Fortsetzung des begonnenen
Drnckes wurde durch eiuigc, noch nicht geklärte Fragen etwas anfgehaltcn. Die eine, die wahr¬
scheinliche Lage der Villa der Seeundiuier und ihre Schicksaleim Mittelalter, hat. dank gütiger
Mitarbeit von Stadtbibliuthekar Professor Kcntenich, eine überraschendeklare Lösung gefunden.
Im ZusammcnhllUg damit wurde ein Plan der Landschaftmit allen archäologifchen Funden hergestellt.

Im Winter übernahm der Museumsdirettor das Amt eines Sachverständigen bei der
Metallbeschlagnahmefür die Stadt und den RegierungsbezirkTrier. Angesichts der Gefahr, daß
der in hiesiger Gegend noch recht reiche altertümliche Hausrat von Kupfer und Messiug jetzt mit
eiuem Schlage vernichtet werden sollte, schien es geboten, überall eine nicht zu geringe Anzahl
typischer Proben von kuust- oder kulturgeschichtlich wertvollen Gegenständenzurückzubehaltcu.Dazu
war es nötig das an den Sammelstellen aufgehäufte Metall fo weit tunlich zn besichtigen nnd die
i" Frage kommenden Stücke selbst auszusondern. Das ist auch in allen Kreishanptstädten uud in
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einer größeren Anzahl von Vürgcrmeisterciurten geschehen. In der Stadt Trier trat die Ver¬
walterin der städtischen Sammlungen ini Roten Hans, Frau van Calker, dafür ein. Da die
Zurückstellungder Gegenständeeine bedingte bleibt und im Falle der Not immer uoch aufgehoben
werden kann, wird eine photographischeAufnahme der ausgesonderten Gegenstände durchgeführt,
eine Arbeit, die noch nicht zu Ende gelaugt ist, Auf jeden Fall ging das Bestreben dahin,
die Rettung der Gegenstände soweit auszudehnen, als sich mit den Heeresinteressenirgend ver¬
einbaren ließ.

Von dem zweiten Band des Sigillatawerks hat Fräulein Dr. Fölzer den größeren
Teil des Manuskripts druckfertigeingereicht,an dem Rest und an den Zeichnungenfür die Tafeln
wird noch gearbeitet.

Dr. S. Loeschckc hat als Hilfsarbeiter des Museums verschiedene Ausgrabungen geleitet,
im Museum die mittelalterliche und neuzcitlicheKeramik weiter bearbeitet nnd in neu hergestellten
Ausstellungsschränkeneine daraus gewonneneSchausammluug übersichtlichgeordnet und aufgestellt.
Die Sammlung umfaßt die Keramik vom 14. bis zum 19. Jahrhundert, dabei auch eine gute
Reihe von altertümlichenOfenkacheln. Zusammen damit ging eine Neuurduuug der mittelalterlichen
und neuzeitlichenGläser. Bei diesen Arbeiten wurden die Fabrikate der sogenannten „römischen"
Glasfabrik auf der Hochmarkbei Cordel als mittelalterlich nachgewiesen uud au diese Abteilung der
Sammlung übergeführt.

Es war in Aussicht genommen, nuumchr mit der Vearbeituug der spätrömischenKeramik
zn beginnen, die notwendige Vorarbeit zur genauere» zeitlichen Scheidung der Kaiserpalastfuude.
Zum Studium von Verglcichsmaterial an spätrömischer Keramik wurde bereits im Mai das Museum
iu Namur besucht,das davon besonders lehrreicheBestände besitzt.

Den für die Ausbreitung der Schcrbenmnssennotwendigen Arbcitsraum sollten die neu
ausgebaute!, Dachkammer« gewähren. Aber leider wurde die Tätigkeit von Dr. Loeschckc dadurch
unterbrochen,daß er vom Kultusministerium zunächst für ein, dann für Zwei Semester als stellver¬
tretender Assistent an das archäologische Seminar der Universität Berlin berufen wurde. Diese
vorübergehendeBeschäftigung wird aber am 1. Oktober d. I. beendigt sein und I)r. Loeschckc zu dcu
in Trier begonnenenArbeiten zurückkehren.

Für die Bureauarbeite» ist Anfang März eine weibliche Hilfskraft, Fräulein Fr. Mittwich,
eingetreten. Dadurch ist Assistent Ebertz wieder für die Ausgrabungen und Zeichenarbeit frei
geworden. Der Zeichner Weiland, der »»»nterbrochenden Ausgrabungsdienst versehenmußte, ist
seit Anfang des Jahres ernstlicherkrankt gewesen, wird aber in absehbarer Zeit seine Arbeit wieder
aufnehmen können. Zur Aushilfe ist auch der frühere Museumszeichncr,jetzige Aufseher des Amphi¬
theaters, Kröschel täglich für einige Stunden zum Zeichnen herangezogen worden. So ist jetzt
Aussicht, daß die rückständigenZeichen- und Inventarisicrungsarbciten allmählich aufgearbeitet
werden können.

Die Bearbeitung der archäologischen Karte hat aus Mangel an Arbeitskräften auch
in diefem Jahr ganz ruhen müssen.

Der Museumsphotograph war bis zu seiner Einberufung durch die laufeudeu Arbeite»
bei Ausgrabungen, für die Grabtürme und im letzten Halbjahr auch für die Metallbcschlagnah»>e
voll beschäftigt. Von Grabtürmen wurden wieder eine Anzahl von Vergrößerungen als Schau¬
tafeln hergestellt.

Die Gipsereiwerkstatt war im eisten Halbjahr noch start mit dem Ergänzen und Her¬
stellen der mittelalterlichen Keramik beschäftigt. Im Winter wurde der laufeude Betrieb ganz an¬
gestellt und nur gelegentlichdringende Arbeiten erledigt.
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Bauliches. Der.vollständige Ausbau des Dachgeschosses mit Dachkammernist im Laufe
des Winterhalbjahres durchgeführt,auch sind diese sämtlichenneuen Räume, dazu die im Vorjahr
neu hergestellteDachkammerII an die Zentralheizung uud die elektrische Beleuchtung angeschlossen
worden. In die DachkammerII wurde außerdem noch eine Decke eingezogen.

Die Fliegerangriffe auf Trier am 13. September nnd am 17. Oktober haben das
Museum nicht getroffen. Es waren schon vorher bestimmte Schutzmaßnahmenergriffen, die noch
etwas weiter ausgedehnt sind.

Publikationen. Dr. S. Loeschcke, Zur angeblichrömischen Glashütte auf der Hoch¬
mark bei Cordel. (Röm.-germ. Korr.-Bl. VIII 1915 S. 49.)

VI. Benutzung des Museums.

Der Besuch des Museums und der römischen Ruinen Triers ist iu diesem Jahr den
Kriegsverhältnissen entsprechendzurückgegangen. Der freie Gintritt für Kriegsteilnehmer wurde
überall beibehalten mit Ausnahme des Amphitheaters, das durch die Einnahmen aus den Ein¬
trittsgeldern ganz unterhalten werden muß. Wegen des starken Rückgangs dieser Eiuuahmen wnrde
seit 18. Juli keine Genchmiguug zum freien Eintritt mehr erteilt. An Eintrittsgeldern wurden
im Amphitheater nur 2469,40 Mt. eingenommen (1914 3884,45 Mk., 1913: 6886,75 W.,
1912: 6062,40 Mk.) Der Rückgangist also sehr beträchtlich.

Das Mnseum wurde von 5621 Personen mit freiem Eintritt (im Jahre 1914: 9710,
1913: 13 403, 1912: 11634) und von 1143 Personen mit Eintrittsgeld besucht. (1914: 1655,
19l3: 4381, 1912: 3201), hatte also im ganzen 6764 Besucher (1914: 11365, 1913: 18184,
1912: 14 835), das ist etwas mehr als ein Drittel des letzten Friedensjahres. — Die Thermen
hatten 2902 zahlende Besucher (1914: 2806, 1913: 8429, 1912: 8506), mit freiem Eintritt
4356 (1914: 3736, 1913: 1039), im ganzen also 7258 (1914: 6542, 1913: 9468, 1912:
8506), d. i. nicht ganz Dreiviertel des letzten Friedensjahres.

Das Amphitheater hatte einen Befuch vou 12174 zahleudcu Besucher» (1914: 16 526,
1913: 29 350, 1912: 25 893) und von 3999 Besuchernmit freiem Eintritt (1914: 9272). Die
Gcsamtziffern sind hier folgende: 1915: 16173 (1914: 16 526, 1913: 29 350), d. i. etwas
mehr als die Hälfte des letzten Friedensjahres.

Der Gesamterlös an Eintrittsgeldern im Museum betrug 756,75 Mk. (1914: 1105,25 Mk.,
1913: 2202,75 Mk., 1912: 2081,50 Mk.). iu den Thermen: 878.20 Mk. (1914: 1201,50 Mk.,
1913: 2107,25 Mk., 1912: 2126,50 M).. an Katalogen und Plänen nsw. 366,15 Ml. (1914:
540,20 Mk., 1913: 643 Mk. 1912: 656,30 Mk.). Die Einnahmen betragen also im Museum
etwa ein Drittel, in den Thermen zwei Fünftel des letzten Friedensjahres.

Führungen für Schulklasfeuwurden in diesem Jahr nur wenige, für Verwundete mehrere
abgehalten. Der archäologischeFerienkurs für preußischeOberlehrer mußte des Krieges wegen
ausfallen Der Museumsdirektor hielt mehrere Vorträge, für das Rote Kreuz in Trier: Cäsar
Und die Treuerer; iu der Gesellschaftfür nützliche Forschungen an zwei Abenden: Eine archäo¬
logische Reise durch Algerien uud Tunesien; im Verein von Altertumsfreuudcn in Bonn: Die
Ergebnisseder Kaiserpalastausgrabuiig; in der archäologischen Gesellschaftin Berlin: Der Aufbau
bes Mausoleums von Halikaruaß.

Der Verein der Freunde deutscherSchmnnttuzen stellte im Sommer im Museum eine
Anzahl der Denkmünzen aus, die er vou deutschen Künstlern zur Erinnerung an den Weltkrieg
"ud zu Ehren der deutschen Heerführer hat herstelle» lassen.
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II. Provinziallommision für die Denkmalpflege.
Die Kommision hat im verflossenen Jahre keine Sitzung abgehalten.
Das Denlmalarchiv zahlte am 31. März 1916: 26 977 Blatt.

III. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 19 299 Mk. 28 Pf
2. Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1915...... 36 300 „ — ,^

Summe 55 599 Mk. 28 P f
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten . . . 600 Mk. — Pf
2. Zuschuß für die Gesellschaftfür rheinische Geschichtskunde . 3 000 „ — „
3. Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialettwörterbuches ............. 3 000 „ — »
4. Zuschuß für den Verein der Altertumsfrcunde in: Rheinland 2 500 „ — .,
5. Zuschußfür den städtischen Gemäldegalerievereinzu Düsseldorf 3 000 „ — »
6. Zuschuß für die weitere Ausgestaltung des historischen Atlas 3 000 „ — ,,
7. Zuschuß für den Naturhistorischen Verein der preußischen

Rheinlande und Westfalens in Bonn ....... 2 000 „ — "
8. Zuschuß für die Zusammenstellungeines Volksliederbuches . 3 000 „ — „
9. Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler ... 80 „ — "

10. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltuug des Künstleratelier-
gebäudes in Düsseldorf ............ 1050 „ — "

11. Zuschußzu den Kosten des XIX Jahresberichts der Dentmal-
pflegekommision .............. 1000 „ — "

Ferner zur Wiederherstellung folgender Baudenkmäler:
12. Der Kapelle in Oos............ 200 „ — "
13. Der Pfarrkirche in Metternich.......... 765 „ -^
14. Der Reste einer rumischenVilla in Ahrweiler..... 150 „ —
15. Der Pfarrkirche in Oberbrcisig ......... 579 „ 66
16. Der Pfarrkirche in Muffcndorf......... 500 „ ^
17. Der katholischen Pfarrkirche in Wyler ....... 1500 „ ^ "
18. Der evangelischen Kirche in Almersbach ....... 1500 „ — "
19. Der evangelischen Kirche in Oberwesel ....... 300 „ -" "
20. Der Burgruine Lichtenberg........... 1100 „ — "
21. Der evangelischen Kirche in Odenspiel ....... 1000 „ ^ "
22. Der katholischenPfarrkirche in Pronsfeld ...... 1000 »^IH^-

30 824 Mt. 66 Pf
Von den verfügbaren .............. 55599 ^^^—^

ist somit ein Bestand von ............... 24774^M^62 Pf'
in das Rechnungsjahr 1916 zu übernehmen.

Nach dem Finalkassenabschlußfür 1915 beträgt der Bestand . 53387 Ml. 55 Pf'

»

»
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Das Mehr von 28 612 Mark 93 Pf. ist zur Vornahme besonderer Ausbesserungsarbeiteu
des Kaiser Wilhelm-Denkmals am DeutschenEck reserviert.

Auf dem Bestaud von 24 774 Mark 62 Pf. und dem Haushaltsbetrag für 1916 lasten
die nachstehenden Bewilligungen, deren Auszahlung erst später erfolgen wird:

1. Für Instandhaltung einer Anzahl Gemälde aus dem XV.
und XVI. Jahrhundert............ 100 Mk. — Pf,

2. Kosten des XX. Jahresberichtes ......... 1000 „ —
3. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltung des Künstlemtelier-

gebäudcs in Düsseldorf ............ 1050 „ — ,
4. Zur Vermehrung des Denkmälerarchivs....... 500 „ —
5. FürHerstellnugvouAufnahmeuniederrheinischerBacksteinbauten 2 000 „ — „
6. Für Deckuugder Koste» einer Sammlung Wchlarer Schattenrisse 500 „ — „
?. Für Ausgrabungen in Nicderbieber ........ 3 000 „ — „
8. Für den Ankauf phutogmphischer Aufnahmendes Dr. Stoedtner 400 „ — „
9. Zur Aulegung von Inventarien von kleineren Museen in der

Rheinpruvinz ............... 623 „ 10 „
10. Zum Erwerb von Photographien rheinischerOrtsbilder für

das Denkmälerarchiv............. 768 „ — „

Ferner zur Wiederherstellung der nachbcnannten Baudenkmäler:
11. Der römischenWachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ — „
12. Der Burgruine Niedermanderscheid ........ 30 ,, 2? „
13. Der Apollinariskirchein Remagen ........ 5 000 „ — „
14. Der Kirche in Rehlingen........... 1500 „ — „
15. Für Aufnahme alter Trierer Häuser........ 450 „ — ,,
16. Des Kirchturms in Metternich......... 35 „ — „
17. Für Instandsetzung der Burgruine Nothberg ..... 85 „ 75 „
18. Für Instandsetzung des Turmes der Pfarrkirche in Thorr . 136 „ 52 „
19. Für Instandsetzung der Kapelle in Oos ...... 200 „ — „
20. Für Instandsetzung der Burg Gleiberg ....... 685 „ 25 „
21. Für Instandsetzung des Torbaues iu Heisterbach .... 1000 „ — „
22. Zur Wiederherstellung des Palant'schcn Hochgrabens in der

kllth. Pfarrkirche zn Burgrenland ......... 90 „ — „
23. Zur Sicherung der Burgruine Waldeck im Kreis Simmern. 300 „ — „
24. Zur Instandsetzung der mittelalterlichenStadtbefestigung von

Beigheim ................ 51 „ 15 „
25 Für die Instandsetzung der alten kath. Pfarrkirche in Liedberg 1500 „ — „
26. Zur Sicherung der Reste einer römischen Villa in Ahrweiler 150 „ — „
27. Zur Instandsetzung eines Türmchens an der Vorburg von

Schloß Freusberg ............. 1500 „ — „
28. Der Kirche in Pronsfeld........... 400 „ — „
29. Zur Instandsetzung der evangelischen Kirche in Odenspiel im

Kreise Waldbröl .............. 200 „ — ,.
Zu übertragen 23 955 M. 04 Pf.
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Uebertrag 23 955 W. 04 Pf
30. Zur Instandsetzung der alten katholischen Pfarrkirche in

Muffendorf im Kreise Bonn..........
31. Zur Instandsetzung des Alt'schen Hauses in Monzingen im

Kreise Kreuznach ..............
32. Zur Instandsetzung der alten Teile der tath. Pfarrkirche zu

Berglicht im Kreise Verukastel .........
33. Zur Instandsetzung der Eltzbrllckeund ihre Umgebung in

Monreal im Kreise Mayen..........
34. Zur Wiederherstellungdes Quadt-Httchtenbruck'schcnEpitaphs

in der evangelischen Kirche zu Hüur,e im Kreise Dinslaken .
35. Zur Wiederherstellungder tath. Pfarrkirche in Obcrbreisig.

Summe 27 575 Mk. 38 Pf.

IV. Dentmiilerstatistil.
^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 11 500 Mk. — Pf-
2. Aus dem Ständefonds ............ — „ -^__^_

Summe" 11500 Ml. - Pf-
It. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftflir rheinische Geschichtskunde zur Fort¬
führung der Arbeiten ..... 5 000 Mk. — Pf.

2. Für die Bearbeitung der Denkmäler¬
statistik ......... 2 400 „ — „ 7 400^, ^^.",

Mithin Bestand 4100 Mk. - Pf-
Ein weiterer Band des Inventarisationswerkes ist im Berichtsjahre nicht erschienen.

V. Herstellungeines Geschichtlichen Atlas der Nhcinvroviuz.
Die Arbeiten zur Kultur- und Siedlungsgeographie, die bis unmittelbar an die Herrich-

tuug einer die Zeit um 1815 darstellendenKarte flir den Druck gediehensind, mußten infolge des
Krieges unterbrochenwerden. Auch konnten die Vorbereitungen der älteren niedcrrheinischen Terri-
torialtarten, die kurz vor dem Ausbruch des Krieges mit dem Herzogtuni Berg begonnen hatten,
nicht weiter gefördert werden. Dagegen find die Forschungen über die südlichen Teile der Provinz
ununterbrochen fortgeführt worden. Sie erstrecken sich auf die Grafschaften Sulms und Gleiberg
im Kreise Wetzlar und auf der linken Rheinseite den Trechirgau an der unteren Mosel und auf
dem Hnnsrltck, der eine ganze Reihe späterer kurtrierischcrAemter umfaßt.

VI. Dispositionsfondsdes Provinzmllandtags.
(Ständefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestand von ....... 207 952 Mk. 58 Pl-
sind den Einnahmen hinzugetreten:

1. Aus den Ueberschüssen der Landcsbank für 1915 . . 150 000 „ "" "
2. Zinsen rentbar angelegter Bestände ........ 8 738 „ ^^-^

Summe"366 691 Mk. 3s Pf-
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Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bzw. Teilbeträge der Bewilligungenfiir fol¬
gende Zwecke:

1. Für Wiederherstellungder alten kathol, Pfarrkirche in Rhens 2500 Mk. — Pf.
2. Für die Stadtbefestigung in Zlilpich ........ 5 000 —
3. Für die Uebertmgung der alten Stuckdecke aus der Rcktorat-

schule in den Gemeindescml in Emmerich ...... 2 000 „ —
4. Für Instandsetzung der Martiuskirche in Oberwesel... 2000 „ —
5. Für Instandsetzung der evangelischen Kirche in Almersbach . 2 700 „ —
6. Zur Offenhaltungund Sicherung des Matronenheiligtums

iu Pesch ................ 1950 „ — „
7. Für Instandsetzung der kath. Pfarrkirche in Nicderau . . 2 000 „ — „
8. Für Instandsetzung der kath. Pfarrkirche in St. Wendel . 7 600 „ — „
9. Für Naturdenkmalpflege ........... 2 500 „ — „

10. Für Instandsetzung der Abteikirche in Cornelimünster , . 2 400 „ — „
11. Für Instandsetzung der romanischen Ausmalungin der kath.

Pfarrkirche zu Obcrbreisig........... 250 „ — „
12. Zur Erhaltung des alten Rathauses in Hüffelsheim ... 800 „ — „
13. Für Sicherungsarbcitcn a» der Burgruine in Pyrmont . . 2 500 „ — „
14. Zur Sicheruugder alten kath. Pfarrkirche in Denchsweiler 1795 „ 27 „
15. Zur Instandsetzung der Abteikirche St. Matthias bei Trier 12 000 „ — „
16. Zur Sicherung der Ruinen der Abteikirche Himmerod . . 1263 „ 69 „
17. Zur Instandsetzung der kath. Pfarrkirche in Hirzenach . . 2 000 „ — „
18. Für die Instandsetzung der alten kath. Pfarrkirchein Aldegund 200 „ — „
19. Zur Instandsetzungder Ruine und Wasserburg Kerpen in Illingen 2 000 „ — „

Summe der Ausgabe 53 458 Mk. 96 Pf.
Summe der Einuahme 366 691 „ 38 „

Mithin Bestand 313 232 Mk. 42 Pf.

Hiervon sind 300000 Mark bei der Rendantur der Landesbank rentbar hinterlegt.
Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet, die erst später zur Auszahlung

^langen:
»,) des 41. Provinziallandtllgs:

1. Zur Herausgaberheinischer Bilderhandschriften des IX. bis
XIII. Jahrhunderts ............ . 2000 Mk. — Pf.

d) des 43. Provinziallandtllgs:
2. Für zeichnerische Aufnahmen von Fachwerkbauten.... 481 „ — „
3. „ die Grabdenkmäler in Vedburg ........ 30 „ — „

o) des 46. Provinziallandtllgs:
4. Für das gotische Haus in Xanten ........ 500 „ — „
5. „ die Burgkirche in Wildenburg ........ 175 „ 47 „

ü) des 47. Provinziallandtllgs:
6. Für die BurgruineBlankenheim......... 240 „ — „

Zu übertragen 3 426 Mk. 47 Pf.
21
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Uebertrag 3 426 Mk. 47 Pf
7. Für die Ummauerung der Stadt Vlankenheim .... 68 „ 62 „
8. „ „ katholische Kirche in Miesenheim ...... 109 „ 80 „

e) des 48. Provinzillllandtags:
9. Für Ankauf von Aufnahmen der KöniglichenMeßbildanstalt 213 „ 05 „

l) des 49. Prodinziallandtags:
10. Für Wiederherstellungder Stadtbefestigung von Oberwesel . 4000 „ — „
11. Für Wiederherstellungder Stadtbefestigung von Münstereifel 240 „ — „
12. „ „ zweier Portalfiguren an der Abtei¬

kirche in Cornelimünster ............ 347 „ 15 „
ß) des 50. Prodinziallandtags:

13. Für die Publikation einer Gefchichte der rheinischenGlas¬
malerei vom XIII. bis Anfang des XVI. Jahrhunderts . 2 000 „ — „

K) des 51. Provinzillllandtags:
14. Für Wiederherstellungder Grabdenkmälerder clevischenGrafen

in Cleve ................ 500 „ — „
15. Für Ausgrabungen im Aachener Münster ...... 1000 „ -
16. „ Wiederherstellungder Martinskirche in Oberwesel . . 500 „ -
17. „ „ „ Stadtbefestigung in Mayen . . 550 „ -
18. „ „ des Turmes der alten Pfarrkirche in

Niederfpay ................ 184 „ 40 „
19. Für Herstellungvon Kopien der Wandmalereien in der Peters¬

kapelle zu Peterspay ............. 50 „ -
20. Für Instandsetzung des Grabmals in der Stiftskirche zu

Münstereifel ............... 396 „ 80 „
i) des 52. Prodinziallandtags:

21. Für Anlauf von Aufnahmen der KöniglichenMeßbildanstalt 400 „ —- „
22. ., die katholische Pfarrkirche zu Entirch ...... 1700 „ -
23. „ „ Fraukirche bei Thür.......... 722 „ -
24. „ „ evangelische Pfarrkirche in Monzingen .... 5000 „ —' "
25. „ „ Martinskirche in Oberwesel........ 5 250 „ — "
26. „ „ Aufmessungdes Altenberger Domes ..... 600 „ — "
27. ,. „ Burgruine zu Münstereifel......... 283 „ 20 „

Ic) des 53. Provinzillllandtags:
28. Für Naturdentmlllpflege............ 4 500 „ -^ "
29. „ Fortführung der Ausgrabungen im Bereich des Münsters

zu Aachen ................ 500 „ "" "
30. Für Sicherungsarbeiten an der Stadtbefestigung in Gangelt 270 „ 60 „
31. „ Wiederherstellungder alten Stiftskirche zu Münstermaifeld 10000 „ ^ "
32. „ „ der ehemaligen Klosterkircheauf Nieder¬

werth ................. 4 000 „ "^ "
33. Zur Erhaltung alter Wohnhäuser und Straßenbilder in Entirch 1000„^ill^-

Zu übertragen 47 812 Ml. 09 Pf
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Uebertrag 47 812 Ml. 09 Pf.
34. ZurErhaltungdesTurmesderaltenkath.PfarrkircheinNiederspay 500 —
35. Für Sicherungsarbeiten an der Burgruinein Rheinbach. . 1000 „ —
36. „ Wiederherstellungder katholischen Pfarrkirche in Zyfflich 4 000 ,^ — "
37. „ „ der katholischen Pfarrkirche in St. Wendel 7 800 „ — „
38. Zur Sicherung der Ruinen der Abteikirche Himmerod . . 149 „ 56
39. „ Erhaltnng des Turmes der alten katholischen Pfarrkirche

zu Tavern ................ 350 „
I) des 54. Provinziallandtags:

40. Für die Naturdenkmalpflege. - ........ 7100 „
41. Zur Instandsetzung der Fassade des Franziskanerinnenklosters

in Eupen ................ 2 000 „
42. Zur Erhaltung der alten katholischen Pfarrkirche in Niedern« 300 „
43. „ Offcnhaltung und Sicherung des Matronenheiligtnms in

Pesch ................. 300 „
44. II. Rate für die Wiederherstellungder alten Stiftskirche in

Münstermaifeld .............. 10000 „
45. Zur Instandsetzung der alten kath. Pfarrkirche in Aldegund 50 „
46. Sicherungsarbeiten an der Burgruine Pyrmont .... 200 „
47. Herstellungsarbeiten an der ehemaligenStiftskirche in Carden 7 000 „
48. Instandsetzungsarbeitenan der mittelalterlichen Stadtbefesti-

gung in Mayen .............. 4 000 „ — „
49. Zur Instandsetzung der katholischen Pfarrkirche in Hirzenach 1750 „ — „
50. Ausbesserungsarbcitenan der evang. Kirche in Manubach . 1000 „ — „
51. Zur Instandsetzung der St. Iohanneskirche in Essen ... 20 000 „ — „
52. „ „ „ „ Michaelskapellein Xanten . . 5000 „ — „
53. II. Rate für die Instandsetzungder Abteikirche St. Matthias

bei Trier ................ 12000 „ - „
54. Für Instandsetzung der alten Teile der katholischen Pfarr¬

kirche in Berndorf ............. 1000 „ — „
55. Sicherungsarbeiten an der Unterburg Lichtenberg .... 7000 „ — „
56. „ „ „ evang. Kirche in Sulzbach . . 3000 „ — „
57. Zur Wiederherstellungder ehemaligenKlosterkirche in Clausen 4 200 „ — „

in) des 55. Provinziallandtags:
58. Beihilfe für die Weiterführung des historischen Atlas . . 5 000 „ — „
59. „ zu den Kosten der Denkmälerstatistik'..... 25000 „ — „
60. „ für die Instandsetzung der Abteikirche St. Matthias

in Trier (3. Rate)............. 10000 „ —
61. Beihilfe für die Unterhaltungder Burgruine Virneburg. . 5000 „ —
62. „ » .. Wiederherstellungder katholischen Pfarr¬

kirche in Morsbach ............. 4000 „ —
63. Beihilfe für die Erhaltung der alten Pfarrkirche in Derichsweiler 604 „ 73
64. „ „ „ „ „ „ .. „ Almersbach 300 „ —

Summe 197 416 Mk. 38 Pf.
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Vll. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. Der aus 1914 übernommeneBestand von ...... 29 668 Mk. 86 Pf,
2. „ Haushllltsbetmg für das Rechnungsjahr 1915 mit. . 191300 „ — „

Summe der Ginnahme 220 968 Mk. 86 Pf.

Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:
1. Für die Fachschuleder Textilindustrie in Crefeld .... 9000 M. — Pf-
2. ......., „ „ Aachen .... 10000 ., - „
3. ,. „ „ „ „ ., M.Gladbach . . 10000 „ - „
4. „ „ „ „ „ „ Barmen . . . 10000 „ — „
5. „ „ gewerblichenFachfchulenin Cöln ...... 10000
6. „ „ Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10000
7. Für die Hüttenschulein Duisburg........ 10000
8. „ „ Bllndwirterschulein Nonsdorf....... 4 000 „ „
9. „ „ Korbflechtschule in Heinsberg ....... 2 000 „ — „

10. „ „ KöniglicheHandels- und' Gewerbeschule für Mädchen
in Rheydt................ 11250 „ — „

11. Für das Musiktunservlltoriumin Cöln....... 10000 „ — ,,
12. „ den Zentral-Gewerbeverein für Rheinland, Westfalen

und benachbarteBezirke in Düsseldorf ....... 12 500 „-- "
13. Für den CölnischenKunstgewerbevereinin Cöln .... 3000 „ ^ "
14. „ das städtische Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld . . 3 000 „ — "
15. Zuschuß:

») zu den Kosten der Einrichtung von Meisterkursen für
Schlosser, Tischler usw. in Cöln ........ 10000 „ ^" "

d) zu den Betriebskostender Ausstellungshalle für Maschinen
usw. in Cöln.............. 3 000 „

e) zu den Betriebskosteneiner Hufbcfchlag-Lehrschmiede in Cöln 2 000 „
16. Für die Fachschule für Schuh- und Schäftefabrikation in

Wermelstirchen .............. 5 000 .,
17. Für die Hanshaltungs- und Gewerbeschulefür Mädchen in

Eupen ................. 3 500 „
18. Für die Tiefbauabteilung an der Königlichen Vaugewerts-

schule in Aachen .............. 4 000 „
19. Für die Fachschulefür die Solinger Industrie in Solingen 10000 „ "
20. „ „ Gewerbeschule in Trier ......... 10000 „"- "
21. Zuschußan den Verein für Kleinwohnungswefcnin Düsseldorf 4 000 „ -^ "
22. „ zu den Unterhaltungskosten der Kunstgewerbeschule

in Düsseldorf............... 10000 „
23. Zuschuß zu den Unterhaltnngskosteneiner eisenhüttenmännischen

Fachbibliothekin Düsseldorf .......... 2000 ^^
Zu übertragen 178250^M. -^ P^

,»

,»

/<

,»

»<



Ruhegehaltskllsseder Landbürgermeistereien. 165

Uebertrag 178250 Mk. — Pf.
24. Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschule

in Aachen ................ 10 000 „ — „
25. Außerordentlicher Zuschuß für die Ncmdwirkerschulein Ronsdorf 1000 „ —
26. Desgl. für Genossenschaftsknrse in Eölu ....... 400 , —
27. Zuschuß für den Verein für Kunststickerei und Frauenerwerb

in Düsseldorf ...............- 1200 „ — „
28. Zuschuß für die Eifeler Drahtwarengenofseuschaft.... 400 „ —

Summe der Ausgabe 191250 Mk. — Pf.
Summe der Einnahme 220 968 „ 86 „

mithin Bestand 29 718 Mk. 86 Pf.
Außerdem sind 5200 Mark — 26 Geschäftsanteile5 200 Mark

der RheinischenGenossenschaft in Cöln zur Förderung von Handwerk und
Gewerbe — bei der Rendantur der Landesbank hinterlegt.

Dieser Bestand ist mit einem Zuschuß für den Verein für Kunst¬
stickerei und Frauenerwerb für 1916 mit 1200 Mark belastet . . . 1200 „ - ,.

Der verfüguugsfreieBestand beträgt demnach 28 518 Mk. 86 Pf.

n. 1. Angelegenheiten der MußegeyaltsKasse der c^andbürgermeistereien
und Landgemeinden der Myeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand ................. Mk. - Pf.
2. Einnllhmereste ............... 34347 „ 33 „
3. Beiträge ................. 922405 „ 70 „
4. Erstattete Militärrenten........... 2 894 „ 93 ..

Summe 959 647 Mt. 96 Pf.

N. Ausgabe.

1. Vorschuß ................. 32 128 Mk. 06 Pf.
2. Ruhegehälter ................ 931554 „ 95 „
3. Zinsen ................. 26514 „ 14 ,.
4. Verwaltungskosten ............. 8 605 „ 24 „

Summe" 998 802 Mk. 39 Pf.
Summe der Einnahm e 959 647 „ 96 „

mithin Vorschuß 39154 Mk. 43 Pf.
bem 40 750 Mark 19 Pf. Nesteinnahmengegenüberstehen.

In dem Berichtsjahre wurden 9,25 Pf. für jede Mark der 10390219 Mark betragenden
Diensteinkommennach dem Stande vom April 1915, gegen 8,75 Pf. im Vorjahr umgelegt.

Die vorhandenen Ruhegehaltsempfänger sowie die Iahressumme der Ruhegehälter ergeben
5'ch aus nachfolgenderUebersicht.
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Aachen NobltNZ Cöln DiMdorf Trier Zusammen

Zahl Zahl Zahl Zahl ^ahl Zahlder Iahres- der Iahres- der Iahres- der Jahres- der Jahres- der Jahres»
Ruhe» betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag

ge¬
haltn
emp»
fän-

der gc- der ge- der ge¬ der ge- der ge- der
Rizhe- Halts-

cmp-
fän-

Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe- halts- Ruhe¬ Halts. Ruhe¬
gehälter gehälter fän- gehälter cmp-

fän- gehälter
emp-
fän- gehälter

cmv-
fän- gehälter

«er ^ M ^ gcr ^ "" ^ ger ^ ger o/i

Stand am
1. April 1915 .

Abgang im Be¬
107 104 025 11« 171 «34 77 102 864 216 802 303 151 232 295 667 91312l

richtsjahr . .
Zugang im Be¬

8 9 588 12 21795 5 4143 13 12 857 13 14 610 51 62 993

richtsjahr . ,
Ztand am

5 9 273 9 19113 11 25 305 7 16 263 9 17 253 41 8720?

31. März 191« 1U4 103 710 113 168 952 83 12402« 210 305 709 14? 234 938 «57 937335

II. 2. Angelegenheiten der KuyegeyattsKasseder AreisKomnmnalverbände
und Stadtgemeindender Myeinprovinz.

'-^l''/^"!/«?^ ^^ Berichtsjahres gehörten der Kasse 58 Kreise, 115 Städte und 573
21°^ 4589 Beamten an (gegen 58, 115. 571 nnd 4478 im Vorjahr), Die

um gepfltchttgenGehalter bezifferten sich ans 13 729 735 Mark gegen 13 408 608 Mark des
Vordres. Umgelegt wurden 5.40 Pf. gegen 5.43 Pf. im Vorjahr.

^. Einnahme.
1. Bestand. Einnahmeieste und Defekte ..... 24073 Mk 50 Pf-
2. Beiträge einschl, Einkaufsgelder .......... 762 139 .. ' ?1 .,
3. Zinsen des Reserdestocks .... «q^ iy ..

4. Erstattete Militärrenten ..... .'.'.'..' .' ' i 350 ," 82 ''
Summe 827 138 Mk. 13 Pf-

V. Ausgabe.
.............27416 M. 69 Pf-

3 Walter...............^^ " ^ «
4. Verwaltungskosten .......' '..... 6 074 " 48 .
5. Dem Reservestock wurden zugeführt ..... ' 39150 " 30^^.

Summe ^823 068'M 40 Pf-
Summe der Einnahme 827138^ ^13^,
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Für den Reservestock waren bis zum Rechnungsabschlüsse angekauft:
3,5 °/oige Düsseldorfer Stadtanleihe, Nennwert .....34 000 Mk.
3.5 „ Rheinprovinzanleihe, Nennwert ....... 176 600
3.6 „ „ „ ....... 60000 "
4 „ „ „ ....... 657 500 „
5 „ Reichskriegsanleihe (Reichsschuldbuchfurderung) Nennwert 140 000 „
Die Bewegung der vorhandenen Ruhegehaltscmpfanger und die Iahressumme der

gehaltet ergibt sich aus folgender Uebersicht:
Ruhe-

Aachen

Ruhe¬
ge¬

halts
emp¬
fan¬
ge!

4?

3

50

Iahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

CoMenz

Stand «in

/- April 1915 .
"bssang im Ne-

/"'tsjahre . .
^"»"«8 im Ne-
"chtsjahre . .

^lond am
2'' März 191«

„ Die Stadt Trier ist mit dem 31.
"aß weitere 17 Ruhegehaltsempfänger mit

109 149

2 883

112 032

Ruhe
l>e-

halts
emp¬
fan¬
ge!

78

12

9

75

Iahrcs-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Wöln

134 451

29 715

16 446

121182

Ruhe
ge¬

haltn
emp¬
fan¬
ge!

37

1

12

48

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Diisseldors

Ruhe¬
ge¬

halts-
emp¬
fan¬
get

9IN69

5 040

22 953

108 982

149

5

10

154

Iahrcs-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Trier Kigmaringen

305 550

9 756

25 947

321 741

Ruye-
nc

halts-
emp-
fan¬
get

3?

1

7

43

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

76 871

4 461

15 210

87 620

Ruhe-
ge-

halts-
emp-
fün-
ger

Iahrcs-
bctrag

der
Ruhe¬

gehälter

Zusammen

Ruhe¬
ge¬

halts,
emp¬
fan¬
get

7 329 353

— 19

— 41

7 329 375

Iahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

724 419

48 972

83 439

758 886

März 1916 aus der Ruhegehaltskasse ausgeschieden,aus welchem
29 907 Mark Ruhegehältern in Wegfall kommen.

n. 3. Angelegenheiten der Mitwen- und Maisenversorgungsanstalt
für die Sommunalbeamten der Meinprovinz.

^. Einnahme.
1. Einnahmereste und Defekte ........... 33 902 Mk. 21 Pf
2. Beiträge ................. 1036806 „ 58 „
3. Zinsen des Reservestocks............ 399445 „ 46 „

Summe 1470154 Mk. 25 Pf.

V. Ausgabe.
1. Vorschuß und Rechnungsberichtigungen ....... 12 251 Mk. 49 Pf.
2. Witwen- und Waisengelder ........... 585014 „ 42 „
3. Verwllltungskosten.............. 12 553 „ 32 „
4. Dem Reservestock wurden zugeführt ........ 864 298 „ 50 ^

Summe 1474 117 Mk. 73^st
Summe der Einnahme 1470154 „ 25 „

mithin Vorschuß 3 963 Mk. 48 Pf.
bem 11604 Mark 05 Pf. Einnahmereste gegenüberstehen,
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Für den Neservestock waren bis Zum Rechnungsabschlußangekauft:
3V3°/«igc Nheinprovinz-Anleihe,Nennwert
"," » » /, «

4
3.5
3,5
3,5
3,5
3,5
4
4
4
5

Trierer Stadt-Anleihe „
Duisburger „ „
Cülner
M.Gladbacher ..
Dortmunder „ ^
Düsseldorfer
Barmer „ ^
PreußischeKousols (Schuldbuchforderung)
Reichskriegsanleihe

Der Anstalt gehören 921 Kommunalverbände und 559 Körperschaftenmit 8131 Dienst¬
stellen (gegen 914, 536 und 8002 im Vorjahr) an, über deren Verteilung nachfolgendeUebersicht
Aufschlußgibt.

1 254 900 M.
1647 000 „

390000 „
4 640000 „

120 000 „
125 000 „
300 000 ..
126000 „

60 000 „
250000 „
100 000 „
100 000 „

2 060 000 ..

Pegicrung«.
Bezirk

Aachen . .
Coblenz. .
Cöln . .
Düsseldorf .
Trier . .
Sigmaringen

Zusammcu

Kreise Städte

10
13
10
11
12
4

60

11
22
11
38

9
2

93

Bürger¬
meiste¬
reien

127
94
84

146
133

Gemein,
den

28
7

2
4

Forst-
vcrwal-
tungs-

uerbä»de!

12

12

Forst-
schuh-

uerbnnde!

52
1

66

Körper»
schllften

99
31

125
250

54

8ohl
der

Dienst¬
stellen

1234
1364
1226
2803
1468

36

Beitragspflichtige
Dienst-

einkommen

2 560 305
3 756 928
3 254 984
7 908 518
3 996 236

101336

Zusammen I 60 jj 93 » 584 » 41 « 24 « 119 » 559 » 8131 > 21578 307

^ ^. b" nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hinterbliebenenbezilg e ersichtlich gemacht:

Stand am 1, April 1915 . . .
Zugang im Berichtsjahre . . ,
2)a«an «,«H H>ieF«,unie»-bliebe«e

Abgang im Berichtsjahre
Stand am 31. W^z ,9,ß. . '
Betrag des gezahlten Witwen-und

Waiscngeldcs.

N ?-

81
1?
ü
6
3

IN5

iua
33
/2
/2
12

!21

77 557

150
31

22
4

,77

^

132 70<t

8

2
1
,:>

73 405

?/

2,4
36
28
.:/

8
241

175
69
42
7ö
18

226

t75 705j51

154
28
20
24
3

179

105
22
20
26,
18

109

123 28U

StMllringen
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Die Schülerzahl betrug 779 gegen 897 im Vorjahre, mithin 118 Schüler weniger und
zwar, weil im April 1915 wegen Lehrermangel keine Einschulung erfolgen konnte.

2. Verpflegungund Bekleidung.
Die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge geschieht im allgemeinen in

Pflegehäusern auf Gruud von Verträgen mit den Pflegeeltern, Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. Die Pflegehäuser wcrdeu in regelmäßigen Zwischen-
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersonen besucht. Für die vom Provinzialverband
untergebrachten Zöglinge wird nach dem bestehenden Reglement ein Pflegegeld von 400 Mark
jährlich erhoben.

Internatspflege besteht
1. für die in der Anstalt in Euskirchen untergebrachten schwachbegabten katholischen Zög¬

linge; sie wird, ebenso wie die Vekleidnug, durch Ordensschwesternbesorgt;
2. für die Mädchen der ^.- und L-Abteiluugen und die Knaben der L-Abteilung der

Anstalt zu Neuwied, die in dem von DiakonissengeleitetenInternate untergebrachtsind;
3. für die Zöglinge der Anstalt Trier in dem Hclenenhause,das von Borromäerinnen

geleitet wird.
Die Kinder der 2., 3. und 4. Klasse der Euskircheucr Anstalt waren in Trier unter¬

gebracht, die der 1. in Euskirchen. Die Kinder der übrigen 4 Klassen waren beurlaubt. Die
Euskirchener Anstalt dient als Neservelazarett und es war nicht möglich, diese 4 Klassen ander¬
weitig zu unterrichten.

Die mit Beginn des vorjährigen Wintersemesters aus dem Internat in' Neuwied bei
Bürgerfamilien untergebrachten Knaben konnten am 8. Februar 1916 in einem anderen neu ein¬
gerichtetenInternatsgebäude aufgenommen werden.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert wird, erfolgt
die Anschaffung und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten trägt der Provinzialverband.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand war im allgemeinen für Schüler und Lehrer befriedigend. Er-

trankungen an Masern, Scharlach, Lungenentzündung, Influenza, Keuchhusten und Erkältungen
blieben vereinzelt. In der Anstalt zu Aachen starben 2 Zöglinge in derjenigenin Trier starb einer.

Den schwächlichen Schülern der Anstalten in Vrühl, Kempen und Esseu wurde aus
Provinzilllmitteln, denen der Anstalt Cöln für Rechnung des Vereins zur Beförderung des Taub¬
stummenunterrichts und den nur am Unterricht teilnehmenden Schülern der Anstalt in Essen aus
Mitteln der Johanna Hirschland-Stiftung, täglich V2 bis 1 Liter Milch verabreicht; in Aachen
und Elberfeld konnte dies wegen Milchmangel nicht geschehen.

Der Cölncr Verein entsandte auf seine Rechnung 4 Schüler in die Ferienkolonien und
ließ ferner 2 andere Schüler an den Milchstationen der Stadt teilnehmen.

Je zwei Schüler aus den Anstalten Brühl und Kempenwurden zur Stärkung ihrer Gesundheit
8 Wochen zu einer Kur „ach Lippspriuge sowie eiu Schüler aus der Anstalt Elberfeld nach Bad Sassen-
dorf entsandt. Die Kosten trug der Provinzialverband. Von der Anstalt in Essen wurden 8 Kinder
auf Kosten der Iohanna-Hirschland Stiftung für 16 Tage in das Solbad Salzkutten geschickt.

Die regelmäßige Untersuchung der Augen aller Zöglinge nach den Oster- und Herbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Nachenraums der neuaufgenommenenZöglinge
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wurde durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefuudencn, zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen,meist Mittelohrentzündungen, wurden behandelt.

Der Geheime Sanitätsrat Dr. Hermanns aus Cöln hatte, wie seit langen Jahren, die
ärztliche Behandlung der Zöglinge der Anstalt Cöln unentgeltlichübernommen.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach dem durch Verfügung des Landeshauptmanns vom 12. Februar

1912 festgesetzten Lehrplan für die RheinischenProvinzial-Taubstummeuanstalten unter Beachtung
des festgesetzten Stunden- und Stundeuvertcilungsplans erteilt. Er hat eineu regelmäßigenVer¬
lauf genommen bis auf den in der Anstalt Euskirchen. Diese Anstalt wurde auch im verflossenen
Jahre von der Militärbehörde als Reservelazarett weiter in Benutzung genommen und es konnten
dort nur die Kiuder der 1. Klasse unterrichtet werden, während diejenigen der 2., 3. und 4. Klasse
in Trier eingeschult uud die übrigeu beurlaubt waren.

Am Schlüsse des Schuljahres fanden die vorgeschriebenen Prüfungen statt.

5. Lehrpersonul.

»,) Es wurden etatsmäßig angestellt:
1. Lehrer Malzburg an der Anstalt zu Kempen )
2. Lehrerin Ruffieux .. ., .. „ Brühl ^ am 1. August 1915.
3. .. Graffe „ .. „ „ Elberfeld 1

d) Angenommen wurden:
Zur Ausbildung als Taubstummenlehrerin in den an den Anstalten Brühl und Neuwied

eingerichteten Unterrichtskurseudie Lehrerinnen Hölzer. Ernst, Sonntag, Heinz, Feilenz, Sicgmund,
Staat am 16. April 1915, Trecker am 1. Inni 1915, außerdem am 11. Januar 1916 zur Aus¬
hilfe an der Anstalt in Cöln die Lehrerin Kockelmann.

c) Versetzt wurden:
1. Lehrerin Graffe von der Anstalt zu Brühl nach Elberfeld,
2. „ Baldus 1 „ „ „ „ Neuwied zunächst nach Euskirchen und dann
3. „ Weyers/ nach Trier,
4. Hilfslehrerin Scholl von der Anstalt zu Brühl nach Trier.

ä) Ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand versetzt.
Ausgeschieden:

1. Lehrer Weyers an der Anstalt zu Kempen, am 3. November 1915 Heldentod erlitten,
2- „ Schanen „ „ „ „ Trier, am, 9. Oktober 1915 Heldentod erlitten,
3. Hilfslehrer Reinhardt an der Anstalt zu Neuwied, am 31. März 1916 ausgeschieden,weil er

infolge schwerer Verwundung den Lehrerberuf nicht mehr ausüben konnte.

Das Lehrpersonlllbestand demnach am 1. April 1916 in den Anstalten:

22»
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aus dem Direktor

dem Lehrer

dem Hilfslehrer

der Lehrerin

der Hilfslehrerin

dem lach. Reli-
gionslehrcr .

dem evang. Reli-
gionslehrcr .

dem Zeichen-
lehrer . . .

Kockelmmm

Wirtz
Breuer

Ackermann
Rademacher*

Vonneguth R,'
König *

Aachen Wühl

Ionas
Graf

Kockelmann

Kaplan
Gaspers

Schnlrat
Heinrichs
Deumlich
Össenich

Ernst
SchmitzH."

Frohn*
Stoff *

Rufficuz

Hubberh*
Noetstegers'

Müllers
Rusficux,

Ierres
Ernst

Holz er
Trecker

Köln Elberstld

Schnlrat
Ficth
Gickler

Frciburg
Mcnke*
Pefchtc*
Moll"

SchmitzP.'

Strater
Faßbcnder
Hagenkamp

Kockelmann

Kaplan
Gilson

Pfarrer
Rathschlag

Architekt
Kremer

Herrmann

Seeger
Dietzfch *
Gerecke *
Rüdig *

Kleifeld *
Knobloch *

Kamle *
Neorics *

Essen GusKtrchen Kempen Ueuwled

Wöbking
Ringeltaube

Graffe

Fellcnz

Sicgmund
Staat

Steppuhn

Mutschmann
Hopp
Nonk

Wichterich *
Corsdreß

Schmidt F.'
Schlütcr *

Wcirich
Koster

Lindemann
Eulen *
Lllux "

Nrnß A.
Vruß M.
Vcrndcs

Heinz

Dcfinitor
Kirberger

Pfarrer
Varthold

Nlanle

Wedig
Gerardy *
Wicheis *
Iatobs *

Voß
Wloemer *
Iußcn *

Schommers*

Wennetamp

Dicckmann
Iansfen

Vonneguth H.*
Wagner*
Karhaufen
Malzburg

Dechant
Stollmann

Nuchholtz
Veit
Wirh

Sonntag

Schnlrat
Varth

Althaus
Wünsch«
Seufer

Großmann
Kersting
Necker

Puderbach*
Brill»

Heckeuhahn^
Haas *
Stock*

Witschcr*
Pfau

Thielmann
Macrler

Grosch
Pistor

Kerstcn

Trier

Huschens

Sch°U
Schäftr
Seidel

Nogner
giivas

.^nncguthI'
Schennettcn

«!»

Sch"ldt
Haag

Nllldi's
Weyccs
Scholl

Zusammen 90 Lehrer und 38 Lehrerinnen. Von den Lehrern sind 39 zum Kriegsdienste
eingezogen; sie sind mit * bezeichnet.

Direktor Heinrichs beging am 1. April 1916 sein 50jähriges Dienstjubiläum. Aus diese,»
Anlaß wurde ihni der Charakter als Königlicher Schulrat mit dem Nauge der Rate IV. Klasse
Allerhöchstverliehen.

6. Auslnldungslursusfür Taubstumnienlehrer.
Der in der Anstalt zu Brühl eingerichtete Kursus zur Ausbildung katholischerVoltsschul-

lehrer zu Taubstummcnlehrern wurde weitergeführt. Ende des Schuljahres 1915 war der Kursus
mit 2 Lehrern und 4 Lehrerinneu besetzt;beide Lehrer waren zur Fahne eingezogen.

Ein gleicher Kursus ist an der Anstalt zu Neuwied zur Ausbildung von evangelische«
Volksschullehrerneingerichtet. Am Ende des Schuljahres war der Kursus mit 4 Lehrern und
3 Lehrerinnen besetzt;die Lehrer sind sämtlich zur Fahne einberufen.
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7. Bauwesen.
Im verflossenen Jahre beschränktensich die Arbeiten auf die laufende Unterhaltung der

einzelnen Anstalten.
8. Fortbildungsschulen.

Der Fortbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen, Rechnen
und sonstigejür Taubstumme notwendigeUnterrichtsstoffe.

In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Tanbstnmmennnterrichts eingerichtet.
Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von 10 bis 12 Uhr morgens und
für Mädchen von 2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und 13 Mädchen
besucht. Außerdem werden die Mädchen der 1. Klasse wöchentlich 4 Stunden in einer städtischen
Kochschule im Kochen und Haushalten unterwiesen. Durch Zusah vom 16. April 1915 zum Orts¬
statut der Stadt Aachen wurden die in Aacheu wohuendeu gewerbliche,,männlichenund weiblichen
taubstummen Arbeiter verpflichtet,von ihrer Entlassung aus einer Tanbstnmiuenanstalt an bis zum
vollendeten18. Lebensjahre die bei der Provinzial-Tanbstummenanstalt in Aachen eingerichtete Fort¬
bildungsschulezu besuchen. Auf Antrag des Vereins wurde die Uebernahme der Fortbildungs¬
schule auf de» Provinzialverband in die Wege geleitet.

In Cöln wird der Fortbildungsunterricht au den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
abgehalten und von durchschnittlich 11 Schüler» regelmäßig besucht.

In der Anstalt zu Essen wnrde an den Sonntagen von 9V< bis 12 Uhr vormittags
Iurtbildungsunterricht an 16 Knaben und jeden 2. Sonntag von 9V^ bis 11^4 Uhr an 10 Mädchen
erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen- es wurde,, jedoch von dem Pro¬
vinzialverband uud der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Deu Knaben wurde außer den
sonstigenFächern Unterricht im geometrischen und Fachzeichnenerteilt.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterricht sonntäglich von 9Vs bis l l'/ü Uhr
vormittags an durchschnittlich12 Knaben und 5 Mädchen erteilt. Ein besonderes Augenmerk
wurde dabei auf die für die Gesellen- und Meisterprüfung geforderten Kenntnissegerichtet.

In der Anstalt zu Neuwied ist der Fortbilduugsuuterricht infolge mangelnden Besuchs
geschlossenworden.

In der Anstalt zu Elberfeld wurde der Fortbilduugsuuterricht von 6 Knaben regelmäßig
besucht. Die Hälfte der Kosten hat die Stadt Elberfeld übernommen. Anch hier wird die Ein¬
führung der Fortbildungsschulpflichtgewünscht.

9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

m allen ihren Angelegenheiten gut beraten und es wird ein steter schriftlicher und mündlicher
Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenen wurden Unterstützungenin bar und
Mm kleineren Teil in anderer Form im Gesamtbeträge von 1516 Mark 50 Pf. zugewandt. Dieser
betrag wurde den Erträgnissen des dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden, aus Ver¬
mächtnissen stammendenUuterstützuugsfondsfür schuleutlasseue Taubstummeentnommen. Außerdem
standen den Direktoren einzelner Anstalten zu Untersttttzungszwecken die Einnahmen verschiedener
Stiftungen zur Verfügung, uud zwar der Fieth-Stiftung und der Iubiläumsstiftung für die Anstalt
Vrühl, der Kirfcl-Stiftung für die Anstalt Kempen, der Iubiläumsstiftnng für Neuwied und der
Cüppers-Stiftuug für die Anstalt Trier. Den Direktoren der Anstalten Aachen, Essen, Eustircheu
und Neuwied wurde,, Beträge von je 40 Mark aus dem Uutcrstütznugsfoudszur freien Verfügung
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bei Unterstützungbedürftiger entlassenerTaubstummen überwiesen,weil ihnen Zinsen aus Stiftungen
zu diesem Zweck nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungen
der Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichts zu Aachen und Cöln,
sowie die Taubstummen-FürsorgevereineElberfeld-Barmen und Trier.

Der Taubstummen-FllrsorgevereinTrier, E. V., hat in diesem Jahre rund 1300 Mark
für entlasseneTaubstumme ausgegeben.

Zur Hebung des religiösenLebens wurden an den Sonntagen Belehrungs- und Erbauungs-
stuudcn gehalten! in Aachen, Cöln, Elbcrfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstlicheAndachten
mit religiösemVortrag statt, an denen die beiden oberen Schttlcrklasscnteilnahmen. Zur weiteren
Fortbildung wurden in gewohnter Weise unbemittelten Entlassenen für die ersten 3 Jahre geeignete
Zeitschriften auf Anstaltskostenverabfolgt.

10. Instruttionsturse für Geistliche.
Aus dem bischöflichen Priesterseminar zu Trier wohnten in diesem Jahre infolge Ein¬

ziehung zum Kriegsdienste keine Theologen dem Vormittagsunterricht der Anstalt zu Trier bei.
Diese Einrichtung soll die angehenden Geistlichenim Umgang mit Taubstummen bei der religiösen
Versorgung befähigen.

11. Sonstige Angelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen,Geistlichen,Lehrern

insbesondere von Zöglingen der Lehrerseminare infolge des Krieges nur wenig besucht. Zur
Erheiterung und zu Lehrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung
unternommen, wobei ihnen Erfrischungen verabreicht wurden. Insbesondere hat der Verein zur
Beförderung des Tanbstummenunterrichts in Cöln vielfach Geldmittel zur Erheiterung und zu Aus¬
flügen der Zöglinge bereit gestellt. Die patriotischen und kirchlichen Feste wurden in hergebrachter
Weise gefeiert; ebenso wurden Bescherungenam Nikolaustage und zu Weihnachtenabgehalten, wozu
Freunde und Gönner ihre Gaben beigesteuerthatten.

In den in Euskirchen von dem Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts und
des Wohles der entlassenenZöglinge in Cöln in unmittelbarer Nähe der Provinzial-Tanbstummen-
anstalt errichteten Taubstummenheim, dessen Verwaltung von dem Pruvinzialverbande übernommen
ist, waren am Schlüsse des Berichtsjahres 12 taubstumme Personen untergebracht. Zu den Unter¬
haltungskosten tragt die Provinz 3000 Mark, der Verein 5000 Mark an Zuschuß bei. Das
Gebäude wurde seit Ausbruch des Krieges zu dem in der Provinzial-Taubstummenanstalt befind¬
lichen Reservelazarett mit herangezogen. Die Einnahme stellte sich einschließlich der Verpflegung^
gelder für die dort untergebrachtenverwundeten und kranken Soldaten auf 60841 Mark 25 Pf-,
die Ausgabe auf 55 749 Mark 76 Pf. Zugunsten des Vereins verblieben an erspartem Zuschuß
2576 Mark 14 Pf. An Versiflegungsgeldaus dem Lazarett verblieb ein Bestand von 12 515 Mark
35 Pf., von dem für die spätere Wiederinstandsetzungdes Heims 10000 Mark verzinslich bei der
Landesbank hinterlegt wurden.

Die Verpflegung der Verwundeten, Kranken und des Pflegepersonals geschieht sowohl fllr
die in der Anstalt als auch im Heim Untergebrachten aus der Anstaltsküche. Die Militärverwal¬
tung zahlt für jeden Verwundeten und Kranken 2 Mark 50 Pf., für jeden Pfleger 2 Mark P«
Tag. Die Zahl der Lagerstellen zu Lazarettzweckenbeträgt für Anstalt und Heim zusammen268
mit 13? von der Provinzialverwaltung gestellten Betten.

In den Anstalten Elberfeld und Trier wurden Ablesekursefür im Kriege ertaubte Sol¬
daten abgehalten. Mit zunehmender Absehfertigkeitverlor sich die feelifche Depression, so daß sie
am Ende des Kurses ihrer großen Freude über das Gelernte Ausdruck gaben.
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12. Einnahmen nnd Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:
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Einnahme.

Bestand ....................
Reste .....................
Defekte ....................,
Wegegeld und Beitrag des Vereins in Aachen .......,
Sonstige Einnahmen ................,
Zuschußaus Provinzialmitteln .............
Desgl. aus der Wilhelm°Augusta»Stiftung..........
Desgl. aus dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub»

stummenanstllltzu Cüln ..............
Veitrag des Cülner Vereins ..............
Unlerstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ........
Verpflegungstostenvom Reservelazarett Eustirchen .......

Summe

Uach dem
Daus-

hnltsplan

298 373
1754

479 708
50 000

1890
9 999
164N

Mach den
An-

Weisungen

843 36b 05

307

800
216 813

1886
450 7l9
50000

1890
9 999
2 430

203 989 ! 94

15

76
90
38

95
42

938 837 50

4.
L.

I.
II.

III. 1.
2.
3.
4.
5.
6.

8.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß....................
Reste ............ '.........
Rechnungsberichtigungen................
Vesoldungen....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Für Belustigung ..................

„ Netleiduug. Ferienreisen und Schulbücher ........
„ Haus« und Schulgeräte und Unterrichtsmittel .......
„ Heizung, Beleuchtung,Reinigung ...........
„ Krankenpflegeund Arznei .............
„ Unterhaltung der Gebäude .............
„ Reisen der Lehrer ................
„ sonstige Ausgaben und zur Abrundung .........

Zuschußfür das Taubstummenheim............
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstummen .......
Sonstige Ausgaben und zur Abfindung ..........
Für Verpflegung der Verwundeten :c im Reservelazarett Euskirchcn

— 50000 Ml. wurden vorläufig rentbar hinterlegt und 41063
Mark 56 Pf. wurden auf 1916 vorgetragen —......

Summe

404 430
82 691

256 260
70 000

7 500
27 500

7 500
10 300

2 700
19 823

3 000
1640

N!l

<!7

!U>

843 365 ,»5

884 795
39 709

188 728
17 260

4 909
21504

5 878
14 827

846
20 258

3 000
2 430

702

203 989
938 837

83
87
62
53
29
51
58
34
94
29

42
34

94
50
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Dauer des Schulbesuches.

177

Es standen im .....
m Düren von den Zöglingen
der Vorschule nnd Hilfstlasse
„ Schulklasscn.....
„ Fortbildnngötlasse . . .

zusammen
in Nenwied von den Zöglingen
der Vorschule und Hilfsklasse
„ Schnlklasseu.....
., Fortuildnngsklnsse . . .

zusammen
In beiden Anstalten zusammen

1

3

4

2-, 2s>

2, 30

24
3

27

1

4.

3
l!
3

,7

5>,

1

6

<>.

7
17

2

20

6
1

l!> 24

3

15

10, ll 12 !.^! 14

10
37 25

7
27

5
20

13
37

4 7
l l

7
14

Schul¬
jahr

Entlassungen.
In Düren sind 22 männliche und 9 weibliche, in Nenwied 5 männliche und 4 weibliche

Zöglinge entlassen worden. Von den aus der Dürener Anstalt entlassenenmännlichenZöglingen
bestanden 8 die Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte in Düren an 105 242 Verpflegungstagen.
Die Gesamtausgabe belief sich auf ...........104722,20 Mk.
Der Veköstigungsscch stellt sich darnach für Kopf uud Tag auf . . 1,^ „
Unter Hinznrcchming der Kosten für Löhne, Reinigung lc. stellt sich

der Veköstigniigssatz auf .................. 1,15 „
In den angegebenenZahlen sind die Kosten der Beköstigung der Neuwieder Zöglinge,

der Insassen der Vlindeiiwerkstätteund des Blindenheims mit enthalten.
In Nenwied ist die Anstalt seit Ausbrnch des Krieges geschlossenund als Lazarett ein¬

gerichtet. Von den Zöglingen wurden 21 am 1. Oktober 1915 und der Rest am 1. März 1916
in Düren untergebracht; nur 4 Lehrlinge blieben in Nenwied. Am 31. März 1916 befanden sich
64 Neuwieder Zöglinge in Düren.

3. Bekleidung.
Die Beschaffung und Unterhaltung der Bekleidung erfolgte durch die Genossenschaft der

Eellitinnen in Düren und dein Fraucnverein für Krankenpflegein Nenwied gegen Zahlung von
65 Mark für den Kopf und das Jahr. Dieser Betrag reichte jedoch infolge der durch den Krieg
hervorgerufenenPreissteigerungen nicht aus, so daß von der Provinz noch ein Zuschuß gezahlt
werden mußte.

4. Gesundheitsznstand.
Der Gesundheitszustand war — abgesehenvon leichterenErkrankungen

befriedigender. Im Berichtsjahre starb 1 Zögling.
^ ein durchaus
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5. Musil-, Schul- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lchrplanes iu Dürcu in eiuer Vorschul¬

klasse, der l Nachhilfeklasse angegliedert ist, 8 Schul- und 4 Fortbildungsklassenerteilt. Es wurde
außerdem 5 taubstumm-bliudenKindern besondererUnterricht gegeben,

28 Zöglinge erhielten Unterricht auf musikalischem Gebiet, um die erworbenen Kenntnisse
später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung anderer verwerten zu können.
Berufliche Ausbildung in Mnsik und Klavierstimmcn erhielten in Düren 9 Zöglinge. Da der
blinde Ncnwiedcr Musiklehrer au der Düreurr Auftakt beschäftigt ist, bediente einer der 4 iu
Nenwied zurückgebliebenen Furtbildungszöglinge in den täglichenLazarettandachtcudas Harmonium,
iu den Gottesdiensten die Orgel und leitete den 3 stimmigen Chor des Ottuhauses.

GewerblichenUnterricht erhielten:
in Dllren

Knaben ! Mädchen

16
19

23

l!

26
58

in der Bürstenmachern .............
in der Korbmacherei ..............
in den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Viencnkorb-

flechten .................
in Mädchenarbciten (Nähen, Stricken) .........

Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie iu
uustigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in häuslichen Arbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlichmachen küuucu.

Im abgelaufenen Jahre wurde eiu neuer Lehrplan für die RheinischenBlindcnuutcrrichts-
llnstalten entworfen.

6. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich!

1. Hochdruckwerke.
2. Schwarzdruckwerke
3. Hochdrucknuten.
4. Schwarzdrucknoten

in Düren in Ueuwied

Anzahl der Bände

2028
2126
1516
1318

2179
831

1235
349

7. Prüfungen, Feste.

Die Schlußprüfuug der Zöglinge fand in Düren Ende März statt; in Nenwied haben
wegcu Einstellung des Betriebes Schul- uud Gesellenprüfungennicht stattgefunden. Der Geburts¬
tag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischenGedenktag nnd das Weihuachts-
fest wurden dem Ernste der Zeit entsprechendbegangen. Die Neuwiedcr Zöglinge feierten das
Weihnachtsfest größtenteils in der Heimat; die Anstalt gedachte ihrer durch Uebersendung von
Gescheuten.
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8. Beamte und Personal.
In Düren unterrichteten außer dem Direktor, 1 Religionslehrer, 5 Lehrer, 1 Musik¬

lehrer, 1 Musikhilfslchrer, 1 Handarbeitslehrerin, 1 Klavierstimmer, 4 Werkmeisterund 2 Hilfs-
, Werkmeister, Die Lehrer Becker und Vleilevens sind zum Kriegsdienst eingezogen,die Lehrer Iost

und Waffen haben den Heldentod erlitten, außerdem auch der Bureaugehilfe Rombach. Blinden¬
lehrer Koch ist am 16. November1915 ausgeschieden. Dem Direktor Baldus wurde am 15. Dezem¬
ber 1915 der Charakter als KöniglicherSchulrat mit dem Range der Rate IV. Klasse Allerhöchst
verliehen.

Der Lehrkörper der Neuwiedcr Anstalt besteht aus dem Direktor, einem Religionslehrer,
3 Lehrern, einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin 2 Werkmeistern und 2 Hilfswerkmcistern. Die
Lehrer Schlüter und Kutscher stehen im Felde. Der Lehrer Krage und die Handarbeitslehrerin
unterrichteten in Düren.

9. Bauten.

Infolge der Verlegung der NeuwiederKinder nach Düren waren in der Dürener Anstalt
verschiedenebauliche Veränderungen erforderlich. Im übrigen beschränkten sich die baulichen
Arbeiten bei beiden Anstalten ans die laufende Unterhaltung.

Auf Grund des Kriegsleistungsgesetzeszahlt das Reich für die Veuutzung der Neuwieder
Anstalt vom 1. April 1915 ab eine Entschädigung von 20 000 Mark für das Jahr.

«bschlüsfen

10. Vermögens- und Finanzverhältnisse.
Die Finanzverhältnisse der Anstalten ergeben sich aus den nachstehendenRechnungs-

». Jüren.

Titel.

L.

I.
II.

III.
IV.
V.
VI.

GiiumlMe.

Mach dem

hnllsplan

Mch den
An-

Weisungen

Bestand .....................
Einnahme-Neste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum ................
Pflegegeld .....................
Verlauf von Handarbeiten ...............
Anteil der Heil« und Pflegeanstalt für die Pumpstation .....
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Provinzialmittcln .............

Summe

160
60000

5 900
600
100

126 000
192 760

400

140
75 210
6166
3800

226
125 711
211155

41
57

68
52
18

23*
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Titel. Ausgabe.

Unch dem
Daus-

IMtspIan

Uach den
An-

Weisungen
^ ^3

L.
0.
I.

II.
III.

Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungsberichtiaungen ................
Gehälter.....................
Andere persönliche Ausgaben..............
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigung......
») Für Bekleidung.................
b) Krankenpflege ..................
»,) Für Mobilien, Utensilien..............
l>) Beschaffung neuer Betten..............
Für Beleuchtung, Heizung............ . .
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.........
Für Iustruktionsrcifen................
Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe

5,7 865
14 885
63 000
13 800

5 000
4 500
2 500

20 000
6 500

700
4 510

192 760

52 752
12179
76 694
18 0U0

3 835
2 66?
2 677

29 880
5 204

151
7112

211 155

41
40
35

30
53

45
7?
49
48
18

Arbeitsbetrieo der Blindenanstalt Türen.

Titel. Einnahme.

Wach dem
Daus-

haltsplnn

zinch den
An-

Weisungen

Beste
gegen das

Zoll

I. Erlös aus dem Verkauf der fertige« Waren ....
Reste ......... ......

Summe

27 600 — 28 218
136

95
52

298
88

55
70

27 600 — 28 355 4? 38? 25

I.
Ausgabe.

16 400
400

1840
8 060
5 900

—

16 353
400

1960
3 087
6166

97

68
57

—
Ü2.

d.
III.
IV.

Vergütung für die Führung der Kassengeschäfte . . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . .

—

Summe der Ausgabe 27 600 27 968 22 — ^



Titel.

2.
lü.
I.

II.
III.
IV.

PruvmzialMindcnllnstaltcii.

d. Meuwied.
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Einnahme.
Unch dem

Daus-
haltspwn

^i

Bestand .....................
Giuuahme-Rcste ..................
Defekte .....................
Wegegeld ...............'.....
Verkauf von Handarbeiten...............
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Piouiiizilllnüttcln.............

Summe

26 000
1700

10
68 950

Unch den
An-

Weisungen

4 898
671
131

47 242

Ä

50
46
08

96 660 52 943 92

Ij,
0.
I.

II.
III. I.

2.

3.
4.
5.

6.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
AuSgabc-Neste . . . . ,..............
Nechnnngsbcrichtignngcn ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Belustigung....................
») Bekleidung, Lagerung...............
b) Krankcnhauspflege und ärztliche Behandlung, Kosten der Ferien-

reisen .....................
Mobilien .....................
Schulbedürfnisse..................
a) Bauliche Unterhaltung...............
l>) Erneuerung der Lichtleitungen :c............
Instruttionsreiscn..................
Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe

26 200
7 880

39 000
6 880

4 000
1600
1300
4 000
8 000

300
2 500

96 660

26 200
5 688
8 079
6 531

66
70

175
2 890
1144

175
1920

52 943

98
88
32

65
73
17
63
97
20
89
92

Arbeitsbetriel, der Blindenanstalt Nenwiei >. >

Titel. Einnahme.
Unch dem

Daus-
lMtsplan

Unch den
An-

Weisungen

I. 9 900 — 6 438 80

I.
Ausgabe.

6 500
500

1200
1700

I
5 276

190
300
671

64
II. 66

III.
IV. 50

Summe der Ausgabe 9 900 6 438 80

!



182 Provinzial-Hebammenlehranstalten.

I^. Angelegenheiten der Vrovinzial-Aebammenletjmnstalten.

1. Statistik der Kranken und
Wöchnerinnen.

Am 1. April 1915 waren vorhanden:
in Cöln...........

in Elberfeld..........
Im Berichtsjahre kamen hinzu:

in Cöln...........

in Elberfeld..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld........ .> .

Von den Schwangeren wurden entbunden:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Traten ««entbunden aus:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Von den Entbundenen u, Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........

in Elberfeld..........
Von den überhaupt Aufgenommenen starben:

in Cöln...........

in Elberfeld..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1916

hinaus in der Anstalt: Cöln......
Elberfeld ....

Ope¬
rierte «.

13

340

353

331

338

15

Schwan
gere

34
12

2387
663

3096

2268
588

111
66

3034

42
20

Ent¬
bundene

78
26

2268
588

2960

2240
598

34
4

2876

72
12

Kinder

74
25

2297
591

Zahl
der

Gelmrteu

Darunter
Zwil-
lings-

netmrten

2268
588

2987 2856

2107
595

196
9

2907

68
12

29
3

32

Keimat. Aeligim und LamilienverlMnisse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

In der Anstalt Cöln .
,» ., „ Elberfeld

Summe

Aus dem Negienmgsbezill
?!«

S
^

Z

8

lZ

28
3

20 2637
6

125
655

32 10
36

2236
250

580
473

36
3 4

1560
446

24
2

8
1

931 20 2643 780 32 46 2486 1053 39 4 2006 26

1260
251

1511
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Geburten.

5W

Von den Kindern winden geboren:

lcdend .............. . . .
bei der Gebnrt sterbend ...........
vor der Geburt gestorbeneinschl. Aborte und Totfaule .

Snunne

In der Anstalt
zu Cöln

Anzahl «/»

In der Anstalt
zu Llberfeld

Anzahl "/°
2222

67
82

93,72
2,82
3,46

562
9

20

95,09
1,52
3,39

2371 — 591 —

2. Schülerinnen,Ausbildnngs- llttd Wiederholnngskurse.

Ausbil»

dlMssI-

Schü lcrinucu
aufgc-

noinuie», aufgc- Geprüft wurden Erhaltene Prädikate

Aus dem
Negicruugs-

Wiedtrholnugs-
lnrsus

Es

Anstalt tursus
be¬

nufgc- ans- die aus
früheren

U0!U-

üicn
dczirle nah-

men
!w»l- ge¬ Knrscn zum teil

gonnen
mcn treten aus¬ Ergnn-

zuugs-
tnrfus

Schuld sehr
nicht

gMÜ- h^ !.: « H ^ n Heb-
NNI getreten

waren

aui
rinnen gut

gut
gcnd stnu-

! den Z « ZV
l)0!ll bis lllll-

mcu

6üln 14. 10.
1914

47*) 2 3 — 13. n. 14. 7.
1915

48 9 33 6 — 5 4 9 18 10 2 26. 7.
1915

21. 8.
1915

37

" 15. 3. 22 1 1 — 14u.15.12. 22 20 — 2 — 2 5 5 7 3 — 1. 9. 29. 9. 48
1915 1915 1915 1915

" 11. 10. 23 —
1915

!, 13. 3. 30 ^ Niese Kurse sind noch nicht ucendet.

1916

*) einschl. 20 Schülerinnen zur Fortsetzn»«, ihres in Elberfeld nntcrbrochcnenKnrfcs.

Infolge der Einberufilng des Direktors, Oberarztes und eines Assistenzarzteszum Kriegs¬
dienste kouutcu bei der Anstalt in Elberfeld Nusbildungs- und Wiederholnngskursenicht abgehaltcu
werden. Der Anstaltsbetrieb wnrde unter der Leitung des Assistenzarztes Dr. Quante nach
Möglichkeitaufrecht erhalten.

3. Wärterinschülerinnen.
In der Provinzial-Hcbammenlrhraustalt zu Cölu wurde» 25 und in der zu Elberfeld ?

Erstwärteriuucu ausgebildet.

4. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplcni für die Beköstigung nach

4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in den
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von ihnen gewünschtenKlassen vuu I, bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der
III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Cöln.......91842
„ Elberfeld ...... 18 788

zusammen 110630 '

Cöln Gwersrlt,
4 430
8 945
4917 18 292

20 708

52 842

1826
3 016
1693

1402

6 535

16208
4500 1402

1865
1920

14 058
34 999

115
1586
4 329
4 821 10 851

91842 18 788

Hiervon entfallen:
ü.) auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse ........
,, ,, ^ »> ........

d) auf Schülerinnenund Wärterinnenin der II. Tisch-
tlasse:

Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklassc ........
»» »» ^ ,, ........
», ,» ^^ ,, ........

IV. ........
Snmme

Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstage der III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 16 598 und
für Elberfeld 3738, zusammen 20336 Verpflegungstage.

5. Gesundheitszustand.

») Kebammenlehranstalt zu Göln.

Gehäufte Erkrankungenernsterer Natur kamen nicht vor. An geburtshilflichenOperationen
wurden ausgeführt:

Kaiserschnitt ..... 12 mal
Schoßfugenschnitt. ... 33 „
Perforation .....17 „

Es wurden gynäkologisch 308 Kranke behandelt. Es starben 41 Fraueu. Die Kiudcr
starben meist an angeborener Lebensschwächc.Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Abortebetrug 2371.

b) Hebammenlellranstalt zu Elberfeld.
Auch hier kamen ernstere Erkrankungen nicht vor.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Aborte betrug 591.
Es kamen 5 Todesfälle von Erwachsenen vor. Operationen oder Kuusthilfe bei Ent¬

bindungen mußten in 156 Fällen erfolgen. Hierunter 26 Zangengeburten, 16 Wcndnugcn, ^
Perforationen, 15 Arm- und Kopflösungen,6 mal Einlege» eines Metreurynthers, 40 Episiotomic»,
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19 manuelle Nachgeburtslösnngen,12 mal Anwendung der Tamponade, 1 künstliche Fehlgeburt und
4 Kaiserschnitte. Vun 562 lebend geborenen Kindern starben 11. Gynäkologischwnrdcu 31
Kranke behandelt.

6. Antisepsis.
«,) Hebmumenlchrmistalt zu CNn.

Zur Verhütung von Wundinfektionen bei Geburten und Operationen wurden die Vor¬
schriften des Hebammcnlchrbuchcsbefolgt. Doch machte die Beschaffung einer guten Krcsolseife
mehr und mehr Schwierigkeiten, weshalb zu Sublimat- nud Lysuformwaschungen gegriffen werden
mußte. Zu Anspülungen im Wochenbettwurde abgekochtes Wasser geuuinmcn und erforderlichen¬
falls Lysoform- oder Wasserstoffsnpcroxydlösnngen.Die Knappheit an Gummihandschnhenmachte
sich im Betriebe störend bemerkbar, und wird fernerhin, wenn sie ganz fehlen, die Entstehung von
Wuudkrcmkheitenbegünstigen. Die Verband- und Wäschesterilisatiun,die Raum- und Mobilien-
desinfektionwurde wie iu früheren Jahren durchgeführt.

d) Delmmmenlehranstnlt zu Elberfeld.
Zur Desinfektion der Gebärenden und zu Ausspülungen wurden Krcsolscifeulösuugcu

benutzt. Zur Desinfektion der Hände nud des Operatiousgcbietcs dienten Alkohol, Sublimat uud
Kresulseifcnlöfnngen,vor Vanchschnitten Jodtinktur. Zur Desinfektion der Näumlichteiten in
Infektionsfällen wnrdcn Fornialdehyddämpfe verwandt.

Von Gummihandschuhenwnrde noch bei den Untersuchungen, bei gynäkologischennnd
geburtshilflichenOperationen nnd bei septischen Fällen Gebranch gemacht. Während des Krieges
ist der Gebranch der Gnmmihandschnhemöglichst eingeschränkt, da die Beschnffnngschwierig ist.

In die Stelle trat ein:
AssisteuzärztiuDr. Knippcn
AssistcnzärztinDr. Hcrzberg
Hebamme Hilger

?. Austaltslicamten.
») Dedmumenlehranstalt zö Cöln.

Ausgetreten:
Assistenzarzt Dr. Kottmaier am l . «->«. ^ i^Au:^... - ^ ^ -^ ^ ,, - s 1- Oktober 1915
^wstcnzarztm Frau Dr. Kuttmmcr am 1
HebammeStier am 1. November 1915

Zum Kriegsdienste sind einberufen:
AssistenzarztDr. Fuhrmann

„ I)r. Simons
Dr. Bauch

Außerdem sind 2 Heizer zur Fahuc eiugrzogeu.

d) Debannnenlehranstalt zu Elberfell».
Ausgetreten: j In die Stelle trat ein:

Oberarzt Dr. Burger am 20. Juli 1915

Zum Kriegsdienste sind einberufen:
AssistenzarztDr. Roser
Ncndnnt Enderlein ^ LandcssekrctärLinz

Anstaltsdirettur, Sanitätsrat Dr. Rühle starb am 2. Oktober 1915 infolge Verwundung
durch Flicgerbombensplitterin Cambrai in Frankreich.

24
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8. Polillinit.
In der Hebammenlehranstalt zu Cölu wurde wegen Mangel au Aerzten die Poliklinik

geschlossen. Die pMliuischc Sprechstunde wurde von etwa 441 Frauen besucht. Seit dem
1. September 1915 fiel auch die Sprechstunde aus.

Die pulitlinischeSprechstunde in der Pruuinzia^Hebammenlchranstnlt zn Elberfcld wird
wegen des weiten Weges zu der Anstalt seitens der BeuüNernng wenig benutzt.

9. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich bei beiden Anstalten auf die laufende Unterhaltuug

der Gebäude und des Anstaltsgaitens.

10. Uutelstiiuuna. von Hebammen.
Aus dem Hebamnmmnterstützungsfuudswurden 131 bedürftige Hebammen mit zusammen

3850 Mark unterstützt.

11. Hebanlmennllchpriifttngen.
Infolge des Krieges hat der Direktor der Proviuzinl Hebammenlehranstalt zn Cöln an

keiner der von den Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungen teilnehme»! können.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnisse des Finalabschlnsscssind folgende:

^. Mr das Kebannnenwesen.

Titel Einnahme.

Wach dem
Daus-

hnttsplan

Mach den
An-

Weisungen

L.
6.
I.

I. Bes.
Abschnitt

II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defelte ^ ....................
Zinsen von Kapitalien ................
Aus dem Vorjahr übertragen ..............

Zuschußaus Provinzialmitteln .............
Summe

Ausgabe.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungeu................
Zu Unterstützungenfür Hebammen ............
Veitrag an den Verein für Saugliugsfürsorgc im Regierungsbezirk

Düsseldorf...................
Summe

455

!»43U
l) 885

455
175

!,430
10 «V

L.
«.
I.

II.
3885

6 UM
9 885 ! —
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«. Zur die Fevammenleyranstatteu.

Titel

I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Peusionskosten der Schülerinnen und

Wärterinnen .........
2. Wegekosten von Schwangerennnd Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen nnd zur Abruudung.
Zuschuß aus Proviuzialmitteln ....
Für beschlagnahmtesMetall .....

Summe

Goln

Wach dem
Daus-

lMitsplan
^___H

38 600

76 000
1550

164180

280 330

Mch den
An-

Weisungen

87 423

90 087
1330

188 905
2 330

320 078 0l>

Olverfeld

Dach dem
Daus-

lialt«»Ian

25 700

48 000
600

89170

163 470

Wach den
An-

Weisungen

753

25 793
360

86 628

113 535

55
3!

^

H,.
L.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Vorschuß ............
Reste .............
Rcchnungsberichtigungen ......
Besoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben .....
1. Beköstigung.........
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬

gere :c ............
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung ..........
5. Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittcl, Instru-

mente .......... '.
10. Bibliothek ..........
11. ») Unterhaltung der Gebäude . . .

i>) für dcu Anstrich der Krankenzimmer
12. Steuern uud sonstige Ausgaben . .
13. Sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe

19 006
37 802

110 600

300
8 000
9 500
3000

36 500

800

29 000
800

9 000
2 000
5 500
8 52l

280 330
2!.

18 985
36 975

145 688

225
6 393
7 738
3 605

40 395

683

36 056
487

10 422
197?
4 758
5 684

320 078 !>!.

13 798
22 562
57 200

150
4 000
6 000
3 000

18400
9 000

30N

12 000
900

6 000

4 000 —
6158 75

163 470

12 728
18 373
31053

99
2 220
4 322
3 022

24 517

6 016
772

5 931

113 535

15
73
39

12
06
37
48
09

77
70
02

2 626 35
1847 16

89

24*
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U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.
Abschnitt I.

Die Zahl der während des Berichtsjahres ans Grnnd des Fttrsnrgccrzichungsgesetzesrechts¬
kräftig überwieseneu Minderjährigen betrug 1935 gegen 1738 im Vorjahr. Sind dies auch rund
200 mehr, so bleibt die Zahl doch noch um mehr als 600 hinter der des letzten Fricdcnsjahrcs
zurück. Zu einem gnten Teil wird das seinen Grnnd haben in dem im vorigjährigen Bericht
erwähnten Ersuchen an die zur Stellung von Anträgen auf Ucberwcisnngznr Fürsorgeerziehung
berufenen Behörden. Wie in dein UorigjiihrigenVcrwaltnngsbericht näher ausgeführt ist, nötigten
nach Kciegsausbrnch Erschwernisse mannigfacherArt dazu, diese Behörden zu bitten, sich möglichste
Zurückhaltung aufzuerlegen. Auf der anderen Seite aber hat das Ersuchen gleich zu Anfang des
Berichtsjahres, nachdemdie größten Schwierigkeitenüberwunden waren, eine gewisse Einschränkung
erfahren, und außerdem durfte eine stärkere Uebcrwcisungerwartet werden, nachdem am 3. Augnst
1915 die Novelle vom 7. Juli in Kraft getreten ist. Während bis dahin außer deu Buraus¬
setzungen des 8 1666 oder des 8 183« V. G. B. von den Vurmundschaftsgcrichtengeprüft werden
mußte, ob die Fürsorgeerziehung erforderlich war, um die Verwahrlosung des Minderjährigen
zu verhüten, ist nach der neuen Burschrift lediglichfestzustellen,ob eine anderweite Unterbrin¬
gn ng des Minderjährigen zu diesem Zwecke nutwendig ist und üb eine geeigneteUnterbringung
uicht uhue Inanspruchnahme öffentlicherMittel erfulgen kann. Der Zweck dieser Gcsctzesändcrnng
ist, dem vurbeugcndenEharattcr des Fürsorgeerzichungsgesctzcsin höherem Maße Geltung zu ver¬
schaffen, als dies bis dahin möglichwar, uud die Schwierigkeitenaus dem Wege zu räumen, die
sich bis dahiu der Ueberwcisungvun uuch gauz jugendlichem Personen entgegengestellthatten. Die
erwartete Wirkung ist indessen, und zwar, wie die mitgeteilten Statistiken erkennenlassen, auch in
anderen Provinzen ausgeblieben. Es sind sogar in mehreren Provinzen die Ucberwcisungcnauf
Grund der Ziffer 1 des 8 1 gegen das Burjahr gesunken, in der Rheinprovinz nm 8,70"/» ans
20.82 °/°. dagegen bei den Ziffern 2 und 3 hier um 0,44 auf 1,76 °/° und 8,26 auf 77,42 °/o
gestiegen,und dementsprechend ist hier auch die Zahl der im 16., 17. und 18. Lebensjahre stehenden
Minderjährigen nm 8,24«/° auf 42,0? «/a gestiegen.

Im übrigen warcu die Ueberweisuugcuiu deu eiuzelneu Monaten seltsam sprunghaft-
Wahrend die Monate April und Mai die Zahlen 125 und 136 aufweiseu, stiegen sie im Imn
und Juli auf 171 und 190 und fielen im August wieder auf 140 Zurück. Im September und
Oktober wurden 170 und 17? überwiesen. Im November stiegen die Ueberweisnngenanf die selbst
für Friedenszeiten ungewöhnlicheHöhe von 245. Dezember und Januar brachten 168 und 17«,
Februar 225 uud März 184.

Bou den 1935 Zöglingen sind nach Abzug von 6, bei denen der Beschlußwegen Eintritts
ms Heer, bei einem Zögling infolge Verheiratung wieder aufgehoben wurde und 2 vor der Ein-
Ilefernng gestorbenen Zöglingen bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden 1623.
Außerdem sind aus den Jahren 1909 und 1910 noch je 3, 1911 noch / 1912 noch 12. 1913
'wch 22 u„d aus 1914 noch 187 Minderjährige nachträglich, im ganzen also 1857 Minderjährige
eingeliefertworden.

uocl, ni^/^!""6 ^ vumngeführten 1935 Minderjährigen, getrennt nach den Gruppen der
2 '""^ Schnlpfüchtigen nnd Schulpflichtige» suwie der Schulentlasseneu, ferner bei den letzteren

Ueber icht ^ sckll/ ^ Negiernngsbezirkeund die Kreise der Pruvinz ist aus der uachstehenden
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Aeberstcht I.

Es sind libcrwicseu'aus den Regierungsbezirkenbezw, aus den einzelnen Kreisen:

Zachen.
Aachcu^Stadt .......
Aachen Land .......
Düreu .........
Erkelenz .........
Eupen .........
Gcilcnkirchen .......
Heinsberg ........
Iülich.........
Malmedy ........
Montjme .........
Schlciden ........

zusammen

ßovlenz.
Ndenllu .........
Nhrweiler ........
Altcntirchen ........
Eubleuz-Stadt .......
Eoblenz-Lllnd .......
Eochem .........
Krenznach ........
Naycn.........
Mciscnheim ........
Nenwied .........
St. Goar........
Simmern ........
Wctzlar .........
Zell..........

zusammen

Oöltt.
Vergheim ........
Vunn-Stlldt.......
Vunn-Land ........

Zahl

101
28
1?

?
9

3
1

173

1
7
5

34
11

1
26
10
3

11
1
5

10
9

134

6
2?
26

Es ent¬
fallen au
je 10000

Ein¬
wohner

6,«
1,«?

1,U4
1,7?
3,44

0,85
0,8«
0,55
0,85

Von den Ueber-
wicscueuwaren

noch nicht
schulpflichtig
und schnl-
pslichtiss

0,2«
1.55.
0„5

6,ll2
1,73

0,24
3,14
1,24
2,,«
1,i»

0,24

1,38

1,N1

2,°8

1,78

1,1!!
3,0?
3,m>

60
16
12
6
6

1
102

2
3

15
3

14
3
2
2

4
2
7

57

2
19
17

schul'
entlassen

41
12
5
1
3

2
1
3

Von den Schul¬
entlassenenwaren

iniinnlich

71

2
19
8
1

12
7
1
9
1
1
8
2

77

4
8

27
10
2
1
2

2

1
1

1
5
2

13

1
3
1
1
?

45

weiblich

14
2
3

23

7
2

32

2
3
3
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Zahl

is ent¬
fallen auf
je 10 000

Ein¬
wohner

Von den Ueber-
wiesencnWaren

noch nicht
schulpflichtig
und schul«

Pflichtin

schul«
ciitlnsscu

Von den Schul¬
entlassenenwaren

männlich weiblich

Cüln-Stadt einschl. Mülhcim a, Rhein
Stadt . .

Cüln-Lllnd .
Enstirchen .
Gummersbach
Mülheini-Rhein (Land)
Rhcinbach .
Siegkreis
Waldbroel .
Wippcrfürth.

zusammen

Düsseldorf.
Varmen-Stadt . . .
Clcvc ......
Crefcld-Stadt . . .
Crefeld-Land . . .
Diuslllkcn ....
Düsseldorf-Stadt . .
Düsseldorf-Land . .
Duisburg-Stadt , .
Elberfelo-Stadt . .
Essen-Stadt ....
Esscu-Lllnd ....
Geldern .....
M. Gladbach-Stadt .
Gladbach.....
Grevcnliruich . . .
Hllmburn ....
Kempen .....
Lennep .....
Mettmann ....
Mürs.....
Mülheim-Nuhr. . .
Nenß-Stadt und -Land
Oberhausen-Stadt . .
Rccs ......
Ncmscheid-Stadt ^ .

168
13
8
l!
6
3

20
13

290

57
3

35
11
18

120
20
84
79

193
43
6

29
21

55
15
10
23
12
25
13
19
17
20

2,9«

1,n?
1,ül

1,20

0,7«

0,»?

1,«?

4,55

3,87
0,«
2,7»
2,<!5

2,28
3,»,,
2,2«
3,n«
4,U4
6,55

1,55
0,9 n

4,3?
1,73

5,41
1,47

1,17

1,M!
0,»»
2.48

1,85

2,i«

2,??

07
10
5
4
3

13
11

101
3
3
2
3
3
7
2

151

19
2

13
0

11
54
14
39
40
99
25
5

10
13

44
13
5
9
8

10
7
9

41
4

145

38
1

22
5
7

60
6

45
39
94
18
1

19
8

11
2
5

14
4

15
6

10
6

16

69
2
2
1
2
1
4

94

22

18
3
3

35
1

23
26
42
11

12
6

4
2
3
9
4

11
4
3
3

11

32
1
1
1
1
2
3
2

51

16
1
4
2
4

31
5

22
13
52

7
1
7
2

1
2
7
3
5
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Es ent¬ Von deu Ueber- Von" den Schul¬

Zahl
fallen auf
je 10 000

wicscucu wareu entlassenen waren

noch nicht
Ein¬

wohner
schulpflichtig
und schul¬

pflichtig

schul¬
entlassen männlich weiblich

Nheydt-Stadt . . . 28 6,43 15 13 11 2
24 4,72 8 16 11 5

zusammen

77 4.W 45 32 23 9
1057 3,U!> 538 519 301 218

Frier.
Vcrnkastcl .... 4 0,81 2 2 1 1

7 1,48 5 2 1 1
7 2,1. 6 1 1 —

4 0,7» 1 3 2 1
Ottwciler . . 19

b
132

1,N2
1,38
5,4«

8
2

70

11
3

62

5
2

35

6
1

Saarbrücken Stadt und -Land . . 27
3

14
46

0,87
1,24
9,37

3
5

25
9

21
2

11

—
7

10
12
7

1,27
1,3«

4
5

8
2

6 2
2

Wittlich .....
zusammen

Gesamtzahl

15 3,42 10 5 1 4

275 2,73 ! 146 j 129 67 62

1935 -- 2,72 auf 10 000 Ein vohner.

Wie seit Jahren, so zeigt sich auch diesmal wieder die sehr verschicdemrtigcHandhabung
des Geschcs durch die Autragsbchürdcn und Vormundschaftsgcrichtc. Der Jahresdurchschnittsfür
1915 betragt 2,72 (2,44) auf 10000 Einwohner, während er sich belief z. B. in den selbständigen
Städten Trier ans 9,37 (11,81), Essen 6.55 (5,33), Aachen 6,4? (5,64), Rheydt 6.45 (1,61),
Cublenz 6.02 (3.72). Hmnborn 5.41 (3.83). Solingen 4,75 (4.35). Elberfcld 4,64 (2,23).
N. Gladbach 4.3? (3.16). Duisburg 3.62 (3.62). Barmen 3.37 (3.07), Bonn 3,37 (1,82),
Düsseldorf 3,34 (2,76), Cüln 2,95 (3,91), Nemschcid 2,77 (1,80), Crefeld 2,70 (3,17),
Mülheim a. d. Rnhr 2,48 (2,38), Oberhauseu 2,11 (5,45), Neuß 1,85 (2,13). Aus 4 Kreisen
s"'d keine Minderjährigen überwiesen,aus 4 Kreisen je einer und aus 6 Kreisenje 3 Zuglmge.

Die Uebersicht II ergibt, wie sich die 1935 Ueberwiesenen auf die noch nicht Schulpflichtigen,
die Schulpflichtigenund die Schulentlassenenund die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter
und die Bekenntnisseverteilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes tue Ueber-
wcisungznr Fttrsorgeerziehnngausgesprochenworden ist.
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» MeVersicht II

Uoch nicht Schulpflichtige Schulpflichtige Schulentlassene Es sind Hiervon
überwiesen sindGc- männlich Weiblich1 männlich weidlich männlich weiblich nus Vrund

samt ^ des § l des geboren

zahl K
:s

N

T

-«
/i N ^ s! ^ K Z ?/1 N K I

«
N

^

Gesetzes
Ziffer

12 3

im

Jahre

Min¬
der-
jäh¬
risse

l897 63
189« 248
1899 278I93,> 4,'i 18 - 47jll — 147 204j , ^, 167 51 1 406 l14 2 2 247 !39 — — 103 34 1498 !9NN
!90l
I9N2

225
03 58 652 222 554 38« 1935

190
245
180
108121 874 91N

1903
1904
1905 100

1935 1906
1907

73
41

1908 44
1909 37
1910 29
1911 26
1912 20
1913 13
1914 11
1915 4

I1935.

Die folgende Uebersicht III weist die sämtlichen seit dem 1. April 1901 bis 31. März 1916
zur Ueberweisunggelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreise der Pro¬
vinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10000 Einwohner entfallenden anf.



Angelegenheitenfür Fürsorgeerziehung. 193

Meversicht III.

8 Es ent¬ Es ent»
Zahl Gin- fallen 8» Zahl Ein- fallen

3!
Namen der Kreise der

Zöglinge

wohner-

Z«hl

auf je
10 000
Ein-

3>
Uamen der Kreise der

Zöglinge
wohner-

Zahl

auf je
10 000
Ein«

wohuer « wohner

1 Trier Stadt . . . 405 4911? 82,4» 39 Neuwied ..... 211 92 793 22,«2
2 Aachen Stadt . . . 1203 156 143 77> 40 Crefeld Land 89 41515 21,44
3 Elberfeld . . . . 1274 170 195 74,8» 41 Wetzlar . . 133 62112 21,41
4 Essen Stadt . . . 2103 294 653 71,»? 42 Eöln Land . 166 77 664 21.2?
5 Solingen Stadt . . 356 50 536 70,« 43 Saarlouis . 233 113 025 20,°2
6 Coblenz Stadt. . . 319 56 487 61,78 44 Coblenz Land 130 63 619 20,42
7 Dinslaken .... 437 78 799 55,4» 45 Grevenbroich 97 50 344 19,2?
8 Bonn Stadt . . . 481 87 978 54,»? 46 St. Goar . 77 41173 18,?»
9 Saarbrücken Stadt 47 Verntastel 90 49 110 18,22

und Land . . . 1243 241 901 51,28 48 Simmcrn 66 36156 18,25
10 Varmen Stadt . . 840 169 214 49,°< 49 Hamborn 173 101 703 17,«1
11 201 43 399 46,2i 50 Moers . 214 132013 16,21
12 Coln Stlldt einschl. 51 Meiscnheim 22 13 772 15,«?

Mülheim-Rh. Stadt 2635 569 952 46,22 52 Wittlich . 70 43 841 15,»4
13 Oberhaufen.... 415 89 900 46,i» 53 Gladbllch 193 121333 15,91
14 DüsseldorfStadt . . 1522 358 728 42,42 54 Kempen . 161 101850 15,81
15 Neuß Stadt und Land 298 70354 42,2» 55 Rheinbach 53 34 021 15,78
16 DüsseldorfLand . . 349 90915 38,2° 56 Gummcrsbllch 78 49 813 15,»»
1? M.Gladbach Stadt . 250 66414 37,°4 57 Mülheim-RheinLand 121 78 938 15,22
1» Solingen Land . . 581 154 753 37,»i 56 Adenau . . 38 26 322 14.44
19 92 26156 35,i? 59 Bergheim 75 53108 14,12
20 Essen Land. . . . 972 276 804 35,i2 60 Geldern . 78 60 653 12,8»
21 Duisburg Stadt . . 804 229 483 35,«4 61 Ahrweiler 58 45181 12,84
22 Mülheim-Ruhr Stadt 62 Euslirchen . 63 49 778 12,»«

und Land . . . 331 100 912 32,«» 63 Eleve. . 90 71326 12,°2
23 Vonn Land. . . 223 70516 31,«2 64 Wontjoie 23 18 249 12,«I
24 Lennev . . 247 85 316 28,95 65 Nitburg . 59 47 200 12,5»
25 Mettmann . 326 115 442 28,24 66 Malmedy 43 34 768 12,2?
26 Crefeld Stadt 361 129 406 27,8« 6? Trier Land 114 94594 12,05
2? Kreuznach . 231 82 871 27,?° 68 Erkelenz. 46 39 449 11,»«
28 Aachen Land 393 149 744 26,24 69 Saarburg 3? 34 411 10,7°
29 Ottweiler . 296 117 407 25,«i 70 Prüm 39 36 312 10,74
30 Siegkreis . 301 119 802 25,i2 71 Schleiden 47 47 029 10.«°
31 Mllycn . . 202 80 765 25,»i 72 Iülich . 43 45 954 9,2»
32 Remscheid . . . 200 72 159 24,«4 73 Altenkirchen 71 76 958 9,2»
33 Waldbroel . 70 28 370 24,»? 74 Wippeifürth 2? 29 600 9,12
34 255 103 953 24,52 75 Mcrzig . . 46 51252 8,08
35 99 41537 23,82 76 Geilenlirchen . 22 29 324 7,5°
36 Iell . . 86

1l9
33 555
51624

23,5ü
23,»5

77
78

Dann. . . -
Heiusberg .

22
13

32 881
40008

6,»»
8? St. Wendel. 3,25.
38 Rees . . . 179 78 001 22,«5

'

25
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Die Uebersichtzeigt ungefähr dasselbe Bild und die unerklärlichenAbweichung» wie in
den Vorjahren, An erster Stelle steht wiederum die Stadt Trier mit 82,46 Ueberweisungenauf
10 000 Einwohner, dann folgen meist große Städte und schließlich Kreise und Städte durchein¬
ander, herunter bis auf den Kreis Heinsberg mit 3,25 — 13 Zöglingen.

Auf die einzelnen Regierungsbezirke entfallen nach dem 15 jährigen Durchschnitt auf je
10000 Einwohner:

Düsseldorf ...... 38,44
Aachen ....... 31,56
Cöln ........ 34,35
Trier ....... 27,48
Coblenz ....... 23,54 Zöglinge,

während der gleiche Durchschnittin der ganzen Provinz 33,93 beträgt.
Von den Neuüberwiesencnentfallen auf die Gruppe der im noch nicht schulpflichtigen

und schulpflichtigenAlter Ueberwiesenen995 - 51,38"/° (854 -- 49.14«/°) und auf die
Gruppe der im nachschulpflichtigen Alter Ueberwiesenen940 --- 48,62"/° (884 -- 50,86°/°),
so daß gegen das Vorjahr eine Verschiebung Zugnnsten der ersten Gruppe um 2,24 "/« statt¬
gefunden hat.

Von den 1935 (1738) Ueberwiesenengehören 1260 (1002) - 65,59 °/° (57,65 °/°) dem
männlichen nnd 666 (736) -- 34,41 °/° (42,35«/») dem weiblichen Geschlechtan. Unter den
letzteren befinden sich 386 (410) - 57.96 °/° (55,71"/°) in nicht mehr schulpflichtigem Alter, Im
ganzen sind während der verflossenen15 Jahre 8880 Mädchen -- 36,75"/», darunter 52,69°/°
Schulentlassene,überwiesenworden.

Von den Ueberwiesenensind 1359 (1248) -- 70,23«/° (71,81°/°) katholischen und 570
(48?) - 29,46°/° (28,02°/° evangelischen Bekenntnisses; 4 (1) sind Israeliten, 1 (-) ist Baptist
und 1 (—) apostolischen Bekenntnisses.

Die Evangelischen,auf die nach der letzten Volkszählung 29,45«/° entfallen, haben also
mit ihren 29,46 °/° ihren Anteil, während die Katholiken ihren Anteil von 69,03 °/° um 1,20«/«
übersteigen. Dieses unerheblicheMehr der Katholiken entfällt auf deu fast gänzlichenAusfall bei
den sonstigenBekenntnissen.

Die Zahl der von hier aus gegen Uebcrweisungsbeschlüsse — es waren 2093 (1793) ^
' eingelegtenBeschwerdenbeträgt 95 (118). In 49 (56) Fallen lautete die Entscheidungdes Land¬

gerichts auf Aufhebung des Beschlussesteils mit, teils ohne Iurückvcrweisung cm das Vormund¬
schaftsgericht. 14 (14) Fälle schweben noch beim Landgericht und in 32 (48) Fällen wurde die
Beschwerdeabgewiesen. In 16 (9) Fällen wurde hiergegen weitere Beschwerdeerhoben, die M
5 Fällen Abweisung erfuhr. 2 Fälle schwebennoch beim Kammergericht. Bei den von h'"
aus eingelegten Beschwerden handelt es sich in 31 (30) Fällen nm Minderjährige, die,
kurz vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend, bereits derart sittlich verwahrlost waren,
daß ein Erfolg der Fürsorgeerziehung nicht mehr zn erhoffen war. Ablehnende Beschlüssesind
im Berichtsjahr 238 (302) ergangen, von denen 5 (17) von hier aus durch Beschwerdean¬
gefochten wurden.



Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung. 195

Meberstcht IV.

Zahl der

über-

wiesenen
Minder¬

jährigen

'2098 <

Die Über¬
weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kand-
gerichts lautet «ms

Aufheuung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Iurückucrweisuug
an das Vormund-

schaftsgcricht

Abuiei-
sung
der
Be¬

schwer^
dc

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschluß des Kammergerichts
tautet auf

Aufhebung desj Iurückuer-
Bcschlussesdes! Weisung an das
Vor-

mund-
schafts-
gericht,

Land
gerichts!

Vor¬
mund¬
schafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Be¬
schwer¬

de

ß» schwebe»
noch

Meschweroe»

bei den
Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam-
mer-

gericht

in bezug auf Minderjährige

>

95

227

49*) 32
^. Von dem Landeshauptmann.
16 l I ! 9 !! 1 I 9

10 1l

14

12

V. Von den Minderjährigen, den Eltern bezw. dem geschlichen Vertreter.
28») 191 > 25 I 4 1")!! 20 ! 8 ! —

Die .
Ucbcr-

weisuug
wurde
nicht
ange¬

fochten

13

1771

Be¬

merkungen

14

*) Zu IH,: In 2 Fallen hatte der Landrat gegen den Beschluß des Landgerichtsweitere Beschwerde erhoben, die
abgewiesen wurde.

*) In IU: In 3 Fällen hatte der Landrat die weitere Beschwerde gegen den Beschlußdes Landgerichtserhoben,
"s Endergebnis war Ucberweisung zur Fürsorgeerziehung.

**) Das Endergebnis war in diesem Falle Aufhebungdes Beschlusses des Bormundschaftsgerichts.

5»z°hl
°n be-
taiiut

sscwor
deueunus

Nicht
über

'°«l»ng
witteu-

den Be¬
schlüsse

ll- 238!

Die Nicht-
über-

weisuug
wurde

durch Ne
schwerde

auge¬
fochten

Der Beschluß des Kand
gerichts lautet auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohuc

Zurückucrwcisuug
au das Vormund

schaftsgcricht

Abwei
sung
der
Be¬

schwer
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer
de

wurde
er-

Der Beschluß des Kammergertchts
lautet auf

Aufhebung des
Beschlussesdes
Vor¬

mund
schafts-

hobcn gericht

Land
gerichts

Zurückucr¬
wcisuug an das

Vor-
muud-
schafts-
gcricht

Lllud-
gcricht

Ab-
wci-
suug

dcr Vc
schwer

de

ß» schweben
noch

Meschw erden

bci den

Land-

gcrich-
ten

bcim

Kam-

mer-

gcricht

in bezug auf Minderjährige

22

in 11 12
^. Von dem Landeshauptmann.

5*) - ! - ! ^ l! - I "
It. Vom Landlllt (Gcmtinotuolstlmd, Vorsteherder Kgl. Polizeibehörde)

8*) ^ 19 ! 5 !^ — ! — I — — ^ 5 I

Die auf
Nicht-
über-

wcisuug
lauten¬

den Be¬
schlüsse
wurdcu
uicht

ange-
fochtcu

13

^ 211

Bc

mcrtlingcn

14

^, *) Zu IIH,: In allen 5 Fällen hat das Landgericht den Beschluß des Vormundschaftsgerichts aufgehoben und
«ur,°rgeerzichung angeordnet.

!«^ "^ Iu IIL: In den 3 Fällen hat das Landgericht den Beschluß des Bormundschaftsgerichts aufgehoben und Für-
"Merziehung angeordnet.

Ueber die Unterbringung der sämtlichen, bis jetzt zur Elntieserung gekommenen Iürsorge-
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie «ber die Verteilung sämtlicher Züglmge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

25*
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Uebersicht V.
Lau¬
fende
Num¬
mer

Kestand sowie Zu- und Abgang

Es sind unteMbi llcht in

An¬
stalten

Fami¬
lien

Lehre
bzw. als
Gesellen

Dienst

der
eigenen
Familie

Summe

l

8
9

10

11

12
13

H.. Bestand und Zugang.
Bestand am 31. März 1915 . . .
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiese»«: 1935 Zög¬
lingen ........ 1623

1909 ... 3
1910 ... 3

nachträglich ! 1911 ... 7
aus den Jahren 1 1912 ... 12

1913 ... 22
1914 ... 18?

Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

Desgl. aus der eigenen Familie und
umgekehrt .........

Zurückgenommenaus widerruflich auf¬
gehobenerFürsorgeerziehung . . .

Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬
dienst in Anstalten ......

Untergebrachtals Lehrlinge,Gesellen und
Dienstboten ........

2. Abgang.
Versetzt in Familien bzw. Anstalten. .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt .....
Untergebracht in Lehre als Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der Für¬

sorgeerziehung........

14 I Somit Bestandam 31. März 1916

5320

1735

80

45

167

703

8050

221

62

1123

49

1300
2755
5295

1866 1360

106

221

2196

98

184

32

268

1610

1039
1629

229
4

288
314 521

1822 1108

2657

474
9

698
1181
1476

235

18

62

323

10391

1857

319

107

171

703

1307
14 855

319

Die Uebersicht zeigt, daß von den im Berichtsjahr eingelieferten 1857 (1839) Zöglinge"
nicht weniger als 1735 (1613) Zöglinge, also 93,43«/« (87,71°/°) Anstalten (in der Zahl s'"d
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die den Sammelstellen — Dnrchgangsstellenfür die Familicnpflege— überwiese««!Zöglinge mit¬
enthalten) überwiesen und 122 (226) Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und
Dienstboten untergebrachtworden sind. Es ist dies hauptsächlichdie Folge der Tatsache, daß so
diele iu höheren Altersklassen stehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost
sind, znr Fürsorgeerziehung gelangen, zum Teil wirkcu auch die schon im vorigjährigen Bericht
geschilderten Schwierigkeitenbei der Vcschaffnngvon Stellen während der Kriegszeit mit.

Vei der Unterbringung in Anstalten kameu für die weiblichen Zögliuge in Betracht die
Klöster vom guten Hirten und ähnliche Frauenklöstcr, die Magdaleneuhäuser, die Fürsorgeheimezu
Als und Gummersbach, das Notburgahaus in Neuß, Aguesstift in Bonn, Gertrudisheim und
Zufluchtshllus in Düsseldorf sowie die staatlichen Erziehungsanstalten zn Gräfrnth und Boppard,
während für die gleichartigen männlichen Zöglinge die Handwcrkerbildungsanstaltenzu Bonn uud
Gemünd, die Erziehungsanstalten zu Dormageu, Helcueubergbei Trier, Oberginingen bei Dieden-
hofen, Lindenhuf und Ncckestiftbei Kaiserswerth, die Provinzial-Fürsorgecrziehungsanstnltenin
Fichtenhain, Rheiudahleu uud Soliugen uud die staatliche!, Erziehungsanstalten zu Steinfeld,
Hardehausen und Wabern benutzt wurden.

Es befanden sich am Schluß des Berichtsjahres schulentlasseneweibliche Zöglinge in
Gräfrath 35, in Boppard 25, ferner in den katholischen Anstalten 1231 und in den evangelischen
Anstalten 514, zusammen 1805 (1857); männliche Zöglinge befanden sich in den Handwerker¬
bildungsanstalten zu Bonn und Gemttud 107 bezw. 125, in den Anstalten zu Dormageu 141,
Helenenberg 50, Obergiuingeu 60, Lindenhof 66, Neckestift 47, Steinfeld 101. Hardehausen 40,
Wabern 1 und endlich in Fichtenhain 211, in Rhcindahlen 257, und in Solingen 144, im ganzen
1350 (1283) Zöglinge.

Die Anstalten zu Helenenberg uud Oberginiugen mußten ihre Beleguugsfähigkeitwegeu
Personalmangels erheblich herabsetzen. Dagegenkonnte in den AnstaltenSt. Rafael zu Aachen-Soers
und Fichtenhain die Platzzahl wieder auf die alte Höhe gebracht werde», nachdem die in diesen
"Nstalten eingerichtetenVerwnndetculazarcttc geräumt worden waren.

Die sonst üblichen uuvermuteten Besuche der Austaltcu sind bis auf einige Fälle, in
denen ein besondererAnlaß vorlag, beschränkt worden.

Die Vanarbeitcn bei der neuen mit einer ZwischenanstaltverbundenenProvinzml-Fürsorge-
crziehnngsanstalt zu Euskirchcu konnten des Krieges wegen unr langsam weiter gefördert werden.
Immerhin steht die Eröffnnng der Anstalt nuumehr im Sommer 1917 zu erwarten.

Auch die landwirtschaftliche Erziehungsanstalt für evangelischemännliche schulentlassene
Zöglinge, ebenfalls verbünden mit einer Zwischenanstaltzu Venninghof bei Mettmann wird vor¬
aussichtlich im nächstenJahr eröffnet werden können.

Die Frage, ob und welche Einrichtungenfür schuleutlasseue weibliche, geistig minderwertige
Zöglinge in je einer der für jedes Bekenntnis bestehendenAnstalten geschaffen werden sollen und
tonnen, ist noch nicht abgeschlossen.

^ In den als Dnrchgangsstellen für Familienerzichnng eingerichtetenSammelstellen im
^t- Ioscfshaus zu Dllsseldorf-Hecrdt uud in der Erziehungsanstalt zu Oberbicbcr kamen zn den
"' Nnrjnhrc verbliebenen 224 (216) bezw. 86 (53) wieder 229 (295) bezw. 80 (150) hinzu,
^nvun wurden 206 (225) bezw. 74 (94) in Familien gegeben,50 (56) bezw. 16 (20) mußten
" Anstaltserziehung überwiesenwerden, 5 (6) bezw. 1 (3) sind gestorbenund 192 (224) bezw.

^ (86) blieben in der Sammelstclle.
Vei der Ueberfüllnug der Sammelstellen, namentlich der für katholische Kinder zu Heerdt,

9" stch das Bedürfnis auf Errichtung weiterer derartiger Anstalten herausgestellt, und so ist von
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dem später zu erwähnenden katholischen Erziehnngsvereinein Anwesen in Urft in der Eifel erworben
worden, dessen Umbau im Gange ist. Die Anstalt wird 120 Kinder aufnehmen können.

Den lungenkrankenZöglingen wird andauernd besoudere Aufmerksamkeitgeschenkt und,
wo immer Anzeichender Krankheit bemerkt werden, Heilbehandlung veranlaßt. Es waren am
Schluß des Berichtsjahres iu den Heilstätten der Provinzinlanstalt zu Nhcindahlcn 24 (35),
Tannenwald 2 (4), Heidchaus 12 (6), Gute Hoffnung 0 (l), Heilstätte der Stadt M. Gladbach
3 (1), zusammen41 (47) lungenkrankeZöglinge.

An geschlechtskmnkenweiblichen Zöglingen wurden behandeltin Aachen-Suers 60 (96) nnd in
Kaiscrswerth 42 (52). Daneben wurden aushilfsweise wieder das Zufluchtshaus iu Elberfcld und
die Erziehungsanstalt „Ehristi Hilf" in Düsseldorf zur Unterbringung vou Geschlechtskranke»benutzt.
Es waren dort 21 (34) und 50 (18) Mädchen, so daß insgesamt 173 (200) gesondert unter¬
gebracht und behandelt worden sind.

Die Schaffung weiterer Untcrbringungsgelegenheitenwird sich erst nach Beendigung des
Krieges ermöglichen lafsen.

Den geistig schwach begabten Zöglingen wird zur Erfassung für die Hilfsschulenandauernd
mit besondererSorgfalt nachgegangen.

Der Frage der Erweiterung der Hilfsschule in der Anstalt St. Josef a. d. Höhe zu Bon»
tan», nachdemdie neue Satzung der Austalt genehmigt worden ist, nnnmehr näher getreten werden.

Die Erweiterung der Hilfsschule in Neu-Düfselthal muß bis nach Wiedereintritt des
Friedens anstehen.

Die psychiatrische Untersuchungder geistig Minderwertigen in den Provinzial Fürsurgc-
erziehungsaustaltenist von den Anstaltsärztcn auch im Berichtsjahre fortgesetzt worden. Außerdem
besucht der Landcspsychiaterfür die Abteilung Fürsorgeerziehung regelmäßig die übrigen Anstalten
für männlicheund weibliche Schulentlassene.

Im Seedienst waren am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres 34 (55) Zöglinge unter¬
gebracht; der Zugang im Laufe des Jahres betrug 6 (13), der Abgang 14 (34) Köpfe und der
Bestand mithin 26 (34). Der Betrieb der Schulschiffe in Emden, der gemäß vorigjährigcn
Berichts wegen Einziehung aller Angestellten eingestellt werden mußte, kouutc im Berichtsjahr
wieder eröffnet weiden.

Die Unterbringung von Knechtenund Mägden für landwirtschaftlicheArbeiten bot keine
Schwierigkeiten;dagegen fehlte es infolge Einschränkungdes Haushalts an Stellen für Hausarbeits-
Mädchen und wegen Einziehung zahlreicherMeister au Lchrliugsstcllen, und so mußte ein Teil der
Lehrlinge die Lehrzeit unterbrechenund, wie andere Zöglinge, die sich bei der Schulentlassung ein
Handwerk gewählt hatten, einstweilenin der Landwirtschaft beschäftigt weiden. Das Angebot an
Pflegcstellenwar ziemlich befriedigend; immerhin litt auch hier die Unterbringung unter den Kriegs'
Verhältnissen. Die Zahl der Fürsorger — die eingczogcucumit eingerechnet — und Fürsorgerinnen
betrug zu Ende des Berichtsjahres 330 (325) und 43 (46). Der Fürsorgccrziehungsinspektorwar
durch Einziehung zahlreicherBeamten zum Heeresdienst auch iu: Berichtsjahr schwer abkömmlich
und konnte dadnrch von den in Familien untergebrachten4695 Zöglingen mir 227 (248) besuchen-

Die im vorigjährigcn Bericht erwähnten, zur weiteren Förderung der FamilienerzielM
eingeleitetenVerhandlungen haben zur Gründung eines „Katholischen Erziehungsvereins für d<e
Nheinprovinz" in Cöln geführt. Dieser Verein hat in Urft eine „RheinischeGeschäftsstelleM
katholische Familienerzichnng" errichtet, die gegen Ende des Berichtsjahres den Betrieb anfgenomüic»
hat. Leiter dieser Stelle ist der seit Jahren an Fürsorgeerziehungsanstaltcntätige Kaplan Beckschästr-
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Ihre Geschäfte,die sich hauptsächlichauf Ermittelung geeigneterPflegestellenfür Familienzöglinge,
ihre Unterbringung und Beaufsichtigungsowie die Ermittelung neuer Fürsorger erstrecken, sind durch
ein Abkommenzwischen dem Verein uud dem Provinzialverband geregelt.

Auf evangelischer Seite sind Schritte zur Erlangung eines Leiters für eine gleiche Geschäfts¬
stelle eingeleitet worden.

Die seit Bestehen des Fürsorgeerziehungsgesetzesbei der Unterbringung der Zöglinge
getroffenenEinrichtnngen und gesammeltenErfahrungen sind in einem Büchlein zusammengefaßt,
und den Fürsorgern und Anstalten ist je ein Druckstück überwiesenworden. Es enthält das Gesetz,
die ministeriellen Ansführungsbestimmungen, die Ausführuugsvurschriftendes Provinzialverbandes
und in der eigentlichen Gcschäftsanweisungalles, was sich hierfür allgemein regeln läßt. Angefügt
ist noch ein Abdruck fämtlicher hier gebräuchlichenFormulare uud der iu Betracht kommenden
Ministerialerlassc, Rundschreibenn. dcrgl. Das Weilchen erleichtert neuen Fürsorgern das Ein¬
arbeiten, ist den schon länger tätigen Fürsorgern ein erwünschtesNachschlagcbuch und erleichtert
auch den hiesigen Dienstbetrieb, weil jetzt bei Anfragen in vielen Fällen statt langer Ausführungen
Nur auf die betreffendeStelle der Geschäftsnnweisuugverwiesen zn werden braucht.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge, dem andauernd besondere Aufmerksamkeit zugewendet
wird, hat auch in diesem Berichtsjahr Anlaß zu besonderenAusstellungen nicht gegeben.

596 (930) Zöglinge sind widerruflichuud 1230 (741) endgültig vorzeitig entlasse!! worden.
Durch Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze sind 582 (653) Zöglinge ausgeschieden. Von den
widerruflichEntlassenen mußten im Berichtsjahr 171 (77) wieder in Fürsorgeerziehung zurück¬
genommenwerden.

Fortgesetzt werden noch Zöglinge zum Heeresdienst eingezogen. Ueber die Gesamtzahl
und die damit zusammenhangendenFragen wird nach Beendigung des Krieges berichtet werden.

Aus Ersparnissen der Zöglinge wurden auf die 2. Kriegsanleihe 36 300 Mark und auf
die 3. 177 820 Mark gezeichnet. '

Am Schlüsse des Berichtsjahres befanden sich 9940 (10 391) Minderjährige in Fürsorge¬
erziehung und vou diesen 5295 (5320) --- 53,27°/° (51,19°/°) in Anstalten, die übrigen 4695
(5071) -- also 46,73"/» (48,81 °/°) iu Fcnuilienpflegc,Lehre und Dienststellen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 63 (47) Zöglinge und zwar an:
Luugencntzündung ............ 9
Lungentuberkulose ............ 16
Wirbelsäuletuberkulosc ........... 1
Darmtuberknlose ............. 1
tuberkulöseHüftgeleuksentzttndung ....... 1
Gehirnhllnttubertuluse ........... 1
Gchirnhlluteutzündung ........... 4
Herzschwäche .............. 4
Herzmuskelentzündung ........... 1
Herzschlag ............... 3
Nierenentzündung ............ 3
Diphtheritis .............. 2
Bauchfellentzündung............ 1
Blinddarmentzündung ........... 1
Iufluenza ............... 1
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Scharlach ...............2
Krumpfen...............3

Ferner verunglückt ...............4
Selbstmord ..............2
im Felde gefallen ...........^___9

63

Abschnitt II.
Ueber die finanziellen Ergebnissedes gesamten Verwaltungszweiges weisen die unten fol¬

genden Uebersichten das Nähere nach.
Die Kosten der Verpflegung, Beaufsichtigungusw. betrugen auf die Dauer eines Jahres

im Durchschnittbei der Unterbringung:

im in einer fremden Familie in der eigenen Familie in
Anstalten

Rech¬ bis zu über bis zu über
nungs¬ 14 Illhren 14 Jahre 14 Jahren 14 Jahre
jahre ^t H ^i H ^ H ^ H ^ H

I II III IV V
1911 200 32 38 33 — — 15 37 534 30
1912 193 60 36 93 — — 14 49 565 23
1913 200 03 37 65 — — 14 48 548 70
1914 192 36 32 42 — — 14 08 536 94
1915 195 71 32 35 — — 13 81 57? 23

Bei II und IV sind die Satze — es handelt sich hier hauptsächlich um Kosten der Beauf¬
sichtigung — weiter zurückgegangen,bei I und V (Wegegelder)dagegen infolge der Knegs-
teuerung gestiegen.

Meberstcht VI.

Titel Ginnahme.
Uach dem

Daus-
haltsplan

In
Wirklich!«»

i
ii

IV

v
VI

Rechnungsbcrichtia.una.eu aus 1914 ...........
Forderung an die Staatskasse.............
Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge, welche

gemäß § 15 Absatz 1 des Gesetzes von den Ortsarmenvcrbänden
zu zahlen sind.................

Erstattung der Allsten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen
der Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener
verfallene Sparkassenbücher und dcrgl ........

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung.....

Znschus, aus Provinzilllmitteln ('/» der Gesamtausgabe nach Abzug
der Einnahmen bei Titel II, III, IV nnd V) .......

Summe der Einnahme

2 6910U0

160 200

66 000

6000
300

l 345 500

2 459 666

147 320

40 069

11824
231

1229843

3 888 975

<!!

90

89
03
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Titel Ausgabe.
Wach dem

Hau»-
Kaltsplan

In
Wirklichkeit

ms 1914

3 978000
291 000

—

3 629 18?
259 78?

I Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hand¬
werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung

98
II 75

Summe der Ausgabe

Abschluß.

4 269 000 — N «88 975 73

4269 000
4 269000

— 3 888 975
3 888 975

73
73

Ausgleich.

Jahresbericht
der Hlyeinischen i« Iichtenyain.

1. Allgemeines.
Die Belegung der Anstalt betrug am 1. April 1915 96. am 31. März 1916 218.
Die Durchschnittsbelcgungbetrug 153.
Im Berichtsjahre wurden 306 Zöglinge erstmalig aufgenommen, darunter 130, welche

vorher in anderen Anstalten gewesen waren.
Im Berichtsjahre wurden entlassen:
a) in Lehr-, Dienst- und Gesellenstellen ........... 56 Zöglinge
d) infolge widerruflicherAufhebung der Fürsorgeerziehung ..... 40
0) zur Fortsetzung der Fürsorgeerziehungin der eigenen Familie ... 3

ä) wegen Erreichung der Volljährigkeit ...........^ "
e) zum Militär..................^
Y Kriegsfreiwillige.................."3

8) in andere Anstalten (ausgenommen Krankenanstalten) . . . ' "
t>) infolge endgültiger Aufhebung der Fürsorgeerziehung vor Beendigung

der Minderjährigkeit ................ "

i) weil endgültige Ueberweisuuguicht erfolgt .........^ "
K) ins Gefängnis..................^ "
1) Schulschiff ............... . . . -___^____^___,

zusammen242 Zöglinge
26
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Von den 36 Beamten und Angestellten der Anstalt waren im Berichtsjahre 21 zur
Fahne einberufen,davon wurden 4 aus dem Heeresdiensteentlassen. 2 Angestelltesind gefallen, einer
am 2. Mai 1915 in Galizien, der andere am 20. September 1915 in Lel Lesman (Rußland);
beide waren pflichteifrige und beliebte Erziehcrgehilfcn, deren Verlust wir tief betrauern. Ein
anderer Erziehungsgehilfeist noch aus dem Vorjahre her vermißt.

An, 10. Dezember 1915 wurde die Lazaretteinrichtungder Anstalt aufgelöst. Im ganzen
waren 1500 Verwundete gepflegt worden, von denen 10 hier gestorbensind.

Seit dem 18. Juli 1915 sind 60 uuverwundete Gefangene hier untergebracht, die bei
den Landwirten des Landkreises Crcfeld arbeiten. Als Aufenthaltsraum für sie wurde die Schreinerei
eingerichtet,sowie die daneben liegende Anstreichereifür 7 Wachtmanuschaftcn, Unzuträglichkeiten
haben sich bisher nicht ergeben; nur ist der Schreinereibetrieb mehr eingeschränkt. Da diese Ge¬
fangenen aber anderswo nicht untergebracht werden können, und die Landwirte der Arbeitskräfte
dringend bedürfen, wird die Anstalt, wie bisher, nnch weiterhin ihre Hilfe leisten, obwohl auch diese
Einrichtung eine erheblicheMehrarbeit, namentlich in der Hauswirtschaft bedeutet. Andererseits
wird sie wieder dazu beitragen, daß die günstigen Beziehungen, die zwischen der Anstalt uud dem
LandkreiseCrefeld bestehen und auf die großer Wert gelegt wird, sich mich enger gestalten.

2. Gesallltchllratter der Zöglinge.
Von wenigen Ausnahmen abgesehen,macheu die Zöglinge den Erziehern wenig Schwierig¬

keiten. Sehr viel trägt das Bewußtsein bei, daß die Zöglinge es jetzt viel besser in der Anstalt
haben als zu Hause, wo die Lebensmittel recht knapp sind.

3. Gottesdienstund Seelsorge.
Drei Zöglinge wurden auf die erste heilige Kommunion vorbereitet, davon einer auch auf

die erste heilige Beichte. Der Erfolg der Scelsorgc war recht gut.

4. Unterricht.
Seit Mitte Januar 1916 konnte für alle Handwerker der Unterricht wieder eingeführt

»neiden. Er wird seitdem in den: früheren Umfange erteilt, nur fehlt den Schreinern noch der
Zeichenunterricht. Gesellenprüfungensind im Berichtsjahre nicht abgehalten worden. Belehrende
Vorträge und Gesangübung, besonders für den Gottesdienst, fanden gelegentlich Sonntags im Fest-
sllal statt.

5. Körperliche Ausbildung und Unterhaltung.
Obwohl die Notwendigkeit zielbewußter körperlicherAusbildung gerade durch den Krieg

immer klarer zutage tritt, mußten wir uns doch mangels geeigneterAusbildungskräfte auf wenige
Frei- und Spielübungen beschränken. Die Unterhaltungsueranstaltungen (Theateraufftthrungen und
Vortrage) waren recht gut und erreichtenvollkommenihren Zweck.

6. Verkehr der Zöglinge mit ihren Familien.
Die bisherigen Erfahrungen veranlassen uns, in den Grundsätzen bezüglichdes Verkehrs

der Zöglinge mit ihren Familien recht weitherzigzu sein. Bei dem hier üblichen, im letzten Bericht
dargestelltenVerfahren haben sich Mißstände nicht ergeben, wohl aber manche gute Wirkungen, so¬
wohl bei den Eltern in ihrem Urteil über die Anstalt und über die Fürsorgeerziehung, als auch
bei den Zöglingen.

,
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54 Zöglinge wurden nach Hause beurlaubt, bis auf 3 kehrten sie nach dem Urlaub in
die Anstalt zurück. Ein abgeschlossenesUrteil über die Wirkuug dieser Beurlaubungen ist uns noch
nicht möglich.

7. Bestrafungen.
Die Bestrafungen nehmen ab. Sie würden noch mehr abnehmen, wenn wir unsere alten

Erzieher wieder hier hatten, die jetzt notdürftig durch Hilfspersonal ersetzt werden.

8. Verpflegung.
Die Anstalt wird als Selbstverforgcrin betrachtet. Auch die Beamten und ihre Familien

werden von Anstaltswegeu mit Brot versorgt, also ohne Brotkarten, eine Einrichtung, die sehr
dankbar anerkannt wird und zu Bedenkenkeinen Anlaß gegeben hat.

Für Beköstigung wurden 56 740 Mark 91 Pf. verausgabt. Die Verpflegung der
Schwestern, des Kaplnns und der uuverhcirateteu Beamten wurde mit 9923 Mark 40 Pf. an¬
gesetzt, so daß für die Beköstigungder Zöglinge 46 817 Mark 51 Pf. aufgewendetwurden, was
bei 55863 Pflegetagen 83,8 Pf. für den Tag ausmacht.

9. Gesundheitszustand.
Der Austaltsarzt war vom 1. Juni 1915 bis zum 5. März 1916 im Felde. Die

Vertretung übernahmen nacheinander 3 Aerzte aus Crefeld. Der Gesundheitszustand war gut.
29 Zöglinge wurden im Lazarett verpflegt. Ein Zögling ist an Lungenentzündunggestorben.

'l0. Landwirtschaft.
Infolge des trockenenVorsommers und des regnerischenHerbstes blieben die Erträgnisse

der Ackerwirtschaft hinter den gehegten Erwartungen zurück. Weit günstiger waren d:e Ergebnisse
der Vichwirtschaft. Die Rindvichzuchtzeitigte einen Bestand von 6? Stück, enischkeßllch .ningvieh.
Da sich beim Milchvieh der Versuch der Einzelfütternng nach Leistung bewährt hatte so wurde
diese Fütterung bei allen Milchkühen durchgeführt und dadurch im Gebrauch des Kraftfutter«
große Ersparnisse erzielt. In der Schweinehaltnng wurde der Hauptwert auf d:e Zucht gelegt
und wegeu der Knappheit der Kraftfuttermittel die Mast eingeschränkt.

11. Arbeitsbetrieb.
Bis Mitte Januar 1916 hatte nur die Korbflechtereivollen Betrieb. Nachdemaber der

Arbeitsinspektorund der Schneidermeisterinfolge Reklamation aus dem Felde zurückkehrten wurden
Schuciderei uud Schusterei in ihren früheren Nrbeitsräumen in etwa «/^ ihres früheren Umfanges
wieder eröffnet. Es konnten keine Gehilfen zur Unterstützung im Anlernen gewonnenwerden.
Die Schreinerei arbeitete in: Berichtsjahre unter ungünstigenVerhältnissenin der alten Korbslechtere,
weil die eigentlicheWerkstätte mit Gefangenen belegt ist. Zn Anfang März gelang es für das
Mnschiuenhnuseinen militärfrcieu Mann zu gewiuuen uud so den Schlossermcister für den ^etnev
der Schlossereifreizumachen. Die Werkstätten sind alle sehr gut beschäftigt,melst fnr den eigenen
Bedarf. Viele Aufträge hatten zurückgestellt werden müssen; Bekleidungund Bcschuhungstellten
große Anforderungen an die Werkstätten. Gegen Ende des Berichtsjahres gmg das Sohlleder
zur Neige ohne daß Aussicht auf Deckungdes Bedarfs bestand.

26'
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Jahresbericht
der HlHeinischenH'rovinzial-Mrsorgeerzieyungsanstalt zu Ayeindaylen.

1. Allgemeines.
Die durchschnittliche Velcgungszifferdes Berichtsjahres betrug (266) 259 Zöglinge.

a) Schulentlassene.
Bestand am 1. April 1915................. 204
Zugang 1915/1916 ................... 355

zusammen 559
Abgang 1915/1916 ................... 390
Bestand am 1. April 1916................ 169

d) Schulpflichtige.
Bestand am 1. April 1915................. 45
Zugang 1915/1916................... 56

zusammen 101
Abgang 1915/1916 ................... 45^
Bestand am 1. April 1916................ 56

o) Lungenkranke.
Bestand am 1. April 1915................ 36
Zugang 1915/1916.................... 45

darunter 2 neue, 20 aus anderen Anstalten, 23 aus der hiesigen Anstalt_______
zusammen 81

Abgang 1915/1916 ...................^_^I—
Bestand am 1. April 1916................ 24
Entlassen wurden aus den 3 Abteilungen zusammen:
a) Wegen Großjahrigkeit 8, darunter 3 Lungenkranke,
d) infolge Aufhelmng des Gerichtsbeschlusses 6,
o) widerruflich56, darunter 1 Lungenkrankerund 13 Schulpflichtige,
ä) in Lehr-, Gesellen- und Dienststellen 160, darunter 5 Lungenkranke und 28 Schul¬

pflichtige,
o) zum Militär 87, darunter 3 Lungenkranke,
i) in andere Anstalten 6, darunter 5 Luugeukranke; 4 Schulpflichtige kamen in Pflege,

1 Schulentlassener ins Gefängnis.
Der Einfluß des Krieges machte sich, wie im Vorjahre, in de» vermehrten Zu- und

Abgängen des Berichtsjahres bemerkbar. Soweit hier bekannt geworden, stehen im ganzen 2?3
Zöglinge der Anstalt im Felde.

Von den Beamten und Angestelltenstehen zurzeit noch 15 bei den Fahnen; während des
Berichtsjahres kehrten 4 Beamte uud Angestelltezurück, 9 waren nur vorübergehendeinberufen.

Die Zahl der gefallenen Angestelltenstellt sich zurzeit auf 3, der Vermißten 1, der Ver¬
wundeten 3. Auszeichnungenerhielten 2 Beamte und Angestellte.

Die Anstalt beherbergtevom 19. Mai 1915 bis zum Schlüsse des Berichtsjahres 40 bis
100 russische Gefangene, welche auch von der Anstalt beköstigtwurden. Sie arbeiteten in der
Nähe für die „Meliorationsgenossenschaftder Hulter Heide".
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2. Gesamtcharalter der Zöglinge.
Auch in diesem Berichtsjahre treffen die Bemerkungen des vorigen Berichtes zu, daß die

hiesige Anstalt, weil andere Anstalten geschloffen oder fchwächer belegt waren, das Sammelbecken
für fchwer erziehbareZöglinge war.

Im allgemeinen ist aber zu bemerken,daß die Zöglinge gegenüber den Elementen mit
melchen man es im Frieden zu tun hatte, besser und leichter lenkbar sind. Es mag das darauf
zurückzuführensein, daß einerseits der größte Teil der alteren Jungen als militärpflichtigeingezogen
worden ist und andererseits, weil der Vater Soldat ist, der Uebcrweisungsbeschluß zur Fürsorge¬
erziehung leichter gefaßt wird. Hieraus ergibt sich ein geringeres Durchschnittsalter sämtlicher
Zöglinge und ebenso verfrüht sich der Zeitpunkt der Ueberweisnng.

3. Gottesdienstund Seelsorge.
Am 13. Mai und am 3. Oktober 1915 fanden Erstkommunionfeiernstatt. Vom 13. bis

19. März 1916 wurden Exerzitien gehalten, die einen guten Erfolg hatten. Die Teilnahme der
Zöglinge am Gottesdienst und Sakramentenempfang verdient Anerkennung.

4. Schule.
Der Unterricht für die Schulpflichtigen erlitt im Berichtsjahre durch den Krieg keinerlei

Störung. Der Pflege des Schulgartens wurde erhöhte Anfmerkfamkeitzugewandt. Der Fort¬
bildungsunterricht für die Schulentlassenenblieb wie im Vorjahre eingeschränkt.

5. Körperliche Ausbildung und Unterhaltung.
Die Verhältnisse haben sich gegen das Vorjahr nicht wesentlichgeändert. Wenn es

wünschenswerterscheint,mehr für körperliche Entwicklungder Zöglinge durch Turnen, Spielen ufw.
3" tun, fo kann dicfes in dem gewünschten Maße nur durchgeführtwerden, wenn zu diefem Zwecke
mindestens ein halber Wochentag verfügbar gemacht wird. Bis jetzt wurden nur die Sonntag
Nachmittage hierzu benutzt. Man muß aber auch wenigstens einem Teil der Beamten und
Angestellteneinen freien Sonntag Nachmittag gönnen und so blieb für diese sonntäglichen Nebungen
s« wenig Auffichtsperfonal übrig, während andererseits gerade bei diesen Uebungen die Abteilungen
l"cht zu groß gemacht werden dürfen.

6. Verkehr der Zöglinge mit ihren Familien.
Wie im Vorjahre.

?. Bestrafungen.
Die Bestrafungen wurden stark beeinflußt durch die nicht voll ausreichend:Beaufsichtigung

"folge der zeitweife ungenügendenZahl und der noch bestehende»geringen Leistungsfähigkeitder
Angestellten.

8. Verpflegung.
112^ ^ Ausgaben für die Beköstigung betrugen 110264 Mark 88 Pf. Davon entfallen
"347 Mark für 23 220 Pflegetage zu 1 Mark 35 Pf. nach Tarifs der Nest von 78 917 Mark
«« A wurde für 107 720 Pflegetage „ach Tarif N verausgabt. Die Tagesportion stellte sich
""bei ans rnnd 73 Pf. '
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9. Gesundheitszustand.
Im laufenden Rechnungsjahre wurden im Lazarett 217 Kranke an 2716 Verpflegungs-

tagcn behandelt. Es waren erkrankt an:
Mandelentzündung ............ 19
Luftröhrenklltarrh ............ 13
Lungenentzündung ............ 1
Lungenspitzenkatarrh............ 26
Magendarmkatarrh ............ 5
Mundschleimhautentzündung ......... 2
Zahngeschwüre ............. 4
Blinddarmentzündung ........... 3
Gelenkrheumatismus ........... 3
Tuberkuloseder Knochenund Gelenke ...... 5
Verletzungenschwerer Art .......... 10
Phlegmonen, Abszesse, Furunkel lc ........ 62
Unterschenkelgeschwüre........... 3
Nervenkrankheiten ............ 1
Augenkrankheiten............. 2
Ohrenkrankheiten............. 5
Krätze ................ 35
Andere Hautkrankheiten........... 5
Geschlechtskrankheiten ........... 4
Andere Krankheiten ............ 9

Von größeren Operationen wurden im katholischenKrankenhause zu M.Gladbach eine
umfangreicheOperation einer Vurderarmtnbcrknlusesowie eine Nadikaluperation eines Leistenbruches
vorgenommen; die Nachbehandlung erfolgte im Lazarett. Sonstige kleinere chirnrgische Eingriffe
wurden im Lazarett vorgenommen. Eine große Zahl leichterer Erkrankungen wnrde ambulant in
der Ssirechstundedes Lazaretts behandelt; esiidemischeErtranknngen kamen nicht vor.

Ein Todesfall war nicht zu verzeichnen.
Aus dem Lungenhaufe wurden entlassen: .^

wesentlich gebessert gebessert ungehem
Stadium I ............ 38 3 ""

„II ............ ? 8 1
„III .......... 1

An fortgeschrittenerLungentuberkulose(III. Stadium) starben drei Kranke.

10. Landwirtschaft.
Die im Haushaltsplan eingesetzten Erträgnisse wurden erreicht. Bei den hohen Vieh-

Preisen ist der Kuhstllll von der reinen Abmelkwirtfchaftzur Anzucht übergegangen.
11. Arbeitsbetrieb.

Im Berichtsjahre waren sämtliche Werkstätten im Betrieb und bei mittelstarker Belegung
nie ganz ohne Arbeit. Die Schusterei war mit Aufträgen überhäuft, während die Schlosserei, da
größere und kurzfristigeArbeiten nicht übernommen werden tonnten, zeitweise wenig Beschäftigung
hatte. Zur Gesellenprüfung wurde keiner der Zöglinge geführt, weil Lehrlinge mit abgeschlossener
Lehrzeit nicht vorhanden waren.
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Jahresbericht
der Meinischen Urovinzial-Mrsorgeerzieyungsanstalt zu Solingen.

1. Allgemeines.
Die Belegung der Anstalt betrug am 1. April 1915 ...... 94 Zöglinge,

am 31. März 1916 ..... 125
Erstmalig aufgenommenwurden im Berichtsjahr ....... 12? „

darunter 35, welche aus anderen Anstalten oder ans Lehr- und
Dienststellenüberwiesenwurden.

Entlassen wurden im Berichtsjahr ............ 1^5 „
und zwar in Dienst-, Lehr- und Gesellenstellen ....... - 18 „

darunter im eigenen Aufsichtsbezirk14 Zöglinge,
infolge widerruflicherAufhebung der Fürsorgeerziehung .... 11
zum Heeresdienst ................ ^^ «

darunter Freiwillige ......... 40 Zöglinge
ausgehoben ......... 34 „

in Heil- und Pflegeanstalten untergebracht ........ 2 „
Das neue Zöglingshaus wurde im Sommer 1915 in Benutzung genommen. Da somit

50 Plätze mehr zur Verfügung standen, konnte die Zahl der der Heeresverwaltung zu Lazarett-
zwecken zur Verfügung gestelltenBetten von 105 auf 150 erhöht werden. Verpflegt wurden im
Berichtsjahr 965 verwundeteund kranke Soldaten, im ganzen seit Beginn des Krieges 1654. Im
Heeresdienststehen jetzt, soweit bekannt, 238 frühere Zöglinge der Anstalt. Mit den meisten von
ihnen steht die Anstalt in regem Briefwechsel. In vielen der Briefe trat eine erfreulicheAnhäng¬
lichkeit der Zöglinge an die Anstalt hervor, auch zum Teil bei folcheu Zöglingen, die früher der
Erziehung viel Schwierigkeitenbereitet hatten. Gefallen find bis jetzt, soweit bekannt, 18 frühere
Zöglinge; viele waren verwundet, von denen uns die meisten nach ihrer Wiederherstellungbesuchten;
mehrere sind durch Beförderung und das Eiserne Kreuz ausgezeichnet.

Da 22 Beamte und Angestellte zum Heeresdiensteingezogensind, machte die Aufrecht¬
erhaltung des gesamten Dienstbetriebes nicht geringe Schwierigkeiten. Jedoch gelang es, mehrere
geeignete Ersatzkräftezu gewinnen, darunter auch einige Kriegsbeschädigte.

2. Gesamtcharalterder Zöglinge.
Unter den neu eingeliefertenZöglingen traten 2 Typen besonders hervor, einmal solche

»üt ausgesprochen asozialen Neigungen, darunter viele Psychopathen, denen die durch den Krieg
geschaffenen Verhältnisse ein Feld zur Betätigung ihrer kriminellen Veranlagung boten. Dazu
gehört die Unterschlagungvon Liebesgaben als Hilfspostbeamter, das Umherziehenin militärischer
Verkleidungmit falschen Orden und Ehrenzeichenzu betrügerischer Ausnutzuug des dadurch hervor¬
gerufenen Interesses, das Herumtreiben im Felde und hinter der Front unter der Flagge der Pfadfinder.

Leider wurden auch eine ganze Reihe von folchen Zöglingen eingeliefert, die aus anstan-
"ger Familie entstammen und vor Ausbruch des Krieges eine gute Führung gezeigt hatten; sie
sind gewissermaßenals Opfer des Krieges zu betrachten, insofern nämlich, als ihre Verwahrlosung
unmittelbar darauf zurückzuführenist, daß ihre Väter im Kriege stehen und ihren Pflichten als
Erzieher nicht nachkommen konnten.
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3. Gottesdienstund Seelsorge.
An den sonntäglichenGottesdiensten nahmen alle 14 Tage auf Anordnung des Reserve¬

lazaretts auch die Verwundeten teil. In der Woche vor Weihnachten fand in der Kirche die Auf¬
führung einer Weihuachtskantate unter Mitwirkung eines gemischten Chores und verschiedener
Solisten statt. ,

Am Bußtag wurde das heilige Abendmahl ausgeteilt.
9 Zöglinge wurden im Laufe der Wintermonate zur Konfirmation vorbereitet.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde im Herbst, nachdemdurch Besetzungder ueugegründetenLehrerstelle

eine neue Lehrtraft gewonnenwurde, im vollen Umfange wieder aufgenommen, außer dem handwerk¬
lichen Fachunterricht, welchergänzlich ausfallen mußte, da sämtlicheWerkmeisteraußer einem zum
Heeresdiensteingezogensind.

5. Körperliche Ausbildung und Unterhaltung.
Sämtliche Zöglinge erhielten in den Abendstundenregelmäßig Turnunterricht.
Für die über 17 jährigen wurde in der Anstalt ein besondererVorbereitungskursus zum

Heeresdiensteingerichtet.
An den vaterländischenGedenktagenfanden Festfeiern statt, an denen auch die Verwun¬

deten teilnahmen. Insbesondere wurde auch die 500 Iahrfeier der Herrschaft der Hohenzollern in
Preußen durch geschichtlichenVortrug in Verbindung mit Lichtbildern festlich begangen.

6. Verkehr der Zöglinge mit ihren Familien.
Außer dem Briefverkehr, welcher jedem Zögling gestattet, monatlich einen Brief an seine

Angehörigenzu schreiben und Briefe selbst in unbegrenzterZahl zu empfangen, sind vierteljährliche
Besnchsfonntageeingerichtet, und zwar für jedes Zöglingshaus gesondert, so daß den besuchenden
Eltern Gelegenheit zu gründlicher Aussprache mit den Hausvorstehern gegebenist.

Zu den hohen Festen wurden im ganzen 41 Zöglinge nach Hause beurlaubt, welche Mit
Ausnahme von 3 pünktlichin die Anstalt zurückkehrten.

7. Bestrafung.
Strengere Strafen mußten hauptsächlichwegen Entweichungen verhängt werden. Deren

Zahl war nicht gering, was verständlicherscheint im Hinblickauf die Tatsache, daß mehr wie V<
des Zöglingsbestandes wegen schlechter Führung, d. h. in der Hauptsache wegen Entweichungenaus
anderen Anstalten oder Dienst- und Lehrstelleneingeliefertwurden. Gröbere Ausschreitungenseitens
der Zöglinge kamen nicht vor.

8. Verpflegung.
Die durch die Kriegslage gebotenenEinschränkungenin der Ernährung wurden von den

Zöglingen willig und ohne Murren angenommen.
Für die Verpflegung wurden ........... 53 148 M- 49 Pf'

verausgabt. Hiervon entfielen auf die Beköstigung der unverheirateten
Angestelltenund kranken Zöglinge ........... 6 674 „ 7b "
der gesunden Zöglinge -- 40100 Pflegetage zu rund 1 W. 15 Pf. - 46473 „ ?4 "
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9. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinen recht befriedigend. Da der

Anstaltsarzt I)r. Braun im Felde steht, wurde die ärztliche Versorgung der Zöglinge von seinem
Vertreter, welcher bei den Verwundeten im hiesigen Lazarett arbeitet, mit erledigt. Auffallend war
die große Zahl der Zöglinge, welche mit Krätze behaftet eingeliefertwurden.

Im Lazarett wurden 110 Zöglinge behandelt; die Fälle verteilen sich auf folgende
Krankheiten:

Krankheiten der Verdauungsorgane ....... 3
Infektionskrankheiten ........... 21

darunter Gelenkrhenmatismus 3
Geschlechtskrankheiten ........... 2
Hautkrankheiten ............. 22

darunter Krätze 18
Abszesse, Furunkel, Karbunkel ......... 20
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten ..... 25
Verletzungen .............. 8
Erkrankungen der Sehnenscheiden ....... . 9

Summe 110 Fälle.

Im Städtischen Krankenhaus zu Suliugen wurden 8 Zöglinge untergebracht: drei wegen
Scharlach, je einer wegen Tuberkuloseder Lunge fuwic des linken Unterschenkels, einer wegen Ver¬
letzung der Sehne, einer wegen Quetschung des Ringfingers der linken Hand und einer wegen
Gonnorhoe. Zwei Zöglinge mußten einer Irren-Heil- und Pflcgeanstalt zugeführt werden.
Gestorben ist ein Zögling an Lungentuberkulose.

10. Landwirtschaft.
Die auhaltende Dürre während des Vorsummers hat die Ertrage der Landwirtschaftin

ber ungünstigstenWeise beeinflußt. Der Ertrag au Grünfutter war knapp, an Heu wurde nur
etwa ein Drittel der in normalen Jahren geerntetcn Menge eingebracht. Runkelrüben brachten
"ne Mißernte, auch Menge und Güte des geernteten Hafers war recht gering. Es mußten daher
bedeutend mehr Futtern, ittel wie iu auderen Jahren zn hohen Preisen angekauft werden. Der
Mchluß des Lllndwirtschaftsbctriebcswurde dadurch sehr nugünstig beeinflußt, zumal die Milch-
Preise in Solingen während des Sommers verhältnismäßig noch recht niedrig waren. Weuu
Michwohl der Nindviehbestaud nicht verringert wurde, so ist diese Maßnahme als ein Opfer zu
bezeichnen, das im allgemeinen vaterländischenInteresse lag. Im Herbst des Berichtsjahres trat
°>e Verwaltung der Stadt Solingen an die Anstaltsleitnng mit der dringenden Bitte heran, der
" °" Stadt Solingen herrschende»Milchnot durch weitere Einstellung von etwa 15 bis 20
Milchkühenabzuhelfen. Da die Lieferung preiswerter Futtermittel und ein dcu Ausgaben ent¬
sprechenderMilchpreis feitens der Stadt zugesichert wurde, konutc diesem Wunsche Rechnung
tragen werden.

AiN f ^'" ^'"hr 191« brach die Maul^ und Klauenseucheunter dem Viehbestand der
Walt ms. Einige Tiere mußten abgeschlachtet werden, konnten jedoch noch als fast vollwertig
wendet werden. Wenn die Seuche auch eiuen verhältnismäßig gutartigen Verlauf nahm und
^ etwa 8 Wochen als erlofchenbezeichnetwerden konnte, so war doch der durch sie hervorge-

27
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rufene Schaden nicht unerheblich,indem nicht nur der Milchertrag eiue Zeit lang ungünstig beein¬
flußt wurde, sondern auch mehrere Tiere noch längere Zeit unter den Nachwirkungender Seuche
zu leiden hatten.

11. Arbeitsbetrieb.
Da alle Werkmeistermit Ausnahme des Schuhmachermeisterszum Heeresdiensteingezogen

sind, konnte von den Werkstätten nur die Schuhmacherei das ganze Jahr hindurch in Betrieb
gehalten werde». Doch mußte die Arbeit für Fremde wegen Mangels an Leder ganz aufgegeben
weiden. Dagegen gelang es, die Korbflechter« wieder in Betrieb zu bringen, indem ein Erzieher-
gchilfe im Kurbflechten ausgebildet wurde. Gegen Ende des Berichtsjahres steigerten sich die
Auftrage so, daß durchschnittlich 14 Zöglinge in diesem Betrieb volle Beschäftigung fanden.
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Zweite Abteilung.

^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
(!. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsanstalten.

8. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.
I. Angelegenheiten der Kriegsbeschädigten-Fürforge.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigstenWirtschaftsbedürfnissefiir die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglementsder Anstaltenvorgeschriebenen Revisionender letzteren durch
den Provinzilllcmsschuß,den Landeshauptmann,den zuständigen Abteilungsdirigenten
und den Landespsnchillterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehendeUebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt¬
haushaltsplanan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

27*



212 GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstalten.

,5

9
10

11

12

13
14
15

Veiwaltungszweig

____________________________

Piovinzilll-Heil-undPflegeanstalt zu:
Andernach .........
Vedburg-Hau ........
Bonn ......, , . . .
Düren ..........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Iohannistal........
Merzig ..........

Summe

Landarmenwesen .......
Polizeistrafgelderfonds und Ehren-

breitsteiner Armenfonds ....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzilll-Arbeitsanstlllt zu Brau»

Weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützungmilder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau»

lichen Unterhllltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

Ullch dem
Daus-

haltsplan

ei 000

75 000
121000
90 000,
72 000!

100000
84 000

603 000

1 970 545

1 632 000

288 000

35 000

194 000

Wach den
An-

Weisungen

77 425
58133

36 016
5l 674

223 248

1 584 183

1199 891

513 568
29 625
35 000!

194 034

«

!!,

0«!

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr

225 568
29 625

34

61000

75 000!
43 574
81 866
72 000
63 983
32 325

379 751

336 361

432 109

«<;!

s.V

<»s,

Außerdem

Ueber-
Mß

40304
123 724!

28 460

20 306

70
541
97

!»<!

212 797 IV

gestand

8

2 634

!52U00
16074

^

11

') Ohne die an die Anstalt Iohannistal abgeführten etatmäßigen 11000 Mart.

Ans der in Spalte 6 unter laufender Nr. 1-8 aufgeführten Ersparnis der Heil- und
Pflegeanstalten in Höhe von 379 751 Mark 57 Pf. wurde zunächst der Mehrzuschuß der Albeits-
anstlllt Vrauweiler mit 225 568 Mark 30 Pf. gedeckt, die dann noch verbleibendeErsparnis von
154183 Mark 27 Pf. sowie der in Spalte 7 verzeichnete Ueberschuß im Betrage von
212 79? Mark 17 Pf. wurde dem allgemeinen Baufonds zugeführt.

Die Ersparnis beim Landarmenwesenwurde zur Deckungdes Zuschussesdes Landarmen-
Hauses Trier verwandt, der Restbetrag mit 356 735 Mark 51 Pf. dem Haupt-Haushaltsplan
zurückgegeben. j

Die Verrechnung der Ersparnis beim Haushaltsplan liber die erweiterte Armenpflegeund
die Verrechnungdes Mehrzuschussesbeim Haushaltsplan iiber die Kosten der Leitung und Beauf¬
sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten erfolgte beim H"'pl
Haushaltsplan, während die in Spalte 8 aufgeführten Beträge auf das Rechnungsjah" ^^
übertragen wurden.

1916
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4. Uebel-
über die am 31. März 1916 in der Fürsorge des RheinischenProvinzwl-

GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstalten.

licht
^^Landarmenverbandes befindlichen Geisteskranken,Idioten, Epileptiker.

215

Bezeichnung

der

Anstalten

I. Proviuzial-Heil-und
PfleiMlistalten.

4, Andernach. .
2. Nedburg-Han
3. Vonn. . .
4. Düren
5. Galthauscn.
6. Grafenuerg
?. Iohmmistlll
«. Mcrzig
9. Nranwciler

ii. Stadtasnle .....

III. Ellnstine,nicht dem Pro-
vinzialuerbllüdesschörige
Anstalten

Su»lmeI-IIIllm31.März19I6
I-III
l-III
I-III
I-III „ 31.
I-III „ 31.
I-lll „ 31.
I-IIl „ 31.
I-III „ 31.

»Üd Die Zahl der in der Fürsorge des Rhein.Prov.- bezw. Landarmenverbandesbesindbchen GelsteM^
Optikerbetrug nüthin am 31 März 1916: 8651 männl.Geschlechts und 7400 welbl. Geschlechts,zus.

') Mit Einschloß der in FreistellenverpflegtenPersonen, sowie derjenige., nber deren gahlnngsverhciltnisnoch '"«» -^""" '^

31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.

1915: 8464
1914: 8389
1913: 8046
1912: 7712
1911: 7582
1910: 7328
1909: 7155
1908: 6683

7372
7433
714?
6892
6728
6505
6315
6049

Idioten
16051,
15836,
15 822,
15193,
14604,
14310,
13833,
13470,
18 733.
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5. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnissesind folgende:
^. Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 606955 Mk. 7? Pf-
2. Dcpositeuzinsen............... 11915 .. 26 „
3. Verkauf eines Grundstückesin Andcrnach ........ 268 „ 60 „
4. Ersparnisse der Anstalt Gmfenberg

a) bei der Anstaltseinfriedigung.......... 1645 „ 87 „
d) bei Titel, bauliche Unterhaltung ......... 16 846 „ 15 ..

5. Ersparnisse der Anstalt Dliren. Bauliche Unterhaltung . . 4 055 „ 14 „
6. Überschüsse und ersparte Provinzial-Zuschüsse der Heil- und

Pflegeanstalten ............. - . 366 980 .. 44̂ «.
Summe der Einnahmen 1008 667 Mk. 23 H

V. Ausgaben.
1. Anstalt Andernnch:

^) Vergrößerung der Koch- und Waschküche...... 4 088 M. 23 Pf-
b) „ „ Wasserleitung ......... 474 „ 30
o) Erneuerung schadhafterSchieferdächer ....... 3 250 „ 75
6) Heizung im Männerhaus I .......... 8187 „ 63
e) Gruuderwerb ............... 121418 „ 60

2. Anstalt Bedburg-Hau:
») Gruuderwerb............... 48539 „ 43
d) Drehstronillnlage ............. 5 940 „ 49

3. Anstalt Bonn:
a) Niederdruckdampfheizung........... 2 847 „ 38
b) Vergrößerung des Kesselhauses ......... 1443 „ 99
«) Ncudeckung schadhafter Schieferdächer ....... 1039 „ ^7
ä) Vergrößerung des Schwcinestallcs ........ 5 715 „ 56
o) Anbau an das Gewächshaus.......... 638 „ 74

4. Anstalt Düren:
a) Neuban des Leichenhauses ........... 419 „ 49
b) „ zweier Vierfamilienwohnungen....... 53 278 „ 16
o) Erneuerung schadhafterSchieferdächer ....... 4 513 „ 62
6) Zentralheizungsanlage ............ 33566 „ 62
«) Beschaffungeiner neuen Pumpe ......... 1352 „ 49

5. Anstalt Glllkhausen:
s,) Vergrößerung der Stallgebäude ......... 7 639 „ ^9
d) „ des Treibhauses......... 1888 „ 20
o) Heizkanal ............ ^ . . . 4246 ,. 86

6. Anstalt Grafenberg:
»,) Anlage einer Weidelultur ........... 1832
K) Neubau von Verwaltungsräumen ........ 1825

zu übertragen"^314l45 Mk
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Uebertrag 314 145 M. 94 Pf.
«) Neudeckung schadhafterSchieferdächer ....... 4 792 „ 69 „
ä) Elektrische Licht- und Kraftanlage auf dem Gutshof . . 1457 „ 98 „

7. Anstalt Iohannistal:
Umbau der Kinderhäuser ........... 895 „ 70 „

8. Anstalt Merzig:
a) Elektrische Beleuchtung auf dem Gutshof ...... 1000 „ — „
d) Anbau einer Futterküchean den Kuhstall. , . . . . 4 246 „ 62 „
o) Ersatz der Hofmauer ............ 1018 „ 97 „
ä) Aenderungen der Bade- und Klosettciurichtungenin 0 1

Frauen ................ 2192 „ 45 „
o) Zentralheizungsanlage ............ 14 472 „ 51 „

9. Anstalt Brauweiler:
»,) Anschlußder Veamtenwuhnungenan die Elektrizitätsleitung 3 825 „ 22 „
d) Neubau von Beamtenhäuser .......... 207 „ 94 „
o) Vergrößerung der Arbeitsscheucu-Abteilung ..... 2 353 „ 37 „

Summe der Ausgaben 350 609 M. 39 Pf.
die Einnahmen betragen 1008 66? „ 23 „

Mithin Bestand 658 057 Mk. 84 Pf.

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch Bewilligungen in Höhe von rund
121000 Mark für Bauausführungen.

6. Wohnungsfiirsorgefonds.
Nach dem Beschlusse des 52. Rheinischen Provinziallaudtags soll der Erlös aus dem

Verkauf der au der Friedingstraßc in Grafenberg gelegenen Vaugrundstückeznr Errichtung von
Wohmmgen für Beamte und Angestellte bei den Heil- uud Pflegeanstalteu verwendetwerden.
Im Rechnungsjahre 1915 hat der Fonds keine Aenderung erfahren, da weder Grundstücke ver¬
tauft uoch Bauten ausgeführt wordeu find. Der aus dem Vorjahr übernommeneVorschuß von
75 90? Mark 37 Pf. besteht daher noch in gleicher Höhe. Dieser Vorschuß wird aus dem weiteren
Erlös der zu verkaufcudcnGrundstückegedecktwerden.

28
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenigedes Beamten-, Pflege» und Dienst¬

personals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtagc genehmigtenNormalbeköstigungsplans,
bezw, der in den Haushaltsplan für Beköstigung in den einzelnen Tischklassen eingestellten Beträge,

HleHl ber Verpflegungstage betrug . - -
») N„? ""lallen auf:

""«te und Bedienstete in der 1. Tischtlasse

„ „ 3. „
, Summe

.) Kündete Soldaten in der 3. Tischklasse.

^ landarme Personen in der 3. TischNasse
« </ 4. „

Summe
L.

"tsarme Personen sinderL.Tifchllassc
°us Grund des Gesetzes „ „ 3.
^°n, 11. Juli 1891 l., .. 4. .,

die
Summe

übrigen Personen in der 1. Tischtlasse
„ /, ^ »

Ander-

nllch

olern, ch sind
Ü!«den

"Nea

Summe

Summe c) 1., 2., 3. im ganzen
durchschnittlich täglich verpflegt

"te und Bedienstete in der 1. Tischklasse
,. .. 2.

u „ Summe
e> /Rundete Soldaten in der 3. Tischkassc .

' landarme Pcrsoucn in der 3. Tischklasse

, Summe
' «tsarme Personen sin der 2. Tischklasse

"°ch dem Gesetz vomj „ „ 3,
U. Juli 1891 l „ „ 4. „

Summe

'^°nden übrigenPersonen in der 1. Tischklasse

Sum
262.-
592,»,

Summe

">e «, "° ^°" °) ^' 2- und 3. im ganzen
b°usAW'°.ungssatze ^^„^^ ^) „ach dem

y°>tsplan. b) in Wirklichkeit^:
für die 1. Tischtlasse Pf.

,'.' ,' 3^ " "

r°>„ *^ Die «leinen Zahlen bedeuten 366 fiel.
"Nlen 22 639.

272 227

1873
38 261
39 634
15 832

1098
11327
12 425

1216
106 910
108 126

1620
6109

43 309
45172
96 210

216 76t

Beitmlg-
Hau

932 432

1440
1453

109 125
112 018

Bonn

422 490

798
1774

52 992

Düren

319 962

1954
42 961

55 564
154 022

273
88 824
89 097

492 901
492 901

84 894
84 394

666 392

3,275'
104,l°,
108,,

43,9

3,—
30,8«?

3,ii»
292,^8

3,242
3,255

298,5?

306/

16 705
16 705

2 089
217 461
219 550

4 389
46 594
77 688

130 671
366 926

2,««
4,21»

151,2»«

44 915

366
18 848
19 214

732
174 468
175 200

141
27 376
53 116
80 633

275 047

5,124
117,12»

420,!

0,272
242,252

243,159

45,2

>22,2«2

G«ll-
lMsen

880109'

653
1090

44 628
46 371
32 896

366
24 453
24 819

240
206 513
206 753

1
13 061
56 208

Grafen-
bcrg

437 049

222
1910

56 695
58 827
64 687

2 093
18 375
20 468

6196
151 293
157 489

3 025
17 436
37 842
77 275

IulMI-
»istlll

473 206

518
1382

63 845
65 745
12 239

366
18 421
18 78?

363
249 848
250 211

74 244
51 979

69 270
300 842"

1,2«?
2,25»

121.2.2

! 26,255

89,222

1-
51,1 «2

45,225

1346,2«5

295,,

16,252

123,'i5<

»
210
170
96
56

b
212
172
115
61

1346,2

230,2
280,,

1820,!

»
210
170
96
54

b
203
171
118
64

5,25»
594,5?

599,216

11,2»2
132,2»2
212,««

357.«

1002.1«.

»
210
170
96
56

b
226
190
106
65

52,i

2-
476,252

478.!

0,i«
74,292

145,4«

220,ii2

751,i«i

170
96
55

182
103
63

1-
66,2»?

67,2«?

0,24°
564,»«
564,!

135 578
313 535

0,222
5<«<>

176,271

5,2»2
50,75

55,2

16,249
413,125

126 224
395 222

Mcrzig

339 930

732
1112

46 649
48 493
14 622

BlllU-
weilcr

20 110!

Summe

3 597 515

4 363
12 048

455 156
471 567
294 298

258
16 471
16 729

732
136 535
13? 267

37
18 006

104 776
122 819
276 815

1.152
3,2»4

174,1«!

179,221

33,1

1,.
50,i

2 —
3,14

127,1«?

>32,i«i
39,24»

8 557
8 557

1126!
11 261

4 820
221 931
226 80!

11568
1 747 190
1 758 758

292
292!

20110!

0,25»
45,1

51,,

682^22»

45,25»

2,—
373,1?

43N,i.

0,!

153,21°

189.°«
821,25»

»
210
170
96
56

b
224
197
116
64

8,«?
47,224

103,144
211,49

370,15»

856,!

210
170
96
56

b
233
174
99
64

683,222

0,i
202,212
142,?

344,22»

10 79,2»«

2
210
170
96
56

b
216
179
124
70

375,,

0,27
49.72

286,!»»
335,2

23,,

4 645
28114

262 432
550 900
846 091

2 831 650

11,22?
32,22«

1243,2!«
1288.>,

8U4.24

13,»2
606,i »5

23,, 619,!

30,2«!

30,2«!

0,2,

0,2
756,,

210
170
96
56

5
211
176
113
65

**) Außerdem betrug die Zahl der Veipflegungstage der in Familienpflege untergebrachten

54,24«

66 >^!I

31,222
4773,272

4805,12»

12,252

71?'i°
1505.7»

2311.2,
7736,2
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskranken erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallmwtage

genehmigten Normalbekleidungsplans und der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 183 569 Mark 46 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 26 Mark 72 Pf. gegen 22 Mark 50 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarischen Bestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armeukostcn verpflegten Kranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkusten verpflegten Kranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
K),Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:

an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

») von den Landarmen in der 3. Klasse («,')
b) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

.. ^ .. <°«> / " der L.Klasse . . .

11.Iul.1891 1 in der 3. Klasse^) .
Summe

<:) von den übrigen Krauten (»') in der 2. Klasse

» » ^» »
Summe

Summe von », o und e im ganzen ....
Der Wert dieser Freistellen betragt . . Ml.
Im Haushaltsplan find vorgesehen . . „
Von dem Wert dieser Freistellen entfallenauf:
») Landarme .........Mt.
d) Ortsarme nach dem Gesetz vom 1l. Juli

'891 ........... Mk.
o) die übrigen Kranken ...... „

Summe

in der Anstalt zu
Alidei-,Vet>l»!l!,-,«, >^»««! Galt- ! Grafen-!I°han-!»n,.,:.> Summe
nach ! Hau j ^"'" j ^""n j Haufen I bern i ««">.< >-""lMniswl

au Verpflegungstllgcu
1098 273 366

1098
1098
183

1647
679

2509
4705
6906
7795

1647

1611
3648
69U6

2 089

278
409

3005

409

409

2 089

585
96

366

366

789

1098

3 587
366

1098
3415

68 l
2 770
3 733
8 080

2 869
864

3 733

4513
5245
3508
4240

789

485
1264
1749
2904
2364
2370

549

366
2593
3508

549

1184
681

2364

3 587
674
366
366

1406
6 091
9 012

10 930

366

363
363

3255
3255
3984
1953
3965

1647

4 992
2 373
9012

549

544
860

1953

732
732

4668
4668
5660
4152
3740

390

3 82?

5 740

12364
13 933
32 03?



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten. 221

2. Von den unter d bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse . . .

„ » 4> „ ...
Summe

Der Wert dieser Freistellen,welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmeuverbaude
entfallenden,diesen aber nicht berechneten
Pflegelostenbcitragenbesteht, beträgt Mk.

Ander-
nllch

Ned-
llUtg- N«nn

in der Anstalt zu

Düren G""- Gl°- Ioh»n-
hausen fenberg nistal

an Vcrpstegungstagen

Merzig
Sum«
mc

— —
4488 146 1264 112 536 6496
4438

466N

146

153

1264

132?

112

t18

536

563

6496

6821

5. Gesundheitszustand.
Der gegenwärtigeWeltkrieg hat in mehrfacherBeziehung weiter auf die gesundheitlichen

Verhältnifse der Anstalten eingewirkt,die sich unter feiucm Einfluß im Berichtsjahre zum Teil noch
schwieriger und ungünstiger gestalteten, als im Jahre vorher.

Von größter Wichtigkeitfür den Gesundheitszustandder Anstaltsinfnsfeuist die Nahrungs-
mittelversorgung. Diese wurde von Muuat zu Nimmt schwieriger, schließlich trat in den wichtigsten
Nahrungsmitteln ein solcher Mangel ein, daß die Ernährung der Austaltsinsassen immer knapper
und einseitigerwurde. Fleisch kountc nur noch an einigen Tagen der Woche in kleinem Quantnm
verabreicht werden, Fisch- und Eierfpeisen, die als Ersatz fiir Fleisch dienen konnten, standen nicht
mehr in genügenderMenge zur Vcrfüguug, Hülsenfrüchteund Getreideproduktewaren auch kaum
noch zu beschaffen,und so sahen sich die Anstaltsverwaltuugen gezwungen, die Beköstigung,abge-
sehen von der jedem Kranken zustehenVen Brotportion, die im Verhältnis zu der in Friedenszeiten
gereichten doch gering zu nennen ist, der Hauptsachenach auf Kartoffel- und Gemüsegerichte zuzu¬
schneiden. Bei der Zuteilung von diesen hat es den Pfleglingen an Quantität nicht gefehlt, die
die Qualität bei solchen einigermaßen ersetzen kann, die einen guten Magen und die nötige Lebens¬
energie haben. Unter den Anstaltsinsasseubefinden sich aber manche kränkliche, körperlich hinfällige,
altersschwache Menschen, die eine solche Nahrung nicht vertragen, sie auch nicht genügendausnutzen.
Passende Kost und Stärkungsmittel, durch die mauche Sieche künstlich am Leben erhalten werden, können
ihnen nicht mehr in genügenderMenge gereicht werden, und so erhalten sie nicht die nötigen Kalorien,
büßen an körperlicherWiderstandskraft ein, erliegen rascher einer Erkrankung oder geraten bald in
körperlichen Verfall. Die Sterblichkeitist infolgedessen, wie wir später sehen werden, etwas gestiegen.
Dem entspricht die Tatsache, daß auch in Altersheimendie Anzahl der Todesfälle höher ist als früher.

Daß die Kriegskost den körperlichen Zustaud beeinflußt hat, zeigt die in fast allen Anstalten
festgestellte Abnahme des Körpergewichtsder Pfleglinge. Diese hat ja bei vielen Menschensowohl
außerhalb der Anstalten wie in ihnen keine schlimme Bedeutung, ja mancher,dem sein starkes Fett-
pulster eine unnützeLast war und körperliche Beschwerdenverursachte, wird sich infolge von ihr
erleichtert, frischer und leistungsfähiger fühlen; er hat durch die Kriegskostdas erreicht, was er
vielleicht durch kostspielige Kuren früher vergeblicherstrebte oder nur vorübergehenderzielte. Sie
muß aber bei solchen, die rasch und anhaltend viel an Körpergewichtverlieren, als das Zeichen
beginnender körperlicher Schwache angesehen werden. Aus verschiedenenAustaltcu lauten die
Berichte über Gewichtsabnahmenicht nnbedentlich.
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In Andernach „waren vorzugsweise infolge der veränderten, weniger reichlichen Bekösti¬
gung, selbst unter Ausschaltungder an auszehrendenKrankheiten (Tuberkulose,Paralyse) leidenden
Patienten, ganz erhebliche Gewichtsabnahmen festzustellen. Die Abnahme betrug im einzelnen
bis zu 45 Pfund im Verlauf von 12 Monaten", Mehr in die Augen fallend ist der Einfluß
der Kriegskostauf den Ernährungszustand, wenn die Körpergewichtein den Kriegsjahren zu den¬
jenigen in dem Jahre vorher in Vergleich gefetzt werden, wie das in Galkhaufen geschehen ist.
Daselbst ergab die Statistik der Körpergewichtefolgendes:

Am Gewicht

1913 ^^ Halbjahr
Zweites „

1914

1915

Erstes Halbjahr
Zweites „

Erstes Halbjahr
Zweites „

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

nahmen zu nahmen ab blieben gleich
154 138 142 158 38 36
155 165 140 112 37 42

130 13? 172 149 26 44
106 110 214 156 15 37

53 60 256 208 20 27
129 126 185 168 24 30

Es wnrden nur diejenigenPersonen gezählt, die am Schlüsse des Halbjahrs mindestens
5 Monate in Anstaltsbeköstigunggewesen waren. Es ergibt sich daraus die Feststellung, daß,
während die Zahl der im Gewicht gleich Gebliebenennicht wesentlich schwankte, die Zahl derjenigen,
die an: Gewicht abnahmen, besonders im zweiten Halbjahr 1914 nnd im ersten Halbjahr 1915
wesentlich zugenommenhat.

In Grafenberg hatten von den Kranken im Vericktsjahre 57,5°/« um 2 K3 und mehr
abgenommen,13,7°/« zugenommenund 28,8°/» blieben ziemlichauf ihrem Gewicht. Demgegen¬
über stellten sich die Zahlen für das Vorjahr auf Abnahme des Körpergewichts bei 49,6°/«,
Zunahme bei 22,3°/« und Gleichbleibenbei 28,1«/«. Es liegt alfo eine nicht unerheblicheStei¬
gerung der Gewichtsabnahmeim Berichtsjahre vor.

Aus den anderen Anstalten liegen genaue Angaben nicht vor, doch dürften in diesen ähn¬
liche Erfahrungen gemacht worden fein. Es ist mit der Tatsache zu rechnen, daß infolge der
Kriegskostdas Körpergewichtder Pfleglinge noch weiterhin abnehmen wird.

Wie der Ernährungszustand, so hat auch das Aussehen und die körperlicheLeistungs¬
fähigkeit vieler Kranken gelitten. Von den Kranken in Bonn heißt es in dem Bericht.- „Sie sehen
blaß, müde, schlapp aus, die Arbeitsleistungenhaben wenigstens teilweisenachgelassen." In Bonn
ist auch aufgefallen, daß „die Nekonvaleszenz und Genefung sich in manchen Fällen auffallend lange
hinauszieht, z. B. bei Erfchöpfungspsychofen." Dasselbe lasst sich auch bei körperlich Kranken
konstatieren, z. B. bei den häusig aufgetretenen Influenza-Erkrankungen. AerztlicheBehandlung
und Schonung beanspruchelängere Zeit als sonst. AehnlicheErfahrungen sind in anderen Pro-
vnizialanstlllten gemacht. So heißt es in dem Bericht von Andernach, „daß die Kranken sich
weniger schnell von ihren Leiden erholen und einen längeren Anstaltsaufenthalt als zu anderen
Zeiten notwendig hatten".

Die Schwierigkeiten der für den Gesundheitszustandder Pfleglinge sehr wichtigen ärzt¬
lichen Behandlung und Pflege sind durch die Fortdauer des Krieges noch gewachsen, zumal in den
meisten Anstalten noch eine größere Anzahl von verwundeten und kranken Soldaten von den
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Aerzten zu behandeln waren. Die nicht zum Heeresdienste eingezogenenAerzte konnten den
erheblichhöheren Anforderungen nur durch stärkereAnspannung der Arbeitskraft und Verzicht auf
Urlaub gerecht werden. Durch ihre intensiveMehrarbeit haben sie dafür gesorgt, daß den Kranken
immer die nötige Behandlung zuteil wurde, wenn sie sich auch nicht immer mit den einzelnen
Kranken so eingehendbeschäftigen konnten, wie vor dem Kriege.

Immer größer wurden die durch die Einberufungen entstandenenLücken beim männlichen
Pflegepersonal. An Zahl, Leistungsfähigkeitund Zuverlässigkeit ist der männliche Ersatz unge-
nttgend. Hierzu kommt, daß dieser ständig wechselt. Es mußte daher in verschiedenen Anstalten
auf weibliche Kräfte in noch verstärktem Maße zurückgegriffen werden; an Angebotenfehlte es nicht.
Im allgemeinensind auch die Erfahrungen, die mit dem weiblichen Personal auf der Männerseite
gemachtworden sind, nicht ungünstig. Sie würden zweifellos besser sein, wenn diesem Personal
tüchtige, zuverlässigePfleger zur Seite ständen. Bei dem Zusammenwirkenvon zum Teil minder¬
wertigem männlichen Personal mit Pflegerinnen läßt sich nicht erwarten, daß die Pflege der
Kranken so ordnungsmäßig und gut ist, wie vor dem Kriege, doch haben sich im ganzen durch
verschärfteAufficht größere Unzuträglichkeitenvermeidenlassen.

Auch die durch die Aufnahme von verwundetenund krankenSoldaten verursachtestärkere
Belegung der Anstaltsräume ist auf die Dauer nicht günstig für die gesundheitlichen Verhältnisse
der Anstalten. Dadurch, daß den Kranken für lange Zeit nicht mehr der frühere Luftraum zu
Gebote steht, muß der Gesundheitszustandleiden und man geht wohl nicht fehl, wenn man das
weniger gute Aussehen der Kranken und die erhöhte Sterblichkeit in etwa mich auf die Ueber¬
belegung der Räume zurückführt. Große Bedenken hat letztere auch insofern, als infolge von ihr
beim Auftreten von ansteckendenKrankheiten wegen der Unmöglichkeit, die Erkrankten in der erfor¬
derlichenWeise abzutrennen und die Raume genügend zu desinfizieren, die Gefahr der Weiterver¬
breitung viel größer sein würde, als bei normaler Belegung. Glücklicherweise sind aber Infektions¬
krankheitennur iu geringer Zahl vorgekommen. Die große Gefahr der Einschleppungvou solchen
durch die Aufnahme von verwundetenund kranken Soldaten, die besondersim ersten Kriegsjahr in
hohem Grade bestand, kann infolge von ausgedehnten Maßnahmen, insbesondere gegen Typhus
durch Schutzimpfungen,als vollkommen beseitigt gelten.

In der Anstalt Bedburg-Hau konnte die Typhusabteilung, die im Jahre vorher wegen
gehäufter Typhuserkraukungeneingerichtetwerden mußte, gegeu Ende März 1915 wegen vollstän¬
digen Erlöschens der Krankheit geschlossen werden. Seit der Zeit hat eine Typhuserkrankungmit
einwandfreienklinischen Erscheinungen in Bedburg-Hau nicht mehr stattgefunden. Wohl aber wurden
bei zwei schutzgeimpften Frauen, bei denen sich sichere Typhuserscheinungenim Leben nicht zeigten,
nach ihrem Tode durch die Leichenöffnung Darmveränderungentyphöser Natur festgestellt. Daraufhin
wurden alle Kranken und die Pflegerinnen der Abteilung, auf der sich diese beiden Frauen befanden,
der strengstenBeobachtung unterworfen, bakteriologischuntersucht und schutzgemipft. Die batteriu-
logische Durchuntersuchungergab bei einer Frau einmal das Vorhandensein von TyphusbazUen,
während alle folgendenUntersuchungennegativ blieben. In der Folge wurden noch ber elner dritten
Frau nach ihrem Tode im Darmkanal typische Typhusgeschwürbildnngen.festgestellt.Sie war
vorher schutzgeimpftund bot wohl infolgedessenweder klinisch noch bakteriologisch Anzeichen für
Typhus. Man sieht aus diesem Falle, daß bei Schutzgeimpften nach ihrer Erkrankung die
bekanntenklinischen Erscheinungenganz fehlen tonnen; in anderen Fällen sind sie "«r angedeutet.
Die Diagnose ist daher bei solchen oft gar nicht zn stellen. Bei Schutzgeimpftenheißt es daher
doppelt vorsichtigsein und aufpasse,,.
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Daß die vorjährige durch aufgenommene Soldaten eingeschleppteTyphusepidemie in
Bedburg-Hau, die schon einen sehr bedenklichenUmfang besondersin der Fraucnabteilung genommen
hatte, ein verhältnismäßig so rasches Ende gefunden hat, ist den außerordentlichsorgfältigen und
umfassendenMaßnahmen zu danken, die der Direktor und die Aerzte bei Ausbruch der Krankheit
getroffen und im Verlauf derselben energisch durchgeführt haben.

In Düren ist ein Fall von Typhus, der durch einen bürgerlichen Festungsarbeitcr von
Namur eingeschleppt war, aus dem vorigen Jahr übernommen. Der Kranke genas. Weitere Fälle
sind nicht vorgekommen.

In Iohannistal erkrankteim Oktober ein Pfleger an Typhus, ihm folgteu von derselben
Abteilung die Kranken Franken im Februar und Stärk im März. Die Ansteckungsquelle konnte
nach allem nur auf der Abteilung sciu. Es wurde deshalb die ganze Abteilung dnrchuntersncht
und eiu im Jahre vorher aufgenommenerArmicrungsarbeiter als Keimträger ermittelt. Nach seiner
Absonderungsind keine Typhusfällc mehr aufgetreten.

Nnhrerkrankungensind nicht vorgekommen, anch nicht in Düren, wo diese Krankheit nun¬
mehr als erloschen bezeichnet werden kann. Doch werden zur Vorsicht auf beiden Geschlechtsseiten
noch die zuletzt Erkrankten und solche, bei denen auch ohne Ertrankung Vazilleu festgestellt waren,
auf einer Neobnchtuugsstationvon den anderen Krankengetrennt gehalten, trotzdem die batteriologische
Untersuchuugbei allen schon längere Zeit ein negatives Ergebnis hatte.

Abgesehen von Bedburg-Hau und Vrauweiler ist in allen Anstalten Erysipcl vorgekommen.
Andernach hat 8, Vonn 11, Düren 6, Galthausen 5, Grafenberg 4, Iohannistal und Vierzig
8 Fälle zu verzeichnen.

In Galthausen erkrankteein Pflegling an Diphtherie; trotz des Luftröhreuschnittesendete
der Fall tödlich.

Influenzaerkrankuugen sind in größerer Zahl aufgetreten in Andernach, Vonn, Düren
und Grafcuberg.

Von den sonstigenhäusiger vorgekommenen Krankheiten sind zu uenueu besondersLungen¬
entzündung, dann Katarrhe der oberen Luftwege, Magen- und Darmkatarrhe, Gelenkrheumatismus.

Von Krankheiten, die nur in vereinzeltenFällen vorkamen, sind zn erwähnen Apoplexie,
Mittelohrentzündung, Ohrspeicheldrüsenentzündung,Herzfehler, Blinddarmentzündung, Nierenent¬
zündung, Leberzirrhofe,Krebs.

Knochenbrüche,Verrenknngen, Quetschungen und andere Ereignisse chirurgischer Art sind
im ganzen weniger zn verzeichnengewesen. Ans Iohannistal, wo diese infolge von epileptischen
Anfällen fast jedes Jahr in größerer Zahl erfolgten, wird nur über 4 Fälle von Fraktur berichtet.

Infolge von Unglücksfallkamen 2 Kranke zu Tode, eiu Mcmu iu Bedburg-Hau dadurch,
daß ihm ein leerer Kohlenbunkerinfolge Reißens der Zugkette auf Kopf und Rücken siel und einen
Bruch der Wirbelsäule verursachte, und eine paralytische Frau in Vonn, die sich beim Mittag¬
essen verschluckteuud erstickte, bevor ärztliche Hilfe herbeikommenkonnte.

In Iohannistal sind wieder verschiedene größere Operationen ausgeführt: 1 Absetzung
der Brust wegen Krebs, 1 Absetzung des Armes wegen Tuberkulose,1 Operation wegen eingeklemmten
Vrnches, 2 Nlinddaruiuperationen.

Durch Selbstmord gingen nnr 2 Kranke zu Grnnde, ein Mann in Bedbnrg-Han, der
freie Bewegung genoß lind nie Selbstmordabsichtengeäußert hatte, uud je eine Frau in Olafen¬
berg und Merzig. Selbstmordversuchewurden wieder in größerer Zahl geinacht.
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Entweichungenkamen vor in Andernach11, in Bedburg-Hau 3, in Bonn 17, in Dttren 3,
von denen 2 im Bewahruugshause von demselben Kranken ausgeführt worden sind, in Galk-
hausen 5, in Gmfenberg 10, in Iohannistal 27 und in Merzig 8.

10 Entbindungen sind zu verzeichen: 2 in Bedburg-Hau, 1 in Bonn, 1 in Düren,
2 in Galkhausen, 4 in Grafenberg.

Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert eutlassen in
Andernach 22,o °/° bei 46,« °/° Aufnahmen
Bedburg-Hau 6,5 °/o
Bonn
Dllren
Galkhausen
Grafenberg
Iohannistal
Merzig
Vmuweiler

15,« °/°
17,2 °/°
20,2 °/°
17,° «/«

17,7 °/°
3,i °/°

15,» °/°
48,« °/°
35,i «/»
45,« "/o
48,,, °/°

39,2 °/°
15,« °/°

Die vorstehendeuProzentsätzeweichen nicht wesentlich von denen der Vorjahre ab. Eine
Einwirkung des Krieges auf die Krankenbezüglich der Genesungenuud Besserungenihres psychischen
Krankheitszustandesist demnachnicht festzustellen. Im großen und ganzen richtet sich natürlich
der Prozentsatz der Geheilten und Gebessertennach der Zahl der Aufnahmen.

Nicht geisteskrank waren 135 Verpflegte, die bei Berechnung der obigen Prozentsätzevon
der Gesamtzahl der Verpflegten abgezogensind.

Wie es sich mit dem Vorkommender Tuberkuloseverhält, ergibt die nachstehende Tabelle:

^°» den Verpflegten waren
^ tuberkulös
) der Tuberkulose verdächtig
-» stnd an Tuberkulose ge>stürben

Andernach

s
V..

^
°/° "/„

Bedlmlll-H»n

"/„

0,«
(1,25

2,5»

»
°/o

8,l8

a,»

1,49

<V
"/«

1,«'

2,°?

Bonn

'/«
,,^>

u>

°/°

1,l

l,,,

°/°

Nürcn

"/«
,,'^>

1,22

1,55

0,88

"/,.

1,°i

1.«

°/°

1,4«

1,70

1,24

Gallhllnscn

"/«
t.v

°/° '/o

0,3
0,i

0.»

V°
"°n den Verpflegten waren
^tuberkulös
°) «".^°"ulose verdächtig

ltorben" ^°""°" "°'

Grafenlierg

"/,.

>0,>

"/,.

!>N,45j

"/.,

Iohannistal

?,,

0,52

0,12

0,24

"/,.
«>

V° V°

Merzig

"/. °/° °/°

Viauweiler

V° °/°

Summe

°/° °/°

125
50^

108

0,»
0,<

0,8

29
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Hiernach litten von den in den Anstalten Verpflegten an Tuberkulose 125 (42 Männer
83 Frauen), das ist 0,9 °/° (0,2 °/° Männer, 1,« °/o Frauen), gegen 1,» °/° (0,» °/« Männer und
1,? °/° Frauen) im Vorjahre. Den höchsten Prozentsatz Zeigt Merzig mit 1,? °/o, den geringsten
Galkhausen mit 0,» °/° (im Vorjahre Galkhaufen mit 0,2 °/°).

Von den Tuberkulösenund der TuberkuloseVerdächtigen
125 (42 Männer, 83 Franen)
50 (24 „ 26 „ )

Summe 175 (66 Männer, 109 Frauen)
starben 108 (49 „ 59 „ )
das ist 0,8 °/° (0,7 „ l.i °/° „ )

von den Verpflegten.
In den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei

im Jahre vorher
in Andernach

Bedburg-Hau
Bonn
Düren
Galkhausen
Grafenberg
Iohaunistal
Merzig

12,2 "/°
19,23 <v°

9,8 °/°
13,« "/«
0,° °/°
3,9 °/°
4,4 «/»

18,0 "/«

mit 5,u "/°
„ 22.7 V°
., 4,7 «/«
„ 13,42 °/u
. 2.7 °/°
„ 2,08 °/°
.. 6.1 °/°
., 15.» <V°

Die Zahl der durch Tuberknlose herbeigefiihrten Todesfälle hat im Vergleich zum Vor¬
jahre nach vorstehenderTabelle im ganzen trotz der ungünstigeren hygienischen Verhältnisse nicht
zugenommen; in Andernach und Bonn sind die Prozentsätze sogar erheblichniedriger. Auch die
Erkrankungen an Tuberkulosehaben keine Zunahme erfahren.

Die Summe aller Todesfälle im Verhältnis zu den Verpflegten betrug:
im Jahre vorher

mit 7.4 -/« 7,i °/°
„ 9,55 "/« ?,« "/°
.. 11,1 <V° 8,8 °/u
„ ?,i« "/° 6,« "/°
„ 12,2 "/» 10,8 "/°
„ N.« "/» 11.° °/°
., 8,» "/« 5,» "/°
„ 7,i «/° 7,7 «/«

Im Vergleich zum Vorjahre hat hiernach die Mortalität abgesehen von Merzig, wo sw
etwas abgenommenhat, in allen Anstalten etwas zugenommen,und zwar in Bonn und Iohannis-
tal um mehr als 2"/«, in Bedburg-Hau um fast 2«/« und in Galkhausen, wo der Prozentsatz
schon sehr hoch war, noch um weitere 1,,, Vo, obschon in dieser Anstalt die Zahl der an Paralyse
gestorbenenPfleglinge von 25,n °/° auf 16,,, °/o abgenommenhatte. In Galkhausen war aber
immer eine große Zahl von altersschwachen,siechen Pfleglingen, von den besonders aus den Groß-
stadten Cöln, Elberfeld und Barmen viele zur Aufnahme gelangen. So wurde bei einer Revision
festgestellt,daß auf einem Siechensaal 20 Frauen mit einem Durchschnittsalter von 70 Jahren
sich befanden. Die Sterblichkeitszifferwar durch die Ansammlung von solchen körperlich wenig

in Andernach
„ Bedburg-Hau
.. Bonn
„ Düren
.. Galkhausen
„ Grafenberg
,, Iohannistal

Merzig
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widerstandsfähigenMenschenin dieser Anstalt immer höher. Sie ist im Berichtsjahre noch weiter
gestiegen, weil gerade in Galkhausendas in die Erscheinungtrat, was oben als Folge der Kriegs¬
kost bei alten dekrepiden Insassen hingestellt wurde, ein verhältnismäßig rascherKräfteverfall und
baldiger Tod. In Grafenberg ist der hohe Prozentsatz auf die große Zahl der Paralytiker zurück¬
zuführen, die 42,? °/° der Todesfälle ausmachte.

Von den 12 851 in den 9 Provinzialanstalten Verpflegten(7661 Männer, 5190 Frauen)
starben 1156, das ist 9°/°, während im Vorjahre von 11910 Verpflegten (6763 Männer,
5147 Frauen) 1003 starben, das ist 8,4 °/°; das Plus an Todesfällen beträgt demnach0,« "/<,!

Von den Verstorbenenhatten 273 (208 Männer, 65 Frauen) an allgemeinerfortschreiten¬
der Paralyse gelitten, das ist 23,«°/° (32,4°/° Männer. 12,«°/° Frauen). Es befandensich unter
den Gestorbenen0,» °/° Paralytiker mehr als im Vorjahre.

In bezug auf die Ursachen,die für die Entstehung von Geisteskrankheiten im allgemeinen
verantwortlich zu machen sind, ist hinsichtlich der erblichen Belastuug zu sagen, das eine vererbte
Anlage bestand bei 943 (457 Männern, 486 Frauen), das ist l?,»"/» der Aufgenommenen(im
Vorjahr 1016 oder 23,» °/u) und daß dem Ausbruchder Geistesstörungvon den 5253 Aufgenommenen
ein Mißbrauch geistigerGetränke vorausgegangenist in 376 Fällen (282 Männer, 114 Frauen),
das ist 7,i«/« (im Vorjahr 13,9 °/°).

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetz in Zusammenstoßgekommen 327 Kranke

(288 Männer, 39 Frauen) - 6,2°/° gegen 8,2°/» im Vorjahre. Unmittelbar aus der Strafhaft
wurden in die Provinzialanstalten eingeliefert im Laufe des Berichtsjahres

1908 ..... 300 Perfonen
1909 ..... 247
1910 ..... 191
1911 ..... 166 ..
1912 ...... 223 „
1913 ..... 211
1914 ..... 161
1915 ..... 112 „ außerdem 63 Soldaten.

In den drei Vewahrungshäusern mußten zur Entlastung der Anstalten im Berichtsjahre
wieder fast alle verfügbarenPlätze besetzt werden, trotzdem es mit immer größeren Schwierigkeiten ver¬
bunden war, für die zum Heeresdienste einberufenen Pfleger geeigneten Ersatz heranzuziehen.Doch hat
sich die Pflege und Beaufsichtigung der Insassen ohne wesentliche Störung durchführe»lasseu.
Besondere Ereignisse, Ausschreitungenund Unzuträglichkeitensind nicht zu melden, abgesehen von
einer Entweichung aus dem Bewahrungshause in Dttren. Bei den vielen ständig auf Flucht
sinnendengefährlichenKranken ist natürlich eine fortwährende Wachsamkeit nötig.

Von Interesse sind folgende Angaben über das Bewahrnngshaus in Bedburg-Hau, die
dem Revisionsberichtevom 7. Dezember 1915 entnommen sind:

Seit Eröffnung des Hauses wurden aufgenommen ........ 127 Kranke
Jetziger Bestand ................. - 51 „
also entlassen ................... 76

29»
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Davon kamen
a) in die Strafe zurück ................ 31
K) in die Hauptanstalt ................ 6
o) in andere Bewahrungshiinser ............. 5
ä) nach der Arbeitsanstalt Brauweiler ............ 1
s) nach auswärts übergeführt .............. 9
t) nicht mehr anstaltspflegebedürftigentlassen ......... 15
3) zur Beobachtung für 6 Wochen ............. 3
d.) gestorben ................... 6______

Summe Entlassene 76

7. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Dein Ernste der Zeit entsprechend wurden im allgemeinendie Festlichkeiten auf die Feier

des Weihnachtsfestes, bei der jeder Kranke eine Gabe erhielt, uud auf die Feier des Kaisers
Geburtstag beschränkt. Abgesehen von den Unzufriedenen,die immer klagen, wissen sich die Kranken
nach wie vor in die auch für sie manche Entbehrungen bringendelange Kriegszeit zu schickem Sie
entsagen willig und mit einem gewissen Verständnis den gewohntenkleinen Genüssenund finden
sich im allgemeinen selbst ohne Murren mit der schmaleren Kost ab. Auch die Arbeitsfreudigkeit
hat bei den körperlich rüstigeu Pfleglingen kanm gelitten.

Von den Kranken der IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt
im Jahre vorher:

47°/°
63°/°
50°/«
62°/°
60°/°
50°/°
59 °/°
47°/°
65 °/°

in der Anstalt:
Andernach .... 50°/«
Bedburg-Hau . . . 62°/«
Bonn ..... 55°/°
Düren . . . . . 66«/°
Glllkhausen .... 65«/°
Grafenberg . . . . 50«/°
Iohannistal. . . . 60°/°
Merzig ..... 52°/°
Brauweiler . . . . 66«/°

Fast alle Anstalten haben nach der vorstehendenTabelle höhere Prozentsätze von arbei¬
tenden Pfleglingen zu verzeichnen. Die Hausindustrie mußte allerdings wegen Mangel an Material
und an beaufsichtigenden Pflegern vielfach eingeschränktwerden, dafür war aber die Beteiligung
der Kranken an anderen Arbeiten, besonders an allen in der Landwirtschaftvorkommenden desto größer.

Die kirchliche Versorgung erfuhr keine Aenderung.
In Iohannistal fand am weißen Sonntag, wie alljährlich, die Feier der ersten heiligen

Kommunionstatt, es wurden 1 Knabe und 5 Mädchen zum eisten Male zum Tisch des Herrn geführt.
Das Schuljahr begann in Iohannistal mit einem Schülerbestand von 46 Kindern, die

sich auf 3 Klaffen verteilten und von einer Lehrerin und dem Schulvorsteherunterrichtet wurden.
Durch Neuaufnahmen stieg im Laufe des Schuljahres der Bestand auf 63 Köpfe. Entlassen
wurden 21, der weitaus größte Teil von diesen erst gegen Schluß des Schuljahres; es blieb ein
Bestand von 42 Schulkindern. Von den Entlassenen hatten das Unterrichtsziel im großen ganzen
erreicht 13. Arbeitsverwendungsfähigwaren 18. Ins Elternhaus lehrten zurück 7, die übrigen
blieben in der Anstalt.
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8. Gesllmtlosteneines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 6 846 820 Mark 10 Pf, Hiervon sind abzuzieheudie Kosten für außer¬
gewöhnliche Bauausführuugen mit 22 153 Mark 05 Pf. -- 6 824 667 Mark 05 Pf.

Die gesamten Verpflegungstageder Geisteskranken und der verwundetenSoldaten betragen
«597 515. (S. AbschnittII. ^. 2.) Es eutfallcu demnach auf deu Kopf und Tag 1 Mark
90 Pf., auf das Jahr 695 Mark 40 Pf., gegen 1 Mark 95 Pf. oder auf das Jahr berechnet
711 Mark 75 Pf. im Vorjahre.

Zu dieser Berechnungder Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle Ver-
Pflcguugsklasseu durcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken jeder
einzelnenKlaffe sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinenKosten als
untunlich erwiefenhat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen uud Unterstützuugs-
fonds und die Sammlnngen des Hilfsvercins für Geisteskrankeans dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, fowie die Mittel des Unterstlltzuugsvereinsfür die Nheinproviuz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträge von 22 540 Mark.

10. Anstaltspersonlll.
». Meamte.

Unter den Beamten find die nachbczeiDietenVeränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:

Anstalt Kemnte Datum Bemerkungen

Andernach Direktor Dr. Adams 29. Oktober 1915 Scmitlltsrat.
>, Oberarzt Dr. Werner 29. Oktober 1915 Sanitlltsrat.
>, Anstaltsarzt Dr. Müller 15. November 1915 ausgeschieden.
,, Oberin Hnltcnhoff 1. IM 1915 von Galthausen.

Ncdburg- 2. Küchin Dönncwald 31. Dezember 1915 als Küchenvorsteherinnach
Hau Düren.
»! Stationspflegerin Stahl 31. Oktober 1915 ausgeschieden.
>» Pflegerin Müller 1. November1915 Statiunspflcgerin.
!/ Wilhelmiue Ungemach 28. Dezember 1915 2. Köchin.

Düren Küchcnvorstchcrin Henschkc 3 I.Dezember 1915 ausgeschieden.
" Elisabeth Dönnewald I. Januar 1916 Kttchenvorstehcrin.
" Wäschevorstcherin Frau Dr. Rcy 23.Scptcmber1915 ausgeschieden.
»» Katharina Neuens 2. Dezember 1915 Wäschevorsteherin.

salkhaufen Silltionspflegerin Haltenhoff 17. Juni 1915 als Oberin nach Andernach
versetzt.

" ! Hciincbcrg, M. 1. Juli 1915 Stationspflcgerin.
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Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Grafenberg Verwalter Seile 8. August' 1915 gestorben.
,, MaschinenmeisterHoffmann 9. August 1915 gestorben.
», Stationspfleger Angcnvoort 2. Januar 1916 gestorben.
/' Stationspflegerin Rademacher 30. Juni 1915 ausgeschieden.
» Pflegerin Schoenen 1. Juli 1915 Stationspflegerin.
,, Oberarzt Dr. Schröder 16.September1916 Sanitätsrat.

Iohannistal Direktor Dr. Orthmann 29. Oktober 1915 Sanitätsrat.
'! Wäschevorsteherin Schmölling 1. Juli 1915 ausgeschieden.
', 2. Küchin Hoffmann 1. April 1915 ausgeschieden.
»» Hofmann 1. Juni 1915 2. Köchin.
'» Stationspflegerin Starischla 1. Juli 1915 Wäschevorsteherin.
" Pflegerin Blatter 1. Mai 1915 Stationspflegerin.
,, Pflegerin Zeressen 1. Juli 1915 Stationspflegerin.

Merzig Oberarzt Dr. Sauermann 16.September1916 Sanitätsrat.

Hiernach setzt sich das Beamtenpersonal am 31. März 1915 zusammen:

Direktor und lei¬
tender Arzt. .

Oberärzte . . .

Anslaltsärzte

Assistenzärzte

Andernach

Sanitätsrat
Dr. Adams*

Sanitätsrat
Dr. Werner

vr. Meyer

Dr, Trapct

Nedburg-Hau

Sanitätsrat
Dr. Flügge

Dr. Wiehl

Dr. Witte

Dr. Neherhaus

Dr. Wein^
gärtner*

Dr. Werner
Dr. Steinbrecher

Dr. Todter
Dr. Vastin*

Dr. Mappes*
Dr. Lüw*

Dr. Meinte*
0i. Lurz*

vi. Drews

Vouii

ProfessorDr.
Westphlll. Geh.
Medizinalrat
Sanitätsrat

Dr. Umvfcnbach

vr. Lückerath

Dr. Raether»

vr. Sioli*

vr. Förster»
Kr. Dietrich*

Düieu

Geheimer
Sanitätsrat

vr. Fabricius
Sanitätsrat

Dr. Schreiber

vr. Necker*

vr. Uenneper*

Dr. Linzbach
Kr. Kellner

Oalthllusen

Sanitätsrat
Dr. Herting

vr. Neu

Dr. Siebert*

Kr. Stall-
mann*

Dr. Vorbrodt*
Dr. Schwan*

vr.Hlloestlldt''

Dr. RNtten*

Gillfcnberg

Geh. Sani¬
tätsrat Prof.
Dr. Peretti
Dr. Teilers

vr. Schröder
Sanitätsrat
Dr. Geller

Dr. Dannehl*
vl. Giesler')

vr. Häuser*

vr. Köster*

Iohannistal

Sanitätsrat
Dr. Orth«

mann
Dr. Günther

Sanitätsrat
Dr. Kerris

Dr. vanHusen

vi.Hernmnn'

Dr. Völker
Hl. Leber*

vr. Scheret
Dr. Kahlen»

born*

Merzia.

Sanitätsrat
vr.Nuddeberg

Dr. Sauer«
mann*

Sanitätsrat
Dr. Ennen

vr. Langen*

vr. Stahl
vi-. Relten-

wald*

*) Zum
') Nach

Heeresdienst eingezogen.
Gallhllufen lommandiert.

Via»'
Vtilel

Sode!
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Andnnach Bedlmrg-Hau Nun« Dürcn Gallhausen Giafenbelg I«hll,mistlll Mcizig
Niau-
wcilcl

0.1,

Lcdig*
Pctfch

er

A»
<>ezeiin

Gürgcu
Ficsclcr
Nrint*

Haltenhosf
Steppat
Raupert

Schumacher
Müller
Fint

Piitzstück
Gdnnietz"

Iülich
Gesell

Steinebächcr
Scherfgen

Rüwcling
Alff

Führenbach
Thewes

von Mirman

Kuller*

Lehncrt
Nöler*

Schnorrcnbcrg
Sieren

Wasserburg
Kahle

Ungemach
Winzer
Kaiser
Peulen

Hilgers*
Nievelstein*

Hahn*
Nensberg*

Rödl*
Schumacher I*

Schumacher II
Teyßcn
Spitzer
Fischer*

Schumacher
3ieichert

Kunz
Jacob
Nitsch

Ouermeyer
Bergmann

Wwe.
Stockhausen

Müller

Dr. Iacoby*

Schulter*

Neuer
Schoencn

Nowicki
Nloch

Hcimpel

Frau vr. Brie
Reuter I
Reuter II
Schiffer
Kumpel
Nacbers
Noethen
Richrath
Denkel

Schmitz'
Fischer

Link
Mai

Wirtz
Geller*

Galle')
Laubenthal

Kuus

Glluff
Buche*

Hcidbiichel

Bernhardt
Dünnewald

Ncuens
Esser

Müller
Kleinschmidt

Iülich
Necker
Roel

Dickhoven

Hecker
Gersil

Schneider
Abramowsti

Becker

Iltgen

Grit'
Schmitz

Krug*
Düster

Eckhardt
Wolf

Vartcky
Lange

Schulz
Wettermann
Nensberg

Wilden
Schmid*
Schmidt

Vogelfänger

Steinbach
Schäfer
Kramer

Reiß
Hcnncberg

Wolter

Weck

Meyer*

Franke

Korbmacher
Mülfarth

Paulsen
Stenger
Peters
Guthoff

Kranenfcld
Kirch

Rüttel*
Doeres

Odenthal
Korreil
Klote

Nieling
Schoeucu

Iacgcrs
Schleyer*

Perfch
Kirchucr*

Albrecht*
Krämer
Welter*

Drcimüller*
Sommer*

Steffes
Wessel*

Karmann
Nrink*
Smects
Nender

Stchmann
Urbschat

Hofmann
Starischla
Josephs*

Iansen
Lint
Britz*

Thelen*
Hendriz*

Stoll
Lehnert*

äs In, (3reu
Schröder

Staufenbiel
Holleubeck

Hüne
Blatter
Zeresfe»

Fuchs

Hcrdieckerhoff'

Neuhausen
Kappertz
Verben

Engstfcld

Schulte
Hillebrand

Schönbergcr
Lchmann

Diwo
Gierden

Weuand*
Petry»

Neugroda

Hottenbacher
Rieland

Müller I.
Lauer

Müller M,

Usinger
Klein

Robeus
Schatten
Küpper
Iussen
Fäßler

^ Zur Vertretung des Verwalters nach Gallhausen kommandiert.
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b) Vjlege- und pienstpersonal
Ander-
nach

^

Vedburg- Äoun

,,<> ,5)

Dürcn Galt-
hnnsen

,,^> ,,5>

Grafen^
beig

,,^.

Iuhlln-
iiistol

,,i,

Merzig

^: ,,v

Nian-
weiler

^! ,» K t»

Suminc

3 ^

») 1. Pflegepersonal
ohne Lernpflcgepersonal:

Bestand am 1. April 1915
Zugang.......
Abgang .......

Bestand am 31. März 1916

») 2. Pflegeperfonal
einfchl, Aernpflegeperfonal:
Bestand am 1. April 1915
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 81. März 1916

Es entfielen also
Person am Jahresschluß 7,,

v) Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 19l5
Zugang.......
Abgang .......

Bestand am 31. März 1916

7<!
29
61

'.!7
105
69

44 133

,9

177

wo
42
95

153
140
l.3l

47 j ,62

^209

43 j 92

135

«2 48

110

25 72

97

69 «7

156

«1>

,01

33 119

152

52 5l

103
(bei Nichtberückfichtigung des Oberpflege« und Stationspflegepersouals) auf
Kranke.

19 j 11

30

40
32
34
3«

,!»
38
3,
N !.', !-! ,0 32 ,6 ,., ,« .',<; 18 .!!! ,2

218
205
193

230

117
110
105

122

61 27 18 48 62 64 42 — 352

Die Zinsen der Iacobistiftuug von rd. 227 Mark als Prämie für solche Pfleger und Pflegerinnen,
welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken, oder durch Akte besouderer Auf¬
opferung heruorgctan haben, sind zum Teil stiftungsgemaß verwandt. Der Rest ist auf das Rechnungs¬
jahr 1916 übertragen wurden.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.
Grüße

des Grund¬
besitzes

Hiervon sind
Gcblludeflächen,

Bleiben für
die Land¬
wirtschaft

Gepachtet Der Grundbesitz ist
Hofrünme, Ne°
amtengärten:c.

sind vergrößert
um

vermindert
um

li«, », HIN >»» » HIN li» u, HM lm » HM Ull n, HM W » HM

Anstalt Audcrnach . . . 29 83 57 11 90 45 17 93 12 7 40 58 8 26 31
—

„ Vcdburg-Hau . . 211 84 40 75 61 95 136 22 45 _ 6 85, 72 — — ---
22 34 58 15 69 29 6 65 29 1 68 25 — — -^
31 89 49 15 71 43 15 68 06 88 72 „ _ __ — —

„ Galkhausen . . . 124 56 83 68 2 21 56 54 62 ^. ^. 12 65

„ Grafenbcrg . . . 53 07 39 17 82 48 85 24 91 ^ ,— —
« Iohannistlll. . . 188 54 32 84 55 42 53 98 90 ^ ^. _^ _ — —
„ Merzig .... 72 84 57 20 20 98 52 68 59 — — — — 68 36 —

"12°

—

Summe 684 45 15 309 54 21 374 90 94 9 97 55 15 80 39 — 65
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Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1916.

233

Ander-
nach

Nedburg-
Hau

Vom! Düren Glllt-
hauseu

Grafen-
uerss

Iohannis-
tal Mcrzig

Pferde .... 3 15 2 2 5 5 3 7
Ochsen .... 2 10 1 2 2 — 7 6
Kühe .... 21 84 30 23 29 41 40 33
Rinder nnd Kälber — 100 — — 4 2 —
Schweine . . . 111 1178 85 134 100 246 444 95
Federvieh . . . 155 — 90 136 143 112 — 162
Esel ..... — 2 — — 2 2 1 1

Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren durchwegbefriedigend. Der Gesundheitszustand
des Viehbestandesin den Anstalten Andernach, Bonn uud Merzig ließ nichts zu wünsche» übrig.
In den übrigen Anstalten brach die Maul- und Klauenseucheaus, die einen verhältnismäßig
günstigen Verlauf nahm. Nur iu der Anstalt Düren erforderte die am Schlüsse des vorigen
Berichtsjahres ausgebrocheueSeuche erhebliche Opfer unter den Schweinen.

Die Unterhaltung des Viehbestandeswar ebenso beschwerlich wie teuer.
Der Milchcrtrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschuittlich 14,« 1 für die Kuh uud

den Tag gegen 15,» 1 im Vorjahre nnd gegen 16,4 I im Jahre 1913. Der Milchrllckganghat
feinen Grund in dein Mangel jeglicher Kraftfutter.

Die elektrische Melknng der Kühe in Bcdburg°Hau hat sich uicht fu bewährt, daß mau
ihre endgültige Einführung gutheißen kann. Eine clektrifchgemolkeneKuh läßt unch längerer
Mclkung in der Milchergiebigkeitgegen früher nach.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnisses des landwirtschaftlichenBctnebcs wird auf
Abschnitt 16 b verwiesen.

12. Metzgerei.

Um für die Anstalt Bcdlmrg-Hau den notwendigen Flcischbedarf in guter Qualität zu
beschaffe,,uud anderseits um das aus dem eigenen landwirtschaftlichen Betriebe der Anstalt gewonnene
Vieh vorteilhaft zu verwerten, ist für die Anstalt ein eigenes Schlachthans mit Metzgereierrichtet.
Die Anlage hat sich anch weiterhin gut bewährt. Es wurden 150 Stück Großvieh, 20 Kälber und
878 Schweine gefchlachtet. Der Ueberschnß betrug 19462 Mark 76 Pf.

13. Beleuchtung.

Die Anstalten Bedburg-Hau, Galkhauseu, Iohannistal und Brauweiler haben elektrische
Beleuchtungsanlagen,iu Grafenberg erfolgt die Stromverforgung durch das
die übrige,, Nustalteu werde,, mit Steintohlengas belenchtet. Letzteres wurde für Audernach, Duren

und Merzig von den städt. Gasanstalten, für Bonn aus der eigeueu Gasanstalt bezogen, ^u
letztgenannter Anstalt sind 25 °dm Gas ans 100 ^ Kohle», im ganzen 128 218 obin Gas
hergestellt worde». Der Selbstkostenpreisfür das KubikmeterGas betragt 6,« A

In den letzten 3 Mo,«ten des Berichtsjahres wurden 259175 K.W. von dem elektnsche»
Kraftwerk i» Bedburg-Hau an das N. W. E. abgegcbe». Diese neue Einrichtunghat sich gnt bewahrt.

3U
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14. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiteu

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:
a) in der Anstalt Andernach: Anschlußdes Hauses I Männer an die Niederdruckdampf¬

heizung, Ausbau der auf dem neu erworbenen Gutshof vorhandenen Wohnräume und
Herrichtung von Wohnungen für 3 Augestellte;

d) in der Anstalt Bedburg-Hau: Fertigstellung des Umbaues der Maschinen der elek¬
trischen Zentrale zwecks Abgabe von Strom an das Rheinisch-Westfälische Elektrizitäts-
werk, Pflasterung des südlichen Zufuhrwegcs zum Gutshof II;

o) in der Anstalt Bonn: Entfernung der Hallen an den beiden IV Abteilungen, Errich¬
tung eines Kohlenschuppens neben der Gasfabrik;

ä) in der Anstalt Düren: Anlage einer Niederdruckdampfheizungim Männerhaus II, in
der Schreinerei und im Magazin, Erneuerung der Gas-, Wasser- und Tclephonlcitungen,
Anschlußder Aborte iu den Kellerräumen an die Kanalisation, Beschaffungzwei neuer
Warmwasserbereiter,Anschluß der Bureaux an das öffentliche Fernsprechnetz, Neudcckuug
von Schieferdächern,Fertigstellung des Neubaues von 2 Vierfamilienhäusern;

0) in der Anstalt Grase ubcrg: Aenderung und Erweiternng der Heizungsanlage;
1) in der Anstalt Merzig: Errichtung einer Futterküche auf dem Gutshof, Niederlegung

der Hofmaueru auf der Männer- und Fmucnseite, Errichtnng eines Magazins für die
Schlosserei,Anlage einer Zentralheizung.

Für die Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzialanstalten sah der Haus¬
haltsplan vor ................... 150000 Mk. — M

Verausgabt wurden:
1. für die Niederdruckdampfheizungsanlllgeim Männerhaus I in

der Heil- und Pflegeanstalt Andernach (teilweise) .... 352 Mk. 04 Pf.
2. für die Beschaffungeines schmiedeeisernen Kaffeekessels, zweier

Schraubstöcke für die Werkstätten,von Ersatzteilen an der Dampf¬
pumpe und im Kesselhausin der Heil-und Pflegeanstalt Bonn «336 „ 54 „

3. für die Nicderdrnckdampfheizungsaulagc,für Beschaffungeiner
Dampfwasch- und Spülmaschine,zwei neuer Warmwasserbereiter
und Maschinenersatzteile in der Heil- und Pflegeanstalt Düren 11841 „ 79 „

4. für Beschaffungvon Maschinenersatzstückcn in der Heil- und
Pflegeanstalt Galkhausen . ........... 793 87 „

5. für die Aenderung und Erweiterung der Heizungsanlage, für
die Drehstrumanlllge,für Beschaffungvon Maschinenersatzstücken
und Installlltiunsarbciten in der Heil-u. PflegeanstaltGrafenberg 51165 „ 38 „

6. für Beschaffungvon Mafchinenersatzstücken in der Heil- und
Pflegeanstalt Iohcmnistal ............ 135 „ 90 „

7. für die Niederdruckdampfheizungsanlageund Beschaffungvon
Waimwasserbereitern in der Heil- und Pflegeanstalt Merzig 1504? „ 45 „

8. für Befchaffungvon Maschinenersatzstücken in der Arbeitsanstalt
Brauweiler ................ 2949 „ 8? „

Zu übertragen 88 622 Mk. 84 Pf-
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88 622 Mk. 84 Pf.

1206 „ 38
603 „ 39

Nebertrag
9. für Erneuerung der Kondenswasserleitungenin der Hebammen-

lehranstlllt Cüln ..............
10. für Isolierungsarbeiten in der Blindenanstalt Düren . . .
11. für die Warinwasserheizungsanlagcin der Direktorwohnuugder

TaubstummenanstaltKempen ........... 3 049 „ 12 „
Summe der Ausgaben 93 481 Mk. 73 Pf.

Die Einnahmen betragen 150000 „ — „
Mithin Bestand 56 518 „ 27 Pf.,

der bei der Landesbcmk rentbar angelegt ist.
Aus dem Erlös der beschlagnahmtenMetalle wurden seitens der Anstalten zunächst die

Kosten der Beschaffungvon Ersatzteilengedeckt; der Rest wurde an die Landeshauvtkasseabgeführt
und zu einem besonderen Fonds, aus dem die weiter entstehenden Kosten des Ersatzes bestritten
werden sollen, vereinigt. Am Schlüsse des Rechnungsjahres hatte der Fonds einen Bestand von
5171 Mark 76 Pf.

15. Sonstige Mitteilungen.
Die Vereinslazarette in Iohannistal und Galkhausen wurden am 13. Juli 1915 bezw,

29. Februar 1916 aufgelöst, um Platz für geistes- und nervenkranke Soldaten zu schaffen.
Die im Berichtsjahre durch den Krieg hervorgerufenenVeränderungen in den ganzen

Anstaltsverhältnissenmögen dnrch nachstehende Tabelle veranschaulicht werden.
Eine zusammenhängendeDarstellung der Einwirkung des Krieges auf die Heil- und

Pflegeanstalten soll nach Ende des Krieges gegeben werden.

3U*
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16. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalteu waren folgende:
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Titel

U,
L.
I,

II,
III.
IV.

V.
VI.

VII.

Einnahme.

Bestaub ............
Fehlbeträge ...........
Neste .............
Mieten und Pachte ........
Aus der Land- und Viehwirtschaft . . .
Aus der Metzgerei........
Pflegekosten: »,) der Kranken .....

5) der verwundeten Soldaten
Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundung.
Zinsen uon Stiftungen.......

Kndernach

Netrag

nach dem
Haushalts

Plan
^ 2z

L.
0.
I.

II.
III.

Summe der eigenen Einnahme
1, Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unter¬

stützung der Anstalt.......
2. Zuschuß für außergewöhnliche Bauausfüh¬

rungen, Bekleidung, Mobilien usw. . .

_______________________ Gesamt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .............
Rechnuugsberichtigungen .......
RückständigeZahlungen ........
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben ......
Sachliche und sonstige Ausgaben:

Für Beköstigung........
„ Bekleidung........
„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung........
„ Mobilien, Utensilien.....
„ Heizung.........
„ Beleuchtung........
„ Wasserversorgung ......
„ Arznei und Verbandmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen- nnd Schulbedürfnisse . .
Unterhaltung der Gebäude . . .
außeigewohnlicheBauausfllhrungen
sonstigeAusgaben u.zur Abrundung

13. Zinsen von Stiftungen......
14. Kosten der Familienpflege.....

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Bau-

fonds bzw. an die Anstalt Iohannistal. .
Gesllmt-Ausgllbe

Abschluß.
Die Solleinnahme u.die Sollausgabe gleichen

sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme
„ Istausgabe.

bleibt Bestand.
.. Vorschuß!

Hierzu die Resteinnahmen >
,, „ Restllusgaben.

^, . zusammen
DiesenBeträgen stehen gegenüberRestausgaben

Resteinnahmen

1.
2.5.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

IN.
II. 2)

d)
12.

20 000

351 000

6 01«
184

nach den
An¬

weisungen

Bedlmrg-Hllu

Betrag

37? 20N

61 00U

438 200 543 660

54 140
105 564

163 500
11000

9 0N0
5 500
7 000

27 000
10 500

600

7 045

22113
2 379

!455 209
51456

5 242
214

543 660

nach dem
Haushalts¬

plan

1600
93 000
18 000

1 076 000

39 334
66

nach den
An¬

weisungen

14 206
2 023

113 734
19 462

1083 918
407 820,
63141

75
44 1228 000

4'!

4 018

42 338
97 771

237 956
15 117

4 810
5516
7 092

32 426
9 987

M

1 228 000

114 395
228 589

507 500
38 000i
29 000
18 000
17 000

122 000
6 000

600

Ü17U4 382

16 406

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts»

plan
^ 2Z

16 500

500 000

20 685
815

538 000

75 000

1 720 788 59

12 505
17

96 718
179 716

782 286
44 622
22 377
15 258,
17 0001

223 386
6 766

119

613 000

nach den
An.

Weisungen
»6 H

35 033

36 502

>668 975

62 327
1217

01

W'llchaulen

nach dem
Haushalts

plan

200
15 500

804 056

2 359

806415

74488
135 247

246 200
21500
15 000

9 800
9 700

40000
10 000

500

36 245

63 535
119 796

>3?8 484
21224
23162
11137

9 447
40 011

7 888
123

23,

6!»
92

447 800

121 000

508 800,-

7«

77 426
142 458,

!l99 200
16 500
11500^

8 500
8 500

33 500
14 000

9 000
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nach den
An-

Weisungen

425 000 -

6 420
680

7 39»
8590

42 532
15285

8 61b
il

^10N5L>

9 000

^0

Ü200
500

13 725
369

30 67?

611 973

12 827
329

669 902

58133

'«

Wrafenlierg

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

2 520>
32 000

603 000

9 511
1968

728 035

13 231

59 47?
111 949

335 355
25 191

7 793
6 864
8 000°

63 530
4 633

115

9«

10

649 000

72 000

721000

74 330
170 872

282 000
21 500
17 500
11500
11300
60 800

2 200
2 000

50

nach den
An¬

weisungen

14 730

2 591
31 868

798 850

12152
1975

862 168

862 168

6 667

70 395
140 655

405 268
2! 500
17 500
11429
11300
69 416

7 621
2 545

2«!

51

W

Jollllimtstlll

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

185
54 000

595 000

13 215

"

10

21'

662 400

100 000

762 400

107 687
154 262

295 400
21500
18 500
10 000
10 500
78 200

5 600
400

nach den
An¬

weisungen

7130
185

23179

784 630

14 559

829 684

36 016

865 700

4100

95134
127 725

421526
22 901
18 383
14 259
10 481
81 759

5 002

56

::i.

05

07

Werzig

Betrag

nach dem
Haushalts-!

Plan

32 000

425 500,

10 361
138

468 000

84 000

552 000

65 402
134 594

206 700
14 500
12 000

6 000
8 500

41000
10 000

6 000

nach den
An»

Weisungen

6 629
19

35 464

517 079

14 329
6l8

574 140

51674

625 814 20

4 886

55 051
130 410

262 511
14 500
12 000

7 017
8 500

60 449
9 664
4 026

Brauwetter

Betrag

nach dem
Haushalts-^

Plan

56 575,—>

2 825

59 400

16 200

75 600

16 132
19 793

22 630
l 850,

700,
1750

300
6 000
1200

300

nach den
An¬

weisungen

50 622

2166

52 789

14 948

67 737

Summe

Betrag

nach den
Haushalts¬

plänen

50,

!^>!

15

12

57,

16 321
17 081

19 806
1348

683
1412

287
6 000

564 56

4 69l!3?I
295 500

18 000
4 518 075

109 852
4181

4 950 300

619 200

5 569 500

654 565
1 223 488

2 152 830
165 350
127 200
79 550
80 800

464 300
64 700
19 900

nach den
An.

Weisungen

14 730
67 934

5 387
318 497
21842

5 473 767
459 277
200 175

6 505
6 588116

254 602

4100
6 846 820

8? 576
1?

561 975
1 063 192

3 090 106
183 569
11? 525
80 295
80 609

619 513
67 415
15 705

26
41
22
19
18
03
25
24
59
37

87

«6
,0

69
10

51
46

56
46
46
22
49
06
28
86
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d. Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,
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Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft.
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Titel

II,

III,
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.
IX.
X.

Einnahme.

Andernnch

Betrag

nach dem
Haushalts-^

plan

Bestand ..........
Fehlbeträge.........
Neste ...........
Ertrag der Gärten und Ackerfelder .

„ „ Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen ......

„ der Obstbäume .....
„ des Waldes ......
„ der Kühe .......
„ des Federviehes.....

Für verkauftes nnd geschlachtetesVieh
Wert des Düngers ......
Ertrag des Personenfuhrwcrks . .
Sonstige Einnahmen......

Summe der Einnahme

nach den
An«

Weisungen

Kedburg-Dnu

!ctrag

nachdem
Haushalts-!

plan

nach den
An¬

weisungen

Oonn

Betrag

nach dem
Haushalts»!

plan

nach den
An¬

weisungen

Düren GalKhnustn

Betrag >etrag

nach dem
Haushalts^

plan

nach den
An¬

weisungen

''ach dem
Haushalts¬

plan

2boa

nachden
An¬

weisungen

2 970

Grastnberg

Betrag

nachdem
Haushalts»

plan
- ^i___H

nach den
An¬

weisungen

Joliannistal

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nachden
An¬

weisungen

Werztg

betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

Summe

Betrag

nachden
Haushalts¬

plänen

nach den
An¬

weisungen

5 4?a

1« 000

600
600

21 500
900

47 500
1000

700

^.
L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

90 800

Ausgabe.

Vorschuß ..........
Rechnungsberichtigungen. . . .
RückständigeZahlungen.....
Für Zinsen und Pachte .....

„ Löhneund Tagelöhne . . .
„ Sämereicn,Stangenund Pflanzen
„ Dünger ........
„ Anschaffungund Unterhaltungder

landwirtschaftlichen Geräte .
„ Futter und Streu.....
„ Kühe,Schweineusw .....
„ sonstige Ausgaben .....
„ Bewirtschaftungund Beaufsichti¬

gung des Forstes . . . .
Uebcrschuß (siehe Titel II der Einnahme

der Austalts-Haushllltspläne). .
Summe der Ausgabe

700
5 800
1500
1600

1500
27 000
31 000

1700

20 000

Abschluß.
Soll
Ist

Mithin Einnahme- bezw. Ausgabcrest

90800-

Einnahme

111538
111 588

21100

606
951

23 788
1421

61892
1007

769
111 538 3,

88 000

15 000
200
100

60 800

255 000
13 000

900
433 000

110170

15 000
245
451

51 271

!801 480
16 348

1658

1192
5 397
3 470
1700

1838
33 513
41120

1191

15 000
7 000

20 000

4 500
248000
40 500

5 000

22 113 08
111 538 -!,

93 000!— j>>,3 734

496 625

1,

^

11500

1700
400

29 500
600

28 000
2 000

14 984

1515
1106

31755
855

71106
1535

11 500,

8 400
1100

21000
700

22 000
1200

14 864

8 396
2 059

21M
747,

62 672
111?«

73 700!

14103
6 001

21929

3 944
269 408
63 353
4154

483 0001-^496 625

Ausgabe

111 538
111538

122 360,05 60 900 — 168 573

459
5 716
1300
2 050,

1350
22 000
22 000!

2 325

94> 16 5N0j-

458
4 976
1272
1774

1430
29 580
43 026

3 278

:-!!! 73 700

Einnahme

496 625
496 625

Ausgabe

496 625
496 625

Einnahme

122 360
122 360

,

36 502^43

4 650
850

1200

1200
18 500
18 000
1000

15 500

22 360 05

Ausgabe

122 360,05
122 360 05

Einnahme

108573!
108 573 l

11.

96

72
34

36 000

?700
100
700

28000
1800

43 000
3 000

>^W0
120 400

42 977

5 945
572
367

22 207
868,

94112
4163

23845

31000

2 400

500
32 600

700
57 700

2 700

100

41798

2 414

803
34012

546
IN1155

2 791

174 423,95 127 700

4126>
690,

1075

40
63
99

1180 ?b
24 25046
51516 58

774 96

24 956

108573

Ausgabe

12 558
3000!
6 000

1470
35 000
24 500

3 75?

1620

.32500
^20400

^»nahnie

174^
^4423

11173
4 792
7 346

1346
37 89?
70 788

8 971

1430

30 677
174 423 !!5

Ausgabe

174423
174 423

l!2

37 500

8 000
300

2 500
44 700

65 600
3 000

400

42 929

10 548
281
639

35 741

67 999
3 261

456

22 500

6 000
3 400

26 600
850

40000
2 200

550
1000

183 054 80 162 000 161857 .<!,

9 000
2 200
4 400

2 400
35 000
41000

1700

32 000
12? 700 —

Einnahme

183 054,
183 054

9 650
4016
4165

1524
49 884
69 586
12 35?

31868 !.4

9 200
4 000
8 000

2 400
52 000
30 600

1000

800

54 000

9 985
4 661
7197

2 318
78 947
33 847

1161

558

23179

183 054 80

Ausgabe

183 054
183 054

162 000 161 85?!49

Einnahme Ausgabe

161857
161 85?

161857
161 85?

102 600

6 500
2 000
4 000

2 300
32 500!
21000

2 300

32 000

28 509

6 389
10 466

25 651
307

37 485
2181

377
1225

112 594

5 862
1975
3 357

130 9
32 456
29 156

3 011

35 464 93

256 000

44 800
6100
3 800

264 700
5 050

558 800
28100

550
3 200

<i^

102 600!-!! 112 594!62

Einnahme

112 594
112 594

Ausgabe

112 594
112 594

1171100

1159
68 419
21850
47 250

17120
470 000
228 600

18 782

2 420

295 500
117! 100-

317 354^

45 817
15 684

1761
245 564

4 246
797 902
32 466

377
4 379

1 471 028

1650
65 277
26 881
48 545

14 952
555 933
402 398

34 902

1989

31849?
1 471028

71!

86
40
32
51
50
26
48
40
90
N!

20
72
96

26
15
53
77

18

19
,1,

81
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L. Angelegenheiten des <^andarmenwesens.
Das Nechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesens für die Zeit vom 1. April

1915 bis 31. März 1916 ist folgendes:

Titel Ginnahme.
Uach dem

Saus-
haltsplnn

Wach den
An-

Weisungen
^ ^3

I

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre ..............
Einnahmereste ...................
Defekte .....................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkostensowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorgefür
Gefangene,vom 30. Juni l900 ..........

Zuschußaus Provinzialmitteln .............
Nebenfonds für Irrcnzwecke zugunsten Vergifcher Gemeinden des

RegierungsbezirksCüln .............
Summe

83 026
1 970 545

128
2 «53 700

<,!>

5>.',

52 813

63 511
1584 183

128
1 700 637

99

32
94

55

60

II.

I. 1.

II.

III.

IV. 1.

4.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabereste ...................
Nechnungsberichtiguugen ................
Unterstützungen an leistungsschwache Gemeinden für Zweckedes Armen-

wefms auf Grund des neuen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Nrmenverbände auf Grund des § 36 des

preußischen Ausführungsgesetzcs vom 8. März 1871 zum Reichs-
gesetz über den Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflege-
llnstalten usw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für
Gefangene, vom 30. Juni 1900 ..........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholische Arbeiter-
kolonicn von der Landesbank der Rheinprovinz gewahrten Dar-
lchns von 200 000 Mark .............

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitelkolonie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 Mark .........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeiterkolonicn ........

Zufchuß an das Nrbeitsasyl in Herbesthal .........
Nebcnfonds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzwecke zu¬

gunsten Bergischer Gemeinden des Regierungsbezirks Cüln. .
Summe

Abschluß.
Die Einnahme betrügt ................
Die Ausgabe beträgt .................

Ausgleich

129 565

5 000

1884 006

600

10 000

400

20 N0«
4000

128

^!>

l>!>

2 053 700

52 813

129 565

1100

1 486 333

29?

10000

400

20000

128
170063?

1 700 637
1 700 637

!»!»

06

20

80
80
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Zu dem Rechnungsergebnisist Zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenen Einnahmen des RheinischenLandarmenverbandesaus Erstattungen
auf Pflegekostensind gegen den Haushaltsplan um 19 515 Mark 13 Pf. zurückgegangen. Diese
Mindereinnahme ist dadurch entstanden, daß Unterhaltsbeiträge und Vermügensbeträge nur in
geringem Maße eingezogen werden konnten.

In der Summe von 63 511 Mark 32 Pf. sind diejenigennicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenverbände direkt
eingezogenoder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben bei Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesens waren gegen den Haushaltsplan
386 361 Mark 06 Pf. weniger notwendig. Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:

Geringere Ausgaben bei
2) Titel I Nr. 2.............. 3 900 Mk. — Pf.
d) „ II ................397673 „ 39 „
o) „ III ................ 302 „ 80 „
ä) „ IV ................ 4000 „ - „

405 876 Mk. 19 Pf.
Hiervon gehen ab

die geringeren Einnahmen bei Titel 1 ......... 19 515 „__13 „
bleiben wie oben 386361 Mk. 06 Pfl

Ausgabe.

Titel I Ziffer 1. Zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden flir Zwecke des Armen¬
wesens auf Grund des neuen Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:

1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von ... . 52 813 Mt. 99 Pf.
2. der im Haushaltsplan für 1915 vorgesehene Betrag von. . 129 565 „ — „

Summe 182378 Mk. 99 Pf.
Hiervon sind an leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehender Armenlasten sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonien und
Lustigen mit dem Armenwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtungen
Beihilfen im Betrage von............... 124456 „ 67 „
bewilligt worden.

Der hiernach verbliebeneRest von ..........5? 922 Mk. 32 Pf.
'st als Reserve zurückgestellt worden uud gelangt im Rechnungsjahre 1916 zur Verwendung.

Ueber die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen an Gemeindenim Rechnungsjahre
1915 und die Verteilung auf die einzelneu Kreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas Nähere.

31»
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Nr. Kreis

Z°hl
der

sse¬
stellten

An.
träge

willi¬
gungen

Betrag

^

I. Regierungsbezirk Zachen.
Dliren . .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
IUlich . ,
Malmedy .
Muntjuie .
Schleiden .

I Summe

3
1
2
5
1
4
1

17
34

1
5
1
4
1

15
28

200

900
1850
1000
1400

150
4 585

10 085

II. UegierungsbezirK Goblenz.
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Aden«« . . 30 24
Ahrweiler . 5 5
Altenkirchen 57 48
Coblenz-Land 6 5
Cochem. . 2 2
Krenznach . 9 7
Mllyen . . 6 4
Neuwied 20 18
Simmern . 1 1
Wetzlar. . 5 2

Summe 141 116

4 000
2 350

11840
1900

600
2100
2 040
9 070

250
300

34 450

III. Regierungsbezirk Köln.
19
20
21
22
23
24
25

Euskirchen .... 2 1
Gummerslmch. . . 4 2
Mülheim-Nhein . . 2 1
Rheinbach .... 4 3
Sieg ..... 17 10
Waldbröl .... 5 4
Wipperfürth . . . 8 5

Summe 42 26

1400
3 750
3 000

700
9 575
8 600
7 260

34285

Nr. Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An¬
träge

Be¬
willi¬

gungen

Betrag

^i

26
27
28
29
30
31
32
33

34
3>.

37
3«

4!

43
.11

IV. Kegie
Cleue . .
Crefeld-Land
Dinslaken .
Greuenbroich
Kempen
Lennep . .
Moers . .
Neuß-Land

Summe

irKZ> üsseldc >rf-
2 2 500
1 — —
1 — —
1 1 2500
2
2
1

2 1300

1 750
1 — —

11 6 5050

V. Regierungsbezirk Frier.
2

!l
l<)
6
1

Vernkastel . .
Nitbnrg . .
Daun . . .
Vierzig . . .
Ottweiler . .
Prüm . . .
Saarbrücken-Land
Saarluuis , .
St. Wendel .
Trier-Land. .
Wittlich . .

Sunime

2
13
11
9
4

30
1
1
3

11
9

94

3
6
3

70

950
2 350
2 210
1400

900
7 500

700
2 000

790

Zusammenstellung.
Regbz. Aachen .

„ Coblenz .
„ Cöln . .

.. Düsseldorf
,, Trier . .

Hauptsumme

34
141
42
11
94

322

28
116
26

6
70

246

18 800

10085
34 450
34285

5050
18 800

102 670
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Titel 1 Ziffer 2. An Beihilfen für folche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der
ihnen obliegendenVerpflichtungen teilweise oder ganz außerstande waren, sind nur 1100 Mark
bewilligt worden.

Daß der bewilligteBetrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die meisteuder in früheren Jahren aus diefem Titel bewilligten Beihilfen im abge¬
laufenen Rechnungsjahre aus dem zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrcnte in Gemäßheit des Gesetzes vom 2, Juni 1902 übcrwicsenen Betrage von 129 565 Mark
gedeckt werden konnten. Infolgedessen wurden nur wenige Auträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß ß 36 des preußischen Ausfühnmgsgesetzesvom 8. März 1871 gestellt, von denen nur zwei
als begründet angesehenwerden konnten.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflegeund in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre

1913 rund . . . 1734 000 Ml.
1914 „ . . . 1706000 ..
1915 „ . . . 14 86 000 „

demnachgegen das Vorjahr weniger. 220000 Mk.
Die Annahme bei der Aufstellung des Haushaltsplanes, daß die Anstaltspflegekostcn um

25 000 Mark steigen würden, hat sich nicht bestätigt.
Gegen das Vorjahr waren weniger zu zahlen für Kranke

a) in Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltcn............19 001 Mk.
d) im Landarmenhausezu Brauweiler ............. 327 „
«) in Anstalten für Idiote und Epileptiker............ 1044 „
ä) in Privatpflegeanstalten .................10 660 „

Summe 31032 Mk.

Hiervon gehen ab an Mehrausgaben für Kranke
a) in Privatirrenanstalten.............8497 M.
d) in Provinzilll-Taubstummcn- und Blindenanstalten .....401 „
e) im Landarmenhause zu Trier ..........._^^9^ ^__ 12 737 „

bleiben 17 295 Mk.

Was nun die Kosten der offenen Armenpflegebetrifft, fo ist bei der Etats-
aufstclluug angenommenworden, daß infolge des Krieges mit einem Steigen dieser
Kosten um 50 000 Mark zu rechnen sei. Statt dessen sind die Kosten erheblich
zurückgegangen,was auf die durch den Krieg geschaffene Lage des Arbeitsmarktes
sowie auf die vou den Gemeindeneingerichtete Kriegswohlfahrtspflegezurückzuführen ist.

Im ganzen find gegen das Vorjahr in der offenenArmenpflegeweniger
aufgewandt worden ....................^202 348

Für das Landarmcnweseuwurden demnachgegenüberdem Vorjahre . . 219 643 Mk.
weniger ausgegeben.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüberdem Vorjahre ergebensich im einzelnenaus
nachstehender Uebersicht:
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Ausgabe fül
1914

Ausgabe für
1915 Mehr Weniger

1. Ortsarnienverbändcdes Negicrungsbezirts:
Aachen ..............
Coblcnz ..............
Coln ...............
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.....
Privlltirrenllnstlllten ..........
Provinzilll-Tllubstllmmen-und Blindenanstalten .
Landarmenhaus zu Trier ........

„ „ Brauwciler......
Anstalten für Idiote und Epileptiker .....
Sonstige Prwatpflegeanstlllten........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein¬
provinz:
») im Geltungsbereichedes Neichsgesetzcs über

den Unterstützungswohnsitz .......
b) in Nähern ............
«) im Reichsanslandc .........

Summe

78 551
50235

131872
422 510
109 205
791875 17

360 54?
244150

421
55 521
11089
84 017
89 399

38 292
11163
19 498

55 547
37 093
98 288

339 487
88145

598 562 95

341 546
252 647

823
60 361
10 761
82 972
78 738

27 492
11626
20 799

8197
401

4 839

463
1301

1705976 72 1 1486 333 06 15 503

23 003
13141
33 064
83 023
41059

27
79
02
22
92

193 312 22

19 001

327
1044

10 660

10 800

»l> 235 147

35

40
96
72

«<!

l.l

— — 219 643 66 219 643 66

Zu 1, Die Erstattungen an Ortsarmenverbändc in der Rhcinprovinz haben in sämtlichen
Regierungsbezirkenabgenommen. Die Gründe hierfür sind bereits angegeben.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten uutergebracht
warcu (Geisteskrankeund Epileptiker), wurden gezahlt:
ini Rechnungsjahre 1914 rund .................360 000 Mk.

1915 „................. 341000^^
demnachweniger 19 000 Mk.

In den Aufwendungenfür Geisteskranke find für die in der Anstalt Iohannis-
tal untergebrachten Epileptikergegen das Vorjahr wcuiger enthalten(12 740 — 11 325) 1415^^
so daß die Minderansgabc für Geisteskranke in den Provinzial-Heil- und Pflege-^
austalteu ........................17 585 M
beträgt.

Diese Miudcrausgabe ist auf die geringere Zahl von Pflcgetageu zurückzuführen.
Für landarme Personen, die in Prioatirrenanstalteu untergebrachtwaren, wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1914 rund ..........>.......244 000 Mk.
1915 „.................252000 „

demnachmehr" 8000 Mk.
Diese Mehrausgabe ist eine Folge der Erhöhung der Wegekosten dieser Anstalten,
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Die Ausgabe bei den Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten ist infolge der
stärkeren Belegung um rund 400 Mark gestiegen.

Die Mehrausgabe bei dem Landarmenhause zu Trier ist ebenfalls eine Folge der Er¬
höhung der Pflegekosten.

Die geringeren Ausgaben bei dem Landarmenhause zu Brauweiler, bei den Anstalten
für Idiote und Epileptiker und den sonstigen Privatpflegeanstaltcu ist auf die geringere Zahl von
Pflegetagen zurückzuführen.

Zu 3. Es haben Minderausgabcn stattgefundenbei Gemeindenim Geltungsbereichedes
Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz............ 10 800 Mk.
Demgegenüberstehen die Mehrausgaben bei Gemeinden

a) in Bayern ................ 463 Mk.
d) im Reichsauslande ............. 1301 „ 1764 „

ergibt eine Minderausgabe von ............ 9 036 Mk.
Titel IV Nr. 4. Der Betrag von 4000 Mark ist nicht ausgegebenworden, weil das

Arbeitsasyl in Herbesthal für das Rechnungsjahr 1915 ohne Zuschuß auskommenkonnte.
Von den im Berichtsjahre schwebenden Streitsachen zwischen dem Rheinischen Landarmen-

verbande und anderen Armenverbänden sind 42 erledigt worden, und zwar 9 durch Vergleich,
19 zu Gunsteu und 14 zu Ungunstcn des RheinischenLandarmenverbandes.
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Statistik der Ausgaben.

Erstattungen an Ortsarmenverbände.

Davon entfallen lluf
1 2 3 4

HM
der

Kreis Hlluptsumme dauernd vorüber^ Prozeß- Unterstützungen

Unterstützte gehend
Unterstützte

Kinder und Reise¬
kosten

zu

^ H ^ H ^ H ^ H ^i H
1. 2. 3.

15 779 03 9 229 48 2 751 93 3 792 42 5 20 33 7t 80
12 868 73 10158 69 804 40 1902 94 2 70 30 12 15

3 338 52 1667 70 799 62 871 20 . — — 8 13 3
324 30 — — 26 70 297 60 — — — 1 1

8 533 53 7 523 40 828 75 142 50 38 88 31 5 2
1222 69 1156 69 — — 66 — — — 3 — 2
1247 — 113? 20 — — 109 80 — — 6 — 1
3 251 — 3 007 05 148 95 95 — — — 11 5 1
6 891 46 6 358 33 189 26 258 49 85 38 24 4 1

11 50 — — 1t 50 1 —
2 080 15 1582 85 105 50 39 l 80 — — 9 2 2

Summe des Regierungs¬
bezirks Aachen . . . 55 547 9l 41821 39 5 666 61 7 927 75 132 16 155 114 58

1703 80 1041 40 196 — 466 40 — ^ 4 3 3
2 010 65 1003 71 290 20 716 74 — — 3 6 6

15162 65 5 760 IU 5 602 30 3 800 25 — ^ 25 298 46

1793 50 1353 30 56 20 384 — — — 9 4 2

Cochcm ....... 1110 60 79? 80 185 30 120 — 7 50 5 3 1

St. Goar...... 544 40 256 80 56 — 231 60 — — 1 — 1

6 083 20 4 697 15 425 15 960 90 — — 17 20 7

Mayen ....... 1826 01 1331 90 38 91 455 20 — — 5 3 4

Mcisenheim ..... 78 — — — — — 78 — — —- — — 1

Neuwied ....... 5 326 92 3 752 02 251 65 1323 25 — ^ 13 9 10

Simmern...... 70 95 — — 70 95 2 —
Wetzlar . . 1201 15 1074 95 126 20 — — — — 5 4 —
Zell . . 161 61 45 61 136 1 1 —

Summe des Regierungs¬
!

bezirks Coblenz . . 37 093 44 21114 74 7 434 86 8 536 34 7j50 88 353 81

1678 12 881 90 60 70 655 60 79 92 2 4 5

Nonn-Stadt .... 17 528 64 10880 — 3 681 44 2 967 20 — — 82 92 19

3153 60 1921 36 241 41 990 83 8 8 4

55 886 06 21195 52 15 064 81 19116 19 509 c>4 95 412 132

4 023 IN 2 090 10 673 34 1 168 20 91 46 8 17 6

2 611 96 1603 20 275 86 732 90 6 11 4

2 139 58 1653 55 76 85 370 — 39 1» 7 4 3

2 091 25 1731 95 65 9« 293 40 7 1 2

1043 85 24? 70 25 65 770 50 1 ? 7

zu übertragen 90156 16 42 205 28 20 165 96 I 27 064 I 82 720 10 166 554> 182

32
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Kreis Hanptsumme

^ H

Davun entfallen auf

dauernd
Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

^ '->

Prozeß-
und Reise

kosten

Zahl
der

Unterstützungen
zu

i. 2. 3.

Uebcrtrag
Sieg ........
Waldbröl ......
Wipperfürth .....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cöln ....

Narmen .......
Cleue ........
Crcfeld-Stadt .....

., Land .....
Dinslalen ......
Düsseldorf-Stadt ....

„ -Land ....
Duisburg ......
Elberfeld ......
Essen-Stadt......

„ Land ......
Geldern .......
M. Gladbllch-Stlldt . . .

".. -Land . . .
Orevenbroich .....
Hamborn ......
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann ......
Moers .......
Mülheim-Ruhr ....
Neuh-Stlldt .....

„ «Land .....
Oberhausen......
Rees ........
Rheydt .......
Remscheid ......
Solingen-Stadt ....

„ -Land ....
Summe des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf . .
Verntllstel ......
Nitburg .......
Dann .......
Merzig .......
Ottweiler . . .
Prüm ..'.'''

zu übertragen

00156
3 698
2 185
2 248

96 288 47

42 205
2 044
1766
1100

47116 !!1

24 074
2 582
6 229
3137
8 241

39 484
10 893
18 917
18 053
47LN7
15 411
1647
7 572
5 35?
1207

25174
3 336
7 361
6 578

18150
11331

2 31?
2 945

14 206
4 729
4 811
8181
5 406

15137

339 487

533
1343

633
2 074

11292
3 621

I?
26
7«
47
77
s.ü
,l!
<!?
^'>

!!<>
16

,'!<»
85
86
25
8li
58
88
i.9
02
M
07
'.!,
88

13

64

19 498 -

11499
1508
2 765
2 023
4 321

15 706
5 870
6 623
7 276

24 433
7 945
1300
4 322
1996

845
11016

2 334
5 242
3 876
9 944
4 809

861
2 563
5 722
2113
2 665
5 744
3 042
9 158

!67 534

221
668
466

1634
6 436
3 366

,0
9!»
4,
>!
N!»
!<^
58
80

15
«-.
56
.'!9
84
83
20
7)!
70
,^
35
45
«7
87
70

7',
05!

7«

12 813 21

20165
25?
164
103

20 69N 97

27 064
1254

254
1045

7 636
834

1048
276

1391
20 005

2 514
5 860
3 491
8 063
2 072

305
1332
1269

44
9 380

612
780
293

4 595
4 060

73
43

4 260
1599

242
1393
1025
2 652

87 163

129
410
167
136

1392
234

20
98
30
95
02
7!>

2471120,

29 618

78

4 936
240

2 402
835

2 529
3 746
2 508
6 404
7 284

14 491
5 391

41
1893
2 092

316
4 752

390
1338
2 408
3 611
2 446
1368

338
4 223
1015
1903
1018
1339
3 302

,'.«

55

!»«!
,8
'IX
«5
,5.
42

40
'10
95.
93
,0

50

12
!«
,7
47

15
43
87

->!!
77

720
141

166
10
7
6

861 98

84 573 28

183
264

303
3 461

4 211 09

<!!»

12

25

28

19
2

23

25

15
14

25

23

215 tt<>

l,<»

2 50

30
5

12
7

16
78
18
38
29
71
21
6

14
9
6

39
11
27
29
28
21
4
5

25
1?
9

16
?

29

554
13
4
1

189 572

75
12
23
4

34
334
47

118
105
234
27
8

26
19
2

138
9

36
12
49
68
4
2

28
31
10
19
1?
50

182
9
2
1

194

19
2

32
9

17
49
1?
39
55
86
26
2

13
13
2

3?
2

11
21
22
16
8
4

58
19
11
5

11
22
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Kreis Hlluptsummc

^ ____H

Davon entfalle n »uf

dauernd
Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

^

Prozeß«
und Reise¬

tosten.

Z°hl
der

Unterstützungen
zu

l. 3.

Ucbcrtrag
SaarbrückenStadt . . .

,, -Land . . .
Saarburg ......
Saarlouis ......
Trier-Stadt . . . .

,, -Land ......
St. Wendel .....
Witllich .......

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . . .

Wiederholung der
Ortsarmenuerbände.

Regierungsbezirk:
Aachen .......
Coblenz .......
Cüln ........
Düsseldorf ......
Trier........

Summe

Prooinzial-Hcil.und Pflege-
anstaltcn ......

Privatirrenllnstlllten . . .
Provinz«!- Taubstummen-

und Blindenanstalten. .
Aandllimcnhlluszu Trier .

,, „ Brau-
Weiler .......

Anstalten für Idiote und
Epileptiker .....

SonstigePnvatpflegeaustalten

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Rheinprovinz:
im Geltungsbereichedes
Reichsgesctzesüber den
Unterstutzungswohnsitz.
m Nähern .....
>m Reichsanslande . -

Gesamtsumme
Summe des Vorjahres

Mehr
Weniger

»)

19 498
14 500
10 664
1383
4153

16195
835
584
829

12 813
8 287
6 415

841
2 855
7 295

550
450
101

68145 4!» 39 610 56

2 471
4 500
1024

59
150

6100
105
133
228

14 773 «l

55 547
37 093
98 288

339 487
68 145

598 562 !»,'.

341 546
252 647

823
60 361

10 761

82 972
78 738

41821
21114
47116

167 534
39 610

31? 198 41

335 432
852 141

823 56
60361

10 761

61057
21892

27 492
11626
20 799

1 486 333
1 705 976

219 643

20 056
9 681

19 344

5 666
7 434

20 690
87 163
14 773

4 211
1700
3 224

483
1147
2 800

180

13 746 ?«

135 729 28

6 045
182

7 927
8 536

29 618
84 573
13 746

144 402 73 1232 53 I 12)1

<!!!

1108753
1183294

54 541

265

3 533

145 756
252 933

36 107177

:>»

21900
56 510

3 816
1945
1455

«l

<!!>
230 030
267 977

6i> 57 946 78

2
12

15

58
27
26
4

10
42
3
2

0!»

132
7

861
215
15

172

72
125
15
1
7

108
3
6
4

341

24
14
22
4
8

20
1

95

155
88

189
617
172

114
353
572

1541
341

58
81

194
628
95

2921 1056

67
323

70

769
469

2
228

61

137
67

45
1

— 45
4 840

«-I «,'!

1792
1770

22 :«

72
36
70

59 28
11
6

3162
3536

3030 1486
6136 12071

374

32*

3106 585
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
oe»

auswärtigen Maate«

1910
Zahl der

Fälle Personen

1911
Zahl der

Fälle Personen

1912
Zahl der

Fälle jPcrsonen

1913
Zahl der

Fälle Personen

1914
Zahl der

Fälle lPersonen

1915
Zahl der

Fälle Personen

Bayern . . .
Sonstige Staaten

7
20

24
44

19
30

52
54

17
30

35
82 28

22
67

15
21

41
58

5
10

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenocrbandesfür Irrenzweckezugunsten Bergischer Gemeinden

des Regierungsbezirks Cüln:
Einnahme ......128 Mt. 55 Pf.
Ausgabe ....... 128 „ 55 „

— M. Pf.

12
24

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Aolizeistrafgelderfonds
und des Oyrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Nechnuugsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1915 bis 31. März 1916 ist folgendes: ^

Titel

2.
0.
I.

II.
III.

Ij.

I.
II.

III.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre . ,
Einnllhmerestedesgl .....
Defekte .........
Zinsen von Wertpapieren . .
Ertrag der Strafgelder . . .
Unvorhergesehene Einnahmen .

Summe

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre. ,
Nusgllocrestc.......
Rechnungsberichtigungen. . .
Verwaltungskosten.....
Zuschuß zu den Pflegekosten . .
Unvorhergesehene Ausgaben. .

Summe

Polizeistrafgeloerfondsdes VegierungsbezirKs

Aachen

1895

324
3 862

13 561

19 644

192
819

17 701

18 713

«5,

31

6-,

Covlenz

links¬
rheinisch

?3

30
5 202
9 362

14 596

3 678

92
806

9 703

14 280

><;

,i

^

rechts¬
rheinisch

436

40
3 004
5 612

9 092

10
3>8

8 763

9 091

,!l!

CM

710

178
5 579

19 886

95, 26 354

!!!!

2
1236

24 790

26 029

:!<i

!!!!

!!!

Düsseldorf
rheinisch
rechtlich

land«
rechtlich

93
2 033

31774

33 900

2,'>

102
1604

32 660

34 393

l,ü

l!?

^il»

142
3 69?
9177

13 016

1910

99
520

10491

13 016

93

Trier

^ H

494
5 948

32 335

616

17
1851

36 047

46
18

49

95
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Das Kapitalvermögenist in 3. Kriegsanleihe angelegt. Die bei der Landesbant hinter¬
legten Stücke verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Fonds: '

Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks Betrag

90900
122 200

70 700
131300
46 400
85 800

138 300

—

Summe 685 600 —

Die bei den einzelnenFonds verbliebenenkleinen Reste wurden mit verteilt.

Der Zuschuß zu den Wegekostenverteilt sich wie folgt:

Polizeistrafgelderfonds
des Negierungsbeznls

Zahl
bei

Kinder

Zuschuß

für
jedes Kind

^i ^

im ganzen

Betrag
der von den

Armenverbänden
aufgewendeten
Wegekosten

Demnach
blieben

ungedeckt
^3

Aachen ......
Cublenz-linksrheinisch .

„ -rechtsrheinisch .
Cüln-Hlluptfonds . .
Dllsfeldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier . .

217
191
184
456

1228
32?
719

93
61
54
66
31
38
5?

Summe 3322 402

60
20

20
I«
60

17 701
9 703
8 763

24 790
32 660
10 491
36 047

7l
«4
14
6,
63
64
16

140 158 73

33 998
25366
27 374
7199?

203712
57 812

105370
525 633

75
71
.'!«
71
42
89

16 29? 04
15 662 87
18 611
47 20?

171051
47 321
69 323

22 385 474

24
ll)
79
25
20
49

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem
wurden in denjenigen Fallen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Zuschuß,nur
diese Aufwendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Oescimtzuschuß.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.__________
Titel Einnahme. Ktlrag

L.

I.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ......... . .
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen pp. von 9600 Mark (3.

Kriegsanleihe) ..........
Summe der Einnahme 50634
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Titel Ausgabe.
Ketr«g

L.

I.

Vorschuß ans dem Vorjahre .......

Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekostenverlassenerund ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Bestand

500

91

46
501 37

506
501

34
37

4 97

EhrenbreitsteinerAllgemeiner Armenfonds.

Titel Einnahme. K«tr«g

L.

I.

L.

i.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen pp. von 46 900 Mark (3.

Kriegsanleihe) ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Coblenz-Land und Neuwied ......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Eiunahme ............
Ausgabe ............

Bestand

272

2059
2 331

1029
1029

35

47
82

2 331
1029

82

1 302 82
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I). Angelegenheiten der erweiterten Zrmenpffege ans Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes
fanden neben der allgemeinenstaatlichenOberaufsicht(vergl. Abschnitt 0 der ministeriellenAnweisung
vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkung des Landcspsychiatersstatt, um insbesondere die vertragsmäßigübernommene Beobachtung
der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetzten Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleg¬
lingen mindestenszn gewährende Belustigung, Bekleidung :c. zu kontrollieren,wogegen die mittleren
und kleinerenAnstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von
den zuständigen Kreisärzten ein- bczw. zweimal einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt 3« dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältigerScheidung der Idioten
nach Vildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrttcksichten vereinzelt noch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichen Verhältnissen absieht.

Die Zahl der geführten Prozesse betrug 9. 1 Prozeß schwebt noch.

2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1916 auf Grund des Gesetzes vom II. Juli 1891

m AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 12 617 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Bliude
7840 2252 105 4 1033 272__________26__________140

Summe 12 617 gegen 12 956 im Vorjahre.
Der Minderbestand am 1. April 1916 beläuft sich demnach auf (12 956—12 617--) 339.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der

Abgänge) beläuft sich auf 15 027 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9706 2318 1315 1164 335__________ 29__________ 160 '

15 027. ^
Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom

U. Inli 1891 für 67 Personen und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
24 ________23________ 6 3___________ 1___________" ,

87^
Hinsichtlich der Krankenbewegung, die infolge des Kriegsausbruches und der dadurch

bedingten Inanspruchnahme der meisten Anstalten zu Lazarettzwecken sehr rege war, wird auf die
Nachstehende Uebersicht verwiesen, welche auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen
Anstalten ergibt.
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Bezeichnung der Anstalt.

ProvillMlanstalteu:
1. Pr°oinzial-Heil°und Pflegeanstaltzu Andernach

„ ,, „ „ „ Nedburg .
Bonn

„ Düren. .
„ Glllthausen
„ Grafcuberg
„ Iohaunistal
„ Merzig

9. Bewahrungshansfür Geisteskranke zu Nrauwciler

Gs wurden verpflegt

Irre

Summe

Switllsyle:
10, StädtischeAnstaltenzu Aachen ,
lt. „ „ „ Varmcn
12. Städtisches Pflegehaus zu Bonn ,
13. „ Hospital zu Coblcnz ,
14. Städtische Anstalten zn Cöln . ,
15. „ „ „ Elberfeld,

440
1632
973
612
933
690
502
632

31

Idiote
Er-

wach
sene

6445

16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30,
31.

Irrenpstegeanstalten:
Alczillneranstalt zn Aachen .......
Irrenpflegcanstalt St. Thomas zu Audcrnach
Alcxianeraustalt zu Crefeld.......
Alexillnercmstalt zu Enscn bei Cöln ....
Irrenpflegeanstalt zu Ebcrnach bei Eochem .
Kreispslegchaus zu Eschweilcr......
Irrenbewahranstlllt zu Eupen......
Aleziancranstalt zn M.Gladbach.....
Irrenpflegeanstalt zu Klosterhouen bei Zülpich
Dreifaltigteitstloster zu Künigshof bei Fischeln
Irrenpflegeanstalt Tannenhof bei Lüttringhausen
Alexiaueranstalt zu Neust.......
Anstalt zum heiligen Joseph zn Nenß . . .
Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu
St. Marienhans zu Waldbreitbach ....
Irrenpflegeanstalt zu Waldbrol.....

Trier

82.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.

Pflegeanstnltell für Idiote, Epileptiker «.

St. Vinzenzstift zu Aulhausen bei Aßmannshausen
Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld
Idiotenanstalt St. Nernardin bei Capellen .
St. Iofefshaus zu Nütgcnbach.....
Idiotenanstalt zu Cüln-Ehrenfcld.....
St. Iofefshaus zu Commern.......
Anstalten des Vlinden-Fürsorgeucreins zn Düren
Anstalt für Epileptische zu Düsseldorf-Unterrath
Idiotenanstalt zu Essen'Huttrop ....

„ „ Gangelt......
Hephata zu M. Gladbach .

St. Iosefshaus zu Hardt......
Idwteuaustlllt Waldniel.......
Anstalt für Epileptifche zu Immerath . .
Hospital zu Kerpen........

") Die Differenz gegen den Bestand vom

3
3
2
9

14

14
565
202
57

321
61
56

170
43 l
29 l
171
173
82

288
ll?
588

,0

Km-
der

Epileptiker
Er°

!<»

i«

22

1
,6
1
6
6
1
I>
2
4

6
,3

31

7!
4

73
4

236
144
166
31
59

7
65

wach
sene

N

1
8

314

353

»in-
der

Tanl»
stum»
nie

113

113

Blin
de

Uebersülirung
andere
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Irre

67

»13
5?
11

208
14

123
>2l
16»

49

354

22
3

92

84
6?
30

108
!

Idiote
Er-

wuch-
sene der

Epileptiker
Er,

wach-
sene

Kin-
der

1 29

411

108

2!»

172

I
!2

105

17

9
32
19

132

,

2

April 1915 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjoh "°hle alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden

33

Abgang durch

Knsl
Taub
stiim.
«e

alten
Nli».

de

>

!Irre

42
105

>167
61

114
129
46
84

1

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er- Er» «,,
wach- K'N° .„ach- Km«
sene der ,^ der

Taub
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote

«ach-Km°
seue der

Tod
Epileptiker

«ach- K'ii-
jene der

Taub
stum¬

me
Blin-

de Irre

Bestand

Idiote Epileptiker
Er» Er«

wach- «>»° ,„^, Kin»
sene der ,^ der

Taub
stum¬

me
Blin¬

de

35

—

—

1

1

36 13

— — 147

112
95
59
42

— — 1
15 2

—

— 1877

623
399
367
398

29

3

1
2
2
1
1

1

7

34

1
2

235 »91

— —

1
2
3
4
5
6
7
8
9

!?49 — 1 37 13 — — 672 __ ^ — 16 2 — 4613 10 8 272 91 —, _

-

2

6

9
5
1
6

1
2
3
1
2

13

1

10

8

1

4

3

6
1

11
3

13

1

12

3

2

10

2

1

—

4

10
3

22
9

18

13
10
9

80

5

1

1

1

4

13
8

36
3
5

3

2
6

20

12
6

19

5

1

1
1

1

1

20

32

4
7

2

5

2

1

—

1
1

3

9
7

10

187
53

291
55
55

151
400
242
157
160
73

103
495

5

1

17

27

4
3

1

2
5
1

16
1
6
6
1
4
2
4

6
12

30

74
8

69
4

230
142
136
33
76
7

61

1

1

1

1

»59

»52
*51
»86

»165
»12
»89

»106
»105

»41

1

2
2

8

3
7

3
1

2
1
3

2

834

137

1
8

99

»82

1

»39

7
»30
»15

2

1

1

1

1

2

1

1
2

1

116

-

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
83
34
85
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Es wur»

Idiote
Er» «,,
wach- «>n°
sene der

en verps«

Epileptiker
Er» .,
wach- Km°
sene bei

egt

Taub¬
stum¬
me

Min.
de Irre

Ueue

Idiote
Er- «,
«ach-"'"'
sene der

rsUhruNg
nde«
EpilePtil«
wU- Kw<
sene

50. Idiotenanstalt St. Antoniushaus zu Linz a. Rh. . . .
51. Charitas-Idioteuanstalt zu Montcibaur......

55. Iacoln'sche Heil- und Pflegcanstalt zu Sahn ....

1

1

3
1

1

1

1

1
2

1

1

2

1
2

1
2

1
1

1
359
103
!36
192

21
4
7
1
6

403
13

1

4

1

1

1
1
6
3
l
l
1
1
1
2

2
1
1

1

8
1

1

7

1

197
38
60
11
24

13

18

18
15

117
2

2
18

2

2
2
1

2

1

1
1

12
2

12

1

1

1

1

3

1

1

2

1

1

2

1

2

1

2
2

1

1

3

1

1

—

—

-

SunMe Anstalten:

61. Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angermund .

63. St. Laurcntiushospitlll zn Nnrath bei Crefcld ....
64. Hospitalzu Asbach .............

67. Uniucrsitäts-Augcnilinik zu Bonn........
68. Altersheim zu Nraunfels...........

70. St. Antoniushospital zu Cleue.........
71. St. Iosefshospital zu Coln-Nayenthal.......

74. Cuangelisches Mannerasyl zn Enger i. W......

79. „ „ Gielsdorf...........
80. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach.....

84. St. Warienhospital zn Hückeswagen.......

88. Kückenmühler Anstalten b. Stettin-Grünhof.....
89. Krankenhaus zum hl. Franziskus zu Lanaetcn in Belgien

91. Wilhelm- und Augnsta-Stift Liegnitz.......
92. Provinzilll-Heil- und Pstcgeanstalt zu Lüneburg . . .
93. Armen- und Waisenhaus zn Lnttringhausm ....
94. Krankenhaus „Niariahilf" zu Merl a. d. Mosel . . .

97. Evang. Kranken-und Versorgungshaus zu Wülheim a. d. R.

100. „ „ „ Owiusl in Posen ....

—

Abgang durch
in
Anst,
Taub,
stum¬

me

Uten

Blin¬
de Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er» ,., Er» l ^,
wach- Km- w<,ch. Km-
sene der -^ der

Taub¬
stum¬
me

Blin-
de Irre

Idi»te

wach- An¬
seile der

Tod
Epileptiler
Er» «,.

«ach» Km-
sene der

Taub-
stum¬
me

«lin¬
de Irre

»«stand

Idiote Epileptiker
Er- ^, Er¬

wach- Km» ,y^ Kin-
senc der ^„e, der

Taub¬
stum¬
me

Blin¬
de

l5l

-

—

—

3
1
3

7

5
1

2

1 1

—

"

1

11
4

11

2

17

1

1

1

12
1
3

1

1

2
1

10 1
1

1

1

1

3
1

1

1
2

1

2

1

1
368

99
128
170
25

4
5
1
9

379
15

5
3

7

1

6

"157
»33
»51

»9
»18

12

»14

16
»10

109
2

2
15

2

2
1

2

1
1

»7

-

1

1

1

1

1

2

1

1

2

1

1

2

1

1

1

2
2

4?
48
49
50
51
52
53
54
55
56
5?
58
59

60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100

33»
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Bezeichnungder Anstalt.
Gs wurden verpflegt

Irre

Idiote

wach»
sene

Armenkinderhaus zu Pirmasens i. d. Pfalz
Potsdam „Wilhelmstift"......
Armen- und Krankenhaus zu Ratingen .
Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen.

„ Armenhaus zu Ronsdorf . .
Idiotenanstalt zu Scheuren.....
Städtisches Krankenhaus zu Siegburg. .
St. Gerebcrmis-tzospital zu Sonsbeck . .
Landirrenanstalt Sorau in Brandenburg.
Vczirlscheilllnstlllt „Stephansfeld" i. Elf.
Pflegehans zu Thurn.......
St. Mariahilf zu Tilbeck......
St. Iofefshofpital zu Uerdingen . . .
St. Mariahilfhospital zu Nicrfen . . .
Iohanna-Helenenheim (Krüppelheim) Volmarstein
Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonk
Krankenhaus zu Wadern......
Evangelisches Gasthaus zu Werden a. d. Ruhr
Katholifches Krankenhaus zu'Werden a. d. Ruhr
Städtisches Armenhaus zu Wermelstirchen . .
Hohehaus-Stiftung zu Wefel.......
Krankenhaus zu Wevelinghoven......
Nlüdcnheim „Wittctindshof" zu Volmcrdingfen
Krankenhaus zu Worringen.......
St. Iosesshospitalzu Xanten ......

INI.
1U2.
108.
104.
105.
106.
107.
108.
10».
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.

In Priuatanstllltcn
Hierzu: In Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.....

Summe
Nie in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die

Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ucberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzusetzen .

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........

Bleibt Bestand am 1. April 1916
Ner Bestand am 1. April 1915 betrug

Zugang für 1915

Abgang für 1915

12

2
2
1
1

Kin»
der

Epileptiker

wach»
sene

! Kin»
der

Taub»!Nil'»,
stum
nie

36842323
6445 IN

10129 2333

423 !!.

1310
IN

I32N

9706 2318 1315 1164

845
353

1198

34

228
113
341

29

29

6 -
335 29

de

Abaaug durch

MeberfillMNg
«ndere

in
Anstalten

Irre

162

162

160

15 027
2 410

12 617
8100>2192>1172jIN56j267! 27 142

1606 126 143 108 68 2 18

2 071
2 410

-339

Idiote

wach-
lene

12
411

423

,s>

,!>

Kin°
der

Epileptiker
Er<

wach»
sene

Kin»
der

tanb
swm»
me

Nlin»
de»

485

Irre

Idiote
<lr,

«ach»
sene

49
749

30

788 30 53 56

Entlassung
Epileptiker
Er»

wach
sene

Kin»
der

Taub-
stnm»

me

52
1

19
37

, l
13

27

Nlin»
de

973

Irre

Idiote
Er» ! «,,

wach»K'„°
sene d«

Tod
Epileptiker
Er» «.,Kin»

derwach»
sene

Tauli»
stlllll»
me

Nlin,
de

396
672

106»

153

153

9!

91

82
16

98

1,
2

,l

II

1437

2410

Der Bestand am 1. April 1915 betrug

Bestand

Irre

322?
4613

7840

Idiote
Er»

wach
sene

12

«in.
der

Epileptiker
Er»

wach»
sene

2242
10

1046
8

2252 1054

76!
272

1033

Tanb» Nlin
Kin- stnm» ^der me

^.

181
91

272

26 140

26 140

12 617

8l00!2192,N72!l056,26?> 27 j 142

12 956

-260 > 60!'118>—23j 5 j—1 !-2
—339

INI
1N2
1N3
104
1N5
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichnetenAnstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisse der Kranken.

a) Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach 8§ 4, 5 und 6 des Reglements
7^ebruar^1899
13. März 1907.

K) Zur Aufuahme von EpileptischenbeiderleiGeschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession
dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses, welche nach wie vor in
Bethet bei Bielefeld Aufuahme fiudeu. Jedoch findeu in der Anstalt in erster Linie
die noch geistesgesunden,oder doch geistig erst in mäßigemGrade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
Pos. «. dieses Abschnittes) in der Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalt ihres Aufnahmc-
bezirks bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden. Zur Unterbringung von
jugendlichen epileptischenweiblichenKranken und unheilbaren erwachsenenweiblichen
epileptischen Kranken katholischer Konfessiondienen die Anstalten für katholische weibliche
Epileptischein DüsseldochUntermth und die Zwciganstalt Immcrath bei Erkelenz sowie
das St. Valentinushllns in Kicdrich im Rheingan. ,

o) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat-
anstlllten. Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach den eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
crzichungsfcihigoder weder bildungsfähig noch crzichungsfähig zu erachten war.

Die bildungs- und erziehungsfähigen katholischen Kinder wurden haupt¬
sächlich dem Franz Sales-Hausc zu Esseu-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden
der Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzcnzstift in Aulhansen
bei Aßnmnnshanscn überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. erzichnngsfähigen idioten Mädchen die Idiutenanstalt St. Bernardin
in Hmnb bei Eapellcn, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbrin¬
gung der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt und zwar:
1. für die katholischen männlichen Idioten das St. Iusefshans zu Hardt bei M.Gladbach,

das St. Elisabeth-Hospital zu Nieukerk, Kreis Geldern sin geringem Maße), das
St. Iosefshaus zu Bütgcnbach, Kreis Malmedy, das Krantenhans Mariahilf zu
Morsbach, Kreis Waldbrül, die Pflegcaustalt der Franzistanerbrüder St. Antunius-
hllus zu Linz a. Rhein, das St. Iofcfshans zu Waldbreitbach, Kreis Ncuwied, das
St. Iusefsheim iu Walduicl, Kreis Kempeu, und die Charitas-Anstalt der barm¬
herzigen Brüder Zu Muntabaur im Westcrwnld;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zn Gangelt, Kreis
Geileukirchen,das St. Vinzenzhans zu Schöneckeu, Kreis Prttm, das St. Vinzenz-
haus zu Kcrpcu, Kreis Bergheim, das Herz Iesn.Hcms zu Kühr-Niederfell bei
Lehmen (Mosel), das St. Vinzenzheimin Cölu-Ehrenfeld sowie das St. Valentinus-
hans zn Kiedrich im Nheingau.

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtuugcn uicht oder uur iu geringe»!
Maße hatten, sind auf die diesseitige Anregung Vurbcreitungs- bezw. Fortbildungsklasseueingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.
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Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idiotcn-Erziehungs- und Pflege-
llustalt Hephata zu M. Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhüttc und NiederreidenbacherHof bei Fischbacha. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobernheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechtsund das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedrucktenNachwcisungnäher bezeichnete» allgemeinen Kranken- und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandluug nicht bedürftigen Idioten
Epileptischen,Blinden und Taubstummen iu geriugem Maße weiter benutzt.

Das Rechnnngsergebnisist folgendes:

Titel Einnahme.

Ullch dem
Daus-

lmltspwn

Mch den
An-

Weisungen
g

L.
0.
I.

II.

III.

H,.
L.

I.

Bestand .....................
Reste ......................
Dcfcttc ......................
Beiträge aus dein Vermögen der Krauten oder von Dnttverpflichtcten
Beiträge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von dem Land-

armcnucrbandcin Anstaltspflcgeunterzubringendenhilfsbedürftigen
Pcrfoncn ....................

Zuschußaus Prouinzialmitteln ..............
Summe der Einnahme

385 NUN

5 165 aou
1 632 000
7 182 000

1
51

478 461

4 922 378
1 199 891

58

,'!,

«7

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechmingsberichtigungen................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Perfonen in Answlts-

pflege .....................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Nie Sollciunahme und Sollausgabc gleichen sich aus, dagegenbeträgt

die Istausgllbc ..................
„ Isteinnahmc .................

mithin Vorschuß

7 182 000
7 182 000

6 600 785 99

149

11

6 600 624
6 600 785

6 600 785
6 562 870

3? 915

!

Dieser Vorschuß wird evtl. durch die verbliebeneResteinmhme gedecktwerden.

42

70

87
99

99
90
09
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D. Angelegenheiten der Urovinzial-Zrbeitsanstatt zu Mmuweiler.
1. Statistik.

^,. Abteilung für Korrigenden und Land- und Ortsarme.

». Velegstärlc.

Die Belegstärke war:
am 1. April

1. Mai
1. Juni

1915

1916

Korrigenden
Dem Ortsaimen-

veroande Ueberwiesene
Lllnd-
und

Orts¬
Gesamt¬
summe

männl. weibl. Summe männl. weibl. Summe arme
1 2 tt 4 5 6 7 8

727 208 935 4 3 7 51 993
711 240 951 11 2 13 47 1011
709 275 984 12 — 12 45 1041
672 31? 989 10 — 10 43 1042
625 351 976 13 1 14 43 1033
599 381 980 9 — 9 44 1033
596 401 99? 7 3 10 50 1057
586 403 989 9 2 11 55 1055
556 410 966 7 3 10 54 1030
508 419 927 7 4 11 52 990
508 431 939 7 2 9 54 1002
495 428 923 7 4 11 53 987
474 416 890 11 3 14 50 954

597,3« 360,„„ !!57,,',« 8,7« 2,<>n 10,«» 49,3 1017,54
846,»2 160,85 1007,?7 8,3» 2,°» 10,<« 46,,« 1064,3»

1. Juli
1. August
1. September
1. Oktober
1. November
1. Dezember
1. Januar
1. Februar
1. März

31. März
im Durchschnitt1915

1914

In der Zeit vom I. April 1915 bis 31. März 1916 wurden von den 137 Amtsgerichten
der Rheinprovinz im ganzen 810 Personen überwiesenund zwar 338 Männer und 472 Weiber.

Von 47 Amtsgerichten, nämlich: Ahrweiler, Andernach, Asbach, Bmimholdcr, Berncastel,
Vlnnkcuheim, Nurbeck, Castelaun, Daaden, Dicrdorf, Dülken, Ehrings-
hausen, Eitorf, Emmerich, Euskirchen, Gerresheim, Ooch, Grumbach,
Hilleshcim, Ililich, Kerpeu, Kirchen, Köuigswinter, Lennep, Lindlar,
Mayen, Meisenhcim,Mors, Neuerburg, Odenkirchen, Ohligs, Ratingen,
Rhannen, Nees, Ronsdorf, Sobernheim, Stolberg, St. Vith, St. Wendel,
Trarbach, Uerdingen, Wadern, Warweiler, Wiehl, Wipperfürth, Hauten
und Zeit wurden keine Ueberweisuugenausgesprochen.

37 Amtsgerichte sprachen je 1 Ueberweisung aus uud zwar: Adeimu, Boppard, Eleve,
Cochem, Daun, Dinslaken, Erkelenz, Eschwciler, Oeilenkirchen,Gemllud,
Orevenbroich, Heinsberg, Hennef, Hermeskeil, Kirchberg,Kirn, Langeu-
berg, Lebach,Lechenich, Linz, Lobberich,Malmedy, Montjoie, Miinster-
maifeld, Neumagen, Neuß, Perl, Rheinberg, Nuhrort, Saarburg,
Simmern, Sinzig, Tholey, Werden, Wetzlar, Wissen und Wittlich.

15 Amtsgerichte je 2 Ueberweisungen:Beigheim, Bitburg, Braunfels, Geldern, Gummers-
bach, Merzig, Oberhausen,Sulzbach, Steele, St. Ooar, Velbert, Viersen.

,____^ Waldbröl, Wegberg und Wermelskirchen.
52 Amtsgerichte
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52 Amtsgerichte
13 Amtsgerichte je 3 Ueberweisungen: Altenkirchen, Barmen, Bensberg, Düren, Eupeu,

Krenznach, Mülheim-Ruhr, Neuwied, Ottwciler, Rheinbach, Rheydt'
Solingen und Stromberg

3 Amtsgerichte je 4 Uebcrweisungen:Ehrenbreitstein, Kempen und Mettmann.
5 Amtsgerichte je 5 Uebcrweisungen
1
1
2
2

11

»»
'»
»,
s,

6
7
8
9

10 und mehr.
137 Amtsgerichte.

Das AmtsgerichtCöln sprach die meisten Ueberweisungen aus mit 57 Männer« 350 Weibern
Dann folgten die AmtsgerichteDüsseldorf.....

Aachen ......
Coblenz ......
Essen ......
Saarbrücken ....
Elberfeld .....

14 29
31 6
11 21 ,
6 23 ,

14 14 .
9 15 „

Die Uebelweisungen auf Grund des § 181a des Strafgesetzbucheserfolgte in den
NegierungsbezirkcnEöln, Düsseldorf, Aachen uud Trier.

Am Schlüsse des Jahres waren 31 Zuhälter iu der Anstalt untergebrachtgegen 55 am
Schlüsse des Vorjahres.

b. Zu- und Abgang.

- Bestand am 1. April 1915 .
2- Zugang

Demnach waren
3. überhaupt nufgeuommcn . . .
4- Abgang ........
5- Bestand am 31. März 1916 .

« Religion.

V°» den unter 1—3 Spalte 8
Aufgeführten bekannten sich

zur katholischen Religion . . .
" evangelischen „ ...
" jüdischen „ ...

Summe

Dem L»»d- Ge¬
Korrigeiidtli Ortsllimcnuertmiide >md

samt
summe

Uclierwieseue Orts-
»uuml. wcibl. Summc männl. wcibl. Sumim' nrmc

1 2 3 4 5 <l 7 8

727 208 935 4 3 7 51 993
355 520 875 42 22 64 42 981

1082 728 1810 46 25 71 93 1974

608 312 920 35 22 57 43 1020

174 416 890 11 3 14 50 954

704 493 1197 30 13 43 68 1308

375 231 606 15 12 2? 23 656
3 4 ? i ! ' i 2 10

1082 1 728 j 1810 II 46 I 25 > 71 !, 93 >! 1974

34
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Konigenden

männl. wcibl. Summe
12 3

Nein
Oltsamenvcrbllnde

Ueberwiesene
männl, wcibl. Summe

4 5 6

Land-
und

Olts-
arme

7

Ge¬
samt¬

summe
8

1082 728 1810 46 25 71 93 974
1082 728 1810 46 25 71 93 974

6. Alter.

Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren .....
über 16 „ .....

Summe

e, Heimat- und Ueberweifungsbehörde.
Von den uuter 1b Spalte 3 aufgeführten'Kurrigendcn wurden

überwiesenvon den Regierungen

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
162
14

176

Coblenz
87
35

Cöln
249
485

Düsseldorf
372
146
518122 j 734

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz .........
2. aus deu übrigen Provinzen Preußens uud zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußcn ..........
Brandenburg ohne Berlin: .....
Stadt Berlin .........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des DeutschenReiches. .
4. Ausländer ....... .

Trier
212

48

Birkenfcld

260
Männer

651

26
15
23
3

12
10
44
38

5
14
91
59

Weiber
557

1
2
4
4
6
6
3
8

40
17

Summe

l. Detentionsgrund.
Von deu unter 1 l>' Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detiniert

wegen Landstreichern und Bettelei . . .
„ Trunt, Müßiggang, Arbeitsscheupp.
,, gewerbsmäßiger Unzucht ....
„ Nichtbeschaffuugeines Unterkommens
„ Zuhälterei (ß 181 a des Str.-O.-B.)

Summe

Kolligendeu
männlich

1082

weiblich

991
74
17

1082

882
33

63
104

728

663
48
17

728

10 892
1 34

709 709
63

1082 ! 728 i 1810

Summe

1810

1810
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g. Wiederholte Tetention.
Hiervon waren dctiniert zum

Konigenden
^männlich weiblich Summe

2. 3. 4. 5. 6. 7. und öfteren Male
Männer . 182 96 162 139 165 193
Weiber . 57 23 14 17 24 42

937
177

—

Summe 239 119 176 156 189 235 937 177 1114
Demnachbetrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1915

„ „ 1914
86.«
65,,!

24,-,
52,7

61,5
62,»

b. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1 d ^ Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .....

von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dein Transport zum Gericht pp. . .

4
7
1

35
1

5

2

9
7
3

35
1

Summe 48 7 55

(Von den 39 entwichenen Personen sind 2!) wieder ergriffen und eingeliefertworden,)

i. Stcrbefälle.
Von den unter 1 d" Spalte 8

aufgeführten Aufgenommenen
starben an:

Gehirnschlag ......
Pneumonie ......
Wassersucht ......
Darmtuberkulose .....
Selbstmord ......
Apoplexie .......
2ungeiiucdem ......
Tuberkulose ......
Magenkrebs ......
Herzlähnnmg ......
Lungenentzündung ....
Schlaganfall ......
Nagendarmkatarrh ....
Altersschwäche ......
Nierenleiden
Influenza .....
Krumpfe

Summe

Korrigenden Dem Ortsllrmcn-
uerlmnde Uebemieseuc

Land-
nnd

Orts- Summe
Männer Weiber Summe Männer Weiber Summe arme

1
1
2

— 1
1
2

— — — — 1
1
3__ — — — 1

1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
2 — 2 — — — — 2
3 1 4 — — — — 4
3 1 4 3 — 3 — 7

1 1 — — — 1 2

1 __ 1 1 — 1 — 2

3 .— 3 — — — 3

1 1 — — — — 1
1 1

— — — — — 5 5

1 1 — — — — 1
1 — 1 1 1

— —- — — ^ 1

20 3 23 5 5 9 37

34*
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Davon waren in: Alter von
unter 20 Jahren .
20—40 „ .
40—60 „ .
über 60 „ .

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem¬

nach Zur Bevölkerung 1d'
Spalte 1—8.....

Korngeuden

Männer Weiber Summe

Dem Ortslllmen-
verlmndeUeberwiesene

^Männer Weiber Summe

Land-
und

Olts-
arme

Summe

1 1 1
3 3 6 1 — 1 — 7
8 — 8 3 >—- 3 — 11
9 — 9 ^ — — — — 18

20 3 23 ! 5
— 5 9 37

1,« 0,< 1.« 10,« 7,« 9.' 1.«

N. Abteilung für entmündigte Trinker und Arbeitsscheue.
».. Belegstärke.

am l. April 1915.....
„ 1. Mai 1915......
„ I. Iuui 1915.....
„ 1. Juli 1915......
„ 1. August 1915 .....
„ 1. September1915 ....
„ l. Oktober 1915 .....

1. November 1915 ....
„ 1. Dezember 1915 ....
„ 1, Januar 1916 .....
„ 1. Februar 1916 ....
„ 1. März 1916.....
„ 3l. März 1916.....

im Durchschnitt

Trinker
12
13
15
16
17
19
20
19
19
21
23
23
25

Arbeitsscheue
9
9
9

10
9
9
8
9
9
7
6
4
4

18/ 7/
In der Zeit vom I. April 1915 bis 31. März 1916 wurden im ganzen von 19 Armen-

verbändenbezw. Trinkerfnrsorgevercinenund Vormündern 28 Trinker und 7 Arbeitsscheue eiugcwieseu.

Die Einweisung erfolgte auf Antrag öffentlicherArmeuvcrbände bei
von Trinkerfllrsorgevereincnbei ..........
von Privaten bezw. Vormündern .........

zusammen
b. Zu» und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1915 ..........
2. Zugang ..................
3. Ueberhaupt aufgenommen waren .......
4. Abgang ............
5. Bestand am 31. März 1916........

Trinker
Arw'iw

scheue

25 7
1 —

2 —

28 7

12 9
28 7

40 16
16 11

24 5



Provlnzilll-Arbeitsanstalt zu Branweiler. 269

o. Religion.
Von den unter K3 Aufgeführten bekanntensich

zur katholischen Religion ...........
„ evangelischen „ ...........
„ Wischen „ ...........

zusammen
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von unter 30 Jahren ......
über 30-40 Jahre.....

„ 40-50 „ .....
„ 50-60 „ .....
„ 60 Jahre .......

zusammen
«. Wiederholte Unterbringung

Hiervon waren untergebrachtgewesen
in anderen Trinkeranstalten ............
in der Brauweiler Abteilung

zum 1. Male...............
„ 2. ,, ...............
„ 3. und öfteren Male . -.........

zusammen
l. Dauer der Anstaltsbcljandlung.

Von den unter K3 Aufgeführten verbliebenin Anstaltsbehaudluug
unter 6 Monaten..............
bis zu 12 „ ..............
... 24 „ ..............

über 24 Monate ..............
zusammen

g. Sterbefälle.
Gestorben ist .................

ll. Arbeitsbetriel,.
Die Beschäftigung der entmündigten Trinker uud Arbeitsscheuener¬

folgte je nach dereu Fähigkeiten und Kräften in den Betrieben der Arbeits¬
anstalt und bei Außenabteilungen.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren tätig:
als Maurer und Handlanger...........
„ Schreiber .........'.......
„ Gärtner.................
„ Korbmacher ...............
„ Schneider ................
„ Bäcker .................

zu übertragen

Trinker Arbeits¬
scheue

21
19

9
7

40 16

2
5

24
6
3

5
9
2

40 16

3

25
10
2

14
2

40 16

4
27

9

7
9

40 16

4
2
4
2

1

1

1

13 2
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Uebertrag
als Schlosser ................
„ Außenarbeiter ...............
„ Weber .................
„ Schuster und Sattler .............
„ Schreiner ................
„ Drucker .................

zusammen
Fleiß und Leistungen waren im allgemeinen recht befriedigend.

Trinker
Arbeits¬
scheue

13 2
2 —
4 1
2 —
2 1
1 —

— 1
24 5

2. Sittliche Bildung.

»,. Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach deren Entlassung, Religions» und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Änstaltsinsassenwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Die durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebene Fürsorge für die Kurri-
gcndcn nach deren Entlassung wurde auch im verflossenen Jahre ausgeübt, und ist den zur Ent¬
lassung kommendenKorrigenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge zuteil geworden.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 485 Männer und 239 Weiber. Hiervon
bedurften 22 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordneteVerhältnisse zurückkehrten bezw, Familie
hatten, die für sie sorgten. 485 Männer und 159 Weiber verzichtetenauf Fürsorge, obschou
ihnen nahegelegt wurde, sich derselben zu unterstellen. 22 Weiber haben um Fürsorge gebeten
und solche erhalten. Bei 36 Weibern wurde die Fürsorge aus besonderenGründen von Amts
wegen für erforderlicherachtet. Von diefen wurden 8 Weiber einem Fürsorgeverein überwiesen,
15 konnten zu ihrer Familie zurückkehren,1? gingen in ein Asyl, 15 in ein Kloster, 2 kamen
iu Fürsorgeerziehung, 1 wurde in Stellung untergebracht. Bei einem Weib wurde die Fürsorge
versucht, es gelang jedoch nicht, bis zu ihrem Entlassungstage eine passende Beschäftigung für sie
zn finden.

Die Bibliothek wurde durch den Anstaltssekretär verwaltet und von den Häuslingen
fleißig benutzt.

Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch den Anstaltssekretärund die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6927. Es wurden

im Laufe des Jahres 182 Bücher angeschafft und 57 Bücher ausgereiht, so daß am Schlüsse des
Jahres 7052 Bücher oder Bände in der Anstaltsbibliothek vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 31000 Bücher ausgelieheu und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.

Auch im verflossene!! Jahre konnte die Disziplin unter den Hciusliugen als befriedigend
bezeichnetwerden, da der grüßte Teil nicht bestraft zu werden brauchte. Die meisten Strafen
mußten wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams und Ruhestörung (294 Straf-
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fälle, davon 207 bei den Weibern) verhängt werden. In Bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen
123 Straffälle vor. Zur Ergänzung nachstehender Tabellen dienen folgende Angaben.

Nach Tabelle I b 4 sind im Jahre 1915 608 Männer und 312 Weiber - 920 Personen
entlassen worden. Von diesen brauchten 448 Männer und 120 Weiber — 568 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis guter oder
befriedigenderFührung entlassen werden konnten.

Bei 144 Männern und 150 Weibern — 294 Personen war die Führung nicht ganz
befriedigend,da sie sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafenzugezogen hatten. Bei 14 4- 28 — 42 Personen
war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während ihrer Dctention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 2 -j- 14 — 16 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrückt,ergibt sich, daß:
61,7 «/« der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Unterbringung sich leine

Strafe oder keinen Tadel zugezogenhatten.
32,° »/« gaben zu kleinerenAussetzungenVeranlassung,

4,s «/» führten sich mangelhaft und
1,7 «/« schlecht.

Es kamen Straffalle vor:

1. Wegen Vergehens in bezug auf den Arbeitsbetrieb .
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .......
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht,

Entweichuug uud Ausbruchsversuche .....
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen PP .....
5. Wegen Iankens, Veschimpfensnntercinauder. . .
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Un¬

gehorsams und Ruhestörung ........
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens und

Verbringens von Arbeitsstuffen und Geräten. . .
8- Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit.....
9- Wegen sonstiger hauspolizeilicherVergehen . - -

Summe

Nei
Bei Korngenden Lllnd- Gesamt¬

Orts- summe
Männer Weiber Summe armen

65 57 122 1
!

123
3 3 6 ^ 6

34 2 36 3 39
1? 16 33 — 33
35 42 77 —> 77

85 207 292 2 294

1 5 6 — 6
1 1 — 1

11 9 20 1 21

251 342 593 7 600

o. Tetentinnsverllingernngen.
Detentionsverlängerungcn fanden statt bei . . -
Demnach im Verhältnis zur GesamtbcvölterungV»

ä. Vorzeitige Entlafsnngen.
Es wurden vorzeitig entlassen .......
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevöllerung °/°

Kolrincliden
mlinnl. weibl.

70 60
8,2

4?
6.5

Summe

130

47
2.«
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3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom
Provinziallandtage genehmigten Normalpläne und der noch weiter erlasscueu Ausführungsbestimmungen.

Von der für die Beköstigung ausgeworfenenSumme von 239 000 Mark wurden infolge
der hohen Lebensmittelpreise346100 Mark 35 Pf. ausgegeben, obgleich die haushaltsplanmäßig
angenommeneZahl von 1412 Personen auf 1103 zurückgegangen war.

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich ohne Bewahrungshaus auf 383 786. Mithiu
kostete die Verpflegung eines Häuslings (Korrigenden, männliche und weibliche, Landarme, Trinker
und Arbeitsscheuedurcheinandergerechnet) für den Tag im Durchschnitt85,«4 Pf. (gegen 49,«8 Pf.
im Vorjahre).

4. Gesundheitsznstand.
In den Lazaretten der Arbeitsanstalt befauden sich am 1. April 1915 41 Männer und

5 Frauen. Während des Jahres sind 549 Personen hinzugekommen. Im ganzen wurden dem¬
nach während des Jahres 1915/16 595 Personen in den Lazaretten behandelt. Diese setzen sich
folgendermaßenzusammen:

245 männliche Korrigenden,
21 Land- und Ortsarme,

6 Insassen der Trinkerabteilung und
277 Frauen.

Von den 313 Männern wurden 203 als geheilt resp, gebessert entlassen, 24 wegen
Detentionsunfähigkeit und Hilfsbedürftigkeit dem Ortsarmenverband überwiesen, 1 als geistes¬
krank in das Bewahrungshaus übergeführt, 33 sind gestorben.

Von den Frauen wurden 241 als geheilt resp, gebessert entlassen, 7 dem Ortsarmen-
verbande überwiesen, 3 sind gestorben.

Am 31. März 1916 blieben im Bestände der Lazarette 52 Männer und 31 Frauen.
Der durchschnittliche Krankenbestandin den Lazaretten betrug 54,««.
Im Revier wurden außerdem 3507 Personen behandelt, so daß die Gesamtzahl der in

ärztlicher Behandlung gestandenenPersonen 4102 betrug.
Die meisten Krankmeldungenwaren bei den Männern im Monat August 1915, bei den

Frauen im Monat März 1916 und zwar bei ersteren 189, bei letzteren 228.
Die wenigstenKrankmeldungensind bei den Männern im Monat Oktober 1915 mit 141,

bei den Frauen im Monat April mit 120 zu verzeichnen.
Außer den 36 in den Lazaretten gestorbenen Personen starb noch ein Korrigend auf

einem Draußenkommando.
Im Frauenhause fanden 2 Geburten und 1 Frühgeburt statt.
Weiterhin traten im Franenhaufe wieder 2 Fälle an Typhus auf. Die Kranken wurden

sobald wie möglich in die Krankenanstalt Lindenburg übergeführt.
Daß derartige Tysihuserkrankungenimmer wieder auftreten, ist jedenfalls auf das häusige

Auftreten der Bazillenträgerinnen zurückzuführen, deren im Berichtsjahre 13 festgestellt wurden-
Trotz der ständigen bakteriologischen Untersuchung, denen alle Zugäuge im Frauenhause unter¬
worfen werden, findet es sich doch immer wieder, daß bei einzelnen Personen, bei denen die erste
Untersuchungnegativ war, eine spätere Untersuchungein positives Resultat ergab.
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Zur größeren Vorsicht werden jetzt alle Personen, bei denen bei einer Untersuchung
Bazillen gefunden worden sind, hier dauernd isoliert gehalten werden, selbst wenn die späteren
Untersuchungenein negatives Resultat ergaben.

In diesem Jahre trat eine größere Influenzaepidemie im Frauenhause auf. Zu derselben
Zeit erkrankten auch im Mimnerhause eine größere Anzahl an dieser Erkrankung,war aber bedeutend
geringer an'Zahl. Bei den Frauen waren es 79, bei den Männern nur 32.

Bei den Frauen zeigte sich hierbei auch eine ganze Reihe von Mittelohrentzündungen,
was bei den Männern garnicht vorkam.

Bei den während des Krieges eingeliefertenMännern befindet sich eine große Zahl von
Leuten, die wegen körperlicher und geistiger Gebrechen eigentlich garnicht in ein Arbeitshaus,
sondern in eine Pflcgcanstalt gehörten. Die Anstalt ist jetzt dadurch mehr Pflege- als Arbeitshaus.

5. Arbeitsbetrieb.

Infolge der Kriegsverhältnisscging der Bestand au männlichenKorrigenden von Beginn
bis zum Schluß des Berichtsjahres andauernd zurück, nämlich von 727 auf 506.

Die Zahl der weiblichen Korrigenden stieg von 212 bis zum 3. Februar 1916 auf 435,
ging dann aber bis zum Jahresschluß wieder auf 377 zurück.

Für die Männer war im allgemeinenausreichendArbeit vorhanden, die Handwerksbetriebe
wurden sämtlich, wenn auch teilweise mit nur wenigen Arbeitskräften,aufrechterhalten.Ftir die Frauen
mußte mangels anderer Beschäftigung in großem Umfange auf das wenig ergiebige Kleben von
Tüten zurückgegriffen werden. Dafür konnten reichliche Arbeitsaufträge erlangt werden. Den vielen
Anträgen Cölner Familien auf Aufnahme als Wäschekunde konnte leider nicht entsprochen werden,
weil die Zahl der Wäscheknnden dnrch die Betriebseinrichtnngenbegrenzt wird.

Während des Sommerhalbjahres wurden noch 16 Arbeiter-Abteilungenfür die Landes-
uauämter gestellt. Auf Ersuchen des Generalgouvcrueurs Warschan erhielten 3 Bauamter in
Russisch-Polenleihweise 3 Paar Reiscwagcnfür Wegearbeiten. Für die eigene Oekonomie arbeitete
ständig eine Abteilung Frauen in den Gemüsefeldern und bei der Einerntuug der Feldfrüchte
außerhalb der Anstalt.

Auch für Private in der näheren Umgebung der Anstalt wurden Frauen-Abteilungen
Mm Einernten von Rüben und Kartoffeln verwendet. Einen größeren Umfang nahm allmählich
die Korbflechtern durch Frauen an. Zu diesem Zwecke wurde das Austrcicherei^Gebäudegeräumt.

Durch Anschaffungvon 20 Nähmaschine», 1 Knopflochmaschine,einer Kaltsägemaschine
Nlr Metalle und einiger elktrischcr Bügeleisen wurden die betreffendenBetriebe vervollkommnet.

Elektrischer Kraftbctrieb wurde eingeführt in der Bäckerei, der Druckerei und der Schlosserei,
^e Schlossereiist jetzt konkurrenzfähiggegenüberallen ähnlichenWerkstätten.

Die Kopfzahl der Hänslinge, welche durchschnittlichzu beschäftigenwaren, betrug im
ganzen 1049.

Unter den zu beschäftigendenHäuslingen waren .... 680 Männer 368 Frauen
Es entfielen auf Korrigenden .......... 597 „ 360 „

„ Land- und Ortsarme ....... 56 „ 8 „
„ entmündigte Trinker und Arbeitsscheue . 27 „ — „

An Arbeitslohn wurden 358124 Mark 49 Pf. aufgebracht.

3K
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Von der Gesamtzahl der 383 786 Verpflegungstage waren:
ll) Beschäftigungstagebei den Männern ........... 195 232

„ „ Frauen........... 97 084
zusammen 292 316

d) Sonn- und Feiertage................ 53 810
die übrigen ................... 37 660

Verpflegungstage, welche zur Summe von .......... 383786
fehlen, verteilen sich auf

revier- und lazarettkrankeKorrigenden ............ 24 028
„ „ „ Landarme einschl. Trinker :c ....... 8731

Tmnsportaten ................... 2196
Arrestanten .................... 1806
Neuangekommene ..................______ 899

zusammen 37 660
Von den 292 316 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

Männer Frauen zusammen
eigentliche Hausarbeiten ........ 25981 18792 44773
Arbeiten für die Provinzialverwaltung, einschl. der

eigenen Anstalt ..........104670 34177 138847
Arbeiten für Beamte ......... 11806 2636 14442
Arbeiten für Fremde ........ 52 77 5 41479 94 254

zusammen 195 232 97 084 292316
Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Bruttoarbeitsverdienst beträgt 358 124 Mark 49 Pf.

für Korrigenden, entmündigte Trinker, Arbeitsscheueund Land- und Ortsarme.
Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn alle Klassen

und zwar auch die wirklichen Arbeiter, die Kranken die Transportaten, die Arrestanten und die
Neuangekommenendurcheinander gerechnet werden, auf 341 Mark 40 Pf. jährlich auf den Kopf
oder — Mark 93 Pf. auf den Tag und Kopf einschließlich der Sonn- und Feiertage der Gesamt-
bevölkernng(gegen — Mark 96 Pf. im Vorjahre). Die hohe Krankenziffer,verursachtdurch eine
Influenza-Epidemie unter den Frauen und die verhältnismäßig große Zahl der Hausarbeiten
bewirktenden Ausfall.

>An jedem Vefchäftigungstage,d. h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 1 Mark 23 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 1 Mark 22 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigtman nur die wirklichen Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1 Mark 45 Pf-
für den Beschäftignngstag verdient. Hierbei sind die Trinker und die Land- und Ortsarmen
unterschiedslosmit eingerechnetworden. Die Leistungen derselben sind im allgemeinen geringer
wie die der Korrigenden, wenngleichdie Trinker zum Teil denselbenLohn erreicht haben, wie die
Korrigenden. Unter letzteren befinden sich übrigens in großer Zahl minderwertige Leute, welche
in bezug auf Arbeitsleistung zu den Pfleglingen gezählt werden könnten.

Der erzielte Arbeitslohn von 358124 Mark 49 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt:
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Vefchäftignngszweig

Weber ........
Buchbinder ......
Tütenmllcher .....
Nuchdrucker ......
Schlosser und Schmiede . ,
Klempner ......
Schreiner <
Drechsler /.....
Faßbinder......
Glaser und Anstreicher . .
Schneider ......
Schuster .......
Sattler und Polsterer . .
Dekonomiearbeiter. . . .
Tagelöhner ......
Bürstenmacher .....
Rohrflechter ......
Mattenweber.....
Korbmacher und Stuhlflcchter
Näherinnen ......,
Strickerinnen .....
Wasche- und Büglerinnen .
Tagelöhnerinnen . , . . ,
Stuhlflechtcrinnen.....
Korbflechtcrinnen . . . . .
Tüteniuachcriuuen. . . . ,
Graphitreiuigcrinnen. . . ,

Anzahl der Arbeitstage

Lager,
Provinz

und
Beamte

für

Fremde

Hier¬
von

entfal¬
len auf
Land¬
arme

zusammen

9115
240

11211
3 207
1338

572

1121

3 322
8 279
3895

128
31

1398

283
3 426
2 881

261
8 633

61701

5 483
4 443

772
1531

8 378

206
1731

752

25 021

174?
13 471

17184

6 334
4168

662

5 426

Auf¬
gebrachter
Arbeits»
lohn im
ganzen

20163
8 523

14 848
23 452
9 125
2115

7 834

28
5 094

775

1130
8 753
5 771

540
5 782

176 497

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

264

651

23

6181
13 593
1011

43168

5 293
4 337

«!

12

:!<>

22
1957

311

Auf¬
gebrachter

Lohn
fiir den

Bcschllfti-
gungs-

tag

221
239

76
330
623
351

311

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

40

M

231
169
159
20?
67

204

86
75

131
231

36
104

!2

40

80
35

40

124 596! 87 667^12 043 l358124>49l j-> — > —

Die von den Handwerkern für die eigene Anstalt geleisteten Tagewerke, für welche keine
Bezahlung erfolgt, sind nicht mit eingerechnet. Der Arbeitslohn der Tagelöhnerinnen und der
Korbflechterinnenist in den betreffendenBetrieben der Männer mit enthalten Die den Korri-
L°nden und Landarmen einschließlich der entmündigtenTrinker gewährten Arbeitsprämieu belicfen
s'ch auf 24 892 Mark 91 Pf, wovon 5293 Mark 46 Pf. den Häusliugen zur eigenen Verwen¬
dung während ihres Aufenthalts in der Anstalt überwiesen wurden. 19 599 Mark 45 Pf. flössen
" den Sparfonds.

6. Materialien-Verwaltung.
Infolge des Krieges traten große Preissteigerungenbei allen Materialien ein. Es mußten

°°°urch, trotzdem der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung nicht so rege war, als vor
°"n Kriege, doch größere Summen verausgabt werden. Es wurden für 36178? Mark 54 Pf.
"tlltenlllien eingekauftuud für 441710 Mark 72 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. Au
"rbettslühnen wurden 57175 Mark 53 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 5145 Mark 08 Pf.

35»
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gezahlt. Für die Verzinsung des von der Lnudesbank der Nhcinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 6766 Mark 45 Pf. verausgabt. Der Vorschußvon 74 853 Mark 40 Pf. vom 1. April
1915, erhöhte sich infolge Steigens der Materialpreise auf 97 670 Mark 86 Pf.

Der.Ueberschuß der Materialienverwaltung betrug 33 400 Mark 60 Pf., welcher an den
Haupthaushaltsplander Anstalt abgegeben wurde.

Der Lagerbestllndam I. April 1916 wurde mit 276 465 Mark 33 Pf. gegen
253 647 Mark 47 Pf. im Vorjahre nachgewiesen, wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der
Materialienverwaltung sind.

7. Oelonomie-Verwllltmlg.

». Landwirtschaft und Viehstandsnutzung,
Die Gesamtfläche der selbstbewirtschafteten Ländereienbetrug 36 Ka, 67 », 80 ym, von

denen 34 Ka 69 », 23 ^m Eigentum der Anstalt und 1 K«, 98 a 57 <^m angepachtetsind.
Der Gesamtbetrag der Ernte bezifferte sich auf 36110 Mark 92 Pf. oder 984 Mark

54 Pf. für das Hektar.
An Beamte :c. waren 17 lia 29 a 08 yui Gartenland überwiesen,von denen 3 Kn, 44 a

05 qm ««gepachtet sind, und hierfür eine Vergütung von 1053 Mark 90 Pf. von den betreffenden
Nutznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte in Weizen, Hafer und Kartoffelnwar gut, in Roggen mäßig ausgefallen.
Bei den einzelnenFruchtaitenwurden, auf 1 K«, gerechnet, folgende Erträgnisse geerntet:

Roggen 2 932 Icx Körner, 3712 ^ Stroh im Werte von 852 Mark 54 Pf.
Weizen 2 848 „ ., 4884 „ .. ., „ „ 1003 „ 39 „
Hafer, 1488 „ .. 3570 .. ,....... 625 „ 20 .,
Kartoffeln16 400 .. .. „ „ 984 „ — „
Klee, Gras und Heu „ .. „ 693 „ 50 „
Runkelrüben „ „ „ 393 „ 12 „
Weiden „ « ., 437 .. 90 „
Gemüse, Gemüsepflanzen,Obst« und Bäume und

Sträucherzusammen „ „ „ 3405 „ 75 „
Die Anstalt besaß durchschnittlich 19 Kühe; es wurden 76 873 1 Milch oder auf die Kuh

und Tag 11,1 1 Milch gewonnen.
Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von

1265 Mark 25 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 66 Mark 59 Pf.
Es wurden 204 Schweine im Gesamtgewichtevon 6911 Kß zum Markt gebracht, wofür

22 417 Mark 59 Pf. vereinnahmt wurde».
Aus der Land- und Viehwirtschaft wurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von

24 398 Mark 52 Pf. erzielt und zum Haushaltsplander Anstalt abgeführt.
d. Gasfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des teils zu Veleuchtuugszwecken, teils zu Zwecken des Arbcitsbetriebes
erforderlichen Gases wurden 755 900 Kx Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

195 659 «dill Gas oder 25,88 «/«
323 515 „ Koks „ 42,8° °/o > . ^ ., ^ ..«««^ c». ^ /,) der vergasten Kohlen.

28 840 „ Teer „ 3,«2 "/»
4100 „ Gaswasser „ 0,54 «/<»
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Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtungund zum
Heizen verwendeteinschließlich des an die Beamten abgegebenen Deputatgnses . . 177 661 odm
an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt .......... 625
der Materilllienverwaltung und dem Arbeitsbetrieb .......... 16 095
dem Bewahrungshause ................... 1278

;., w ^ n n. zusammen^95659 odmin Rechnung gestellt.
Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen sowie der Zentralheizungen

im Wohnhaus des Direktors, im Fmuenhause, Arresthause und in der Trinkerabteilung verwendet.
Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 15 536 Mark 88 Pf., mithin kostete

, ^ ^ 15 536 Mark 88 Pf. ^ «,,
1 °dm Gas ------------195 656 " ^ ?'°' Pf.

Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Gasfabrik wurden 1750 Mark 12 Pf. ausgegeben.
Die Wasserversorgunggeschieht durch das eigene Wasserwerk. Der tägliche Verbrauch an

Wasser stellte sich im Durchschnittauf 31? odm.
Das Nektrizitlltswerk erzeugte 133 063 Kilowatt. Die Kosten für 1 Kilowattstunde

betrugen ?.«„ Pf.
Zu Beleuchtungszwecken wurden au die Wohnung des Direktors, an das Bewahruugshaus,

an die Schreinerei, Weberei,, Maschinenhaus,Kesselhaus,Küche, Waschküche,Zellenneubau,Oekonumie
und die Beamtenwohnungen23 617 Kilowatt abgegeben.

Zu Kraftzwccken an die Weberei, Schreinerei, Schlosserei,Bügeln, Zellenneubau uud an
das Vrmmenwerkwurden 109 446 Kilowatt abgegeben.

o. Mühlenbetrieb null Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

110799 1:3 Roggen uud 17 600 KF Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

13 780 Kg Weizenmehl, 4 790 ^ Noggenmehl,
3 18? „ Kleien, 103 585 „ Roggenschrot.

990 „ Griudmehl.
Das Mehl wurde abgegeben an die Anstaltsbäckercizur Herstellung von Brot und an

Beamte; die Kleie wurde zur Vichfütterung verwendet.
In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

110041 Kx Roggenschrot
21679 „ Kartuffelflocken

5 556 „ Gerstenmchl ^ zu 176116 Kg Schwarzbrot
750 „ Grindmehl
246,» „ Streumehl

6 310 „ Noggenmehl l ^, . , ,
11827 „ Weizenmehl zu 25927 K3 Fembrot

1990 „ Kartoffelstöcken j
^ Das gebackcneBrot wnrde an die Anstalt zur Speisung der Häuslmge, der Insassen des
-Uewllhiungshausesuud an die Beamten verkauft für 55 488 Mark 17 Pf.

Es wurden angekauft20 549 K3 Roggen, 18 909 K3 Weizen, 6761 K3 Gerste. 56 584 Kx
^LlMschrot. 11322 Kz Noggenmehl und 186 K3 Weizenmehlsowie 23 341 K3 Kartoffelstöcken

"d Walzmehl für den Betrag von 42573 Mark 86 Pf.
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Der Ankauf der Frucht fand, soweit sie nicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar von dem Kommunalverbandstatt.

Das Vermögen des Mühlenbetricbes beträgt in Lagerbeständen2019 Mark 47 Pf., da
nur sehr geringe Lagerbeständeinfolge dieser Einrichtung unterhalten werden konnten.

8. Bauliche Veränderungen.
Die Zugangstreppe zur Trinkerabteiluug wurde ausgebaut. Neu gebaut und in Gebrauch

genommen wurde eiu grußer Wageuschuppen zur Unterstellungder Wagen für die Straßenkommandos.

9. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Die Finanzverhältnisse des Berichtsjahres waren folgende:

Titel

L.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

'1i>', Einnahme.
ziach dem

Sau«>
haltsplan

Nach den
An-

Weisungen

Bestand .....................
Defekte .....................
Neste ......................
Zinsen .....................
Wegekosten der Land- und Ortsarmeu..........
Ueberschuß aus der Land- und Vichwirtschaft........
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslingc......
Ucbcrschuß aus der Matcrialienverwaltung.........
Ueberschuß aus dein Mühlcnbctricb und der Bäckerei......
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prooiuzilllmitteln zur Unterhaltung der Anstalt. . .

______________________________________ Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Nechnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ................
Besoldungen . . -................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche und sonstige Ausgaben

Beköstigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung ....................
Reinigung...................
Mobilien und Utcnsilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung .................
Arznei- nnd Verbandmittel.............
Kirchen- und Schulbcdürfnisse.............
Unterhaltung der Gebäude..............
Zuschuß zum Vcwllhrungshaus............
Zur Verzinsung des Darlehns für den Erwerb von Oedländercien
Sonstige Ausgaben................

Summe der Ausgabe

68 255
38 500

312 000
25 000
11500
3 445

288 000

74« 700

47
1146

50 748
24 398

198 916
33 400

6311
2 416

513 568

830 955

77
34

80
52
73
60
55
90
30

51

!<l>

4?
89

35
42
92
10
59
9?
75
28
11
1?
24
12

Ii.
«.
1.

II.
III.

207 328
77 442

239 000
42000
10 500
10000
11500
57 000
14 300

2 000
3 400
3100

18 000
16 200
18000
16 928

9 573

190 80?
63116

346 100
36 583

8 666
12 933

9 448
70 234
13 099

2 091
4 949
3171

17 626
14 948
18000
17 823

746 700 839 174 >
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Abschluß.
Soll Ist Ktst

832 757
889 174

U1
77

330 955
839 174

51
77

1 801 50

Mithin Vorschuß
ercstc«. beim Hauptewt. .

d „ Arbcitsbetrieb
Summe der Reste

8 219 26

Diesem Vorschüsse stehen gegenüber Einnahm 1801
6417

50
76

8219 26

Die Unterhaltung eines jeden Häusliugs erforderte durchschnittlich für das Jahr 761 Mark
28 Pf. oder täglich 2 Mark 8 Pf. (gegen 1 Mark 64 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden durch
die eigenen Einnahmen täglich 74 Pf. oder jährlich 270 Mark 84 Pf. aufgebracht, während aus
Provinzialmitteln ein Zuschuß von 1 Mark 34 Pf. für den Tag oder 490 Wart 44 Pf. für das
Jahr geleistet werden »rußte gegeu 81 Pf. im Vorjahre.

10. Anstllltspersonlll.
Obcraufseher Schieffcr ist gestorben, eine Aufseherin schied freiwillig aus dem Anstalts-

dicuste aus.
Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 73 Beamte und Angestellte zur Fahne eingezogen;

Hilfsaufseher Weiber uud Schreiber Faßbender erlitte« den Heldentod.
Für die Frauenabteilnng mußte bei dem uucrwarteteu Zugang Aushilfspersoual angenommen

werden. Ungeübtheit desselben beeinflußte die Arbeitsleistungen der Häuslinge iu uugünstigem Sinne.

I'. Angelegenheiten des ^andarmenyauses in Irier.
1. Statistik.

»,. Belegstärke.

Warte« und

Dienstpersonal

gestand am I.April 1915
Zugang.

demnach waren überhaupt
aufgenommen .

Abgang.

V°standam31.März1916

Verpflegungstag

Männer

13
8

21
7

14

Weiber

9
1

Landarme

Männer^ Weiber

126
44

170
46

8 > 124

56
13

69
14

55

Ortsarmc

Männer

138
76

Weibe,

103
19

214
72

122
22

142 l 100

Hilfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom
11. Juli 1891

Männer! Weiber

9
1

10
3

Summe
der Häuslinge
(Spalten 2,

3 n. 4)

Männer^ Weiber

273
121

394
121

4 > 273

163
32

195
36

159

Gesamtsumme
der Häuslinge

(Spalte 5)

436
153

589
157

432

Verpflegungstage mit Warteperfonal 167 744
Es wurden mithin durchschnittlich täglich verppflegt 458 Personen.
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b. Religion.
Von den am 31. März 1916 verpflegten Häuslingen bekannten sich

Männer Weiber insgesamt
a) zur katholischen Religion ... 214 124 338
b) „ evangelischen „ ... 58 35 93
o) „ mosaischen „ . . . 1 —______1^

273 159 432 Personen.

o. Alter der verpflegten Häuslinge vom 31. März 1916.
Es standen im Alter von:

16-20 Jahren
21—30 „
31—40 „
41—50
51—60
61—70
71-80
81—90

,»
,,

Männer Weiber insgesamt
— 1 1
7 11 18

20 24 44
36 29 65
64 31 95
81 27 108
59 28 8?
6 8 14

273 159 432 Personen.

ä. Ursachendes Zugangs.
Männer Weiber insgesamt

Alter und Entkräftigung.......... 21 8 29
Verkrüppelung .............. 8 1 9
Gicht nnd Rheumatismus ......... 6 3 9
Lungentuberkulose ............ 4 1 5
Tuberkuloseanderer Organe ......... 4 4
Krebs und andere bösartige Geschwülste ..... 3 1 4
Chrou. Alkoholvergiftungen ...- ..... 7 1 8
Schwachsinnund Geistesstörungenüberhaupt .... 12 3 15
Krankheiten des Gehirn und Rückenmarks;Lähmungen 11 2 13

„ der peripheren Nerven ....... 2 1 3
Epilepsie ............... 2 -_ 2
Blindheit und Augenkrankhcitenüberhaupt .... 8 1 9
Krankheiten der Nase, Ohren; Taubstummheit ... 3 2 5

„ der Atmungsorgane ....... 9 Z 12
„ der Zirkulationsorgane ...... 4 2 6
„ der Verdlluungsorgane ...... 4 1 5
„ der Nieren, Harnwege, Geschlechtsorgane.314
„ der Haut und des Unterhautzellgewebes . 2 — 2

Chrou, Uuterschenkelgeschwüre ........ 4 — 4
Verletzungennnd sonstige chirurgische Leiden .... 3 1 4
Sonstige Veranlassungen .......... 1 — 1

121 32 153 Personen.
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°. Ursachendes Abganges. Männer Weiber insgesamt
Beurlaubungen ............. 7
Heilung bezw, Besserung .......... 28
Ueberführung in eine andere Anstalt ...... 1
EigenmächtigerAustritt .......... 23
Tod ................ 62

Summe^121 36 15?"Personen.
Todesursachen.

8
11

4
13

15
39

1
2?
75

l. Männer Weiber insgesamt

April l915
Mai »
Juni »
Juli !!
August <,
September „
Oktober »
November !»
Dezember „
Januar 1̂ 916
Februar »
März »

5
4
5
4
3
2
4
8
5
5
5

12

l

1
l

1
1
1
3
2

1
!

3
1

Altersschwache ............. 23
Anämie ............... 1
Chron. Gicht ............. 1
Lungen- und Kehlkopfschwindsucht....... 5
Darmtubertulose ............ 1
Knochentuberkulose............ —
Gesichtskrebs .............. 1
Magenkrebs .............. 2
Sarkom des Oberschenkels, Beckens ....... 2
Gehirnleiden, Rückenmarksleiden ........ 3
Apoplexie............... 4
Epilepsie ............... 1 —
Progressive Paralyse ........... 1 —
Altersbronchitis ............. 5 —
Lungen-Rippenfellentzündung......... 3
Lungcnerweiteruug ............ 1 —
Herzleiden .............. 4
Arterienverkalkung ............ 2
Chron. Nierenentzündung .......... 1 —
Darmverschlingung ............____^___ I"

Summe 62 13

g. Gs starben im Monat
Männer Weiber insgesamt

Summe 62 13

6
6
6
5
3
2
4
9
6
6
8

75 Personen.

30
1
1
5
1
1
2
2
2
6
5
1
1
5
3
1
4
2
1
1

75 Personen.

36
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d. Es starben im Alter von
Männer Weiber insgesamt

16—20 Jahren 1 — 1
21—30 " 1 — 1
31—40 ,, — 1 1
41—50 », 1 — 1
51—60 ,, 15 2 17
61—70 ,, 18 4 22
71—80 ,, 18 3 21
81—90 „ 8 3 11

Summe 62 13 75 Personen.

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauseswar im Berichts¬

jahre ein im allgemeinengünstiger.
Die Krankenziffer hielt sich das ganze Jahr hindurch fast durchwegauf einer mäßigen

Höhe. Nur iu den Monaten Februar und März 1916 war die Krankenzifferund besonders auch die
Sterblichkeithoch. Diese Verschlimmerungdes allgemeinenGesundheitszustandesgestaltete sich ähnlich
den Verhältnissen unter der städtischen Bevölkerung.

Abgesehen von vereinzelten Influenzafälleu blieb die Anstalt von ansteckenden epidemischen
Krankheitenverschont.

Ueberhaupt kamen erhebliche akute Krankheitsformen,die nicht Folgen bestehender chronischer
Leiden waren und oft deren Ende bedeuteten,nur selten zur ärztlichen Behandlung.

Krankheiten, welche inneren Verhältnissen der Anstalt zugeschrieben werden könnten,wurden
nicht beobachtet. Wenn auch bei der Knappheit der meisten und besonders derjenigenNahrungs¬
mittel, welche bei der Beköstigung in Anstalten eine Hauptrolle spielen, wie Erbsen, Bohnen,
Linsen, Reis, die Beschaffungdieser Gegenständeauf große Schwierigkeitenstieß, war es Dank der
rechtzeitigen Bemühungen der Anstaltsverwaltung möglich, größere Mengen Nahrungsmittel zu
beschaffenund so die Beköstigungder Insassen des Landarmenhauses im großen und ganzen in dem
früheren Nahmen durchzuführen.

Die Häuslinge waren denn auch mit der ihnen gebotenenKost recht zufrieden und es war
erfreulichzu beobachten, daß sich fast regelmäßigdie meist sehr heruntergekommenen,dnrch ungünstige
Lebensverhältnisseder verschiedensten Art in ihrer Widerstandsfähigkeitgeschwächten Personen schon
bald nach ihrer Aufnahme in die Anstalt ohne weiteres sichtlich erholten.

Bei allen Insassen der Anstalt blieb die geordnete, regelmäßige Lebensweise, die gute aus¬
reichendeBeköstigung,die Pflege der Reinlichkeitund die Sorge für angemeffeneErholung nicht
ohne günstigen Einfluß auf ihren Zustand.

Das ganze Jahr hindurch, besonders aber in der kälteren Jahreszeit, überwogen die Er¬
krankungender Atmungs-Kreislauforgllne. Daneben bildeten vorzugsweisein den Sommermonaten
bei den bedeutenden Temperaturschwankungendie Erkrankungender Verdauungsorgane einen Haupt-
gcgenstand ärztlichen Eingreifens.

Größere Operationen wurden im Berichtsjahre nicht gemacht, wenn auch andere notwendige
chirurgische Eingriffe in großer Zahl ausgeführt wurden. Die letzteren ergaben durchfchnittlich
günstigeResultate.
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Die Sterblichkeitunter den Insassen des Landarmenhauseswar während des Berichtsjahres
ungefähr dieselbe wie im Vorjahre. Es starben nämlich von den während des Jahres in der Anstalt
verpflegtenund behandelten589 Personen im Laufe des Jahres 75 also 12,? °/°, während sich die
Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von 705 Personen auf 89 gleich 12,» "/„ belief.

3. Sittliche Bildung.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die im Nebcn-

amte augestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde wie im Vorjahre von dem stellvertretenden Rendanten verwaltet und

seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt. In dem aus 2439 Bänden bestehenden Bestände ist
eine Aenderung nicht eingetreten. Während des Berichtsjahres wurden ca. 2100 Bücher ausgeliehen
und verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalpliine. Für die Verpflegungwurden 122 995 Mark 53 Pf. und bei 167 744
Verpflegungstagen 73,»2 Pf. für den Tag und Kopf, gegen 48,4 Pf. im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidungund Lagerung kosteten 12 602 Mark 73 Pf. oder 27 Mark 52 Pf. für
den Kopf und das Jahr gegen 25 Mark 84 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die auf Grund ärztlicher Untersuchungals arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden

in der Schneiderei, Schusterei, Korb- und Stuhlflcchterei, Weberei, Tütcufabrik, Schreinerei,
Schlosserei,Anstreichelei,Bürstenfabrik, mit der Anfertigung von Kokosmattenund Lohkuchen, mit
Tnbatentrippen, Bindfadenlnüpfen, in der Näherei, Strickerei, Wäscherei, und mit Haus- uud
Gartenarbeiteu beschäftigt.

Der für geleistete Arbeiten aufgebrachte Aibcitsverdieust betrug 16 474 Mark 58 Pf.,
wovon den Häuslingen 5246 Mark 29 Pf. als Arbeitsprämicn gewährt wurden. Der Arbeits¬
betrieb hat einen Ueberfchuß von 9005 Mark 89 Pf. erzielt.

6. Oelonomie-Verwllltung.
In dem Grundeigentum der Anstalt ist eine Aendernng nicht eingetreten. Dasselbe

beträgt 3 Ka 34 «, 5? ym, von welchem nach Abzug der Gebäulichkeiten, Hofräumc :c. 1 Ku. 6 a 80 ym
zum Zwecke der Selbstbewirtschaftungbleiben.

Von den durchschnittlich gehaltenen 10 Kühen wurden 46 270 Liter oder durchschnittlich
von einer Kuh täglich 12,«4 Liter Milch gewonnen,gegen 13,3 Liter im Vorjahre. Das Minder¬
ergebnis ist auf den Mangel an Kraftfutter zurückzuführen.

Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 9 Kühe und 22 Schweine.
Aus der Land- nnd Vichwirtschaft wurde ein Ueberschußvon 2606 Mark 30 Pf. erzielt gegen
^040 Mark 79 Pf. im Vorjahr.

7. Bauliche Veränderungen.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

hierüber aufgestellten Unterhaltuugsplan ausgeführt, wobei indessen mehrere Arbeiten ausgesetzt
werden munten. w,»««« i,»» N»>-l,n^3 ,^»l ,««, ys«k^;^?„ ,„ nerwenden.

" «u,ur>leuien umettMiungsplllN Mlsgesllyrt, wooel iuur„r» »>
mußten, wegen des Verbotes Oel zum Anstreichen zu verwenden.

»36
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8. Anstllltspersoml.
Anstelle der bei der Fahne befindlichen beiden Bureaugehilfenwurde vom 1. September 1915

ab eine Bureaugehilfin aushilfsweise eingestellt. Von dem Warte- und Dienstpersonaltraten im
Berichtsjahre 9 Personen — Wärter und Wärterinnen — aus, 9 Personen ein.

9. Vermögens- und FinanMhiiltnisse.
Der Reservefonds des Landarmenhauses betrug zu Beginn des Rechnungsjahres

59 844 Mark 44 Pf. Derselbe erhöhte sich infolge der gutgeschriebenen Zinsen um den Betrag
vou 2084 Mark 16 Pf. Dagegen mußten 30000 Mark zwecks Erhöhung des Betriebskapitals
zurückgezogen werden, so daß der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres einen Bestand von
31 928 Mark 60 Pf. aufzuweisenhatte. Hiervon sind 22 000 Mark in 3,« "/<, igen Rheinprovinz-
Anleihescheinen angelegt.

Der eiserne Bestand der Anstalt erhöhte sich von 22000 Mark auf 52 000 Mark.
Die Einnahmen nnd Ausgaben im abgelaufenenRechnungsjahre waren folgende:

Titel Einnahme.

Nach dem
Daus-

lMtsplnn

Uach den
An-

Weisungen

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

V».
Vd.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Mieten, Pachte, Zinsen ................
Aus der Land- und Vichwirtschaft(Untcictat H,) ........
Wegekostender Hauslinge ...............
Aus dem Arbeitsbetriebe(Untcrctat ll) ...........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundn»«, ..........
Aus dem Reservefondszwecks Erhöhung des Betriebskapitals . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln ..............

Summe der Einnahme

199?
6 500

15? 0U0
1UUN0

703

176 200

22 000

2 214
2 606

163 499
9 005
2 857

80 000
29 625

26 l 308

16
30
51
«9
19

55
60

L.
ll.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Restausgabe ....................
Rechnungsberichtiguugen................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgabe» ..............
1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung...................
3. Lagerung, Bettzeug, Tijchwaschc ............
4. Reinigung ...................
5. Mobilien, Utensilien ...............

In übertragen

18 335
20 824
80 000
11500

3 500
4 500
2 500

Ä,
19
16

122
9
2

285
591
995
67?
924
656
808

141159 25

46
53
91
82
23
86

1?7 939 ! «1
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Titel.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung .............. , . .
9. Arznei, Veibandmittel, ärztliche Instrumente .......

10. Kirchenbedürfmsse, Bibliothek .............
11. Unterhaltung der Gebäude .............
12. Sonstige Ausgaben und znr Abrundung .........
13. Uebcrschuß bezw. dem Reservefondsgutgeschriebene Zinsen. . -

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt

„ „ -Ausgabe
Mithin eisernerBestand

Ullch dtm
Daus-

lMtspwn
^

141159
8 700
4 000
2 300
1800
1200
7 300
7 740
2 000

176 200

176 200
176 200

N

7-.

Unch den
An-

wtisungln

17?939
9 625
3 407
2 885

676
784

4 009
8 395
2 084

2L9 308

261308
209 308

52 000

81
27
87
50
23
60
28
88
16
60

60
60

10. Allgemeines.
Die Schwierigkeiten in der Beschaffung der Lebens- nnd Bedarfsmittel haben im Berichts¬

jahre noch zugenommen. Manche Lebensmittel konnten überhanpt nicht mehr, andere .mr nut

größter Mll e znm drei- nnd vierfachen Preise, wie vor dem Knege, be ch°fft "er den.^n
ist es noch möglich gewesen, den allgemeinen Bedarf zn decken und vor allem emen lns zur neuen
Ernte reichenden Kartoffelvorrat einzukellern. m^s„«.,^n,?

Ebenso war die Beschaffung von Hen nnd Stroh wegen der erfolgten Beschlagnahme
mit großen Schwierigkeiten verknüpft. ^c,.«^«

Auch im Berichtsjahre hat eine Belegung der Anstalt nut Verwundeten mcht stattgefunden.
Zur Fahne sind einberufen:

1. der Direktor,
2. der Rendant,
3. die beiden Bureaugehilfen,
4. der Oberaufseher,
5 5 Wärter

Von den Genannten hat außer dem Wärter Gorges, s°viel bekannt seither kemer dm
Heldentod erlitten. Der Rendant Gilleßen hat als Hauvtnmnn der Reserve das Mjerne ttreuz
II. Klasse erhalten.
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N. Angelegenheiten der Mrsorge für Idiote, Epileptische,Mlinde, IrinKer
nnd Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Ilettungs-, Zdioten-

und anderer MoßltaligKeitsanstalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 sind hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage zur
Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppeltePersonen" in den Haushalts¬
plan eingestellt worden. Die Mittel der Stiftung, welche ursprünglich 10 000 Mark jährlich
betrugen, sind gemäß Beschluß des 53. Provinziallandtages zur Erinnerung an das 25 jährige
RegierungsjnbiläumSeiner Majestät des Kaisers und Königs vom 1. April 1913 ab ans 20 000 Mark
jährlich erhöht worden. Die Bewilligung von Beihilfen ans dieser Stiftung erfolgtenach bestimmten,
vom Provinzialausschnß festgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzen sollen an die einzelnenAnstalten keine Panschalzuschüsse gewährt
werden, soudern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnenPflegling gegeben werden. Ferner soll
der Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckteRest muß aufgebracht werde»:
von dem UnterstützungspflichtigenOrtsarmenverband, von Verwandten und aus kirchlicherund
privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähig siud, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangen werden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschuß nicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenuerbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1915 durch Beschluß des
Provinzialausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüssen für 13 Krüppel 2828 Mark 03 Pf.
„ laufenden „ „ 199 „ jährlich ....... 37250 M. 55 Pf-

Bis znm Schluß des Rechnungsjahres1915 sind aus der Anstalts-
pflege 113 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflcgekosten-
zuschüsse im Gesamtbetrage von jährlich ........... 20226 „ 38 „^
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich .... 17030 Mk. 17 Pf-

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 11 gestorben nnd 102 aus der Anstaltspflcge ent¬
lassen worden. Von letzterensind 52 Krüppel, also rund 50 °/°, durch geeignete Anstaltsbehaudlniig
und Ausbildung in einem Handwerk so weit gefördert worden, daß sie imstande sind, ihren Lebens¬
unterhalt ganz oder zum größten Teil ohne fremde Hilfe zn erwerben.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschlußüber die Höhe der iu den einzelnen Fällen für
Idiute, Epileptische,Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschllsse.
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Nr. Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote Epilep¬
tische

Nlüide Trinker Krüp¬
pel

Gezahlte
Unterstützungen

einzelnen
Ml

ganzen

3
4
5
6
7

8
9

10
II
12

13
14

15

1«
1?

18
19

20
21

22
23
24

25

26
27

Anlhansen bei Aßmcmnshausen,
St. Vinzenzstift......

St. Bernardin bei Capellen, Idioten¬
anstalt ........

Essen-Huttrop, Franz Sales-Haus .
Gängelt, Idiotenanstalt . . . .
M. Gladbach, Idiutenanstalt Hephata
Kreuznach, Diatuuieanstaltcn . . .
Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondorf,

Herz Icsu-Haus.....
Linz a. Rhein, St. Antoniushaus .
Montabaur, Charitllshaus . . .
Waldbrcitbach, St. Iosefshaus . .

„ Marienhaus . . .
Wllldnicl St. Iosefshein, ....

Vcthel bei Bielefeld, Anstalt f. Epilept.
Düsseldorf-Unterrath, Anstalt für

Epileptische .......
Hardt, St. Iosefshaus.....

Düren, Vlindenasyl Annahcim . .
„ Vlindcinuerkstllttc ....

Allchcn°Vnrtsch.,St.Vinzenz°KrNppclh.
Viggc a. d. Nnhr, St. Iosefs-

Krttppelhcim.......
Hochhcim a. M., St. Antoniushaus .
Cülu Mcrhcim, Krüppclheim „Stif¬

tung Dormageu".....
Fnlda, Herz Iesu-Hcim ....
Krenznach, Diakonicanstalten . . .
Münster i. W., Orthopädische Heil¬

anstalt „Hüffcr-Stiftung" . .
Volmarstcin a. d. Ruhr, Iohcmna-

Heleneu-Hein: ......
Wadern, Kloster.......
Außerhalb der Anstaltspflegc unter¬

stützte Krüppel......

Summe

1

2
34

1
2

2
2
3
2
1
1

57

I
14

15
178

24

30
10

1
1

21

1

9
1

99

201

550
6024

80
195

1359

475
90

848
239
274
119

>!.,

22
??

«0

66
70
s.0
8?

669

360
200

366
887

3617

4465
1507

200
200

3415

80

1609
183

300

.10

71
9,

85

68

10459

1229

1253

15580
28521

26

30

23
79
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Zur Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer Wohltätigkeits-
anstalten gemäß § 4, Absatz 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag und 100 Mark als außerordentlicheKriegsbeihilfe an den Verein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin gezahlt worden.

ist folgendes:
Das Rechmmgsergebnis

Titel. Einnahme.

Mach dem
Mus-

Mlsplan
^i

Mach den
An-

Weisungen

i.
n.

m.

IV.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeitrage der Angehörigender Kranken .......
Zuschuß aus Provinzialmittcln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen,Blinden und Trinkern ......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

Summe

881
289

15 000
20 000

9
36180

25

8 708
881
289

15 000
20 000

44 879

18
25
80

23

II.

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre ..............

1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden und Trinkern ........

b) Zu den im § 4 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
vorgeseheneu Zwecken .............

2. Lasten ...................
Kosten der Fürsorge für verkrüppeltePersonen ........

Summe

? IN 09«

83
20 000
36 180

Die Einnahme beträgt.
Die Ausgabe beträgt .

Abschluß.
3« 180
36 180

Mithin bleibt Bestand

13 141

83
15 580
28 805

56

33
23
12

44879
28 805
16 074

23
12
11

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1916 zur Verwendung für die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 7924 Mark 73 Pf., für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 8149 Mark 38 Pf. übertragen.

Von den Beständenaus früheren Jahren find 20000 Mark in Kriegsanleiheangelegtworden.



Unfallfürsorge für Gefangene. — Kriegsbeschädigtenfürsorge. 289

II. Angelegenheiten der MnMfürsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1915 waren an 5 Rentenberechtigtezu zahlen 297 Mk. 20 Pf.
Hiervon wurden von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der

Unfall ereignete, wieder eingezogen.......... 11 „ 25 „,
so daß die Nettoausgabe ............. ^285 M. 95 Pf.
betrug.

Bei 4 Rentenberechtigtenruhte der Rentenbezug.
Neue Renten sind im Berichtsjahre nicht festgesetzt worden.
Die sämtlichenzu entschädigenden Unfälle sind im Arbeitsbetriebe der Proviuzial-Arbeits-

anstatt zu Bmuweiler entstanden.

.7. Angelegenheiten der Kriegsbeschädigtenfürsorge.
Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 16. März 1915 entsprechenddem

Antrag des Provinzialausschussesbeschlossen:
1. Der Provinzialausschußwird ermächtigt, die Fürsorge für Kriegsbeschädigte durch Besserung

ihrer Erwerbsfähigkeit auf den Provinzialverband zu übernehmen.
2. Die hierdurch entstehenden Kosten werden vorläufig aus bereiten Mitteln gedeckt in der

Voraussetzung,daß deren spätere Erstattung durch deu Staat oder das Reich erfolgt.
Ueber die Ausführung dieses Beschlussesist dem 56. Provinziallandtag ein ausführlicher

Bericht erstattet worden, der die Zeit bis Anfang Dezember 1915 umfaßt. Auf diesen Bericht
wird hier Bezug genommen, da ihm zur Zeit der Abfassungdieses Verwaltungsberichtesnach der
sachlichen Seite hin nichts Wesentlicheshinzuzufügenist.

Die Zahl der bis zum 31. März 1916 in Fürsorge genommenenKriegsbeschädigten
betrug 27 982, davon waren beheimatet in der Rheinprovinz 22 321, außerhalb der Nheinprovinz
5661. Es waren zur Zeit des Beginns der Fürsorge noch im Lazarett 7356, beim Ersatztruppenteil
6743, vom Ersatztruppenteil beurlaubt 3699, aus dem Militärdienst mit Rente nach Hause ent¬
lassen 10184.

37









Provinzialstraßen-Verwaltung. 291

Zritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.

L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
ll Angelegenheitender Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheitender Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzialver-

waltung.
V. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebeder Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. Urovinzialstraßen-WerwaNung.

1. Personalien.
In der Besetzungder Landesbauämter ist im Berichtsjahre keine Aenderung eingetreten.

Der LandesbauinspcktorHeinekamp ist aus dem Heeresdiensteentlassenworden und hat die Ver¬
waltung des Landesbauamts Crefeld wieder übernommen. Der LandesbaumeisterSchlenstedt ist
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Vorstandes des Landesbauamts Cochem betraut worden.

Der LandesbausekretärHilge in Bonn ist am 25. Februar 1916 gestorben. In die
erledigte Stelle ist der LandesbausekretärBecker in Cochemversetzt und in der Stelle zu Cochem
ber Anwärter Maercker als Landesbausekretäraugestelltworden. Die LandesbausekretäreStolle
M Cöln und Wiesebrock in Aachensind inzwischen zum Heeresdiensteingezogen worden.

Von den Straßenmeistern sind im Berichtsjahre 2 gestorbenuud einer im Kündigungs¬
wege entlassen worden. Am Schlüssedes Berichtsjahres waren vorhanden 113 Straßenmeister- und
6 Straßenaufseher, also im ganzen 119 Aufsichtsstcllen.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen und die Bauleitung betragen
nach der nachfolgendenZusammenstellung,ausschließlichder Pensionen sowie der Witwen- und
Waisenversorgnng,unter Hinzurechnungdes Gehaltes und Wohnungsgeldzuschusseseines bis zum
Kriegsausbruch an der Zentralstelle beschäftigt gewesenen Landesbauinspektorsund des Gehaltes
zweier bis dahin an genannter Stelle tätig gewesener Landesbausetretäranwiirter(vergl. laufende
^r. 16 der Zusammenstellung)für das Berichtsjahr 274749 Mark 75 Pf., wovon 1358 Mark
67 Pf. auf besondere Kosten aus Anlaß des Krieges entfallen. Diese Kosten haben im Rechnungs¬
jahre 1914 nach Seite 289 des vorjährigen Verwaltungsberichts278 430 Mark 77 Pf. betragen.
Gegen das Vorjahr ist also eine Minderausgabe vou 3681 Mark 02 Pf. zu verzeichnen. Diese
H, Wie im Vorjahre, auf die Einberufung von Landesbauinspektorenzum Heeresdienste,die sich in
Dfsizierstellenbefinden, zurückzuführen.

37*



292 Provinzialstraßen-Verwaltnng.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Pensionen sowie der Witwen-
und Waiscnversorgung,480 975 Mark 49 Pf. verausgabt worden, wovon 17 306 Mark 13 Pf.
ans besondere Ausgaben aus Anlaß des Krieges entfallen. Diese Ausgaben haben im Vorjahre
(uergl. Seite 289 des Berichts) 458 919 Mark 41 Pf. betragen, so daß also hier in 1915 gegen
das Vorjahr eine Mehransgabe von 22 056 Mark 08 Pf. entstandenist. Diese Mehrausgabe ist
teils auf besoldungsplanmäßige Gehaltsaufbesserungender Straßenmcisterund Straßenmeisteranwärter,
teils auf die gegen das Vorjahr eingetreteneErhöhung der Kriegsausgaben zurückzuführen.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten der örtlichenVerwaltung und Bauleitung sowie
der Beaufsichtigungder Provinzialstraßen in den einzelnen Lanl)esbauämtein auf die erwähnte
Kostenzusllmmenstellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichtlich dieser Zusammenstellungder Ausgaben noch hinzugefügt, daß in
den der Berechnung(Spalte 3) zugrunde gelegten Straßenliingen auch die von der Eiseubahnver-
waltung unterhaltenen Vahuireuzungsstellensowie verschiedene von anderen Verwaltungen :c. ohne
Renten unterhaltene kürzere Straßenstückemitenthalten sind, soweit diese Strecken von den
Provinzilllstraßenmeistern mit beaufsichtigt werden.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenenTelegraphencmlagen
sind den Straßenaufsichtsbeamten,wie in früheren Jahren, auch im Rechnungsjahre1915 besondere
Vergütungen von der Reichs-Telegraphenverwaltnnggezahlt worden, die in der mehrerwähnten
Kustenübersicht nicht mit enthalten sind. Sie weiden cutsprechend der Bestimmungdes Telegraphen¬
wegegesetzesnach der Anzahl der vorhandenen Leitungsdrähte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und
Kilometer Telegraphenleitungberechnet.

Für das Rechnungsjahr 1915 haben diese Vergütungen insgesamt 14 684 Mark 73 Pf.
betragen.
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^, KandtÄbnuamt

Länge
der

beauf¬
sichtigten
Pruvin-

zial-
stiaßen

in Kilo¬
metern

Aussen der örtlichen Verwaltung

Gehälter, Woh°
nnngsgeldznschuh
und Umzugslostcn
der üandesbau»
insueltorcu und

Nauselretäre
sowie Vergü¬

tungen der An»
Wärter sür den
Vauseiretär»

Dienst und der
Hilssschreiber

Saarbrücken .......
Trier ...
6°che»l ........
^«uznach ........
^blcnz........
Nonn .
'^rüm . .' ' ' ' .^ .' ' '
^»chcn-Süd .......

>> «Nord .......
<t°ln

^egburg........
Wummersbach ......
^refeld ........
Düsseldorf........
Aeve

Summe

^azu kommen an Gehalt usw.
lür einen Landesbauinspektor
u«d zwei Landesbaufekretäre,
°ie bis zur Einberufung zum
Heeresdienste bei der Zentral-
'ielle beschäftigt waren, mit .

Hiernach beträgt die Gesamt¬
ausgabe ........

Rechnet man zu der vorstehenden
^traßenlänge die im Berichts»
iahre von Städten usw.
^ Legen Rentenzahlung unter¬

haltenen Strecken (vergl. die
Nachweisung unter Nr. 4
dieses Berichts) mit einer
Länge von ......

^) ohne Renten unterhaltenen
und durch die diesseitigen
Aufsichtsbeamten nicht mit
beaufsichtigten Strecken mit
einer Länge von . . , .

1° ergibt sich eineGesamtstraßen-
^nge von.......

341.W?
464,035
481,52»
443,»»»
453,5,2
365,»«?
519,«?
377,12°
391,°??
382,4?<
429,55°
369,,°«
413,2°<
293.2?<
464,»?2

619IM«

745,»2»

2,15»

6939,i°2

')

12 760
12 822

8 930
11949
14 352
14 780,

4 628
12 892
10 882
13 685
14 624,

7 851
15 738
14 785
12 310

182 691

8115

,^!

l,Ü,

190 807! 32

Reise¬
kosten
der

Landes-
bau-

inspet-
toren

998 46
99849
64227
078 95

145^91
02976
99696!
394 83
459 45
14126!

150^19
28603
88059
009 45
18416

56 396

Bureau-
bedürf-
niffe
und

Porto-
auslllgen

910
870
585
709
938
800
706
617,55
87245
002,48
63768
78128
168 58
19540
548^94

78,127 545 65!

56 396,78

In¬

fam men

18 668
18 691
14158
17 737
20 436
20 610
10 331
16 105
16 214
20 028
19 412
12 418
21787
19 989
18 043

"266 634

8115

Kosten der
Benuf-

sichtigung
der Pro-
ninzial-
stlüßen
(ausfchl.

der
Pensionen
und Wit-
wenversor-

gung)

Kosten für das Kilo-
meler Kiraßenliinge:

Für

Verwal-!

tung

/^ H> ^ HÜ ^// ^

Für
Venus.

sich-
tiguug

26 721 54
83 176M

^.,

50

31391
29 542
39122
32 407
30 971 86
28 789
27 691
4l222
34 819!
25 004 09
85 522 68
31 643 75
32 948 79

'480 975 '!',,

54 60
40!28

29^40
39 98
45D6

56^36
1990
48-
4137
52 3?
45^19
83 64
52 72
6816
3861
43

78>15
7l!49
65
66
86
88
59
76
70

107
81
67
85

10?
70

Zu¬
sam¬
men

UV,

iN

27 545 65 274 749 75 480 975 49 44

7769

77,69

132
111
94

106
131
144
79

124
112
160
126
101
188
176
109

Bemerkungen

120 7«!

1,3!

122 07

') Eiuschlichlich
I«5»W»rl6?Pf.
Kriegsausgaben,

") ünschliesilich
l?»0«Ml. 13 Pf.
Kriegsausgaben,

Zulfde.Nr.16:
Diese Ausgabe ist
uns dem Haus»
haltsplane der
Straßcnberwal»
tung bestritten,
lann aber bei der
vorstehendenür»
Mittelung der
Kosten der ein»
zelnen Landes»
blluüniter nicht
mit in Betracht
gezogen werden
und ist deshalb
hier besonders
»ufgesührt.
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtliche Verwaltung und Bauleitung ....... 44 M. 92 Pf.
d) für Beaufsichtigung .............. 74 „ 04 „

zufammen 118 M. 96 Pf.
und zwar ausschließlich der Ruhegehälter sowie der Witwen- und Waiseuversorgung.

Nach der vorstehendenUebersicht ist also bei den Kosten unter a, eine Ermäßigung um
54 Pf., dagegen bei denjenigen unter b eine Erhöhung um 3 Mark 65 Pf. für das Kilometer
Straßenlänge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich also das Gesamtergebnis gegen das Vor¬
jahr um 3 Mark 11 Pf. höher stellt.

2. Geschllftsumfang in der Straßenverwaltung.
Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landesbauiimternwährend des Berichtsjahres

gibt nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd.
Nr

Kandesöauamt

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschäft«,
stücke

(Journal»
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit:

der
Zentral«

stelle

l>.

den
anderen

Aehürden
und

Privaten

dem
Aufsicht«,
personal

Zahl der

einge¬
gangenen

Naugcsuche

d.

abge»
schlössen«!
Erklärun¬
gen und
Verträge

abge»
schlössen!»

Lieferung«»
und

Leistung«»
Verträge

aufgestellten
Rechnung«»
beläge und
Liqnidatio»

nen

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
ll
12
13
14
15

Saarbrücken . . . .
Trier......
Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn......
Prüm ......
Aachen-Süd . . . .
Aachen-Nord . . . .
Colu.......
Siegbnrg.....
Omiimcrsbach. . . .
Crefeld ......
Düsseldorf.....
Clevc ......

Summe
Durchschnittlichjedes

Nauamt.....
gegen 1914 ....

4199
4 929
3 339
3 032
4 295
4122
4 736
5 440
4 262
5 440
3 715
3 370
7 572
3613
5 675

67 739

4 516
6 093

683
725
475
477
672

1024
775
383
430
753
631
595

1646
972
881

11122

741
910

2 418
1212

497
849
855
791
650

2 287
1710
1764

896
984

2 397
1069
1788

20167

1344
1 780

1098
2 992
2 367
1706
2 768
2 307
3 311
2 770
2122
2 923
2 188
1 791
3 529
1572
3 006

2
12
8

15
33
28
15
6

12
30
20
27
1?
6
6

26
54
14
4?
41
52
56
60
26
63
35
62
46
28
25

20
33
11
19
24
19
5

<l
2
7

11
19
6

11
7

36 450 23? 635

2 430 >6 42
3 404 83 117

205

14
24

412
424
262
281
367
275
302
439
475
40N
430
449
844
236
454

5550

370
387

3. Nechnungs- und Kassenwesen.
Im Nechnungs- uud Kassenwesen der Provinzialstraßen-Verwaltungsind auch im Berichts¬

jahre Aenderungennicht eingetreten. Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Veamteu der
Straßcnverwllltung, der Arbeitslöhne an die Straßenwärter wie auch eines großm Teiles der sonstigen
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Straßenunterhaltungstusten erfolgte, wie in den Vorjahren, im Wege des Pustscheckverkehrs.Dieses
Verfahren, das bei der Straßenverwaltung seit dem 1. Januar 1912 besteht, hat sich we ter bewährt,
es haben sich dadurch die Portokosten erheblich vermindert.

Wie in früheren Jahren waren auch im Berichtsjahre zur Erledigung der Arbeiten für
die Anweisung und Iahlbarmachung der Arbeitslöhne und sonstigen materiellenStraßenunterhaltungs-
kosten 2 Beamte erforderlich.

Die Portokosten dieses Iahlgeschäfts, die im Rechnungsjahre1914 sich auf 2769 Mark
81 Pf, beliefen, haben im abgelaufenen Rechnungsjahre 2272 Mark 59 Pf. betragen, sich also
gegen das Vorjahr um 497 Mark 22 Pf. vermindert.

4. Uebertragung von Straßen an engere Kommunalverbiinde.
Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden :c. abgetretenenStraßenstreckenund

die im Rechnungsjahre 1915 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisung eine nähere
Uebersicht:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21

22

23
24
25
26
2?

AachenStadt . .
Aachen-Landkreis .
Altenessen. . . .
Andernach . . -
Barmen ....
Nernkastel-Cues. .
Bockum-Verberg
Bonn.....
Norbeck, Landkreis Es«
Nredcncy ....
Vurgbrohl . . .
Caternberg . . .
Eleve .....
Coblenz ....
». Eöln ....
b. Kalt ....
«) Mülheim a. Rhein
Erefeld ....
Dillingen.....
Dinslaken . . .
Dudweiler ...
Dulten ....
». Düsseldorf . .
d. Heerdt. . . .

!',!

Künge
der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

lim

». Duisburg,
d. Meiderich,
e. Nuhrort .
Düren. . .
Elberfeld . .
Emmerich
Erkelenz . .
Eschweiler .

zu übertragen

3 1,»«?
4,949
8,2?»
2,«»

27,?«4
2,95?
3,??»

11,2?4
18,5b«

4,21«
2,244

5,282
4,544

44, ?5?
1,394

10,°?4
14,5?I

2,0»»
3,29»
1,»»»
5,58»

33,»»i
7,4?»

Oetrng
der

gezahlten
Uenten

^3

14,«2«
11,569

1,422

26,?8»
2,91»
3,482
3,858

21978
3 626
9510
2 388

31350
3 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3180
4 850

52 150
1850

11600
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961

9 808
10 288

880
10 533
32 000

1830
3 092
4 013

Bemerkungen.

75

l>0

330.545 l 322 658! 35

Jetzt Stadtgemeindc Eöln. Die Straßenlängeu
sowie die Renten sind nach den Uebergabever-
trägen getrennt aufgeführt.

geerbt gehört jetzt zur Stadt Düsseldorf. Die
^ Straßenlängen usw. sind nach Uebergabever-

trägen getrennt aufgeführt.

^ ^etzt Stadt Duisburg. Wegen Aufführung der
Renten und Straßenlängen trifft dasfelbe wie
vor bei Nr. 15 und 21 zu.
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55

c-,

Bezeichnungder Städte

Kn'nge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Aenlen

Bemerkungen.

28

2!!
80
31
«2
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69

Uebertrag
». Essen (Ruhr) .....
d. Altendorf .......
«. Huttrop .......
ä. Nellinghauseu .....
o. Rüttenfchcidt ......
Eupen .........
Euskirchen .......
Fischeln ........
Fraulautern .......
Frechen ........
N.Gladbllch .......
W.Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Hamborn ........
Hitdorf .......'
Hochheide ........
Iülich.........
Keuelaer ........
Künigswinter ......
Kray .........
Kreuzuach .......
Langenberg .......
Lannesborf .......
Lennep ........
Mayen, Stadt ......
Wnyen, Kreis ......
Mehlem ........
Moers .........
». Mülhcim (Ruhr) ....
d. Broich ........
u. Saarn........
ä. Speldorf-Vroich.....
u. Styrum.......
Neueuahr ........
Neimkirchen .......
Ncuß .........
Neuwied ........
Oberhausen .......
Odentirchcn ......'
Opladen ........
Pfaffendorf.......
Rees .........
Nemscheid .......
Rotthauscn .......
Nemagen ........
Nhendt, Bezirk Düsseldorf . .
Nunsdorf........
»,, Saarbrücken ......
b. Vt. Johann (Saar) . . .
e. Mlllstlltt-Vurbach ....

zu übertragen

330,545

1,!»»

5,140
2,082
3,288
0,228
5,«43
2,24?
2,USN

8,859
3,50»
4,811
2,824
5,»??
0,283
1,»28
8,10?
3,12?
2,5?2
2,425
3,82«
4,990
0,811
6,5??
2,843
0,15»
3,»«2

12,831

1,318
4,»»»
3,991

1,?82
1,145

15,842
8,»24

13,882
9,2??
3,954
2,159
1,049

27,522
4,?<2
1,««»

12,042
2,302
9,881
4,80?
7,401

322 658
4 747
2 083
2 400
2 926
2 143
3 336

330
6155
1939
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

350
2 080
3 832
2150
1514
4 000
2 560
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533
4 688
1 272
6 327
3 940
2 559
1235
2 000

15 006
6 966

15 228
8 815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1950
7 775
6 000
7 738

588,?2« 581 517

2.5

,',

«',<)

«9

' Jetzt Stadt Essen. Wegen Aufführung der Renten
ufw. trifft dasselbe wie bei lfde. Nr. 15, 21
und 22 zu.

Zu lfde. Nr. 30: Diese Straßenabtretung hat
am 1. April 1915 stattgefunden.

' Jetzt Stadt Mülheim (Ruhr). Wegen der Trennung
der Renten ufw. wird auf die Bemertnngen zu
den Positionen 15, 21 «nd 22 hingewiesen.

5.7

Jetzt Stadt Saarbrücken. Wegen Trenuung der
Renten usw. wird auf die Bemerkungen bei den
Positionen 15, 21, 22 und 54 hingewiesen.
Von der unter u, angegebenen Straßculciugc stud
4,?99 Km am I. 7. 1915 an die Stadt abgetreten
worden, wodurch sich die Reute von 3400 auf
7775.13, also um 4375.18 Mark erhöht hat.
Vergl, auch Pos. 93» dieser Nachweisung.
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^
Bezeichnungder Städte etc.

Zunge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

Kill

Betrag
der

gezalMn
Uenten

Bemerkungen.

70
7t
72
73
74
75
76
7?
78
79
8«
81
82
83
84
85
86
87
88
69
90
91
92

!«

94

95

Uebertrag
Saarlouis . .
Schonnebeck ......
Siegburg.......
Solingen.......>
Steelc .........
Sterlrade.......
Stolberg........
Stoppcnberg .......
Trier.........
Uerdingcn .......
Belbert....... .
Viersen ........
Nilich.........
Wltlingen.......
Vohwintel.......
Wanlo.........
Wesel .........
Wickrath ........
Wiebelskirchcn ......
Wiesdorf........
Wittlich........
Würselen ........
Kreis Wetzlar......

Summe der Stmßenliingen und
der jährlichen vollen Renten

Für das Nechuungsjahr 1915
gehen uon den oben angesetzten
vollen Iahresrenten ab:

«,) bei der Stadt
Saarbrücken. . 1093,78 Mt.

1>)bei der Stadt
Wesel . . . . 513,75 ..

zusammen
Hieruach verbleibt für 1915 eine

wirtliche Ausgabe von. .
Nach der oben unter Nr. 1 bis

92 nachgewiesenenSumme der
jährlichen vollen Renten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßeustrccken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßcnlange von
durchschnittlich .....

588,72°
6,011
0,<5?
6,85<

15,518
3,23?
8,1»»
6,02?

7,«»3
4,i<?
5,222

12,023
1,381
3,302

3,IIS

4,015

51,411

58! 517
6 326

475
3 620

13 487
2 925
3 521
6 500
2 804
6 538
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
2 353
5 900
3180

880
4 241
2 9l8

31079

15

— l

745,»2» 707 982

1 607

706 374

949

19

:,,'l

96

!^!

Zu Nr. 86: Von der angegebenen Straßcnlange
sind 928 ni am 1. Januar 1916 an die Stadt
übertragen worden, wodurch sich die frühere Rente
von 1668 auf 2853, also um 685 Mail erhöht
hat. Vergl, Pos. 93 d.

Diese Ttraßenabtretung hat am 1, April 19!5
stattgefunden.

Zu Position 93: Die Reuten sind oben bei den
Positionen 69 », uud 86 mit den vollen Jahres
beitrügen eingesetzt. Im Rechnungsjahre 1915
waren indes an die beiden Städte nicht die
vollen Renten, sonderu nur die Teilbeträge
entsprechend der Zeit der tatsächlichen Unter¬
haltung der uon den Städten übernommenen
weiteren Strnßenstrcckcn zu zahlen.

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Auch im abgelaufene« Rechnungsjahre konnten die zur Unterhaltung der Provinzialstraßen vor¬
gesehenen Kleinschlagmcngcn nicht voll angeliefert werden, da es an Arbeitskräften zur Herstellung
und an Fnhrwerken zur Anfuhr des Kleinschlags mangelte. Es mußte daher in mehreren Vauämtern
die Ausführung der vorgesehenen Neudecknngen auf spätere Zeit verschoben werden.
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298 Provinzialstraßen-Verwaltung.

In den Verkehrsverhältnissenwar gegenüberden Verhältnissenin Friedenszeitenauf einem
großen Teile der Provinzialstraßen eine wesentliche Aenderung erkennbar. Während sonst die Haupt-
dnrchgangsstraßenvon dem Autoverkehrstark beansprucht wurden, ist jetzt nach Einstellung des Auto¬
verkehrs der Verkehr auf diesen Straßen verhältnismäßig gering. Dafür hat aber die Benntzung
mancher Nebenstraßen infolge des vermehrten UmschlagslandwirtschaftlicherGüter stellenweise sehr
zugenommen.

Zur Bekämpfung der Staubplage waren im Berichtsjahre 8 einzelne Kredite zur Her¬
stellung von Kleinpflastervorgesehen, die anstelle im Rechnungsjahre1914 erledigt werden konnten:»
es mußten 3 auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen werden. Im ganzen wurden aus dem
Staubfonds 1,?5? Km Kleinpflaster hergestellt,wofür 39 600 Mark verausgabt worden sind.

Oberflächen- und Innenteerungen zur Bekämpfung der Staubplage konnten auch im ab¬
gelaufenen Rechnungsjahre wegen Sperrung des Teerverkaufs nicht ausgeführt werden.

Von den in unmittelbarer Verwaltung und Unterhaltung der Provinz befindlichen Provinzial¬
straßen waren am Schlüsse des Berichtsjahres insgesamt 224,2»» Km Straßen mit Gruß- sowie
306,?57 Km Straßen mit Klein- und Mittelpflaster versehen. Es wird dieserhalb auch auf die
später folgende Tabelle über die Art der Straßenunterhaltung und die Verwendung der ver¬
schiedenen Unterhaltungsstoffehingewiesen.

Die Zahl der zur Ausführung der laufenden Straßenunterhnltuugsarbeiten angenommenen
Straßenwarter betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 880, wovon 318 im Heeresdienstestanden.
Für die fehlendenwurden, soweit dies möglichwar, Hilfsarbeiter eingestellt.

Nachdem im Frühjahr 1914 eine allgemeine Erhöhung der Wärterlöhne stattgefunden
hatte, mußten in den beiden letzten Rechnungsjahren infolge des Krieges in allen Vauämtern
weitere Zulagen, besondersan Wärter mit starken Familien, gewährt werden. Dies trifft nament¬
lich für das Rechnungsjahr 1915 wegen der großen allgemeinenTeuerung zu. Um zu verhüten,
daß die Wärter und Hilfsarbeiter, besondersin industriellenGegenden,sich lohnendereBeschäftigung
suchten, mußten besondere,den örtlichen und Familicnverhältnissender Wärter entsprechende Zulagen
für die Dauer des Krieges, sogenannte Kriegszulageu, über die eigentlichen Lohnsätze hinaus
bewilligt werden. Hierdurch hat sich der durchschnittlicheTagelohnsatzeines Wärters oder Arbeiters,
der im Vorjahre (vergl. S. 295 und 303 des vorjährigen Berichts) 3 Mark 30 Pf. betrug, für
das Berichtsjahr auf 3 Mark 50 Pf. erhöht. Der Höchstsatz an Tagelohn betrug im Berichts¬
jahre 4 Mark 50 Pf., gegen 4 Mark im Vormhre; der Mindestsatz wie im Vorjahre 2 Mark
50 Pf., der aber nur vereinzelt in einem Bauamte gezahlt wurde.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwarter
und Straßenarbeiter sowie an Witwen- und Waisengeldernfür HinterbliebeneverstorbenerStraßen¬
wärter und Arbeiter sind auch im abgelaufenenRechnungsjahre wiederum erheblichgestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltspläne der Straßenverwaltung (Titel I Nr. 2K)
an den Pensionshaushaltsplan als Zuschuß abgeführt worden:

«,) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für vormalige
Straßenwärter und Arbeiter .......... 44385 M. 35 Pf.

d) an Witwen- und Waisengeldfür Hinterbliebeneverstorbener
Straßenwärter und Straßenarbeiter ....... 21532 „ 16 „

Zu übertragen 65917^Mk. 51 M
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Uebertrag 65 917 Mk. 51 Pf.
o) an laufender Unterstützungfür einen vormaligen Straßen¬

arbeiter, der wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten
des Reichsgesetzes über die Invalidenversicherungder Ar¬
beiter vom 22. Juni 1889 aus dem Dienste ausgeschieden

^ .................. 1W ..̂ ^
zusammen 66 017 Mk. 51 Pf.

Wegen der Verausgabung bezw. Verrechnung dieser Beträge wird auch auf die später
folgendePosition ä der Tabelle über die allgemeinenrechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung
und die Erläuterungen dazu hingewiesen.

Für die laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der Ver-
waltungs- und Aufsichtskosten, unter Hinzurechnungder an 92 engere Kommuualverbäudefür die
Uebernahme der in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahresrenten im Gesamtbetrag von 706 374 Mk. 96 Pf. (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ..... 4122857 Mk. 44 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
«,) an Zinfen und Tilgungskosten der Anleihe H für Her¬

stellung von Kleinpflaster(vergl. Pos 16 a der nachfolgenden
Tabelle) ................ 133073 Mk. 01 Pf.

d) eine Zahlung an den Steinbruchfonds (Abschnitt? dieses
Berichts) für den Ausfall der halben Pacht der Oberkasseler
Basalt-Steinbrüche (vergl. Pos. 16 d der Tabelle) mit. . 16 000 „ — „

o) an Kosten der Staubbekämpfungsarbeiten(vergl. Pos. 16«
der Tabelle) ............... 39600 „ — „

ä) an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung von
Schutzgeländernnsw. (vergl. Pos. 16 ä der Tabelle) . . 9 96? „ — „

e) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe v für Beseitigung
von Frostschäden(vergl. Pos. 16 e der Tabelle) . . . . 40 978 „ 30 „

Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen
verausgabt .................... 4 362 475 Mt. 75 Pf.

Im Rechnungsjahre 1914 haben diese Ausgaben betragen . . 5 566 675 „ 76 „,
sodaß unter diesem Abschnitte gegen das Vorjahr eine Minderausgabe
von ...................... 1204200 Mk. 01 Pf.
zu verzeichnen ist.

Zu den hier nachgewiesen Ausgaben sind von Gemeindenusw. an Beiträgen für verschiedene
Unterhaltungsarbeiten und bauliche Aulagen 32 400 Mark 32 Pf. gezahlt worden, die unter
Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung iu Einnahme verrechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provinzial¬
straßen in den einzelnen Landesbauamtsbezirken,einschließlich der Renten für engere Kommunal¬
verbände aufgewendete«Kosten, sowie über die für die «haussierten Straßenstreckenverwendeten
Steinmaterialien gibt die nachfolgende Zufammeustellungeine nähere Uebersicht:
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Lfd.

Nr.

KandesdauamtsbezirK

und Bezeichnung der weiteren

Ausgaben

Zange
der

Provinz«!'
straßen

(einlchl,der an
Ltädte «.

abgetretenen
Streiten)

Es sind Verausgabt im Pechnungsjalire 1815:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschlichlich

deraewulMlichcn
Pflasternngenl

b.

an

Renten

un

ganzen

ä.
durch¬

schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

lange

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Klein-
Material (ausschl,Setz¬
steinschlag u. Pflaster¬
steine) in 1915 uer-

wendet: __

«m
ganzen

cdm rund

für das
Kilometer

«bin

1
2
3
4
5

7
8
il

10
11
12
12
14
15

16

Saarbrücken
Trier . . .
Cochem . .
Kreuznach .
Coblenz . .
Bonn , , .
Prüm . . .
Aachen-Süd .
Aachen-Nord
Cöln . . .
Siegburg. .
Gummersbach
Crefcld . .
Düsseldorf .
Cleve . . .

Summe
Hierzu tommen:
2) au Zinfen und Tilgungstosten der

Anleihe H, für Herstellung von
Kleinpstaster (verrechnet bei Titel
IV Nr. 1 des Haushaltsplanes).

5) Zahlung an de» Gteinbruchsfonds
(Abschuift? dieses Berichtes) für
deu Ausfall der halben Pacht der
Obercaffeler Bafalt« Steinbrüche
(verrechnet wie vor unter 16» an¬
gegeben) .........

e) die Kosten der Staubbetampfungs-
arbeiten (verrechnet hinter Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte) ....

ä) die Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schutz-
gelandern usw. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes)......

«) an Zinsen und Tilgungstosten der
Anleihe v für Beseitigung von
Frostschäden (Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes)......

Gibt zusammeu

888,»«
471,?i8
469,i°»
447,4«»
525,143
391,°2?
519,°l'
415,455
427,222
454,832
440,8«°
375,424
536,5»»
567,20»
494,ii»

6939,i°3

6939,io3

271 896
233 618
187 763
199 631
207 514
150801
136 154
175 695
302 290
264 631
194 105
184118
365 430
250 308
292 521

41 312
6 536
7 546
2 560

48 430
20 220

30 307
31098
81443

7 134
6 245

118 706
262 70?
22124

313 209
240157
195 309
202 191
255 945
171 021
136 154
206 002
333 389
346 074
201 239
190 363
484 186
533 016
314 645

3 416 482

133 073 01

16 000

39 600

9 967

40 978 80

,<!!

3 656 100 79

706 374

706 374

!»<! 4 122 857

138 073

16 000

39 600

9 967

— 40 978

96 4 362 475

,.,

«I

-!!>
75

817
509
399
451
487
486
262
495
780
760
456
507
902
939
636

12 267
9 292
3 959
7 464
5 005
6 972
4037
3 749

13 405
10029

7 965
8 426

16 590
9 762

12 442

59415 131 864

628 66 131 364

40,i5
20,«°

8,5»
17,,»
12,»»
2l,°»

7,«2
11,i»
39,48
33,3»
19.8«
24,5?
45,«3
40,75
28,58

23,2?

23,2?
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Im Rechnungsjahre 1914 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlichder Verwaltungs¬
und Aufsichtskosten,aber einschließlich der für die Kleinvflasteranleihe (Anleihe H,) sowie für
die Anleihe v für Beseitigung von Frostschädengezahlten Zinsen und Tilgungskostcn802 Mark
26 Pf. für das Kilometer Straßenlänge verausgabt worden. An Stcinmaterial wurden, aus¬
schließlich der Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre 32,?2 edm
durchschnittlich für das Kilometer chaussierter Stmtzenstrecke verwendet.

Nach der vorstehenden Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1915 an materiellen Straßen¬
unterhaltungskosten,einschließlich der für die oben erwähnten Anleihen ^ und I) gezahlten Zinsen
und Tilgungskusten in Höhe von 133 073 Mark 01 Pf. und 40 978 Mark 30 Pf., sowie der
Zahlung von Pllchtcmsfall an den Steiubruchfonds in Höhe von 16 000 Mark ----- zusammen
190 051 Mark 31 Pf., durchschnittlich 628 Mark 68 Pf. für das Kilometer Straßenlänge ver¬
ausgabt worden. Die Durchschuittsberechnungstellt sich daher um 173 Mark 58 Pf. niedriger
als die des Vorjahres.

An Steinmatcrilll und Kies sind, ausschließlichder Pflastersteineund des Sctzsteinschlags.
wie die erwähnte Uebersichtergibt, im Berichtsjahre 23,2? odm für das Kilometer chaussierter
Straßenlänge im Durchschnittverwendetworden, und zwar in den in der nachfolgenden Nachweisung
angegebenen Materialsorten:
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No« den vorhanden«»

Pflaster
lau¬

Landes- Dazu verwendet:
Sehsteinschlag

und
Kies

fende
Nr, ßauamtsllezirk Normal- gewöhn¬ Mittelpflaster

(umschlagen) Basalt
Pflaster¬

steine

liche
Pflaster¬

steine
dazu ver>

wendet
dazu ver¬

wendet
dazu ver¬

wendet
Km qm <zm Km c>m Km «dm Km odm

1 15,374 "89,„^ 2 260,«« 20,124 1666,5» 8,525
2 5,4»4 — 1 249,°5 8,404 299,n 11,035 415,«° 85,330 3 140,o»
3 8,25« — 1 354.«° 6,«24 — __ 128,0»5 522,5»
4 17,»22 25,?« 17,2« 7,2?» 14,00 I1,«5» 544,»»
5 21,»4» 33,5» 350,°4 17,02? — --- 263,0»» 3 677,»°
6

14,45? — 3 341,°° 27,45» — ?,»»» — 272,»»o 6 462.°°
V 7,5»« 28,°° 841,4° 1,335 — 3,40° 7,°» 112.04° 2 542,l°
8 11,«2« — 343,,2 27,4»° — 20,»4? 201,5« 115,75» 2 855,«°
9 Aachen-Nord 29.22» 11,«° 1 514,i5 22,155 — 9?,»°? 1700,?« 235,3»» 11481,»°

10 Cöln . . . 12,?«» — 45,«» 67,?»» 1190,2« 0,°»? — 277,2?» 9 568,«°
1!

7,2»? — 93«» 19,«5» 160,3« 848,2«2 6 858,i°
12 Gummcrsbach . 8,«4» 50,2° 29,5» 17,18» 884,°3 151,«?« 4 571,o°
13 Crefeld . . 29,3«? 1010,4» — 19,?°< 1116,°o 0,«»» 857,534 16 590,1°
14 Düsseldorf. 18,035 233,«5 595,«2 33,3»« 5 779,3» __ 233,?i« 9 701,»»
1b 17,324 1522,»° 250,»» 10,52? — 65,413 — 362,««4 12 441,'°.

Summe 224,2«» 3904,4° 12 287,i4 806,?5? 10 609,«« 207,1»? 2324,2« 2963,2«? 90 957,"
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Straßen wurden unterhatten mit:

Kleinschlag ans:

Lllv» Melaphyi
oder Porphyr

GrUnstein
Di»l>»s oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornfchiefer

Dolomit oder

Kallstein

GlllUwllcke oder

Sandstein

Flußumcke
(geschlagen) und
' Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km odm Km edm Km edm Km edm Km «dm Km edm Km odm

236,5'i 11521,1° _ 48,»4° 385.«» 4,122 360,°° ?,4»5 _

__ 9.041 384,»o — — 62,«»i 1196,°» 122,144 1577,°° 159,4»» 2 579,«° — —

83,243 648,°» 130,351 2 647,?° 3,050
— 107,535 126,5» 1,»°° — 1,332 — 11,°5» 14.5»

—, __ 228,«°° 6 216,3° — — 136,»4« 704,»» — — 40,3?» — — —

55,°»5 __ 6,455
— — — 31,3?» 355,»» — — 57,«44 972,5° — —

10,«3» 78,o° ---- — — — — — — — 17,»»2 431,«° 13,?»» —

7,4»«

^

— — — —
67,5»»

23,»«« —
?0,°5I 438.«« 239,°°»

166,45»

4,15«

1049,°,

682,»3

48,oo

9,«??
s 8,4»,
X "2,400

"2,135

3.00
6,5»

174.0°

— — — — — — — — — — 23,»»«

52,?2i

460,oo

1106,5°

— 0,04»
— — — — — — — 190,»»° 3 855,,5 — —

— ---- — — — — — — — — — *2,»55 —

— __ — — — — — — — 5,»»» 66,5» ---- —

__, __ 7,330 — — — — — — — - —

156,4,» 726,«° 612^»? 20 769,i° 10,2»° — 479,»»° 2767,1° 198,51? 2375,5° 959,3», 11 247,°. 57,?»i l98,oo

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten der materiellen Unterhaltung
derjenigenProvinzialstraßen, die von der Provinz selbst im Berichtsjahre unterhalten wordensind,
also abzüglich der an engere KommunalverbiindegezahltenRenten, und zwar einschließlichder Zinsen
und Tilgungskostender Anleihen^ und 0 für Herstellungvon Kleinsiflasterund für Beseitigung
von Frostschäden in Höhe von 133 073 Mark 01 Pf. und 40978 Mark 30 Pf., sowie der Zahlung
von Pachtausfallan den Steinbruchfondsin Höhe von 16000 Mark -^ zusammen 190051 Mark 31 Pf.

Nach dieser Zusammenstellungbelaufensich die Kostender direktunterhaltenenProvinzial¬
straßen durchschnittlich für das Kilometer Straßenlänge auf 592 Mark 03 Pf. gegen 787 Mark
18 Pf. im Vorjahre.

Die Durchfchnittsberechnung stellt sich daher um 195 Mark 15 Pf. niedrigerals im Vorjahre.
Bei den in dieferZusammenstellungfür die Kostenberechnungenin Betracht gezogenen

Straßenlängen sind die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuzungsstellenusw.,
welche in der Nachweisungüber die Kosten der örtlichenVerwaltung usw. den Kostenberechnungen
Mit zugrundegelegt sind, in Abzug gebrachtuud unter lfde. Nr. 17 s, besondersangegeben.
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Ufde

Nr.
Kandesdauamt

Klinge der
uon

der Provinz
unmittelbar

unterhaltenen
Prooinzial-

straften

Es sind im Rechnungsjahre1915
uerausgadt für die Unter-

iMtlung der Provinzialstraßen
(einschließlich der gewöhnlichen
Groß- »nd Kleinpflasterungen)

daher für das
Kilometer

im ganzen Straßenlänge
im

Durchschnitt

1

,'!
4
5
6
7
8

ia
ii
12
13
14
15

16

17

Saarbrücken
Trier . . .
(5ochcm . .
Kreuznach .
Cublenz . .
Bonn . . .
Prüm . .
Aachen-Süd
Aachcn«Nord
Cüln , . .
Sicgburg
Gunnnersbllch
Crefeld , .
Düsseldorf.
Cleue. . .

Summe
Hierzu kommen:
a) an Zinsen uud Tilgungskosten der AnleiheH, für

Herstellung uon Kleinpflastcr (verrechnet bei Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes) ........

Ii) Iahlungen an den Steinbruchfonds (Abschnitt?
dieses Berichts) für den Ausfall der halben Pacht
der Oberkllsseler Basalt-Steinbrüche (verrechnetwie
vor unter 16», angegeben) ........
die Kosten der Staubbekämpfungsarbeiten(verrechnet
hinter Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte)..........

<I) die Kosten für Anlage Uon Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgeländern usw. (Titel IV Nr. ii des Haus¬
haltsplanes) .............
an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe 0 für
Beseitigung von Frostschäden(Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes) ............

341,«<,
463,«,7
48t „2»
443,12°
451,24.
365,,.,
5l8,g59
376,^7
390,^

428„2»
368,743
41N,2«°
^9l1,g„
463,,,,

6175„22

°)

<y

Gibt zusammen

>l>.><«»

2,,

745,,

271 896
233 618
18? 763
199 631
2U7 5l4
150801
136154
175 695
302 290
264 «31
194105
184 118
365 430
250 308
292 521

3 416 482

133 073

16 000

89 600

9 967

40 978
3 656 100

Rechnetman zu der vorstehendenStraßenlänge:
») die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahnkreuzungcn
ufw.) mit..............

v) die uon Gemeinden ohne Renten unterhaltenen
sonstigen Strecken (uergl. die Nachweisung über
die Verwaltungs- und Aufsichtskosten) zur Länge
von ................
die von den Städten usw. im Berichtsjahre gegen
Renten unterhaltenen Strecken (vergl. die Nach«
Weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .
ergibt sich in Uebereinstimmungmit den vorher¬
gehenden Nachwcisungenüber die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung sowie der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen eine Gesamtlängeuon
Ueber die allgemeinenrechnerischenErgebnisseder Straßeuuerwaltuug während des Berichts'

jühres gibt die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:

6939,,,
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390
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413
262
466
773
694
453
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890
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631
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19
7?
17
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Orläuterung der in der vorseitigen FaVesse in Kpalte 1 unter » und ü nachgewiesenen
Ausgasen.

I, Zu Position «,: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 4 421362 Mk. 41 Pf.
setzt sich zusammen aus folgenden Einzelbeträgen bezw. Ausgabepositionen
des Haushaltsplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung im Be¬
trage von 274 749 Mark 75 Pf,, abzüglich der Porto-
und Fernfprechkosten der Landesbauämter (vergl. Position 9
dieser Erläuterung), also mit . . 265 154 M, 10 Pf.

2. „ III, Kosten der örtlichen Beaufsichtiguug
der Proviuzialstraßen .... 480975 „ 49 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen ein¬
schließlich der Zahlung von 16 000
Mark Pachtllusfall an den Stein¬
bruchfonds ........3432482 „ 48 „

4. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungskusteu
der Anleihe ^ für Herstellung von
Kleinpflaster .......133073 „ 01 „

5. „ IV Nr. 1, befondererAbschnitt,Kosten
der Stllubbetämpfungsarbeiten . 39 600 „ — „

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schutz¬
geländern nsw ....... 9 96? „ — „

7. „ IV Nr. 3. Zinsen und Tilgungsraten
der Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschaden ....... 40978 „ 30 „

8. „ VI, Kosten des Iahlgeschiifts ... 2272 „ 59 „
9. „ VII, Porto- und Fernsprechtosten der

LandesbllNiimter ...... 9595 „ 65 „
10. „ VIII, Kosten der Beschaffungder Gesetz¬

sammlungen usw ...... 1170 „ 95 „
11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬

mulare der Straßenverwaltung . 1861 „ 52 „
12. „ X, Insgemein und zur Abrundung . 4231 „ 32 „

Summe Nr. 1 bis 12 wie oben 4 421362 Mk. 41 Pf-

II. Zu Position ä. Die unter ä nachgewiesene Ausgabesumme
in Höhe von ...................184575 Mk. 75 Pf-
setzt fich zufammen aus den nachbezeichneten Einzelbeträgenbezw. Positionen
des Haushaltsplanes:
1. Titel I Nr. 2a, Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von

Pensionen, Witwen- und Waisengeldem an frühere Provinzial-
beamte und deren Hinterbliebene . . 79191 Mk. 45 Pf. ^

Zu übertragen 7919l7Mk. 45 Pf. 184575'MkT^Pf-
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Uebertrag 79191 M. 45 Pf, 184 575 M. 75 Pf
2. Titel I Nr. 2 K, Zuschuß au denselben Haushalts¬

plan zur Deckung der Ausgaben an Inva-
lidengeldern usw. für frühere Straßen-
wärter usw ..........66017 „ 51

3. „ IV Nr. 5, Beiträge zur Krankenversicherung
der Hilfsschreiber bei den Landesbau-
ämtern sowie der Straßenwärter und
Arbeiter ......... .15 522 „ 11 „

4. „ IV Nr. 6, Beiträge zur Invalidenversicherung
der genannten Personen .....9 831 „ 97 „

5. „ IV Nr, 7, Unterstützungnnd Belohnung von
Straßenwärter« usw .......5 000 „ — „

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen¬
wärter und Arbeiter bei Unfällen . . 9 012 „ 71 „

Summe 1 bis 6 wie oben 184 575 Mk. 75 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.
Im Berichtsjahre sind für außerordentliche Vauarbeiten die nachstehend angegebenen

Geldbeträge aufgewendetworden:
1. Für größere Neu- nnd Umpflasterungeuwurden gezahlt . . 127 478 Ml. 60 Pf.
2. Für Herstellung von Kleinpflaster sind verausgabt worden . 138 206 „ 88 „
3. Für Herstellung einer Stützmauer beträgt die Ausgabe . .___ „ 73 „

Znsammen 273899 Mk. 21 Pf^
Dazu kommendie Zinsen und Tilgungskostenfür die zur

Ausführung von außerordentlichenVauarbeiteu in den Rech¬
nungsjahren 1899 bis 1907 aus Anlcihemitteln, den Anleihen
L und 0, aufgewendetenBeträge mit 67 715 Mark 73 Pf.
-j- 144000 Mark (vergl. „L. AußerordentlicheAusgaben",
Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit zusammen__21 171 5 „ 73 „

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabedieses Abschnittes auf 485 614 M. 94 Pf.
In der obigen Ausgabe von 273 899 Mark 21 Pf. sind 13 508 Mark 13 Pf. an

Beiträgen Dritter enthalten.

6. Blmmpstanzungen auf den Provinzialstraßen.
I. Es find im abgelaufenenRechnungsjahre:

abgegangen:
a) Wildbaume ......... 5568 Stück
d) Obstbäume ......... 1 933 „

zusammen 7501 Stück
neugcvflauzt:

a) Wildbäume ......... 6439 Stück
b) Obstbanme .......... 3419 „

zusammen 9858 Stück
39»
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II. Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen ....... 23 663 Mk. 26 Pf.
III. Die Verkaufserlösebetrugen:

aus k) Baumpflanzungen .......... 23 775 „ 41 Pf.
„ b) Obstnutzungen ...........195 497 „ 99 „

IV. Zu den Provinzialstraßen gehören 52 Baumschulen, aus denen im Berichtsjahre
2403 Bäume, deren Zahl und Kosten in der Neupflanzung unter I und II enthalten
sind, zu Straßenpstanzungen entnommen und verwendetsind.

V. Durch Frevel sind im Berichtsjahre 119 Baume ganz zerstört (in I enthalten), 105 Bäume
nur beschädigt worden. In nur einem Falle sind die Täter ermittelt und bestraft worden.

VI. Bei Abschluß des Berichtsjahres waren sonach auf den Provinzialstraßen vorhanden:
2) Wildbäume .........627366 Stück
d) Obstbäume .........2 32145 „

zusammen 859 511 Stlick
VII. Die vorhandenen Obstbäume setzten sich zusammen aus nachbenanntenSorten:

Aepfel ..........- . 154029 Stück
Birnen ............40479 „
Kirschen ............11444 „
Pflaumen ............20601 „
Nüsse .............4121 .,
Eßkastanien ...........1171 „
Sonstige ............ 300 „

VIII. Die Einnahme aus der Obstnutzuug betrug wie oben unter III angegeben ist,
195 497 Mark 99 Pf. gegen 87 312 Mark 92 Pf. im vorhergehendenJahre.

Von der vurbezeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege
der Straßenbäume 19 550 Mark auf Grund Beschlusses des 22. Rheinischen Provinzial-
landtags unter die Straßenaufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilung ist
nach dem Maße der Arbeit, des Eifers, sowie der Sachkenntnis, welche die einzelnen
Beamten bei Behandlung der Vaumpstanzung bekunden, erfolgt. Bei der Prämien-
Verteilung kamen 126 Aufsichtsbeamtein Betracht, fu daß im Durchschnittauf jeden
derselben rund 155 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßendurch die Provinzialverwaltunzz.
Neu ausgebaute Provinzialstraßen sind auch im Rechnungsjahre 1915 von der Provinzial-

verwaltung nicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finalkassenabschlussesüber die Einnahmen und Ausgaben beim
Haushaltsplander Provinzialftraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Landeshauptkasseder Rheinpruvinz für das Rechnungsjahr 1915 auf¬
gestellten Finalkassenabschlusse stellen sich die Isteinnahmen bei der Provinzialstraßen-Verwaltung
abzüglich der nicht durch den Haushaltsplan laufenden Einnahmen des Fonds für den Steinbruch-
betrieb (vergl. Abschnitt^ dieses Berichts) auf den Gesamtbetrag von . 8 14? 344 Mk. «4 Pf-

Die Istausgabe stellt sich abzüglichder Ausgaben des Fonds für
den Steinbruchbetrieb auf den Gesamtbetrag von ........7010645 „ 39 „

Hiernach ergibt sich ein Bestand von 1136698 W. 65 Pf-
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In der auf Seite 305 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen rechne¬
rischen Ergebnisse der Straßcnverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamtkostendes
Wegebauwesens,ausschließlichder erwiihutenAusgaben des Fonds für den Steinbruchbetrieb (An¬
lage I) zum Haushaltsplane) unter a bis K mit ........ 6 665 920 Mk. 18 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angegebene Ausgabesummc
des Finaltassenabschlnsses von .............. 7 010 645 39

eine Miuderausgabe von 344 725 Mk. 21^s
ergibt. ^''

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabesummenberuht darauf, daß der
Fiualkasseuabschlußder Straßeuverwaltung hinsichtlich der diesem Haushaltsplane als Anlagen bei¬
gefügten Voranschläge^, L und 0 nur die etatsmnßig (Titel I Nr. 3a, b, 0 nnd ä) vorge¬
sehenen Ausgabebeträgevon 90 000 ^ 185 124 ->- 450 000 -s~ 302 318 Mark 33 Pf. - zusammen
1 027 442 Mark 33 Pf. enthält, weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser 3 Voranschläge
besondere Iahresrechnuugen uud Finalkassenabschlüsse aufgestelltwerden. Die oben erwähnte Tabelle
über die rechnerischen Ergebnisseder Straßcnverwaltung enthält dagegen die wirklichen Ausgaben
der 3 Voranschläge,einschließlich der Ausgabereste aus dem Vorjahre, und Zwar:

des Voranschlags ^ (Neubaufunds) mit ....... 71003 Mk. — Pf.
L (Eisenbahnfouds)mit ...... 244442 „ 13 „

„ „ 0 (Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-
wegebaues)mit ............. 367 271 „ 99 „,

also mit zusammen 682 717 Mk. 12 Pf.,
so daß sich gegen die vorstehendnachgewieseneetatsmäßige Summe der
3 Voranschlägevon ............ - . . . . 1027442 „ 33 „
in der erwähnten Tabelle die oben nachgewiesene Minderausgabe von. . __344 725 Mk. 21 P f.
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlüsse ver¬
bliebenen Bestände von ................ 1136698 Mk. 65 Pf.
kommendie im Rechnungsjahre 1915 verbliebenen Einnahmerestegegen das
Soll im Betrage von ................ 3 982 „ 12 „

Bei Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestand auf 1140680 Mk. 77 Pf.
Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für

noch auszuführende Vauarbeiteu aus der laufende« Straßenunterhaltung
sowie an Ausgaben für außerordeutlicheBauausführungen die nachstehend
unter 2, bis ä aufgeführten Beträge gegenüber:

a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes
der Gesamtbetrag von ...... 738 631 Mk. 62 Pf.

d) bei Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes 27 716 „ 86 „
0) bei Position „L AußerordentlicheAus¬

gaben" ...... - . . . . 64238 „ 65 „
6) außerdem ist der bei „L Außerordentliche

Ausgaben" Titel I Nr. 1 aus dem ab¬
gelaufenen Rechnungsjahre verbliebene
Bestand in Höhe von ...... 10888 „ 32 „______________________

Zu übertragen 841475 Mk. 45 Pf. 1140 680 Mk. 7? Pf.
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Uebertrag 841 475 Mk. 45 Pf. 1140 680 Mk. 7? Pf.
dem genannten Fonds für 1916 zuzu¬
führen, fo daß sich nach Abzug dieser___________________
Beträge mit zusammen ............. 841475 „ 45 „

der Bestand auf den Betrag von .............299205 Mk. 32 Pf.
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiesenen Einnahmereste gegen das
Soll im Betrage von................ 3982 „ 12 „
verbleibt also nur noch ein freier Bestand von .........295 223 Mk. 20 Pf.
übrig, der nach dem Beschlusse des 45. RheinischenProuinziallandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenenen Beträge, und zwar:
1. Der nach dem Finalkafsenabschlusse verbliebeneBestand von 1136 698 Mark 65 Pf.

und die Einnahmereste gegen das Soll in Höhe von 3982 Mark 12 Pf. find auf das
Rechnungsjahr 1916 als Solleinnahme übertragen.

2. Die oben unter «, bis 6 aufgeführten Beträge zur Gesamthöhe von 841475 Mark
45 Pf. für rückständige Bauarbeiten werden ebenfalls im genannten Rechnungsjahre
zur Verrechnunggelangen.

3. Der freie Bestand von 295 223 Mark 20 Pf. wird im Rechnungsjahre 1916 beim
Reservefondsder Straßeuuerwaltung in Einnahme nachgewiesen werden.

Ueber letzteren Fonds ist entsprechend dem oben erwähnten Beschlusse des 45. Rhei¬
nischen Provinziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Beiträge der Fabriken und ähnlichen Unternehmungen
zu den Straßenunterhaltungslosten.

In dein Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1915 war auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebau betreffend,eine Einnahme von 140 000 Mark
vorgesehen.

Für Verfrachtungen ans dem Kalenderjahre
1914 waren im Berichtsjahre ........210 Betriebe mit 122 952 Mk. 90 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber243 Betrieben mit
145 496 Mark 51 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:
a) laut Vertrag 191 Betriebe 110 526 Mk. 92 Pf.
d) freiwillig 8 „ 2150 „50 ..

^99 ___„ „ 112 677 „ 42 „ ,
so daß gegen 11 Betriebe mit 10275 Mk. 48 Pf-

das gerichtliche Verfahren einzuleiten war.
An Beiträgen aus früheren Jahren sind infolge Abschlußvon Verträgen und auf Grund

von gerichtlichen Entscheidungeneingegangen6763 Mark 89 Pf., so daß im Rechnungsjahre 1915
im ganzen an Vorausleistungen eingegangensind.

112 677 Mk. 42 Pf.
-> 6 763 „ 89^
- 119 441 Mr^3l7W
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Demnach sind gegen die im Haushaltsplane vorgesehene Einnahme von 140 000 Mark
weniger eingegangen20558 Mark 69 Pf. Diese Mindereinnahme ist auf die im Berichtsjahre
noch mehr als im Vorjahre in die Erscheinung getretene Abnahme der Verfrachtungenzurückzuführen.

Es fchwebeu zurzeit:
«,) aus früheren Jahren .... 31 Klagen mit 34 704 Mk. 14 Pf.
d) für das Jahr 1914 . . . . 11 „ „ 10 275 „ 48 „

im ganzen 42 Klagen mit 44 979 Mk. 62 Pf
Diese 42 Klagen sind gegen 16 Unternehmer gerichtet. Wegen des Krieges ruhen sämt¬

liche Klagen.
Von den 41 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch schwebten, sind

im Berichtsjahre 10 Klagen erledigt worden, uud zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleich.

10. Sammelfondsder Straßenverwaltung.
Nach Seite 309 des Berichts für 1914 hatte der Sammelfonds Ende 1914 einen Bar¬

bestand von .................... 6 923 Mk. 03 Pf.,
wozu für verkaufte Grundstücke im Rechnungsjahre 1915 ..... 4 896 „ 48 „
hinzugekommen sind.

Die Gesamteinnahmebetrug demnachin 1915 11 819 Mk. 51 Pf.
Verausgabt wurden in 1915 znm Ankauf von Grundstückenzu

Straßeuerbreiterungeu ................ 1405 „ 20 „ ,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1915 ein Barbestand von . . . 10 414 Mk. 31 Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind sodann noch 140000 Mark in Wertpapieren zu 3V? "/»,
100000 Mark in bar zu 3 °/° und 10 000 Mark in bar zn 2'/- °/» rentbar hinterlegt.

11. Reservefonds der Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1914 hatte der Reservefondsnach Seite 310 des Berichts

einen Barbestand von ................ 10821 Mk. 52 Pf.
Vereinuahmt wurden in 1915:
»,) an Pacht aus dem Furnicher Steinbruche ...... 76 „ 86 „
d) Erlös aus dem Verkauf des vorbeuanntenSteinbruchs an den

Prinzen- Carl von Hohenzollern auf Grund Beschlussesdes
56. RheinischenProvinziallandtags ........ 100 000 „ — „ .

so daß die Gesamteinnahme in 1915 ...........110 898 Mk. 38 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1915 an Steuern für den genannten
Steinbruch .................... 30 „ 48 .. ,
s° daß Ende 1915 ein Barbestand von........... 110867 Mk. 90 Pf.
verblieb, der auf 1916 zur Verwendung übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind außerdem noch 154 000 Mark in Wertpapieren zu 3V- «/«,
125 000 Mark in bar zu 3 °/° und 10 000 Mark in bar zu 2V2 °/° «ntbar hinterlegt.

Aus dem Barbestände sind in 1916 bereits 98500 Mark für den Ankauf von 100000 Mark
Kriegsanleihe verwendet worden.
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v. Zfonds für den Hleuöau von ^rovinzialstmßen.
Nach Seite 311 des Berichts für 1914 hatte der Neubaufonds einen Barbestand

von ...................... 76344 Mk. 30 Pf.
Vereinnahmt wnrden in 1915:
1. Der Provinzmlzuschußvon ........... 90000 „ — „
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbant 2Vü "/« von

27 000 Mark mit.............. 675 „ — „
3. Der Beitrag der GemeindeEuskirchenzur Pflasterung (Nr. 4

der Ausgabe) mit . . . ........... 572 „ 69 „
4. Der Beitrag der Stadt Kreuznach Zur Pflasterung — Ein¬

nahmerest aus 1914 — mit.......... 111 0 0 „ — „,
so daß die Gesamteinnahmein 1915 ............178 691 Mk. 99 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1915:
1. An Beihilfen für die Städte Eschweiler und Düreu sowie au

den Kreis Düren für Unterhaltung der Straße Düren-
Eschweiler .......... 5 415 Mk. — Pf.

2. Desgl. an den Kreis Iülich für die Straße
Iülich-Eschweiler........3 206 „ 70 „

3. Desgl. an die Stadt Eschweiler für die
Straße Stolberg-Iülich..... 205 „ 20 „

4. Für Grußpflasterung in Euskirchen . . 27 435 „ 03 „
5. Zuschußzum Neubau der Aggerbrücke bei

Kloster ...........12000 „ — „
6. Beihilfe an die GemeindeWehten für die

Moselbrücke (I. Rate) ......15000 „ — „
7. Für die Straßenverlegung bei Irlich . 199 „ 50 „
8. Für den Umbau der Siegbrücke in Herchen

(Rest) ...........2 406 „ 57 „
9. Für den Neubau der Brücke in Vüllingen

(Nest) ........... 5135 .. - .,

Am Schlüsse des Berichtsjahres 1915 verblieb somit noch ein
Bestand von ...................107688 Mk. WM
der indes mit 13 241 Mark 53 Pf. für rückständigeArbeiten, die in 1916 ausgeführt werden
sollen, belastet ist; der Rest von 94 447 Mark 46 Pf. ist zur Verwendung ans 1916 über¬
tragen worden.

Außerdem sind noch 27 000 Mark in bar zu 2V2'/« bei der Laudesbauk rentbar hinterlegt.
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(^. Unterstützung des Gemeinde- und Areiswegeßaues.

Zu Anfang des Rechuuugsjahres war bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebauesein verfügbarer Bestand von ........ 68 423 Ml. 89 Pf.
vorhanden (vergl. Seite 311 des vorjährigen Berichts).

Dem Funds find im Berichtsjahre zugeflossen:
1. der Zuschuß nach Nr. 1», des Haushaltsplanes mit . . . 350000 „ —
2. desgl. Nr. 1d des Haushaltsplanes von ....... 100000 „ —
3. aus der Dotationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 . . 302 318 ., 33 .'
4. die Zinsen der hinterlegten Beträge mit ....... 23 000 „ — „
5. Ersparnisse an früherenBewilligungen infolge Nichtansführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenAnlagen . . . 94 330 „ 39 „
Mithin Gesamteinnahmeeinschließlichdes aus dem Vorjahre über¬

nommenen Bestandes ................. 938072 Mk. 61 Pf.
An Beihilfen wurden nach der beigefügtenUebersichtim ganzen

gewährt ................... . . 778 720 „ — ,.
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von 15 9 352 Mk. 61 P f.
verblieben ist.

Der Finlllabschlußweist nach:
a) einen Barbestand von ............ 979000 Mk. 80 Pf.
d) zinsbar angelegte Beträge (200 000 Mark in bar und

500000 Mark Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen) 693 2 50 „ — „
Zusammen 1672 250 Mk. 80 Pf.

Auf diesem Betrage lasten noch Bewillignngen (Nestausgaben) . 1512 8 98 „ 19 „
Daher freier Bestand wie vor 159 352 Mk. 61 Pf.

Die Beihilfen wurden bewilligt:
1. aus den Funds ^ und L nach den Bestimmungen zur Ausführung des Reglements

für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend
die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues;

2. aus dem Fonds von 100000 Mark gemäß Befchluß des 48. Rheinischen Provinzial-
landtages vom 12. März 1908 unter den vom ProvinzialausschusscfestgesetztenVer¬
tragsbedingungen und

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 auf Grund des vom 46. Rhei¬
nischen Provinziallllndtage am 16. Februar 1906 genehmigten Reglements für die
Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des genannten Gesetzes an leistungsschwacheKreise
uud Gemeinde» zu verteilenden Staatsrenteu im Einverständnisse mit dem Herrn
Ober-Präsidenten.

Der Fonds ^. dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeineWegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Nenbaues wichtigererGemeinde- und Kreiswege.

Aus dem Fonds von 100000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähige Wege-
Verbände,die wichtigereGemeindewegeausbauen und in dauernde Unterhaltung übernehmen, durch
bestimmte Jahresbeiträge unterstützt. Maßgebend sind dafür die vom Rheinischen Provinziallllndtage

40
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am 12. März 1908 festgesetzten Bedingungen. Der Fonds ist auf längere Zeit verteilt. Das
Nähere über die erfolgten Unterstützungenist aus der nachstehenden Zusammenstellungzu ersehen.

Im Berichtsjahre sind Ausgaben für die praktische Ausbildung von Wegemeisteranwärtern
der Wiesen- und Wegebauschule in Siegen, wie in den Vorjahren, nicht entstanden, weil infolge des
Krieges Zöglinge nicht vorhanden waren.

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1915 verteilen sich
auf die Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

Nr uns

Bewilligt

aus
Fonds H,

aus
Fonds U

»»6 dem
Fonds Uon
1Ul»«W Ml,

aus der
Dotutious-

reute
des Gesetzes
vom 2, Juni

1W2

ins-
gesamt

bezw. aus dein Beständedes Vorjahres

Im Rechnungsjahre1915
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

llNs den Fond« ^
und I! sowie

dem Fonds von
lunono Wl.

^ ^

aus der
Dotntionsrentc

des Gesetze«uom
2. Iuui 19«2

!
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14
15
16
17
18
1»
20
2l
22
23

24
25
2«
27
28
29
30
31
32
33

Regierungsbezirk Aachen.
Aachen-Land .... 1000 — — — 1000 — — — —

1800 1100 — 7 000 9 900 — — — —
2170 — — — 2 170 1400 — — —
— — — — — — — — —

Geilentirchen .... — 1330 — — 1330 5 000 — — —
Heinsberg ..... 2 000 — — — 2 000 — — — —
Iülich ...... 1670 10 340 — — 12 010 2 072 34 — —
Malmedli..... 5 090 2170 — 2 730 9 990 3 000 — — —

3 250 — — 2 870 6 120 1000 — — —
1 230 — 8 000 14 520 1280 — 6 853 33

Summe 22 270 16170 " 20 600 59 040 13 752 34 6 853 83

Adeuau . .
Ahrweiler .
Altentirchen.
Coolenz-Ücmd
Cochem . .
Kreuznach .
Nahen . .
Meisenheim.
Ncuroied. .
St. Goar .
Simmern
Wehlar . .
Icll . . .

Regierungsbezirk Coblenz.

Summe

Vcrgheim ......
Nonn-Lllnd .....
Coln-Laud .....
Eustircheu .....
Gummersbllch . . . .
Mülheim(Nhein)Land .
Rheinbach .....
Sicglreis ......
Wllldurol ....
Wipperfiirth ....

Summe

4 340 — — 15 230 19 570 — — 5 260 —
2 000 — 20 000 — 22 000 44 292 19 1 100 —
6 460 5 000 — 25 000 36 460 1720 — 14 707 55
— — 20000 — 20 000 20 000 — _ —
1930 4 230 — 8100 14 260 1200 — 2 860 31
2 600 — 13 000 5 760 21360 15 370 — 4 030 —
2 300 18 670 — 5 «100 25 970 18 670 __ 3 Ullll —
— — 7 000 l 400 8 400 7 000 — —

8 020 800 — 19 810 23 630 1346 67 _ ,—
2 840 4 960 — 10 000 17 800 5 510 ,—
2 660 8 510 — 7 000 18170 6 951 50 —
— 4 000 — 2 000 6 000 __ ^

1880 — — — 1830 1200 — — —
29 980 46 170 60000 99 300 235 450 123 260 36 30 957 86

Regierungsbezirk Cöln.— 13 700 — — 13 700 22!7 75
1000 5 930 — — 6 930 1000— 11 900 — — 11900 1763 <9— 5 000 — — 5 000
4 300 3 300 — 10 530 18 130 3 700 3 795— 2 900 — 4 800 7 700

250 — — — 250 480
8 400 — 17 150 29 260 22 295

1000 — — 22 370 23 370 1020 4 240
4150 3 180 ^ 7 940 15 270 5 000 — —

14 410 54 310 — 62 790 131 510 15180 94 30331

59

75
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Nr,

84
35
36
37
3«
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

«eis

Bewilligt

aus
Fonds ^

aus
Fouds L

aus dem
Fonds von
innouu MI,

aus der
Dotation«-

rente
des Gesetzes
vom 2. Juni

1902

ins-
gesamt

bezw. aus dem Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre1915
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

an« den Fonds H
und L sowie

dem Fonds oon
1UUNU0Ml,

aus der
Notationsrente

des Geletzcs vom
2, Juni 1902

Cleve .......
Crefeld-Lllnd ....
Dinslaken .....
Düsseldorf-Land . . .
Essen-Land .....
Geldern ......
Gladliuch ......
Grcvenbroich ....
Kempen ......
Lennep ......
Mettmann .....
Moers ......
Neuß-Land .....
Recs .......
Solingen-Land. . . ,

Summe

Bcrnkastel .....
Nitburg ......
Nitbnrg uud Trier-Land
Dann ....., .
Merzig ......
Oltwcilcr .....
Prü,n .......
Saarbrücken-Land. . .
Saarburg .....
Saarlouis . . , . .
St. Wendel .....
Trie»Land .....
Wittlich ......

Summe

Neg..Vcz. Aachen.
,, ,, Coblenz
,, „ Cöln
« „ Düsseldorf
» „ Trier .

Summe

Kegierungsbezirt Düsseldorf
— 3 800 — 2 230 6 030 800 __
— 213« — — 2180 1400 — __
— 2 000 — 4 970 6 970 — — 3 900— 13 230 — — 13 230 — — __
— 1830 — 1430 8 260 3 200 — __
2lU 9 380 — — 9 540 2 200 — —

— 3 940 — — 3 940 3 85? 08 —
— 6 80« — __ 6 8UN __ »-

1000 10 400 — __ 11400 3 000 _
1760 8 600 — — 10 360 3170 — —

900 11 600 12 5W 9 000 H H
— 4 770 — — 4 770 __ — __
^. 10 000 . __ 10 000 2 380— 7 900 — 9 070 16 970 14 670 — —

3 870 96 380 — 17 700 11? 900 43 627 03 3 900

Regierungsbezirk Trier.
2 770 — 20 000 _ 22 770 21600 91 __
4 780 7 330 — 17 420 29 530 870 — 2 >60
— — — 1200 l'20U — — —

3 430 — — 13 840 17 270 2 544 98 2 949
8 600 2 605 — — 6 200 1566 67 400
1800 — 20 000 — 21800 20 800 — —
7 010 — — 22 300 29 810 9l0 — 12 398
1 000 11000 — — 12 000 16 000 — —
2 000 10 400 — — 12 400 8 300 — —
1 900 4 000 — 15 840 21 74« 1900 — —
2 050 — — 12 600 14 650 — — 2 500
4 060 8 590 — 16 660 29 310 1670 — 5108
1000 15 640 — — 16 640 2 730 — —

35 400 59 560 40 000 99 860 234820 73 892 56 25 516

Schlußzusllmmenstcllung.
22 270 16170 — 20 600 59 040
29 980 46170 60 «00 99 300 235 450
14 410 54 310 — 62 790 181 510

3 8?« 96 830 — 17 700 117 900
35 400 59 56« 40««« 99 860 234 82«

105 930 272 540 10000« 300 250 778 720

13 752
123 260

15 180
43 62?
73 892

269 718 23

6 853
30 95?
30 331

3 900
25 516
97 558

03

67

06

47

23

33
86
34

23
76

Gesamtausgabe> 367 271 >99»
, ^ Bemerkung zu Nr. 53 und 57. Der 53. Rheinische Provinziallandtag hat m" 26. Februar 1913
den Kreisen Merzig nnd Saarburg zur Herstellungeiner Fahrstraße im Saartale zwischenMettlachund Sanrburg
°'s bereiten Mitteln des Haupthaushaltsplaucs eine Gesamtbeihilfevon 250 000 Mark vom Jahre 1918 ab m
Mnf gleich hohe« Teilbetragen bewilligt. Der Betrag von 50000 Mark für das Rechnungsjahr1915 »st m den
vorangegebcnenBewilligungennicht enthalten.
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n. Unfallversicherung der Hlegieöanarbeiter des Wrovinzialverbandes
der Flßeinprovinz im Oeschäftsjaßre 1915.

Im Berichtsjahre waren 1860 Negiebnuarbeiter gegen Unfall versichert;von diesen waren
896 Vollarbeiter und 964 vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Von den aus den: Vorjahre übernommenen Rentenempfängern sind im Berichtsjahre
3 Verletzte gestorben. Die in dem vorjährigen Bericht erwähnte, bei dem Oberversichernugsamtc
anhängige Berufung ist zu uugunstcn des Verletzten entschiede!! worden. In 2 Fällen kuuutc die
Reute, weil die Erwcrböfähigkeit sich infolge eingetretener Besserung in dem Zustande der Ver¬
letzten gehoben hatte, gemindert werden. Der nach dem Bericht des Vorjahres erwähnte Unfall,
über den eiuc Entscheidung nicht getroffen werden konnte, weil der Verletzte zur Fahne einberufen
war, konnte aus demselben Grnnde auch im Berichtsjahre nicht entschädigt werden. 20 Unfälle
wurde» ueu angemeldet, wovon ? znr Festsetzunguud Zahlung der gesetzliche« Reute führten.
In 2 Fällen wurde die Gewährung ciuer Unfallrente abgelehnt, weil ei» vcrsicherungspflichtigcr
Betriebsunfall nicht vorlag. In 1 Falle bezicht der Verletzte eine Rente von der Post-Ver-
sichcrungskommission, weil er sich den Unfall bei Ausästung eines Baumes, die im Auftrage uud
für Rechuuug der Reichs Telegraphenverwaltuug erfolgte, zugczogcu hatte. In den übrigen
10 Fällen waren die Verletzten vor Ablauf der ersteu 13 Wocheu vom Eintritt des Unfalles ab
wieder völlig erwerbsfähig, weshalb in diesen Fällen Renten nicht festzustellenwaren.

Aus dem Vorjahre sind 34 Rcutcuempfäuger in das Jahr 1915 übernommen worden,
so daß zurzeit an 41 Verletzte Unfallrenten gezahlt werden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 8186 Mark
44 Pf. gegen 7721 Mark 30 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
«,) gezahlte Entschädigungen:

1. Renten an Verletzte ............ 6 096 Mk. 01 Pf.
2. „ „ Witwen Getuteter......... 875 „ 60 „
3. „ „ Kinder und Enkel Getöteter...... 528 „ 30 „
4. Kosten für Behandlung der nicht in Heilanstalten unter¬

gebrachtenVerletzten ............ 124 „ 50 „
5. Kosten des Heilverfahrens der in Heil- und Genesungs-

anstalten untergebrachtenVerletzten........ 110 „ 08 „
6. Sterbegeld .............. . 60 „ 32 „

b) Kosten der Unfalluntersuchnngen ......... 121 95 „
o) Kosten des Verfahrens vor den Oberversichcruugsämteru . . 16 — „
ä) Tilgung lind Verzinsung der schwebendenSchuld aus dem

Jahre 1909............... 253 „ 68^ .
Zusammen 8 186 M. 4?Pf.

Nach § 779 der Reichsvcrsicherungsordnungist der von der Reichspostverwaltungfür das
Jahr 1909 vorgelegteBetrag von 6143 Mark 78 Pf. an Unfallrenten in eine schwebende Schuld
umgewandeltworden, die mit 3V2 °/° zu verzinsenund mit 3V? °/» zuzüglichder ersparten Zinsen
zu tilgen ist. V» dieser Beträge an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, «/° werden von der
Unfallversicherungübernommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 an die Reichspost
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einzusendende Betrag an Zinsen und Tilgung ist vom Reichsverficherungsamteauf 253 Mark 68 Pf,
festgesetztworden. Dieser Betrag ist am 1. Juli 1915 an die Generalpostkasse abgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnuugsstelledes Rcichs-
versicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Nach der vorerwähnten reichsgesetzlichen Bestimmung hat die Unfallversicherung einen
Betriebsfonds, ans dem die für die Zukunft zu zahlenden Nentenbeträge bestlitten werden, an die
Reichspostvorschußweise zu entrichten,welcher vom Reichsversicherungsamtefür das Jahr 1915 auf
6600 Mark festgefetzt war. Dieser Betrag ist in vierteljährlichenRaten mit 1650 Mark an die
Generalpostkafseabgeführt worden.

Der Provinzialverband ist mit denjenigenan den Provinzialstraßen stehenden Obstbäumen,
welche hanptsächlichzur Obstgewiunung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufs-
geuossenschaft und bei dieser demnach gegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei
dem Abernten dieser Bänme ereignen, versichert. Die an die erwähnte Bcrufsgenossenschaftfür
diese Versicherungzu zahlenden Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 948 Mark belaufen.

N. Förderung von Aleinbaynen.
Der Eifenbahnfonds, VoranschlagL der Provinzialstmßen-Verwaltung, hatte

Ginnahmen:
a) Bestand ans dem Vorjahre (vergleiche Seite 316 des vor¬

jährigen Berichts) ..............139 708 Mk. 28 Pf.
K) Zuschuß nach dem Haushaltspläne .........185124 „ — „
o) Gewinnanteil aus dem KlcinbahnnnternehmenMerzig—Vüsch-

feld im Jahre 1914.............___ 8 887 „ 50 „
Zusammen 333 719 Mk. 78 P f.

Ausgaben:

»>) Zinfenzuschuß an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen des Pruvinzial-
landtages ................223482 Mk. 35 Pf.

d) Zinsen uud Tilgungsbeträge der Veteiligungssummeder Pro¬
vinz an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld . ^^959^^^?8^^

Summe der Ausgaben 244 442 Mk. 13 Pf.
„ „ Einnahmen 333 7 19 „ 78 „

Mithin Bestand 89277^Ntk. 65 Pf.
Auf Grund der Beschlüsse des Provinziallandtages zur Förderung von Vahnunternehmungeu

smd aus dem zur Verfügung des Provinzialausschussesgestellten Fonds von 55 Millionen Mark
"n Berichtsjahre folgende Darlehen gewährt worden:

Den Gemeinden:
1. Solingen, Wald und Haan znm Bau der Straßenbahn Solingen—Wald—Haan

620000 Mark;



318 Steinbruchbctriebe.

2. Stadt Elberfcld zum Bau der Kleinbahn Elberfeld (Neumarkt bezw. Königstraße) —
WiedenerHäuschen zum Anschluß an die Kreis Mcttmamier Kleinbahnen370 000 Mark;

3. Stadt Hamborn zum Bau der Kleinbahn von Duisburg-Meiderich uach Hamborn und
Holten (Marktplatz) 620 000 Mark.

Den Gesellschaften:
2.) Elektrische Bahnen der Kreise Bonn-Stadt, Bonn-Land und des Siegkreiseszu Bonn und
d) Straßenbahn Bonn—Godesberg—Mehlem zu Bonn

sind seinerzeit Darlehen vo» 2 500 000 uud 1 200 000 Mark auf die Dauer von 5 Jahren gewährt
wurden. Die abgelaufenen Zeiten sind um 3 und 5 Jahre verlängert worden, weil die Bahnen
noch nicht ausreichendertragfahig sind.

Genehmigt wurde ferner die Uebertraguug der der Coutinentalen Eisenbahn-Bau- und
Vetriebsgescllschaftzu Frankfurt a. M. (früher zu Berlin) gestatteten Straßenbenutzuug durch die
Dampfbahu Nheinbruhl—Hünningen an die Kleinbahn Rheiubrohl—Mahlberg G. m. b. H. zu
Frankfurt a. M.

Der Betrieb wurde eröffnet im Rechnungsjahre 1915 auf den Bahnen:
1. Teilstrecke Sieglar—Spich der Kleinbahn Siegburg—Troisdorf—Sieglar—Zündurf mit

AbzweigungSieglar—Spich;
2. Teilstrecke Gummersbach—Verschlagder Kleinbahn Gummersbach—Verschlagmit Ab¬

zweigung Nöckelseßmar—Thalbecke;
3. Nielstein—Waldbröl;
4. Verschlag—Genkelmündung(vorläufig mit Dampfkraft);
5. Teilstrecke Schacht IV —Hauptbahnhof Hamborn der Kleinbahn Duisburg-Meiderich—

Hamborn—Holten (Marktplatz).

I'. Kteinbruchvetriebeder Urovinzialstraßen-Merwaltung.
Ende 1914 hatte der Fonds nach Seite 318 des Berichts einen

Barbestand von .................. 4 845 Mk. 54 Pf-
Vereinnahmt wurden in 1915:
1. an Pacht aus den OberkasselerSteinbrüchen ..... 32000 „ ^ ,'
2. an Bruchzins aus dem Steinbruche am Himberg .... 1500 „ — „
3. desgl. aus dem Steinbruche am Hühnerberg ...... 5 700 „ -^ „
4. desgl. aus dem Steinbruche Alteburg ........ 3 300 „ -^ „
5. aus dem Bestände von 1914 zur Ausgleichung der Einnahmen

und Ausgaben für 1915............ 2 800 „ — "
0. an sonstigen Einnahmen, wie Iagdpacht, Zinsen des Kaufpreises

der Wied'schenBrüche, Erlös aus dem Verkaufeder Maschinen
der alten Schotteranlage im Steinbruche Dornhecke.... 6373 „ 1^^-

im ganzen ^6518^765 Pf-
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Uebertrag 56518 Mk. 65 Pf.
Verausgabt wurden in 1915:
1. an Zinsen und Tilgung für die aus der Anleihe N ent¬

nommenen Beträge ...... 44283 Mk. 40 Pf.
2. an Steuern, Gebühren für Bahnan¬

schlüsse, Kontrolldienst usw. ... 1897 „ 31 „
3. zur Abführung an den Haushaltsplan

für 1916 zur Ausgleichungder Ein¬
nahmen und Ausgaben ..... 3 060 „ — „

im' ganzen 49 240 Mk. 71 Pf. ,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1915 ein Barbestand von . . . 7 277 MkT^M
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden ist.

Der Steinbruch Alteburg ist infolge Kündigung des Pachtvertrags Ende 1915 stillgelegt
worden.

--»X2^«>cx<
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Merte Abteilung.
^.. Angelegenheitender Beförderung von Landesmeliorationenund der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke,
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Weinbauschulen, land¬

wirtschaftliche Winterfchulen,Landwirtschaftsfchulen).
0. Angelegenheiteu des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichteudeu Acker-

bauschule.
l). Angelegenheiten der Ausführung des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.
L. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichenWllsserversorguugs-

llnlagen.
I?. Angelegenheitender landwirtschaftlichen Verufsgenofseuschaft.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungöergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1915 bis 31. März 1916 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre (ausschließlich Wasserleitungsfonds) . 137 035 Mk. 09 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaft¬
licher Lehranstalten ............ 12 600 „ — „

„ I „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Nittergute Desdorf 9 476 „ 50 „
" I ,' 3- Zinsen aus den Lehrerpensiunsfonds der Landluirtschllftsfchulen

in Vitburg und Cleve........... 3 437 „ 92 „
-, I 4. Zinsgewinn des Meliorationsfunds ....... 53 488 „ 85 „
„ I 5. Veitrag des Staates zum Westfonds.-

»,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320 000 „ - „
I)) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 100 000 „ — „

„ I „ 6. Beitrag der Provinz zum Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ — „
li) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 100 000 „ — „

Zu übertragen 1056038 M. 36 Pf.
41
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Uebertrag 1056 038 M. 36 Pf.
Titel l Nr. 7. Zinsen des Westfonds:

a) Fonds zur Förderung der Land« uud Forstwirtschaft 14 377 „ 42 „
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 7 391 „ 07 „

„ I „ 8. Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmitteln ...... 519 341 „ 38 „
Aus dem zinsbar angelegtenWestfonds sind zurückgezogen worden:

*«,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 494144 „ 11 „
* d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 284 462 „ — „

Außerordentliche Beihilfen:
Zur Kultivierung von Niederungsmouren ........ 45 650 „ — „
Für besondere Maßnahmen zur Ergänzung und Erhaltung der

Viehbestände ................ 100258 „ 33 „
Desgleichenfür den Ausbau der Siegdeiche ....... 17 000 „ — „
Einnahmen zur Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des West¬

fonds aufgenommenenVorschusses für Wasserleitungen. . 47 600 „ — „
Summe 2 586 262 Mk. 67 Pf.

L. Ausgabe.
Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen . . 123 950 Ml. — Pf.

„ I „ 2. Zufchuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waisengeldern für die Winter¬
schulen und Weinbau-Wanderlehrer ....... 34395 ,, — „

I „ 3. Zuschüsse für die Landwirtfchaftsschnlcn in Vitburg und Cleve 10 500 „
I „ 4. Zufchuß an den Nnhegehalts-Hmishaltsplan für die bei den

üandwirtschaftsschnlenin Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................ 17 636 „ 40 „

I „- 5 a. Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenin
Nonn und Kempen ............ 6 000 „ — „

I „ 5d. Zuschuß zu den Kosten des Bauamts des Rheinischen
Vauernvereins ............. 2 000 ., — „

I „ 6. Znr Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen
in den wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz
(Westfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds —
a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft... 654 377 „ 42 „
b) zur Unterstützungvon Wasserleitungen .....207 391 „ 07 „

I „ 7a,. Zur UnterstützuuglandwirlfchaftlicherUnteruehmungenin
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaft¬
licher Fonds) ..............161012 „ 99 „

I „ 7 d. Zur Unterstützungder Tierzucht........ 52 314 „ 35 „
, 7«. Zur Gewährung von Beihilfen für ländlicheWanderhaus«

Haltungsschulen ............. 975 „ "^ "
, 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbank

zur Hebung der Winzernot hergegebenenDarlehen . . 4 840 ,^m_^
____ Zu übertragen 1275 392 Mt. 23 Pf-
) DurchlaufendePosten.

I
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Uebertmg 1275392 M, 23 Pf.
Titel I Nr. 9. Zur Verzinsung des dem Kreise Kreuznach zur Gewährung

von Unterstützungen für Hagelgeschädigtehergegebenen
Darlehns ............... 2 654 17

„ I „ 10. Zur Erhaltung der Gebiiulichkeiten des Rittergutes Des-
dorf und zum Unterhalte und zur Ausbildung von
Waisenknaben .............. 7 770 59

„ I „ 11. Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischen Auf-
nahmcarbeiten in der Rheinprovinz ....... 8 600 „ __

„ I „ 12. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein
Trier................ 41134 „ 50 „

„ I „ 13. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in
Kreuznach ............... 48932 „ 75 „

„ I „ 14. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein
Ahrweiler ...............39079 „ 75 „
Unterstützungenaus dem Westfonds:
a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 494144 „ 11 „
d) Zur Unterstützung von Wasserleitungen.....266 862 „ — „

Beihilfen zur Kultivierung von Niederungsmooreu ..... 45 650 „ — „
Desgl. für besondere Maßnahmen zur Ergänzung und Erhaltung

der Viehbestände— dieser Betrag ist zunächst zinsbar
hinterlegt -..............100000 „ - „

Beihilfe für den Ausbau der Siegdeiche ........ i?000 „ — „
Verzinfung und Tilgung des zu Lasten des Westfonds auf¬

genommenenI. Vorschusses für Wasserleitungen. . . .___4 7 600 „ — „
Summe 2 394 820 Ml. 1 0 Pf.

Die Einnahme betrug ..............2586 262 M. 6?" Pf.
„ Ausgabe „ ..............2 394820 „ 1 0 „

Mithin Bestand 191442 Mk. 57 Pf.

der auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden ist.
Der Bestand des allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen

Betrag von 26 231 Mark 38 Pf. mit Bcwillignngcn belastet.
Der Westfonds, und zwar der Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft

(Titel I Nr. 5a 6a und 7 a der Einnahme), ist zinsbar bei der Landesbank hinterlegt. Am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1914 war noch ein Bestand von 227 556 Mark 79 Pf, vorhanden.
Hierzu traten als weitere zinsbare Anlage der Westfonds für 1915 mit 640 000 Mark und die
durch die Hinterlegung gewonnenenZinfen mit 14 377 Mark 42 Pf. (vergl. Titel I Nr. 6 a der
Ausgabe) so daß bei der Landesbank insgesamt 881934 Mark 21 Pf. hinterlegt wurden. An
Unterstützungen aus dem Westfonds find 494144 Mark 11 Pf. gezahlt worden, fo daß am
Schlüsse des Berichtsjahres noch 387 790 Mark 10 Pf. bei der Landesbank ruhten. Bis auf
die Summe v°u 36 380 Mark 0? Pf. ist der Fonds mit Bewilligungen belastet.

Ueber den zur Untcrstützung von Wasserleitungenzur Verfügung -stehenden Westfonds
wird besonders berichtet.
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Bezüglichder Angelegenheitender Provinzml-Wein- und Obstbauschulen,der landwirtschaft¬
lichen Winterschulen, Landwirtschaftsschulen,sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Ver-
waltungsbcrichteunter den AbschnittenL und (^ vor.

2. Für die Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen kommen Zwei Fonds
in Betracht:

I. Der Westfonds für die wirtschaftlichzurückgebliebenen Teile der Provinz, insbesondere
Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westerwald, hessisches Hinterland, Bergisches Land, Bönninghardt.

II. Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesenist, waren aus dem Westfonds des

Jahres 1914 unverwendetgeblieben (Seite 331 des vorigjährigen Berichts) 24 658 Mk. 71 Pf.
Hinzu kamen:

Der Westfonds des Jahres 1915 mit...........640000 „ — „
Ersparte Beihilfen .................18 731 „ 14 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Beständen des Westfonds mit ... 14377 „ 42 „
so daß im ganzen n l 1915 ..........697 767 Mk. 27 Pf.
verfügbar waren.

Auf Grund der Beschlüsseder aus Vertretern der Königlichen Staatsregierung und der
Provinzilllverwaltung zusammengesetzten Westfondskonferenzvom 23, Februar 1915 wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

1. Für i>ie Zusammenlegungssach e Arbach-Ditscheid,
Kreise Adenau und Mayen . . 2 500 Mk.

2. „ , " Dankerath, Kreis Adenau . 2000 „
3. , , ,» Gunderath, „ „ 1300 „
4. , , ,' Hausen, „ „ . 5 000 „
5. , , », Kaperich, „ „ . 4 000 „
6. , , ,» Küttelbach, „ ,, 4 000 „
7. , , ,' Rothenbach-Meisenthal, Kreis Adenm ! 4 000 „
8. , , ?, Ringen, Kreis Ahrweiler . . . 6 000 „
9. , , ,, (Dränage) Ringen, Kreis Ahrweile, 2 550 „

10. , , »» „ Gelsdorf, „ 2 000 „
11. ' ' " (Wiesenmelioration) Gelsdorf, Kreiz

Ahrweiler .......
!

1000 „
12. , , », Monreal, Kreis Mayen 800 „
13. » s »» St. Johann, „ 2 500 „
14. , » ,» Meckel I, Kreis Bitburg . 3 400 „
15. , » », Volsdorf, Kreis Dann 1000 „
16. , » " Darscheid, 1000 „
17. » » »' Hörscheid, 1000 „
18. , , ,, Schalkenmehren, „ 4000 „
19. , » »^ Carl, Kreis Wittlich 1000 „
20. , , »5 Manderscheid, „ 2000^^.

Zu übertragen 51050 M>
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u ebertra g 51050 Mk
21. Fm - die Znsammenlegungsfache (Dränage) Altendorf, Kreis Rhcinbach 7 000
22. ,, »s »» Bogheim, Kreis Düren . . . 6 700 „
23. ,, ,, »» Geh. „ „ ... 1000 „
24. ,, >> ,! Straß, „ „ ... 3 000 „
25. , ,, " Winden, „ „ ... 4000 „
26. " !» " Zwcifall, Kreis Montjoie . . . . 4000 „
27. " ,, " Glehn, Kreis Schleiden . . 2 500 „
28. ,, »? '» Hecken, „ „ . . 8 000 „
29. »» ,, !! Hergarten, „ „ . . 2 250 „
30. !> " »> Blatten, „ „ . . 5 000 „
31. >> >' (Dränage) Matten, Kreis Schleiden 1850 „
32. „ !> " Allenbach,Kreis Bernkastel . . 8 000 „
33. „ »» Morbach, „ 2 000 „
34. ,, Wenigerath, „ 2 000 „
35. >' >» ,' (Ent- und Bewässerung) Aifchofsdhron

Kreis Bernkastel ..... 10 000 „
36. " " >> (Ent- und Bewässerung) Hundheim

Kreis Bernkastel ..... 6 000 „
37. »» »> »» (Ent- und Bewässerung)Morbach,

Kreis Bernkastel ..... 8 000 „
38. ,! " »» (Eut- und Bewässerung)Thalfang,

Kreis Bernkastel ..... 8000 „
39. Kreuzweiler, Kreis Saarburg . , 3 000 „
40. ,» Taben-Nodt, „ „ . . 2 000 „
41. !> Pfalzfeld, Kreis St. Goar . . . 1000 „
42. Gehlweiler, Kreis Simmern . . . 2 000 „
43.

"
», Hirschfeld, Kreis Zell ..... 3 000 „

44. »» Wahlenau, „ „..... 2 000 „

45.
"

Derschen, Kreis Nltenkirchen. . 8 000 „

46.
"

»s Friedewald, „ „ . . 8000 „

47. Herdorf, „ „ - > 6 500 „

48.
49.

,» ,, »! Mauden „ „ . .
Steineroth, „ „ >

4000 „
1000 „

50.
»s

Bonefeld, Kreis Neuwied. . . . 2 000 „

51.
,»

Iungeroth, „ „ . 1500 „

52.
,5

Melsbach, „ „ . 1200 „

53.
,»

Segendorf, „ „ 500 „

54.
55.

,' "
Dorlar, Kreis Wetzlar 600 „/, »s

»! Dutenhofen, „ „ 2 000 „

56.
57.
58.

»» "
», Lützellinden, „ „ 6500 „

>» »»
Oberkleen, „ » 8 000 „

f» »?
Oberwetz, „ », 1000 „

»» !»
Zu übe ctragen 204150 Mt.
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59. Für
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73. Für

74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.

84.

85.
86.

87.
88.

89.

90.
91.
92.
93.

Uebertrag
die ZusammenlegungssacheSalzböden, Kreis Wetzlar

„ Werdorf, „ „
„ Breidt, Siegkreis . .

Eischeid,
Leuscheid, „ . .
Mühleip-Lindscheid,Siegkreis

„ Pohlhausen-Winkel, „
„ Söntgerath, „

Dreisel, Kreis Waldbrül
Helpenstell, „
Hetzen,

„ Elsenroth, Kreis Gummersbach
Entwässerung Merode, Kreis Düren ......

„ Schafhausen, Kreis Heinsberg . . .
Viehweiden an 4 Private und an die Gemeinde Marmagen,
Kreis Schleiden ...............
Kultivierung von Oedland an 46 Private im Kreise Malmedy

„ ,, ,, Gemeinde Heppenbach, Kreis ,,
„ Medell
„ Deidenberg „

„ „ „ an eine Private im Kreise Düren .
Feldgrasbau an 9 Gemeinden im Kreise Schleiden ....
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Düren ........

„ Montjoie.......
„ „ „ Schleiden .......

Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde
Kirsbach, Kreis Adcnau ............
Wiederherstellungeines durch Hochwasscr und Eisgang zerstörten
Wiesenwehrcsin der Ahr, Gemeinde Ptttzfeld, Kreis Adcnau .
AckcrdränageBirresdorf, Kreis Ahrwciler .......
Umwandlung von Waldfläche in Wiese an 5 Private in Belg-
weiler, Kreis Sinimern.............
Gcmeindewiesenanlage,Gemeinde Liesenich, Kreis Zcll . . .
Uniwllndlung von Haubergsflllchein eine Viehweide, Gemeinde
Offhausen, Kreis Altenkirchen ..........
Umwandlung einer Wnldflächc in Acker und Wiese an einen
Privaten in Forst, Kreis Altenkirchen........
Anlage von Viehweiden an 50 Private, Kreis Altenkirchen .

,' „ „ „ 13 „ „ Ncnwicd . .
Futterfeldanlage Dernbach, Kreis Neuwied .......
Umwandlung von Oedland in Feldgrasanlagcn, Gemeinde
Altenkirchen,Kreis Wetzlar ...........

Zu übertragen

204150 M.
8 000

17 000
1000
7 000
5 000

400
500

8 000
1200

300
1000
3 500
3100
3 300

2 928
6 585
4000
4000
4 359
1350
1600

250
500
600

92

900
3 200

135
840

2 460

170
3 300
2 000
1040

390 „
^304149^
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94.

9b.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.

107.
108.

109.

110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.

123.
124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.

Uebertrag 304149 Mk.
Für Umwandlung von Oedland in Feldgrasanlagen, Gemeinde

Bellersdorf, Kreis Wetzlar ............ 340
„ Förderung des Obstbaues, Kreis Wetzlar ....... 1 200
„ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Mayen ........ 800

„ „ Kreuznach ....... 700
„ Meisenhcim ...... 500

„ „ ., „ Zell......... 200
„ Nemvied ....... 750
„ Altenkirchm ...... 390
.. Wetzlar ....... 1150

„ Anlage eines Wcinbergswegesin Merl, Kreis Zell ... . 3666
Umwandlung von Oedland, Kreis Gummersbach ..... 4 800

„ Waldbröl...... 7 800
„ „ Schalwäld in Kulturland, Niedergeileukausen-

Wippeukauseu,Kreis Waldbröl .......... 1325
Meliorierung des Sicgarmes bei Schladern, Kreis Waldbröl . 1380
Umwandlung von Oedland in Viehweide in Heimerzheim,Kreis
Rheinbach ................. 1110
Umwandlung von Oed- und Heideland in Acker-, Wiesen- und
Weideland, Genossenschaft Schoeuau-Laugscheid,Kreis Rheinbach 14 000
Entwässerung, Genossenschaft Dürpiughausen, Kreis Wipperfürth 1220

" Viehweiden,Kreis Euskircheu ........... 500
Siegkreis ............. 1235

»»
»»

1320
350
450

1200
400

20 400
1440
7 750

»'
>'

Obstbau ini Kreise Waldbröl ..........
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Euskircheu ......

„ Mülheim a. Rhein-Land
„ Rheinbach ......
„ Waldbröl......

Kultivierung der Nichrather Heide, Landkreis Solingen.
Entwässerung des Erlen- und Krcuzbachtalcs,Kreis Leuuep
Melioration der Broeckhuyser Heide, Kreis Gelderu . . .

Hülmcr Heide, Kreis Geldern .....30000
Wcgennsban für Melioratiunsanlagen in der Hiinxe-Kirchhcllener
Heide, Kreis Dinslakcn .............
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Lennep ........

„ Solingen-Land.....

Anlage von Viehweiden im Kreise Prüm .......
Entwässerung Schwirzheim VI, Kreis Prüm ......

Weinsheim IV, „ „ ......
Kultivierung von Oedland, „ „ ......

.. Dann ...... «UUU

Viehweide,Kreis Dann ......

25 000
2 000
2 000
7 072
1360
2 500

20000

80
Zu übertragen 478 537 M.
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Uebertrag
131. Für Viehweide,Kreis Vitburg ............
132. „ Urbarmachung von Oedland, Kreis Vitburg ......
133. „ „ „ „ Gem. Wllldwciler,Landkreis Trier
134. „ Wieseumeliuratiuu in Weierbach,Kreis St. Wendel . . . .
135. „ Ergänznngsarbeiteu, Genoss. Vrutdorf, Kreis Merzig . . .
136. „ Dränage von Ackerland in Commcu, Kreis Berukastel
137. „ „ „ Weinbergsland „ Graach, „ „
138. „ Kultivierung von Gemeiudcüdlaudim Kreise Verukastel . . .
139. „ Obstbauzweck.Kreis Wittlich ...........
140. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Vitburg .......
141. „ „ „ „ „ Dann .......
142. „ „ „ „ „ Prüm .......
143. „ „ ., „ „ Wittlich .......
144. ...... „ „ Berukastel.......
145. „ „ „ „ „ Merzig ........
146. ,, ,, „ „ „ Ottweiler .......
147. „ „ „ „ „ Saarburg .......
148. „ „ „ ,, ,, Trier-Land ......
149. „ „ „ „ ,, Saarbrücken ......
150. „ „ „ „ „ St. Wendel .....-
151. „ Bauleitung von Meliorationen dem Meliurationsbauamt in Aachen
152. „ „ „ „ „ „ „ Bonn
15H ?«^

154. „ Waldkultur und Waldwegebau im Reg.-Bezirk Aachen . .
155. „ „ „ „ „ „ Cublenz . .
156. „ „ „ „ „ „ Cöln . .
157. „ „ „ „ „ „ Düsseldorf .
158. „ „ „ „ „ „ Trier . .
159. „ Zuschuß zu den Kosten der Aufzuchtstationen für Höhenvieh,

fuwie zur Durchführung von Milchleistungsvrüfnngcn bei den
Höhenviehschlägen an die Landwirtschaftskammer .....

160. „ Gewährung von Prämien für reinrassige Glanstiere an die
Landwirtschaftskammer .............

161. „ Unterhaltung von Schweinezuchtstationen an die Landwirt¬
schaftskammer................

162. „ Unterhaltungvon Eberstationen an die Landwirtschaftskammer
163. „ Verstärkungdes allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds der Provinz

als Ersatz für die aus ihm allein bestrittenen Beihilfen für
Rindviehzuchtzwecke..............

164. Beitrag zum Westfondsanteil für Wasserleitungen......
165. Für Oedlandbestellungin der Gemeinde Boos, Kreis Mayen .
166. „ „ „ „ „ Hanroth, „ Neuwied.

Zu übertragen

478 537 Mt
310 „

2440 „
1400 „
1050 „
1720 „

960 „
3 600 „
8 000 „

500 „
250 „
175 „
175 „
225 „
250 „
750 „
200 „
275 „

1200 „
1000 „

600 „
400 „
600 „

1500 „
12 000 „
17 000 „
1000 „
1000 „
9 000 „

5 000 „

6 000 „

2 500 „
4 000 „

23 000 „
30 000 „

1680 „
2 000^^

^0297 Mk.
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Uebertrag 620297 Ml.
167. Für Oedlandbestellungin der GemeindeWienau, Kreis Neuwied . 1 350
168. „ „ „ „ „ Woldert, „ „ 2 250
169. „ „ „ „ „ Weroth, „ „ 500
170. „ „ „ „ „ Hoxel, „ Bernkastel 2 080
171. „ „ ., „ „ Wederath, „ „ 880
172. „ Kultivierungvon Oedland in der Gem. Urbach, Kreis Neuwied 3 200
173. „ „ „ „ „ „ „ Elgert, „ „ 1600
174. „ „ „ „ „ „ „ Niederdreis, „ „ 500
175. „ „ „ „ „ „ „ Lind, „ „ 1600
176. „ „ „ „ " " „ Sevenich, „ Simmern 640
177. „ Anlage einer Viehweide in der Gemeinde Dockweiler, Kreis Dann 2 500
178. „ Meliorationder Holter Heide, Kreis Gladbach ..... 9 000
179. An verschiedeneGemeinden im Reg.-BeZirkCoblenz zur Oedlandkultur 2 640
180. Der BodenverbessernngsgenussenschaftWildberg-Kamp,Kreis Waldbröl 12 000
181. Dem Bureau des Ober-Präsidiumszur Beschaffungvon Westfonds¬

unterlagen ..................____ 350 „
Im ganzen sind also 661387 Mk.

Unterstützungenbewilligt worden.
Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits (697 767 Mark 27 Pf. weniger

661387 Mark -- 36 380 Mark 2? Pf.) ist im Rechnungsjahre 1916 mit verteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des Westfondsgebietes liegendenTeile der Nheinprovinz bestimmte

allgemeine landwirtschaftliche Fonds setzte sich für 1915. wie folgt, zusammen:
a) Unverteiltgebliebener Rest des Kredits für 1914 .... 10420 Mt. 05 Pf.
Kl Kredit für 1915 nach dem HaushaltsplanTitel I Nr. 7a

derAusgabe................"64'« ,. 15 ..
0) Ersparnisse an Beihilfen . - - - - - . . ' ' ^^ " " "
ä) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur

Hebung der Rindviehzucht in den Kreifen des Westfondsgebietes
(vergl. Abschnitt I Nr. 163) .......... 23000"--"

«) Mehrbetragaus dem Zinsgewinn des Meliorationsfonds. . ____1641 „ 85 „
Mithin standen zur Verfügung 215423 Mk. 38 Pf.

Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
^ Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen für 1915:

1. Zur Hebung der Fischzucht an den Rheinischen Fischereiverein ... ^ 2000 M.
2. Beitrag zum Moorkulturverein........'« V> .^'^' "
3. Zur Besoldung von 4 Weinbauwanderlehrernan die Landwirtschafts-

4 Zu"r" Unterstützung von Wasser- „^
sNiers 3000 Mark, Erst 2400 Mark, TalsperrebeiLennep 6000 Mark)^11400^,
^ Zu übertragen 23 040 Mk.
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Ueberimg 23 040 M.
5. Zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr- uud Versuchsanstalt an die

Landwirtschaftskammer............... 5 000 „
6. Zur Veranstaltung einer Pferdeausstellnng an die Landwirtschafts-

kammer ................... 3 000 ,,
7. Der Provinzialabteilung Rheinpruvinz des Deutschen Vereins für

ländliche Wohlfahrts- uud Heiniatpflege für die Anstellung eines
Beamten ................... 1000 „

L. Ferner sind von dem Provinzialausschusse im
Laufe des Berichtsjahres bewilligt worden:

8. Für die Zeitschrift „Das Wetter"........... 972
9. „ Fließregulierung zwecks Entwässerung des Randerath-Vrachelener

Bruches in den Gemarkungen Randerath und Brachelen, Kreis
Geilenkirchen ................. 4000

10. Für Regulierung des KasteuholzerFließes an die Gemeinde Cuchen-
heim, Kreis Nheinbach............... 1050

11. Für Wiesenent- uud Bewässerungan die Genossenschaft Friesheim,
Kreis Euskirchen ................ 2 000

12. Für Dränage von Ackerland,Genossenschaft Hambach, Kreis Wich 10 000
13. „ „ „ „ „ Iülich, „ „ 1400
14. „ „ „ „ „ Selgersdorf, „ „ 4 600
15. „ „ „ „ „ Gimmersdorf, „ Bonn-

Land .................... 5 000
16. Für Dränage von Ackerland,Genossenschaft Villip, Kreis Bonn-Land 9 000
17. „ „ „ „ „ Euenheim, Kreis Eus¬

kirchen .................... 6 200
18. Für Dränage von Ackerland, GenossenschaftMeckenheim, Kreis

Rheinbach .................. 5 000
19. Für Verbesserungder Vorflut im Orte Waurichen, Kreis Geilenkirchen 1175
20. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Düren ........ 100
21. Für Hebung der Ziegenzucht,Kreis Erkelenz ....... 100
22. „ „ „ „ „ Geilenkirchen ...... 100
23. „ „ „ „ „ Iülich ........ 400
24. „ „ „ Fischzucht,Kreis Zell......... 100
25. „ „ „ Bienenzucht, RegierungsbezirkCoblcnz .... 500
26. „ „ „ Fischzucht,Kreis Mayen ........ 500
27. „ Regulierung uud Eindeichungdes Vilichcr Baches, Kreis Bonn-

Land .................. 4 350
28. „ Brückenbau und Erftregulierung, Gemeinde Noitzhcim, Kreis

Nheinbach ................. 2 925
29. „ Erftregulierung unterhalb Brügge« an die Erftgenossenschaft,

Kreis Nerghcim ............... 7 000

Zu übertragen 98512 Mt.
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Uebertrag 98 512 Mk.
30. Für Hebung der Ziegenzucht,Kreis Bergheim ....... 500
31. „ „ „ „ „ Cöln Land ....... 700 „
32. „ Regulierung der Wasserläufe im Schermbecker Bruch, Geuoss.

Schcrmbeck, Kreis Rees ............ 975
33. „ Verstärkung des Bislich-Hüthumer Banndeichcs, Kreis Rees . 2 375 ,
34. „ Melioration bei Vorselaer, Kreis Geldern....... 14100
35. „ Anlage eines Fährdammes zur Beseitigung der Nachenfähre

zwischen den Poldern Huisberden und Emmericher-Eyland,
Kreis Cleve ................ 12 975

36. „ Regulierung des Großen Grabens an der Mündelheimer Straße
bis zum Angerbach,GemeindeHuckingen, Kreis Düsseldorf-Land 3 850

37. „ Herstellung einer Hochwassereinlaßvorrichtungfür den Deich¬
polder Prickenort, Kreis Cleve .......... 700

38. „ Förderung der Obstbaumzucht,Landkreis Crefeld ..... 500
39. I Hebung der Fischzucht, RegierungsbezirkDüsseldorf .... 750
40 „ „ Ziegenzucht,Stadtkreis Barmen...... 50
41^ I „ „ ,. Kreis Cleve........ 400

Landkreis Crcfeld ...... 200
Kreis Dinslalen....... 300
Stadtkreis Duisburg ..... 100
Stadtkreis Düsseldorf ..... 300
Landkreis Düsseldorf ..... 200
Stadt- und Landkreis Essen ... 1000
Kreis Geldern ....... 600

„ Gladbach ......'. 400
„ Grevcubroich ...... 400

Stadtkreis Hamborn ..... 150
Kreis Kempen ....... 300

„ Mcttmllnn....... 400
„ Mors........ 300

Stadtkreis Mülheim a. d. Ruhr. . 250
Landkreis Nenß ....... 300
Stadtkreis Nemscheid ..... 200

Oberhausen ..... 100
.<, „ Rhcydt...... 150
^ " Kreis Rees........ 200
^' " " Stadtkreis Solingen..... 200
52' MrwM'g" des feldmäßigen Gemüsebaues an den Verbaut,

' " Niederrheinischer Obst-uud Garteubauvereinem Krnse Geldern:
1. für 5 Jahre.............. 3000
2 zur Errichtung einer Kohlscheune einmalrg ..... 3 000

63 Wiesenentwässerung in Beaumarais, Kreis Saarloms . . .^10000

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.

>5

»f

»?
,»

Zu übertragen 158 437 Mk.
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Uebertrag 158 43?Mk.
64. Für Förderungder Bienenzuchtan den Bienenzuchtvereinin Mayen 700 „
65. „ Hebung der Pferdezucht nn die Lnndwirtschaftskammer. . . 3 000 „
66. Zur Durchführung des Tuberkulosetilguugsverfahrensan die Land-

wirtschaftskammer .............. 5 000 „
67. „ Hebung der Ziegenzuchtiin LandkreiseBonn ...... 100 „
68. „ Niersbaggerungvon Villermühle bis Geunep, Kreis Cleve . 4 750 „
69. Für die Viehweide Liessem, Landkreis Bonn ....... 1875 „
70. „ „ Regulierung der Nur bei Hückelhoven-Hilfarthin den Kreisen

Erkelenz und Heinsberg............ 4 615 „
71. „ „ Regulierung der Nur bei Dovemck, Kreis Erkelenz ... 1725 „
72. „ „ Regulierung der Fließe in der Gemarkung Ellen, Kreis Düren 2 000 „
73. „ „ Wiesen-Ent- und Bewässerung in Mödrath, Kreis Bergheim 2190 „
74. „ „ Kultivierung von Oedland in der GemeindeRoitzheim,

Kreis Rheinbach .............. 3 800 „
75. Der Provinzialabteilungdes DeutschenVereins für ländlicheWohl-

fahrts- und Heimatspflege in Bonn für die Anstellungeiner
Beamtin ................ 1000 „

Summe 189192 Mk.
Gegenüber dem Kredit von 215 423 Mark 38 Pf. ist demnach ein Rest von 26 231 Mark

38 Pf. verblieben, der im Jahre 1916 mit zur Verteilung gekommen ist.
Der Fonds zur Hebung der Tierzucht von 58 000 Mark (Titel I Nr. 7 d der Ausgabe)

ist, wie folgt verteilt worden:
Zur Besoldung von 5 Tierzuchtinspektorenan die Landwirtschaftskammer10000 Mk.

„ Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftstammer ..... 8 000 „
Aus dem alsdann noch verfügbaren Betrage von 40000 Mark zur Hebung der Nind-

viehzucht sind folgendeBeihilfen bewilligt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen.
Kreis Aachen-Land .......... 300 Mk.

„ Düren ............ 200
„ Erkelenz ........... 400
„ Eupen ............ 200

Geilenkirchen.......... 250 „
Heinsberg ........... 250 „
Iülich ............ 300 „
Malmedy ........... 950
Montjoie ........... 950
Schleiden ........... 250 I

Zusammen 4050 Mk.
2. Regierungsbezirk Cnblenz:

Kreis Adenau ...........750 M.
,, Ahrweiler ........... 250 „

Zu übertragen 1000 Mk. 4050 Ml.

»

»

»
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Uebertrag 1000 Mk. 4 050M.
Kreis Altenkirchen .......... 800 „

„ Cochem ........... 550 „
„ St. Goar ........... 400 „
„ Kreuznach ........... 750 „
„ Mllyen ........... 550 „
„ Neuwied ...........850 „
„ Simmern ........... 650 „
„ Wetzlar ........... 350 „
.. Zell ........... - 550 „

Zusammen 6 450 „
3. Regierungsbezirk Cöln:

Kreis Gummersbach ......... 850 Ml.
„ Sieg ............ ?00 „

Wllldbröl ........... 850 „
Wipperfürth.......... 850 „

„ Mülheima. Rhein-Land...... 300 „
^ Rheinbach .......... 350 „

Zusammen 3 900 „
4. Regierungsbezirk Düsfeldorf. ,

Kreis Crefeld'Land .......... 300 Mk.
Essen-Land .......... 150 „

", Gladbach ........... 200 „
„ Lennep ........... ^00 „
„ Neuß-Land ......... 200 „

Solingen-Land ......... 350 „
" Mettmann .......... ^^ "

»

Regierungsbezirk Trier.
Zusammen 1700

. ^.„ ..... 700 Mk.
Krels Büburg ..... ^^

. Daun ..... ' ' ^ 200 I
" Merzig ...... , 500 „
„ Ottweiler. . - ' ' ^^
„ Saarburg ...... ^^^
. Wittlich ...... ' ^ 500 ^'
„ Mm....... 600 ^
„ Bernkastel ...... ^
" Tri«-L°nd.........."^nrm^ 4 850 .,

6 an die Landwirtschaftskammer:
) ,ur bestimmungsgemäßen Verwendung (Prämiierung

) 5d»'g v'onZnchtmaterial,Einrichtung»nd ^^^^^
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Uebertrag 20950M.
Fortführung von Herdbüchern usw,) an die 21 Zucht¬
verbände zur Hebung der Rindviehzncht .... 13 500M.

d) zur Verteilungvon Erhaltungsprämien für die besten
Zuchtstiere im Hochzuchtgebietedes ZuchtverbandesI
(Kreise: Rees, Eleve, Geldern, Mors, Dinslalen) 2 000 „

o) zur Gewährung von Stieranzucht- und Stiererhal-
tungsprämien im Glanzuchtgebiete .....2 000 „

ä) zur Besoldung eines Oberkontrollassistenten zur be¬
sonderenUeberwachungder Arbeiten bei den 20
Kontrollvereinen am Niederrhein ..... 750 ,,

Zusammen 18 250 „
Die Gescuutbewilliguugenbeliefeu sich also auf ......39 200 M.
Zu dem Kredit von 40 000 Mark kam noch der Rest des Vorjahres mit 1248 Mark

55 Pf. und Ersparnisse im Betrage vuu 860 Mark 85 Pf., so daß 42 109 Mark 40 Pf. zur
Verfügung standen. Nach Abzug der Vcwilligungeu von 39 200 Mark verbleibt ein Rest von
2909 Mark 40 Pf., der im Jahre 1916 mit zur Verteilung gekommen ist.

Aus dem Fonds von 10 000 Mark zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wander«
Hanshaltungsschulen(Titel I Nr. ?o der Ausgabe) sind folgende Beihilfe» bewilligt worden:

Für die Wanderhaushaltungsschule
des Kreises Kreuznach .....175 Mk.
„ „ Kempen.....300 „
„ „ Wchlar......100 „
„ „ Gummersbach .... 240 „

Zusammen^815^3M
Der nicht verwendeteBetrag ist in das folgende Jahr übertragen.
Zur Meliorierung von Mooren, Oedlcmdflächen usw. ist bei Titel VI Nr. 2« der Aus¬

gabe des Haupthllushaltsplancs ein Betrag von 200 000 Mark vorgesehen. Aus diesem sind
folgendeBeihilfen bewilligt worden:

1. Zur Melioration der Sevelener Heide im Kreise Geldern . 35000 Mk. — Pf-
2. „ Kultivierung von Oedländereien im Torfmoore bei

Gahlen, Kreis Dinslaken ........... 1650 „ — „
3. Zur Bearbeitung und Düngung der Moorflächen in der

Wiesengenossenschaft Oberbettingen, Kreis Dann .... 287 „ 50 „
4.'Desgl. in der GemeindewiesenanlageAuel, Kreis Dann. . 225 „ — „
5. Zur Kultivierung des Sinzenicher Bruches, Kreis Euskirchen 780 „ — „
6. ,, Kultivierung der Gemcindcflache„auf dem Bruch" Ge¬

meinde Sinzenich-Lövenich,Kreis Euskirchen ..... 400
7. Zur Verstärkungdes Caldauener Siegdeiches im Kreise Sieg 19 600 „ ,'
8. „ Entwässerungdes Sinzenich-LüvenicherGemcindebruches,

Kreis Euskirchen ............ 645
9. Zur Kultivierung von Gemeindeflächenbei Notgen, Kreis

Bonn-Land ............'. . . 3760 ,^
Zu übertragen 62347 Ml. 50 Pf-

?<

„ ^" "
,?
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Uebertrag 62 347 Mk. 50 Pf.
10. Zur Melioration des Nettesheim-ButzheimerGemeindebruches,

Landkreis Neuß .............. 25 000 __
11. Zur Meliorationdes StrabergerGemeindebrnches,Landkreis

Neuß ................. 100YY „ —
12. Für die ZusammenlegnngssacheVettweis, Kreis Düren —

Rodung von Wald und Umwandlung in Ackerland — . . 7 000
13. Zur Kultivierungdes Immigrathcr Bruches, Landkreis Solingen 1 «00 —

Zusammen 106147^ck7"50^Pf.
Zu erwähnen bleibt schließlich noch folgendes:
Der Provinzialausschuß hat sich in der Sitzung vom 2. Februar 1916 damit einver¬

standen erklärt, daß aus den Ueberschüssen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt300000 Mark
für Kriegszwecke entnommen werden und daß hieraus im Bedarfsfalleder Landwirtschnftskammer
über die bisherigen Zuschüsse hinaus Beihilfen für besondere Maßnahmenzur Erhaltung und
Ergänzungder Viehbeständeder bei der erwähnten Anstalt versicherten Landwirtezur Verfügung
gestellt werden können. Auf den Betrag von 300 000 Mark hat die Provinzial-Feuerversicherungs-
austlllt bis zum Schlüsse dieses Berichtsjahres 100 000 Mark überwiesen, auf die Zahlungen noch
nicht geleistet sind. Die Verteilung der Mittel ist von der Landwirtschaftskammeraber bereits in
zweckentsprechenderWeise erfolgt.

n. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMinterschulen, -landwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Kreuznach und Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 5. Oktober1915 eröffnet, nachdem das

vorhergehendeam 21. August 1915 geschlosseuwurden war.
Der Besuch 1915/16 war folgender:

. Trier.
^" der Eröffnung .
Zugang
Abgang
Island ' ' ' '

10 Schüler
7 „
5 „

12 „

Kreuznach. Ahrweiler.
5 Schüler
6 „
3 „
8 „

14
4
4

14

Schüler

1 ,.
6 „

3
10 „

1 ..
5 „ 8

»»

Davon:
"'zweiten Jahre . . 2 „

'ahnten im Internate 11 „
c, Außerdem:
H°Manten . . - „
Praktikanten. ' . . 1 „

Die im ganzen geringe Schülerzahl erklärt fich dadurch, daß die für den Schulbesuchin
Frage kommenden jungen Leute entweder im Felde standen oder in der elterlichenWirtschaft nicht
abkömmlich waren.
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Der Heimatsangehörigkeitnach waren:

Trier.
5 Schüleraus dem LandkreiseTrier
1 „ ,, „ Stadtkreise „
1 " " »> Kreise St. Goars-

Hausen
1 ,/ ,, f> „ Kreuznach
1 >, „ ,, „ St. Goar
3 /» " !' „ Cochem

Kreuznach.
8 Schüler aus dem Kreise Kreuznach

Ahrweiler.
8 Schüler aus dem Kreise Ahrweilel
1 „ ?, ,, f< Bonn-

Stadt
2 „ »! ff »/ Neuwied
1 „ », " f' Aachen-

Stadt
1 . 5, " " Cochem
1 . ,, ,' " Coswig

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

Kreuznach.
3 Schüler aus dem Kreise Kreuznach

mit je einer ganzen Freistelle von
der Provinz.

Ahrweiler.
5 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,

davon 4 mit Schulgelderlllßund 1
150 Mark von der Provinz.

1 Schüler aus Bonn mit 300 Ma«
von der Provinz.

Trier.
2 Schiller aus dem Kreise Trier-Land

mit einer ganzen bezw. halben Frei¬
stelle vom Kreise.

1 Schüler aus Trier mit Schulgeld¬
erlllß von der Stadt.

1 Schüler aus dem Kreise St. Goars-
hausen mit einer ganzen Freistelle
von der Provinz.

1 Schüler aus dem Kreise Saarburg
mit halber Freistelle von der Provinz.

1 Schüler aus dem Kreise Wittlich
mit halber Freistelle von der Provinz.

Das Mitglied des Kuratoriums in Trier Herr Ernst Laeis ist gestorben. An seine
Stelle wählte der Provinzialausschuß den Herrn Geheimen Regierungsrat Schrakamp in Trier.

In Ahrweiler schied Herr Albert Kreuzberg in Folge hohen Alters aus dem Kuratorium
aus. An dessen Stelle ist Herr EhrenbürgermeisterFabry in Altenahr gewählt worden.

Den evangelischen Religionsunterricht in Trier übernahm an Stelle des verstorbenenHerrn
FliegenschmittHerr Pfarrer Iakoby.

Die Schlußprüfungen 1915 fanden in Trier am 12. August, in Kreuznacham 6. August
und in Ahrweilei am 10. August 1915 statt.

Die Frühjahrsprüfungen1916 wurden in Trier am 31. März, in Kreuznacham 5. April
und in Ahrweiler am 4. April 1916 abgehalten.

Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulenein guter.
Die Verpflegungskosten(Lebensmittel ohne Zubereitung usw.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1915 für den Kopf und Tag mit Rücksicht auf den Krieg wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,45 Mark
„ Kreuznach „ „ ' „ 1,14 „
„ Ahrweiler „ „ „ 1,12 „
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Für die Schüler wurden, wie bisher, besondere Kurse über Reblausbekämpfungund im
Küferhaudwerkabgehalten. Ferner wurden zu ihrer weiterenAusbildung Besichtigungenverschiedener
Weinbergsanlagen, Kellereien, Obstplantagen usw. in näherer und weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderenKursen fanden statt:
in Trier:

a) in der Schule:
ein Kursus über Ausbrechen der Reben am 11. Mai 1915 mit 30 Teilnehmern,
ein Kursus über Sommerlaubarbeiten am 7. Juni 1915 mit 29 Teilnehmern,
ein Rebschnittkursusvom 18. bis 20. Januar 1916 mit 47 Teilnehmern,
ein Obstverwertungskursusfür Frauen und Mädchen am 18. und 19. Juli 1915 mit 84 Teil¬

nehmerinnen,
ein Gemüscbaukursusvom 9. bis 11. März 1916 mit 83 Teilnehmerinnen,
ein Fütternngskursus vom 4. bis 6. Februar 1916 mit 8 Teilnehmern;

d) außerhalb der Anstalt:
ein Kursus über Obstverwertung für Frauen und Mädchen zu Erkelenz am 2. und 3. Juli 1915

mit 52 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. zu Kempen am 5. und 6. Juli 1915 mit 91 Teilnehmerinnen,
ein Kursus über Obstverwertungfür Frauen und Mädchen zu Kevelaer am 7. und 8. Juli 1915

mit 83 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Crefcld am 9. und 10. Juli 1915 mit 52 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Andernach am 12. und 13. Juli 1915 mit 58 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Straelen am 15. und 16. Juli 1915 mit 41 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Düsseldorf am 19. und 20. Juli 1915 mit 32 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Bonn am 21. und 22. Juli 1915 mit 58 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Altenkirchenam 23. und 24. Juli 1915 mit 75 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Zülpich am 26. und 27. Juli 1915 mit 75 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Barmen am 2. und 3. August 1915 mit 43 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Kaiserswerth am 16. und 17. August 1915 mit 36 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Saarbrücken am 20. nnd 21. August 1915 mit 74 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Rheydt am 23. und 24. August 1915 mit 78 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Kettwig am 25. und 26. August 1915 mit 63 Teilnehmerinnen,
ein Kursus desgl. in Hermeskeil am 2. und 3. September 1915 mit 38 Teilnehmerinnen.

In dem der Schule als Weinbauwanderlehrbezirkzugewiesenen Kreise Cochem wnrden
ferner noch abgehalten:
ein Kursus über Laubarbeiten in Clotten am 14. Mai 1915 mit 12 Teilnehmern,
ein Kursus desgleichen in Pommern mit 68 Teilnehmern,
ein Kursus über Mostuntersuchuugin Cochem am 29. und 30. September 1915 mit 34 Teilnehmern.

In Kreuznach:

ein Obstverwertungskursusfür Frauen und Mädchen I. Teil vom 23. bis 25. und 28. bis 29. Juni
1915 mit 102 Teilnehmerinnen,

ein Kursus desgl. — II. Teil — vom 17. bis 20. August 1915 mit 86 Teilnehmerinnen.
43
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Für Kriegsbeschädigteund Insassen der Kreuznacher Lazarette wurden 3 abgeschlossene
Lehrgänge über Weinbau, Kellerwirtschaft,Obst- und Gemüsebau, Ackerbauund Viehzucht an der
Anstalt abgehalten:

1. Lehrgang vom 15. November bis 21. Dezember 1915 mit 25 Teilnehmern,
2. Lehrgang vom 3. Januar bis 19. Februar 1916 mit 28 Teilnehmern,
3. Lehrgang vom 22. Februar bis 12. April 1916 mit 26 Teilnehmern.
Rebschnittkursefür Frauen und Mädchen fanden in Niederhausen, Waldböckelheimund

Langenlonsheim statt, weitere Obstverwertungsknrsefür Frauen und Mädchen in Stauderuheim
und Ottweiler.

In Ahrweiler:
ein Unterweisungskursusim Ausbreiten der Reben und den sonstigen Laubarbeiten vom 22. bis

24. Mai 1915 mit 24 Teilnehmern,
ein Rebschnitttursus vom 7. bis 15. Januar 1916 mit 21 Teilnehmern,
ein Obstverwertungskursusvom 16, bis 18. und 23. bis 24. August 1915 mit 45 Teilnehmern,
ein Obstbllukursusvom 25. bis 29. Januar 1916 mit 20 Teilnehmern,
ein Kriegsfütterungskursus vom 14. bis 16. Dezember 1915 mit 18 Teilnehmern,
ein Düngungskursus vom 14. bis 16. Februar 1916 mit 43 Teilnehmern,
ein Gemüsebaukursusvom 21. bis 23. Februar 1916 mit 66 Teilnehmern,

Außerdem wurde vom Landwirtschaftslehrer am 28. Januar 1916 noch ein eintägiger
Düngungskursus in Kirchsahr abgehalten.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit haben ferner gehalten:
in Trier:

Direktor Müller 27 Vorträge
über Weinban und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Friederichs 18 Vor
trägeüberWeinbau und Keller¬
wirtschaft (davon 16 im Wan-
derlehrbezirl Cochem und 2 im
Kreise St. Goarshausen).

FachlehrerWengenroth26 Vor¬
träge über Obst- und Ge¬
müsebau,

Fachlehrer Fischer 29 Vorträge
über Landwirtschaft.

Die Weinerute im Her

in Kreuznach:
Direktor Schulte 32 Vorträge

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Simon 8 Vorträge
über Weinbau uud Keller¬
wirtschaft. '

Fachlehrer Nordmanu 16 Vor¬
träge über Obstbau.

in Ahrweiler:
Direktor Braken 14 Vortrage

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Rech 85 Vorträge
über Landwirtschaftund Ge¬
müsebau.

Fachlehrer Güdecke 9 Vortrüge
über Landwirtschaft,

bst 1915 betrug:
in Trier 15 Fuder Most
„ Kreuznach: in den Anstaltsweinbergen14V« Stück

Weingut Engelsmann. . 47
„ Macher ... 3

„ Ahrweiler 1600 I Notwein und 400 1 Weißwein.
Aus dem Verlaufe des Weines der Schulen wurden im Berichtsjahre erzielt:

in Trier.....3034 Mark
„ Kreuznach . . . 2572 „
„ Ahrweiler . . . 3948 „
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Die Einnahmenund Ausgabender Schulen im
Finalabschluß folgende:

Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ..........
Titel I Nr. 1 Ertrag der Weinberge und Rebschulen,

„ I „ 2 „ „ Gartenwirtschaft*) . . .
„ I „ 3 EinnahmenausderObstanlageimSchönefeld
„ I „ 3 „ „ Versuchsfelderu ....
„ II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge. . .
„ III Staatszuschuß ...........
„ IV Sonstige Einnahmen.........
„ V Provinzialzuschuß ..........

Summe

Rechnungsjahre 1915 waren nach dem

Trier
^___H
5 837
3 034

503

3 056
4 600

684
41134

10

5<!

^ ^

89735,
3 755
2150
5 000

1634
4 600
1208

48 932

5!
24

,0

.'4

Ahweiler

2 423!04
3 948!Z2

58 85106 68178 41

2129

425
2 248
4 600
1353

39 079

44

67

73
75

56 207 85

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1.
„ 2.
„ 3.

5.

den Direktor .......
die 3 Fachlehrer ......
„ Wirtschafterin......
„ Weinberganfseher . . . .
„ Gartenaufseher .....

Bes. Abschnitt.Kriegsbeihilfe ......
II. Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan
2. Für die Hilfs- und Neligionslehrerund

für Erteilung von Nachhilfeunterricht
„ 3. Für den Hausarbeiter. . .
„ 4. „ „ Gartenaufseher . .

III. Sächliche und foustige Ausgaben:
Nr. 1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Für Beköstigung
„ Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung ....
„ Mobilien, Utensilienusw.
„ Heizung .....
„ Beleuchtung ....
„ Arznei und Verbandmittel
„ Lehrmittel und Bibliothek
„ Unterhaltung der Gebäude

Zu übertrage!»

5 700
9 800

900
1425

3 022 !><»

1520
783^201

7 85?
461

1089
2 596
3 575

604
8

416
218

89
78
,'!5
,5
45>
9s>
29
4.'!

5 550
9 600

800
1575
1500

36

3 289

1420
850

s>0

5 250
8 775

725
1500

5149
232

1345
2 428
2 294

936
27

280
2 895

7«
70
!7
16
,"!2
,4
4«
98>
79!

39 979 34 40 210 94

3 022

1170
60

620

7 098
69

719
319?
1651

669

734
1 162

50

93
80

67
10
23
64
59
09

02
93

36 426 50

*) Die Garteuerzeugnissc finden hauptsächlich in der Anstaltswirtschast Verwendung.

4g»
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Titel III. Nr, 10a.

10K.

10°

10ä,
10«.

11.

12.

13.

14.

15a.

15d.

Uebertrag
Bearbeitung der Weinberge und
Gärten ........
Unterhaltung der Obstanlagen im
Schönefeld .......
Nmmilage der Weinberge, Neu-
bepfählung und Reparatur von
Weinbergsmauern .....
landwirtschaftlicheAnbauverfuche.
die Rebschnle zur Heranzucht
weißer Traubensorten ....
Abhaltung der Obstbaukurse und
Ausbildung von Obstbaumwärtern
Dienst- und Instruktiunsreifen der
Lehrer und Schüler ....
Insertions- und Druckkostender
Jahresberichte ......
Unterhaltung der Peronospora-
Beobachtungsstation.....
Bienenstand und Erteilung von
Unterricht in der Bienenzucht
Anstellungvon Düngungsversuchen
im Kreise Ahrweiler ....

16. Sonstige Ausgaben ......
Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben ,,

Mithin Bestand

Bei der an die Weinbanschulein KreuznachangegliedertenlandwirtschaftlichenWinterschule
betrugen
die Einnahmen — einschließlich315,09 Mark Bestand aus dem Vorjahre — 7 245 Ml. 09 Pf-
die Ausgaben ...................

Es ist demnachein Bestand von ..........
verblieben.

Alle Bestände sind zur Verwendung in das kommende Rechnungsjahr übertragen.
Die praktischen Obstbaumwärterturse mußten auch in diesem Berichtsjahre wegen des

ausfallen.

Die Versuche zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms und der Peronospom wurden
so weit es möglichwar, wie bisher, fortgesetzt.

Trier KreuznachAhrweiler
^i ^ ^i H ^ H

39 979 34 40 210 «< 36 426 50

6 262 l)l> 9 795 — 6349 85

— — 5 098 !«i — —

2 362 5'l
— — 204 5.0 — —

— — — — 187 80

164 ,."> 366 85 96 20

2811 ,'!'1 1888 !0 1898 53

93 ^? 213 65 219 87

35 75 — — 45 56

— — 100— — —

785 83
3 992 ',1 4 396 10 2 962 31

53 339 !.'! 64 636 1'! 48972 45
58 851 !<! 68178 ü 56 207 85
53 339 !.". 64 636 ',,'! 48 972 45

5 511 ).". 3 541 '»« 7 235 40
I l

6 882 66
362 Mk. 43 Pf.
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Der Unterricht an der landwirtschaftlichenWinterschule in Kreuznach konnte im ver¬
gangenen Winter nicht aufgenommenwerden. — Vergl. die Gründe unter Abschnitt II landwirt¬
schaftliche Winterschulen. Dafür wurde eine ausgedehnteWanderlchrtätigkeitausgeübt.

Der 54. Rheinische Provinzlallandtag hatte in seiner Plenarsitzung vom 11. Februar 1914
den Neubau einer Obstverwertungsstationund eines Vurtragssaales bei der Provinzial-Wein- und
Obftbauschulein Ahrweiler beschlossen.Die Station ist im Laufe des Berichtsjahres fertiggestellt
worden. Die Kosten betragen 37 623 Mark 03 Pf.

Wie von der Landesbank bereits erwähnt ist — vergl. Seite 105 des vorigjährigeu
Berichts — mußte der von ihr beliehene Gruudbesitz der Firma Ed. und I. B. Engelsmann in
Kreuznach in der Größe von rund 38 Ka im Zwangsverstcigcrnngsvcrfahrenvom Provinzialverband
angesteigert werden. Der Zuschlag ist für letzterendeshalb erfolgt, weil die Provinz die Besitzung
durch die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznachverwalte» und entsprechend verwerten
lassen kann. Die Verwaltung und Bewirtschaftung geschieht auf Kosten der Laudesbank, die zu
diesem Zwecke ein besonderesKonto angelegt hat. Zur Bewirtschaft«»«, ist dem Direktor der Wein¬
bauschule eiu besonderer Verwalter beigcgcbenworden. Ferner wurde bei der Schule noch ein
Kasscnassistent angestellt, da die Kassengeschäfte der Weinbauschulenuumchr einen solchen Umfang
angenommenhaben, daß sie von dem bisherigen Personal der Schule nicht mehr nebenbei bewältigt
werden können. Aus den ersterwähntenGründen ist von der Landesbanknoch ein weiterervon ihr
beliehener Besitz, der Ferd. Macher'schcBesitz in Kreuznach, in der Größe von rund 5 V, Ka,
für den Provinzialverband angesteigert uud der Weinbauschulein Kreuznachzur Bewirtschaftung
übertragen worden.

«ur Abrundung des Besitzes der Weinbauschulein Ahrweiler wurden 3 kleinereWein-
beravarzellen in der Größe von rund 5 ar zum Preise von 612 Mark angekauft.

Von den Beamten der Schulen waren am Schlüsse des Berichtsjahres zum Militärdienst
einberufen in Trier Aufseher Hartwig, in Kreuznach Fachlehrer Nordmann, Kassenassistent Kollaritsch
nnd Bureaugehilfe Erbel, in Ahrweiler Fachlehrer Brosius. Aufseher Hartwig ist gefallen.

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
Für das Winterhalbjahr 1915/16 konnten die Schulen nicht eröffnet werden. Es war

dies bauvMchlick deshalb nicht möglich,weil ein Teil der für den Schulbesuch in Frage kommen-
stand und der andere Teil wegen des Arbeitermangelsim elterlichen

Ferner war ein großer Teil der Elementarlehrer verhindert.

Sch iß ich war die v mkti che Tätigkeit der Direktoren in ihren: Schulbezirkenach den Erfahruugeu
de73u Kriegsjahres währeud des ganzen Jahres mit Rücksicht auf die verändertenVerhältnisse

uubediugt^ötig.^^^^ ^ P^viuzialverbaudes f^ die landwirtschaftlichen Winterschulenwährend
des Rechuuuasiahres 1915 waren folgende:

^1 Normalzuschuß für 45 landwirtschaftlicheWinterschuleu nut ie 2500
Mark an die Landwirtschaftskanuner ........ «, „

2. Ergänzungszuschußfür die 5 Winterschulen in Simmern. Bullay.
Wittlich Saarburg und Hermeskeil,e 300 Mark . - ^ - - - 1500 „

3 E^gänzuugszuschußM die 3 Schnlen in Imgenbrmch, Wissen »nd ^

Neuerburg je 750 Mark ........ > ^'^^^^
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Uebertmg 116250 M.
4. Ergänzungszuschuß für die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und

Waldbrol je 900 Mark............... 2 700
5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule in

Saarburg ................... 950
6. Zuschuß au den Kreis Vergheim für die dortige landwirtschaftliche

Winterschule .................. 300
7. Beiträge an den Ruhegehalts-Haushaltsplan für die Winterschul¬

direktoren nud Wauderlehrer ............. 34 395
8. Zuschuß für die an die Provinzial-Wcin- und Obstbanschuleiu Kreuz-

nach angegliederte landwirtschaftlicheWinterschule ....... 2 500
9. Zuschuß für einen landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Cochcm

an die Landwirtschaftskcunmer ............. 12 50
Snmme^ 158 345 Mk.

In der Provinz waren im Berichtsjahre 46 landwirtschaftlicheWinterschulen vorhanden.
Der 56, Rheinische Provinziallandtag hat sich in der Plenarsitzung vom 1. Februar 1916

mit der Errichtung weiterer Schule» in den LandkreisenSoliugcu uud Cöln einverstandenerklärt,

III. Landwirtfchaftsschulen.
Landwirtschaftsschulein Bitburg.

Die Schule erhielt dcu bisherigen Zuschuß von 4500 Mark. Sie wurde vuu 152
(1914 — 152) Schülern besucht. Von diesen waren 35 aus dem Kreise Vitburg. Die landwirt¬
schaftliche Winterschulehat den Unterricht nicht aufgenommen, da wegen des Krieges ein schlechter
Ncsnch zu erwarten war und weil zwei Mitglieder des Lehrerkollegiums,denen in erster Linie dieser
Unterricht zugefallen wäre, zum Militär eingezogenwaren. Aus denselbenGründen wurden auch
keine Kurse abgehalten, der Direktor veranstaltete aber 31 Vcrsaiumlnugcu, in denen er über die
Ernährung im Kriege und besonders über die Bedmtuug der Landwirtschaft im Kriege referierte.

In der Sekunda wurde, wie in deu vorhergehendenJahren, im Summer wieder Unterricht
im Obstban erteilt. Auch fanden häufige praktische Vorführungen iu der Baumschule nud dem
Gemüsegarten der Schule statt. Ferner wurden, wie iu frühere» Jahre«, mit den Schülern zahl^
reiche Ausflüge unternommen. Auch wurden mehrere Dttngnngsversnche eingeleitet, sowie ein
Versuch zur Bekämpfung der Wühlmäuse. Der Bekämpfung der Pflanzentrankheiten wnrde, wie
immer, besondere Aufmerksamkeitgewidmet. Die Fischzuchtaustalttuunte leider ihre Arbeiten »icht
aufnehmen, da ihr Leiter zum Militär eingezogenwar.

Lllndwirtschaftsschnlein CleUc.
Diese Schule wurde von 333 Schülern (19l4 -- 32?) besucht, davon waren 140 aus

dem Kreise Eleve. An der mit der Schule verbundenenlandwirtschaftlichenWintcrschnlewnrde der
Unterricht nicht aufgenommen, da der Leiter znm Militärdienst einberufen war.

Die Schule erhielt einen Provinzialzuschuß vou 6000 Mark, davou, wie bisher, l500
Mark für die Wiuterschule.
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0. Angelegenheiten des Hlittergutes Zesdorf und der daselbst zu
errichtenden Ackerbauschul'e.

Im Besitzstande des Gutes ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Auf dem Gute befanden sich 4 Waisenknaben, davon ist einer Ende November 1915

ausgeschieden.
Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahre 1915

waren folgende:
Einnahmen:

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 5 858 Mk. 09 Pf.
2. Gutspacht ................ 7 659 „ — „
3. Zinsen der hinterlegten Bestände ......... 1717 „ 50 „
4. Zuschuß des Pächters zu den Kosten des Anschlusses des Gutes

an das Wasserwerk des Kreises ..........
Summe 15 334 Mk. 59 P f.

Ausgaben:

1. Zum Ankauf von Wertpapieren ......... 4 944 M. 60 Pf.
2. Wasserzins ................ 300 „ — „
3. Feuerversicherung .............. 74 „ 70 „
4. Reparaturen an Gebäuden usw .......... 30 „ 68 „
5. Kleider, Schulutensilicn der Zöglinge ........ 958 „ 43 „
6^ Logis und Bettwäsche ............ 1 350 „ — „
7. Lohnzuschüsse uud Iuvalidcuvcrsichcrung ....... 60 „ 50 „
8. Sonstiges ................----------- ^ ., 68 „

Summe 7 770 Mk. 59 Pf .
Die Eiuncihmcnbetragen 15 334 Mk. 59 Pf.

„ Ausgaben „ ____ 7 770 „ 59 „
Mithin Bestand 7 564 Mk. — Pf .

5> c >> » c>^f>^ iai« nbertraaen worden ist.

°" ^/" ^. 0^.. Bestände sind weiter für 7000 Mark Wertpapiere «nMnft.vm.en.
Der Bestand an Wertpapieren beträgt nunmehr emMeßüch der Vorjahre zusammen 53500 Mark.

I) Angelegenheiten der AusMrung der Weyseuchengesetze.
1 ^« N.^btsiabre 1915 lvurden wie im Vorjahre an Versicherungsbeiträgenfür Pferde



.'!? Pf. 16 049 Mk. 51 Pf
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Versicherungsfonsfür
^. Einnahmen. P^e, Esel usw. Rindvieh.

1. Bestand aus dem Vorjahre . ... 4 2843
2. Reste an Viehabgaben aus 1914 . . —
3. Zinsen des Reservefonds ..... 14 609
4. Zinsen des Reservefonds der Dins-

lakener Marktversicherung .... —
5. Abgaben der Viehbesitzer . . . . 35749
6. Beiträge aus der Marktversicherungzu

Dinslllken (1 Mark für das Stück
Rindvieh) ......... —,„—,. 2323 „ —

7. Erstattung des staatlichen Anteils der
aus Anlaß der Tuberkuloseund Maul-
und Klauenseuchegezahlte» Entschädi¬
gungen .......... — „ — „ 3186 „ 15

Besonderer Abschnitt: Zurückziehungenvon
dem zinsbar angelegten Bestände der
Reservefonds ........100000 „ - „ 3000 0 „ —

Summe 154 643 Mk. 55 Pf. 454 961 W . 69 Pf.

». Ausgaben.
1. 10"/o Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme an Abgaben . . 3 574 Mk. 95 Pf. 36925 Mk. 26 Pf.
2. 4°/o Verwaltungskosten für die Pro-

vinzial-Zentralverwaltungvon den Zinsen
der Reservefonds und den nach Abzug
der Veranlagungs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben .....1870 „ 50 „

3. Formularkosten ........ 155 „ 50 „
4. Entschädigungenfür Rotz .... 92367 „ 49 „
5. „ „ Milz-und Rausch-

brand .... 1928 „ — „
6. „ „ Maul-und Klaueu-

seuche .... — „ — „
7. „ „ Tuberkulose . . — „ — „
8. „ „ Tollwut ... - „ — „
9. Kosten der Abschätzung ..... 8 „ 40 „

10. Insertionskosten ....... 49 „ 33 „
11. Zur rentbaren Anlage.....50000 „ — „
12. Zur Bildung des Reservefonds für die

Dinslakener Marktverficherung . . .

Summe 149 954 M.^THs
Die Einnahme betrug 154 643 „ 55 „

Die Ausgabe betrug 149 954 „ 17 „
Mithin Bestand 4^689 Mk. 38 V 17 752 Mk. 56 Pf-

14 747 ,, 41 „
155 »» 50 „

—^ " — ,,

87 246 »» 80 „

93 326 »> 79 „
721 /» 20 „
760 >» — „
863 ,» 88 „
49 ,, 3? „

200 000 " — „

2 412 »' 92 ..
437 209 Mk. 13 „
454 961 ,» 69 „
437 209 </ 13 „
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Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres 573 062 Mark 20 Pf. für

Pferde, 1420 376 Mark 96 Pf. für Rindvieh und 4597 Mark 55 Pf. für die Dinslatcner
Marktversicherung. In den beiden erstgenannten Beträgen sind die der Landwirtschaftskammer
gewahrten Darlehen von 100000 Mark zum Bau eines bakteriologischenInstituts uud von
75 000 Mark zur Erweiterung desselbeneinbegriffen.

Auf ersteres Darlehen, das aus dem Reservefonds für Rindvieh entnommen wurde, sind
bis jetzt 8833 Mark 16 Pf. abgetragen, auf letzteres, das je zur Hälfte aus dem Reservefonds
für Pferde und dem für Rindvieh entnommen wurde, sind bislang 2283 Mark 75 Pf. abge¬
tragen worden.

Die Rotzkmnkheit ist im Berichtsjahre wieder stärker aufgetreten. Die Zahl der zur Ent¬
schädigunggelangten Fälle betrug 82 gegen 45 des Vorjahres. Milz- und Nanschbrandentschädi-
gnngen sind dagegen erheblichweniger gezahlt worden, und zwar stehen hier 224 Fälle 553 des
Jahres 1914 gegenüber. Aus Anlaß der Tuberkulose sind nur noch in 6 Fällen Entschädigungen
gegen 304 im Vorjahre gewährt, da bekanntlich das Tilgungsverfahren eingestelltist nnd polizeiliche
Tötuugsanordnungen nicht mehr erfolgen. Die Entschädigungenanläßlich der Maul- und Klauen¬
seuche waren im Rechnungsjahreweniger zahlreich als im Vorjahre. Während deren im Jahre 1914
641 zur Auszahlung gelangten, belicf sich ihre Zahl im Berichtsjahre auf 459. Von der aus
Anlaß der TuberkulosegezahltenEntschädigungssummewird vom Staat V» und von den aus Anlaß
der Maul- und Klauenseuche gezahlten Entschädigungen,soweit es sich nm Tiere handelt, die auf
Polizeiliche Anordnung getötet wurden, V2 erstattet. Ein Fall von Tollwut wurde entschädigt.

II. Ueber die Leistungen des provinziellenLaboratoriums besagt der anliegende Bericht
näheres.

III. Die Kosten des provinziellenLaboratoriums im Rechnungsjahre1915 wareu folgende:
1. Miete des provinziellenLaboratoriums und Einrichtungenan die

Stadt Cöln ................. 1500 Mt.
2. Remuneration des die Nachprüfung ausführenden Bakterio¬

logen usw. ................. 1060 „
3. Formulare, Porto, Schreibgebühren ......... 150 „
4. Mietvertragsstempcl .............._______6^^

Summe 2656 Mk.

ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischenBerater
der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangelegcnheiten, Regierungs- und GeheimenVeterinärrat
Dr. Lothes in Cöln, für seine Mühewaltung im Rechnnngsjahre 1915 eine Remuneration von
1200 Mark gezahlt.

IV Nachstehende Uebersichtergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
drei Jahren 1913-1915. sowie die Zahl der im Rechnungsjahr 1915 aus Anlaß der von der
Provinz zn entschädigenden Seuchen getöteten bezw. an diesen Senchen gefallenenTiere und die
gezahlten Entschädigungssummen.

44
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Der Leiter des Laboratoriums

der Provinzialverwaltung
der Rheinprovinz,

Cöln, den 15. August 1916.

tt. Nr. v 15.

Tätigkeitsbericht für das Rechnungsjahr1915.
Während der Berichtszeit ist von Seiten der beamteten Tierärzte und deren Stellvertreter

dem Provinzial-Laboratorium aus 1? Kreisen der Provinz, sowie aus den: Amtsbezirk Hechingen
(RegierungsbezirkSigmaringen) Nachprüfuugsmaterial in 57 Fällen zugegangen, in denen jeweils
Milzbrand, Nauschbrand oder Wild und Niuderscuchcdiagnostiziert oder der Verdacht einer dieser
Seuchen auf Grund des Kraukhcitsbcfnndesoder des Obduktionscrgebuissesgeäußert worden war.

Von den untersuchtenFällen cutficlcu auf Milzbrand 36, die 15 Pferde und 21 Rinder
betrafen, auf Nauschbrand 20 und auf Wild- und Rinderseuchc1. — NachstehendeTabellen ent¬
halten Angaben über die Herkunft des eingesandten Scuchenmntcrials, die Tiergattung und das
Nachprüfuugscrgebnis.

1. Milzbrand.

Kreis Rinder

positiv ! negativ

Regierungsbezirk Aachen.
Aachen Land
Schlciden .

Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmen (Hattiugen)
Cleve .
Erefeld .
Geldern
Lennep .
Nuhrort
NeußLllnd .

Regierungsbezirk Cöln.
Bergheim ....
Eustirchen ....
Mülheim Rh. Land.

Zu übertragen

— 3
2

3 1
1
2

— 1 —
— — —

!
1
l
1

— — — 3
— — 1 1
— — — 1
3 ? 4 12
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Kreis Rinder

positiv ^ negativ

Uebertrag

Regierungsbezirk Coblenz

12

Regierungsbezirk Trier.
Bitburg-West .
St. Wendel .

1
3

Sigmuri ngen.

— 5 __ 1
3 12 4 17

Oberamtsbezirk
Hechingen . .

zusammen
- 36 Untersuchungsfälle,die bei 3 Pferden, 2 Rindern zu
einem positiven und bei 12 Pferden, 17 Rindern zu einem
negativen Ergebnis führten.

2. Rlluschbrand.

Kreis Rinder

positiv negativ

Regierungsbezirk Aachen
vaoat.

Regierungsbezirk Düsseldorf.
Cleve ......
Geldern .....
Kempen .....
Mülheim, Ruhr . .

10
1
2

Regierungsbezirk Cd'lu.

Euskirchen .....l —
Siegburg ......!

Regierungsbezirke Coblenz und Trier
v»on,r.

zusammen> 5 j 15
-- 20 Untersuchungsfälle,davon 5 mit positivem
und 15 mit negativem Verlauf.

3. Wild- und Rindelseuche.

Cleve .......! "- ! 1-
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Der Eingang des Seuchenumterials erfolgte
im 1. Quartal vou 6 Pferden, 11 Rindern
,, ^' ,, ,, ^ ,, ^^ ,,
„ 3. „ „ 3 „ 8 „ und

4, 12

im ganzen von 1b Pferden, 42 Rindern.

Aus den Begleitschreibenzu dem übersandten Material ist folgendes zu entnehmen:
1. Milzbrand.

Die Zur unschädlichen Beseitigung den Vernichtungsanstaltenüberwiesenen Kadaver gefallener
oder nutgeschlachteter Tiere hatte man in mehreren Fallen nicht bis zur amtstierärztlichen Unter«
suchuug liegen lassen. Entweder war die telephonische Aufforderung hierzu übersehen wurden, oder
der Abdecker hatte die Tierleiche, die sich bei der Ankunft im Zustand vorgeschrittenerFäulnis
befand, nicht aufbewahren können. Es mußte daher in mehreren Fälleu die Sektion des Kadavers
nnterbleiben uud ein Ohr oder Hautteile zum Zwecke der Untersuchungeingesandtwerden.

Des weiteren sind, wie in früheren Jahren, einige Fälle verzeichnet, in denen der Milz«
branduerdacht bei Ausübung der Fleischbeschaudurch den Laienfleischbeschanerzur amtlichen
Kenntnis gelangte.

2. Rauschbrand.
Der Rauschbrand ist im Kreise Mülheim-Ruhr in kurzer Zeit in 3 Fällen in 3 ver¬

schiedeneu Gemeinden aufgetreten, in denen seit Menschengedenken kein Nanschbrand mehr vorge¬
kommen ist. Dabei handelte es sich in sämtlichen Fällen um typischeObduktions- und Impfergebuisfe.

Ini Kreise Eleve waren in mehreren Fällen behördlicherseitsgefallene Rinder dem beam¬
teten Tierarzt als ranschbraudverdächtiggemeldet worden, bei denen ein Teil der pathologischen
Veränderungen für Ranschbrand sprach. Der Kreistierarzt konnte indes in dem aus dem der ver¬
änderten Unterhaut am Rücken entnommenen Material, in Uebereinstimmungmit dem Ergebnisse
der diesseitigenNachprüfnng, Nauschbrandbatteriennicht nachweisen.

3. Wild- und Nindersenche.
Im Berichtsjahre ist nur 1 Seuchenfall, gegen 6 Fälle im Vorjahre, aus dem Kreise

Eleve zur Nachprüfung gelangt, obwohl eine Anzahl Rinder dieses Kreises der Senche erlegen sein
sollte. In den früher hier nachgeprüftenFällen handelte es sich durchwegum eiue hämorrhagische
Septicämie, deren ursächliche Erreger den Nauschbraudbazillenin baktcriostupischer Hinsicht sehr nahe
standen. Der obduzierendeTierarzt hat, gestützt auf den frühereu Bescheid des Laboratoriums,
eine die Diagnose ablehnendeAntwort erteilt uud sich damit begnügt, in den Zerlcgungsbcrichten
darauf hinzuweisen,daß die vorgefundenenErscheinungensich mit denen der Wild- und Rinderseuche
decken.Von der Einsendung weiteren Materials hat er Abstand genommen. Dieses Vorgehen steht
nicht ganz im Einklang mit den Bestimmungen in § 9 der Ausführungsbestimmungenzum Aus-
führuugsgesetz,nach denen in allen Fällen von Wild- und Nindersenchebezw. dem Verdacht dieser
Seuche die Nachprüfung durch das provinzielle Laboratorium zu erfolgen hat. Die Angelegenheit
hat indes zwischenzeitlich ihre Erledigung dadurch gefuudcu, daß ein Erlaß des Ministeriums für
Landwirtschaftden Kreistierarzt in Eleve angewiesen hat, bei weiterem Vorkommen vou seuchen^
artigen Erkrankungen der vorerwähnten Art geeignetesMaterial an das Hygienische Institut der
Tierärztlichen Hochschule in Hannover einzusendeu.
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V. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Mafferversorgungsanlagen.

I. Es standen zu obigem Zweck zur Verfügung:
H.. für aus dem Westfonds zu unterstützende Anlagen:
1, der aus 1914 verbliebeneBestand von ....... 16868 M. 43 Pf.
2, die für 1915 ausgeworfeneSumme von .......200000 „ — „

Ferner:
3, die Zinsen der deponiertenBestände mit ....... 7 391 „ 07 „
4, die im Laufe des Jahres durch Verzicht usw. als erspart ver¬

rechneten Beträge .............. 8 877 „ — „
Außerdem:

5, der gemäß Beschluß der Westfondskonferenzvom 21. April
1914 aufzunehmendeweitere Vorschußvon ...... 340000 „ — „

Summe 573 136 Mk. 50 Pf.
Hieraus waren zu bestreiten:

1 die im Rechnungsjahr1915 bewilligten
iu der anliegendenZusammenstellung
unter ^ aufgeführten Beihilfen . . 512 800 Mk. ^- Pf.

2. die Jahresraten der in früheren Jahren
bewilligten Zinsbeihilfen (Ludweiler
mit 1370 Mark 25 Pf., Kreiswafser-
werk Saarburg mit 9240 Mark, des-
aleichcn Wittlich mit 9750 Mark und
Lieser mit 57? Mark) -- . . - - 20 937 ., 25 „

3 für Verzinsung und Tilgung des I. Vor-
chusses von 340 000 Mark . . - 17 600 „ - .,

Zusammen 551337 „ 25 „

Es bleibt mithin ein Bestand von.......... 21 799 Mk. 25 Pf.

der auf das nächste Rechnungsjahr übergeht. . „ ^ ^
L für nicht aus dem Westfonds zu unterstützende Anlagen (pr°vmz,eller Fonds):
1 w aus 1914 verbliebeueBestand ........ 46 946 Ml. 44 Pf.
2' die für 1915 ausgeworfene Summe - uach Abzugs der zur

' Ver iusung und Tilgung der beiden Anleihen bestimmtenBe-
..... "^ " 17 "

3 die Zinsen der deponiertenBestände nut ---,,' ^"^ " " "
4. die im Laufe des Jahres durch Verzicht usw. ersparten Betr^ 3 750 .. - ..

Snmme 102 422 Mk. 05 Pf.

Hierauf sind im Rechnungsjahre 1915
die in der anliegendenZusammenstelln»«, unter L

aufgeführtenBeihilfen bewilligt worden :m Gesamt- ^ ^ ^ ^ ^

b"r°gevon ' ' ' ' Zu übertragen" ^95?5^tk7- Pf. 102 422 M. 05 Pf.
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Uebertrag 9 575 Mk. - Pf. 102 422 Mk. 05 Pf.
Ferner wurden an die Königliche Laudes-

anstalt für Wasferhygiene für Prüfung der auf
den provinziellenFonds zu verweisenden Projekte
gezahlt . . , .......... 135 „ — „

Weiter ist abzusetzen die Rate für 1915
der an eine Reihe von Gemeinden für mehrere
Jahre' bewilligten Ziuszuschüsse ...... 20 221 „ 40 „

Zusammen 29 931 „ 40 „
Es ist demnach ein Bestand von .......... 72490 M. 65 Pf.

verblieben, der auf das Rechnungsjahr 1916 übergeht.

II. Von der auf Gründ des Beschlussesdes 43. RheinischenProvinziallandtages aufge¬
nommenen Anleihe von 750 000 Mark sind im Berichtsjahre planmäßig 56 293 Mark 59 Pf.
getilgt worden.

Auf die zweite vom 45. Provinziallandtuge genehmigteAnleihe von 500 000 Mark find
Abhebungen im Berichtsjahre nicht gemacht. Es stehen von der Anleihe noch 130 625 Mark
zur Verfügung.

Von dem im Jahre 1912 bei der Landesbank zu Lasten des Westfonds aufgenommenen
Vorschußvon 340 000 Mark wurden bis zum Ende des Berichtsjahres 320 739 Mark 22 Pf.
abgehoben.

III. Im Berichtsjahre find 14 Antrage auf Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung
von Wasserleitungengestellt worden, wovon auf den provinziellenFunds 3 und auf deu Westfonds
11 entfallen. 86 — bereits früher eingegangene— Anträge wurden durch Zuwendung von Bei¬
hilfen erledigt, nnd zwar wurden ans dem Westfunds bezw. aus dem Vorschuß bewilligt zur Aus¬
führung von Anlagen zu 2 254188 Mark Kosten 512 800 Mark einmalige Beihilfen. Aus dem
provinziellen Funds wurde» bewilligt zu 38 489 Mark Kosten 8600 Mark einmalige Beihilfen
und zn 130 600 Mark Kosten eine Zinsbeihilfe von 975 Mark für 3 Jahre.

Besonders bedürftigen Gemeinden wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihnen von der LandesversichernngsanstaltNheiuprovinz nnd der Landesbank
Darlehen zu ermäßigte!» Zinsfuß gegebenwurden. (Vergt. das Nähere unter V.)

IV. Die KöniglicheLandesanstalt für Wasferhygienein Nerlin-Dahlem hat in der bis¬
herigen Weise in: Berichtsjahre erstmalig 3 Prujette geprüft und die erforderlichenNachprüfungen
vorgenommen.

V. Außer deu bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeindenufw. Darlehen gewährt worden:
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__________a) von der Lnndesomck der Kl/einprovinz.
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Darlehnsnehmer Kreis
Höhe des
bewilligten
Betrages

Bedingungen
Zins¬
fuß

Til¬
gung
°/°

Bei-
trag
°/°

Be¬

merkungen

a) gemäß den szt. vom Provinzialausschuß festgesetzten Grundsätzen:
Keine.

d) außerdem:
Gemeinde Uebach . .

> „ Dermbach. .
„ Dillheim . .

Geilenkirchen
Altenkirchen

Wetzlar
Suinme

20000 4,i 2 5
3 200 4,i« ^,3 5
7 500 4V. 1V4 5

30 700

Gemeinde Willroth
Dillheim . . . .
Isenburg . . . .

„ Bauscheid....
Hltttersdorf-Buprich.

b) von der Lanoesverstcherungsanstalt Pheinprovinz.
Alteilkirchen

Wetzlar
Neuwied

Saarlouis
Summe

15 000 3^2 2
20 000 3V2 IV2 —
13 000 3V2 IV2 __

8 000 3V2 2 __
50 000 3V2

f«r
1915/ie

1°/»

ziilchla»

IV2
106 000

Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1915 für Wasserversorgungsanlagen bewilligten Beihilfen.

Lfde.

Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft Bemerkungen

1
2
3
4

5
6
7

Dedenborn.
Merxheim .
Niedcrhauseu
Halscheid .

Rath .
Nllmuthen
Bruyöres

^. Westfonds.
Vorarbeiten.

Montjoie > 250
Meisenheim 700
Kreuznach 550
Waldbröl 200

Ausführung von Wasserleitungen.
Düren 3 000

Malmedy 2 500
3 300

Zu übertragen 10500

4l>
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Lfde,

Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
^

Bemerkungen

8
9

10
11
12
13
14
1H
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

39
40
41
42
43

Heistert ........
Wildenburg ....:.
Wahlen .......
Eicks, Floisdorf, Glehn, Hostel
Oberreifferscheid .....
Ober-Unterwolfert ....
Breitenbenden ......
Frauenkron-Schophof . . .
Schnorrenberg .....
Horperath .......
Senscheid .......
Willroth.......
Schllrdt .......
Müllenbach ......
Laubach .......
Münchwald ......
Hergenfeld .......
Langenthal ......
Weinsheim ......
Otzweiler .......
Banscheid .......
Isenburg .......
Dichtelbach .......
Sargenroth ......
Aßlar-Altenstädten ....
Stockhausen ......
Dillheim .......
Schnuren .......
Merl........
Sosberg .......
Altstrimmig-Mittelstrimmig-

Liesenich ......
Oedinghausen ......
vor der Hardt-Hanfgarten . .
Niedernhagen ......
Mühle und Ahlefeld . . .
Oberreideubach-aufder Hardt .

Uebertrag
Schleiden

Adenau

Altenkirchen

Cochem

Kreuznach

Meisenheim
Neuwied

Simmern

Wetzlar

Zell

Gummersbach

Zu übertragen

10 500
2 200
1500
6 500

20000
3 300
3 300
2 800
4 200
3 000
3 000
2 600
8 000
5 200

10000
9 200
4 800
8 000
4 500
9 000
3 300
2 400
5 600
7 500
8 500

16000
4 600
7 300
2 500
9500
3 800

16000
2 300
2 400
1800
6 000
5 400

226 500
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Lfdc. Name der Gemeinde
Nr. bezw. Ortschaft

44 Limbach ....
45 Alpen .....
46 Hof-Klcchahn . . .
47 Eipringhaufen . . .
48 Habenichts-Wickhaufen
49 Erden .....
50 Haag .....
51 Fließen! ....
52 Wallendorf . . -
53 Bettingen ....
54 St. Thomas . . .
55 Usch ......
56 AHütte .....
57 Kirchweiler ....
58 Steinborn ....
59 Birgel.....
60 Müllenborn . - -
61 Uexheim ....
62 Salm.....
63 Wallenborn . - -
64 Nunkirchen-Münchweiler
65 Riffenthal ....
66 Oberlöstern . - -
67 Niederlosheim. . -
68 Kleinlangenfeld . .
69 Nommersheim. - -
70 Lafel .....
71 Scheidt .....
72 Castel .....
73 Bettingen . - - -
74 Grefanbach. - - -
75 Lorfcheid ... -
76 Mettnich - - - '
77 Breit . - - - -
78 Metzdorf . - - -
79 Kefersheim. - - -
80 Bllltersweiler-Hofeld.

Höhe
der

Beihilfe

Uebertrag
Rheinbach
Waldbröl

Lennep

Verntastel

Bitburg

Taun

Merzig

Prüm

Saarbrücken
Saarburg
Saarlouis

Trier-Land

St. Wendel

Zu übertragen

226 500
900

2 200
2 500
3 000
2 500
5 000
7 300
6 800
9 000
2 200
5 000
3 000
2 500
6 000
4100
4 800
5 000
5 000
6 400
5 800

17 200
4100
4 000
7 500
6 200

11600
6 000
8 000
7 400

13 500
8 000
7 500

11000
7 300
5000
4 200

16000
460 000

Bemerkungen

45»
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Lfde.
Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
^

Bemerkungen

81
82
83
84
85
86
87

88
89
90
91

Gehweiler . .
Hammeistein .
Namborn . .
Steinbach . .
Erzweiler . .
Berglangenbach
Hof-Gelsdorf .

Vlankenberg .
Berschweiler .
Gruppenprojekt
Wildberg . .

Uebertrag
St. Wendel

Wittlich
Summe

L. Provinzieller Fonds.
Sieg

Saarbrücken
Kreis Neuß

Waldbrül
Summe

460 000
4 200

12 300
8 500

14 000
5 300
6 500
2 000

512 800

5000
3 000

975
600

9 575

Iinszuschuß für 3 Jahre.
Vorarbeitskosten.

I'. Angelegenheiten der Mßeinischen landwirtschaftlichen Merufsgenossenschafl
für das Oeschäftsjayr 1915.

Allgemeines.
Der Krieg war auch im Berichtsjahre auf die Verwaltung der Berufsgenossenschaft von

wesentlichemEinfluß. Bei vielen Sektionen, Polizeibehörden und Versicherungsämternwar feit
August 1914 die Erledigung der Unfallfachen in's Stocken geraten oder doch sehr verzögertworden.
Diefer Zustand machte sich auch noch im eisten Halbjahr 1915 bemerkbar. Im allgemeinenist der
gefamte Geschäftsbetrieb,namentlich auch die Zahl der neu hinzugekommenen Unfälle zurückgegangen.

Die im vorjährigenBericht unter dem Abschnitt„Allgemeines" erwähntenKriegsmaßnahmen
wurden als zweckmäßig befunden und, soweit sie für die Kriegsdauer gedachtwaren, beibehalten.
Im letzten Iahresdrittel wurde die Revisionstätigteit durch den der Genossenschaft verbliebenen
technischen Aufsichtsbcamten zwecks Durchführungder Unfalloerhütungsvorfchriftenin mäßigem Umfange
wieder aufgenommen.

An der 3. Kriegsanleihe konnte die Verufsgenossenschaftsich wiederum durch Zeichnung
von 105 000 Mark beteiligen. > Inzwischen sind weitere 94 000 Mark auf die 4. Anleihe gezeichnet
wurden, so daß sich die Gesamtzeichnungder Berufsgenossenschaft auf 371000 Mark beläuft.

In der Organisation der Berufsgenossenschaftist im Berichtsjahre keine Aenderung
eingetreten. Die Genosfenfchaft umfaßt 85 Sektionen.

Die laufendenGeschäfte des Vorstandes wurden wahrgenommenvon dem Landeshauptmann
bezw. von dem mit der Leitung der die Berufsgenosfenschaftumfassenden Abteilung der Provinzial'
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Verwaltung betrauten Landesrate Dr. Große. Ein weiterer Landesrat und der ärztliche Berater
standen beim Heere, während der 1. technischeAufsichtsbeamteim Dienste der Militärverwaltung
bei der Herstellungvon Kriegsmaterial tätig war.

Die Zahl der Büro- usw. Kräfte hat im Berichtsjahre insofern eine Aenderung erfahren,
als aushilfsweise, auch infolge der Einberufung eines weiteren Beamten zum Heeresdienste,4 Ge¬
hilfinnen eingestelltwurden. Am Jahresschluß war an Personal zu verzeichnen:28 Büro- und
Registraturbeamte, 1 technischer Aufsichtsbeamter,? weibliche Hilfskräfte, 1 Bote, 1 Hilfsbote.
Von dem Büropersonalstanden Ende des Jahres noch bei der Fahne 8 Bürobeamte und 1 Kanzleibeamter.

Außer den bereits im vorjährigen Bericht erwähnten Beamten ist inzwischen dem Landes¬
rate Dr. Schauseil, Landessekretär Kulmann und Bllroassistenten Merker das Eiserne Kreuz
verliehenworden.

Den Umfang der Geschäfteder Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
— nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen. ^^<he >

Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner, deren Zahl sich auf rund 1900 belauft, ist ^^
gegenüberden früheren Berichtennichts Besondereshervorzuheben. Die diesen erstattetenAuslagen
beliefen sich auf 472 Mark 30 Pf.' Unfälle.

Während des Berichtsjahres 1915 wurden 6324 (7768) neue Unfälle angemeldet. Von
diesen und den aus dem Vorjahre als unerledigt übernommenenFällen wurden 3482 (4659) durch
erstmaligeFeststellungsbescheide entschieden. In der Mehrzahl der übrigen Fälle konnte im Einver¬
ständnis mit den Beteiligten von einer förmlichenBescheidungAbstand genommenwerden, teils,
weil eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, teils, weil offenbar ein zu
entschädigender Betriebsunfall nicht vorlag. Der Rest der Fälle ging, weil die Unfalluntersuchungs-
verhandlungen noch nicht spruchreif waren, zur Entscheidung in das Jahr 1916 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstand und den einzelnen
Sektionsvorstandenerstmalig entschiedenen Fälle hervor; ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen. Entschädigungenwurden erstmalig festgestellt in 2147 (2628) Fällen. Diese
verteilen sich nach Geschlecht und Alter auf:

a) männlicheErwachsene ....... 1400
d) weibliche „ ....... 643
o) männliche Jugendliche (unter 16 Jahren) . 76
ä) weibliche .. ( .. 16 „ ) ._____28

2147.

Bei 125 Fällen handelte es sich um tödliche Verletzungen, bei 16 um dauernd völlige, bei
74c. „m dauernd teilweise, endlich bei 1257 um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es wurden
hierbei Entschädigungenbewilligt an 77 Witwen, 140 Kinder und Enkel sowie einen Verwandten
aussteinender üinie. ia»c>« c>"»v

Aus deu Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . . . idt^d Falte,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten ............ 2147 —^.
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wurden in ......... 18 773 Fällen

(im V"i"bre^n ^^^ ^ ^ ^ ^„^ ^ ^ gezahlten Entschädigungen im Geschäfts¬

jahr gegenüberdem Ursprungsjahr zurückgegangen sind, zeigt die Uebersicht Anlage III.
-------------Ä^Ilttl'ng! Die im Bericht eingeklammerten Zahlen sind entsprechende Zahlen des Vordres.
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Entschädigungen.

Personen Netrag

Von den im Jahre 1915 gezahlten Entfchädigungsbeträgen
entfallen auf:

1. Behandlung der nicht in Heil- und Genesungsanstalten unterge¬
brachten Verletzten ...............

2. Erhöhtes Krankengeld ..............
3. Behandlung der in Heil- und Genesungsanstalten untergebrachten

Verletzten:
»,) Renten an Ehefrauen (Ehemänner) der Verletzten .....
d) „ „ Kinder und Enkel der Verletzten......
o) „ „ Verwandte aufsteigenderLinie der Verletzten. . .

4. Kur- und Verpflegungskostenan Heil- und Genesungsanstalten. .
5. Renten an Verletzte ...............
6. Kosten für die Unterbringung von Verletzten in Invalidenhäusern usw.
?. Absindungenan Verletzte, die ein Fünftel der Vollrente oder weniger

bezogen haben .................
8. Absindungen an Ausländer bei Aufgabe ihres Wohnsitzes im Deutschen

Reiche ...................
9. Sterbegeld ..................

10. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter.........
11. „ „ Kinder und Enkel „ .........
12. „ „ Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter .....
13. Abfindungenan Witwen Getöteter im Falle der Wiederverheiratuug
14. „ „ ausländischeHinterbliebene Getöteter bei Aufgabe

ihres Wohnsitzesim DeutschenReiche .........
15. Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichenWartezeit . . .
16. Tilgung und Verzinsungder schwebendenSchuld aus dem Jahre 1999

Summe

1078

58
109

290
16 909

10

1
142

1473
1119

31
2

238

38169

2103
2 956

60 638
1427 285

4 018

350
7 900

161971
114 952

3 265
534

16 551
85170

1925 869

79

53
43

53
68

85

97
65
56
80

33
69
81

Verwaltungstosten und Verteilung der Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.

Genossensch« ft Sektionen
^3

1. Entschädigungsbeträgeeinschließlich der Kosten der Fürsorge
für Verletzte innerhalb der gesetzlichenWartezeit. Von den
Gesamtkostentragen die Sektionen 75 V«, die Genossenschaft25°/o

2. Kosten der Unfallunterfuchung,der Feststellungder Entschädi¬
gungen und der Überwachung der Rentenempfänger . . .

481467

102 124

45

59

1444 402 36

zu übertragen 583 592 04 1444 402 36
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Genossenschaft

^i

583 592
10 547

670

11081

g
04
79
70

75.

39
164308

47

24 907

7 200
3 726

398

6 328
4 905

48 549
46 46?

912 770 ,^'.

472
101743

1049

5 035
2 918

551
162

5 838
60

1562 232

30
29

Uebertrag
3. Kosten des Verfahrens bei den Oberversicherungsämtern. .
4 „ „ dem Reichsversicherungsamte. .
5. Kosten der Unfallverhütung (einschließlich der Gehälter und

Reisekosten für die technischenAufsichtsbeamten) ....
6. Verwaltungskosten:

») Vergütungen. Reisekosten, Tagegelder, Ersatz barer Aus¬
lagen an die ehrenamtlichenOrgane der Genossenschaft
(Mitglieder der Genossenschaftsversammlung,Vertrauens¬
männer) ...............

d) Gehälter und Reisekosten der Augestellten .....
0) Ruhegehälter und Unterstützungenfür ausgeschiedene An¬

gestellte und deren Hinterbliebene........
ä) Beiträge für die Kranken-, Unfall-, Invaliden- und An-

gestelltenverficherung fowie für die Ruhegehalts-, Witwen-
und Waifenkafse ..... - - ' ' ' ' ' '

e) Mieten, Heizung.Beleuchtung,Reinigung. Instandhaltung
der Geschäftsräume ............

k) Büro- und Kassenbedürfnisse ......... -
8) Anschaffung und Unterhaltung der Einrichtungsgegenstäude
K) Kosten der Veröffentlichungen.........
i) Poltoiosten, Depeschen- und Fernsprechgebühren . . .

K) Sonstiger Verwaltungsaufwand ........
1) Umlage-Hebegebühren . - - - — .....

iu) Zuschlägeund Ergänzungen für du Rücklage ....Summe

Gesamt-Ausgabe 2 475003 Mt. 13 Pf,

30
74

0«

0l>

<!3
<!5

14
7li
4?
7«

Sektionen

^

1444 402

Ä

36

02

14
17
20
37
42

27

» Veranlagungund Umlage.

Hierzu ist zunächst zu bemerken,daß der Genossenschaftsvorstand in der Sitzung vom
14 September 1915 beschlossenhat:

> -ur Deckung der von der Genossenschaft als solcher zu tragenden Kosten für 1915 an
Umlage, wie im Vorjahre. 19°/° für je 1 Mark Grundsteuer zu erheben;

!,> den Sektionen die Beiträge gemäß 8 28 der Satzung für Betriebe ohne Bodenwirtschaft.
Nebenbetriebe und andere gewerblicheBetriebe sowie für „Tätigkeiten", feiner die
Beitragszuschlägegemäß 8 45 der Satzung für verficherungspflichtige Betriebsbeamte
und Facharbeiter und gemäß § 50 a. a. O. für freiwillige Versicherungen zu V. zu
belassen und sie zu nur Vi zur Deckung der Genossenschaftslosten zu verwenden;
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o) die gesamten Beiträge für das jeweils abgelaufene Jahr in Zukunft statt zum
1. März bezw. 1. Mai, wie in früheren Jahren, zum 1. Juni anzufordern.

Die Maßnahme zu d rechtfertigtesich dadurch, daß auch die Entschädigungenaus Unfällen,
die sich in Nebenbetriebenusw. ereignen, gemäß ß 23 der Satzung den Sektionen zu V4 vorweg
zur Last fallen; ferner erschien sie geeignet, bei den Sektionen, soweit es noch nicht geschehen ist,
das Interesse zu wecken, die besonderenabgabepflichtigenBetriebe usw. restlos zu ermitteln und
vollständigzu veranlagen, damit die Einnahme hieraus vergrößert und dadurch die auf die Grund¬
steuer entfallendeUmlage der betreffende!: Sektion herabgesetzt werden kann.

Durch die Anordnung zu 0 sollten den vielseitigen,dem Geuussenschaftsvorstande kundge¬
gebenen Wünschenentsprechend, die Gemeindenin die Lage versetzt werden, die berufsgenossenschaft¬
lichen Beiträge des jeweils abgelaufenenJahres auf die Stenerzettel zu setzen und mit der in der
Regel Mitte Mai fälligen ersten Steuerrate einzuziehen, wodurch die Ausfertigung besonderer
Anforderungszettelsowie Anberaumung von Hebeterminenvermieden und eine wünschenswerte Verein¬
fachung erzielt werden kann.

Im Monat Novemberwurde auf Grund der abgeschlossenenRechnungdes Jahres 1914 die
vorläufige Umlageverteilungfür 1915 vorgenommen. Sie konnte den Sektionen am 25. November
1915 unter der Aufforderung mitgeteilt werden, sowohl die Beiträge für die Hauptbetriebe als
auch die Beitragszuschläge für die Nebenbetriebeusw. bis zum 1. Juni 1916 an den Genossen-
schaftsvorstandeinzusenden. Durch die frühzeitige Verteilung sollte es den Sektionen ermöglicht
werden, mit den Vorbereitungen für das alsbald nach Ablauf des Jahres vorzunehmende
Veranlagungs- und Cinziehungsverfahreurechtzeitigbeginne» zn können. Die sich infolge der vor¬
läufigen Verteilung ergebenden Unstimmigkeitenwerden bei der nach Abschlußder Iahresrechnung
für 1915 vorzunehmendenendgültigenUmlageberechnungausgeglichen.

Es wurden außer den Hebegebühren:
1. auf die land- und forstwirtschaftlichen Hauptbetriebe, einschließ¬

lich der Obstbaumpflanzungen an öffentlichen Wegen und
Straßen, unter Zugrundelegung einer Grundsteuersnnimevon
4 884 834 Mark umgelegt ........... 2351 084 Mt. 50 Pf.,
das sind im Durchschnittrund 48,13"/» der Grundsteuer gegen¬
über 55,62«/« im Vorjahre.

Von diesem Prozentsatz entfielengemäß dem vorstehend
erwähntenBeschluß des Genossenschaftsvolstandes auf die
Deckung der Kosten der Genossenschaft als solcher, wie im
Vorjahre. 19°/°.

2. an unmittelbaren Beiträgen bezw. Beitragszuschlägen
für Nebenbetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur neben¬
sächlicher Bodenwirtschaft,für Betriebsbeamte und Facharbeiter
fowie freiwilligeVersicherungen,erhoben ....... 76389 „ 12 „

zusammen 2 42? 473 Mt. 62 Pf.

An landwirtschaftlichenNebenbetriebenwaren Ende des Berichtsjahres veranlagt:
177 Gärtnerei- und Parkbetriebe, 5 Fischerei- und Fischzuchtbetriebe,9 Teichwirt¬
schafts-, 28 Kellerei-, 188 Krautprcsserei-, 15 Molkerei-, 3 Käserei-, 5 Fleischerei-,
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15 Bäckerei-, 11 Korbmachereibetriebe,1 Beseubinderci-, 1 Töpfereibetrieb, 1 Im-
prägnierungsanstalt, 9 Bienenhaltungs-, 61 Brauerei-, 490 Brennerei-, 107 Ziegelei-
2 Schmiede-,40 Kalkbreimereibetriebe, 377 Sand-, Kies-, Ton- usw. Gräbereibetriebe,
3 Gerberei-, 9 Knochenstampfbetriebe, 346 Steinbruchs- und Steinzerkleinerungsbetriebe,
1 Biimenschiffcchrtsbetrieb, 2 Flößerei-, Prahm- und Fährbetriebe, 2 Eisgewinnungs¬
betriebe, 1 Baggereibctrieb, 201 Reittier- und Privatfahrzeughllliungsbetriebe,8318
Lohnfuhrwerksbetriebeeinschließlich Lohnackerei,496 Mahlmühlen-, 50 Ocl-, Gips-,
Loh- und Sägemühlenbetriebe,335 Lohndampf- oder Moturdreschereibetriebe,42 Lohn¬
dampf- oder Motor-, Holz-, Häckselschneidereibetriebe, 26 elektrische Kraft- und Be¬
leuchtungsanlagen, 122 Speicherei- und Lagereibetriebe, 1 Automobilbetrieb und 37
sonstige (Stier- und Stallhaltung, Eierhandel, Futterhandel, Anstreichertatigkeit, Küferei)
Netriebe, zusammen1153? Betriebe,

Rücklage.

Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 899 499 Mk. 70 Pf.
Zugang! a. Infolge Übergangs von gewerblichen Betrieben als Neben¬

betriebe der Landwirtschaftmußten in 6 Fällen die auf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfallasten übernommen
werden. Die mit den Lasten dieser Fälle der Berufs-
gcnossenschaft zufallenden Rücklageanteilebeliefen sich auf
zufammen ............... 773 « 24 „

i>. die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen 38 912 „ 50 „
e WiedererganzungentnommenerRücklage ...... 1210 „ 38 „
ä. Ginlage für 1915 ............. 46 467 ., 78 ..

zusammen 986 863 Mk. 60 Pf.

Abgang: Infolge Uebergangsder Lasten von 2 Unfällen auf gewerbliche
Berufsgenoffenfchaften:Uebcrweisnng von Rücklageanteilenmit
zusammen ................______ 210 „ 60 „

so daß verbleiben 986 653 Mk. — Pf.

An Wertpapieren waren am Schlüssedes Jahres vorhanden:

Bezeichnung

1. Anlagen des Reichs- und der Bundes-
staaten.
Deutsche Reichsanleihe .....
PreußischeConfols ......
PreußischeSchatzanweisungen. . .

zu übertragen

Zinsfuß

4
3,5
4

Nennwert

24 000
25 000
28 000
77 000

Ankaufspreis

^

24 422
22 077
27118

60
80

73 618 j 40

46
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Bezeichnung Zinsfuß

«/»

Nennwert

Uebertrag
Neue WürttembergischeStaatsanleihe
Kriegsanleihe ........

2. Sonstige Werte.
Rheinprovinz-Anleihe .....

4
5

3,72
3,5

3,0
4
4
4

Neue Duisburger Stadtanleihe . .
DüsseldorferStadtauleihe ....

zusammen
Die Wertpapiere werden bei der Landesbank der

77 000
20000

185 000

35000
194 000
130500
180 000
48 000
78 000

Ankaufspreis

73 618
20200

182 220

35 619
189 980
124368
177 748

48 787
78 288

94? 500

Rheinprovinz

40

69
80
75
90
60
80

930 832 94

aufbewahrt.

Nechmmgsiibersicht.
Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ...........2 948525 Mk. 09 Pf.
2. Umlagebciträgc ieinschließlich 2784 Mark 62 Pf. aus Nach-

tragsveranlagnngen, abzüglich 1729 Mark 37 Pf. Beitrags¬
erstattungen und 685 Mark 84 Pf. Umlageausfällen). . . 2 424 813 „ 63 .,

3. Kllpitalentnahmenaus der Rücklage ........ „ — „
4. Zinsen aus den vorübcrgeheudangelegten Beständen . . . 47 238 „ 07 „
5. Strafgelder ................ 374 „ 50 „
6. Einnahmen aus Entschädigungsersatzansprüchen..... 16 848 „ 02 „
7. Sonstige Einnahmen ............. — „ ^ „

Die Gefamteinnahmebeträgt ..........5437 799 Mk. 31 Pf.
Die Gesamtausgabe betrügt ......... . . 2 475 003 „ 13 .,

Es bleibt somit ein Bestand von 2W2 796 MI. 18 Pf.
als Betriebsstockfür das Jahr 1916.

Hierzu kommen noch 51578 Mark 87 Pf. Umlagebeiträge,die beim Abschlußder Rech¬
nungsergebnissenoch nicht eingegangenwaren.

Aus diesem Betriebsstucksind zu bestreiten:
1. die für 1916 zur Zahlung der Unfallentschädigungsbeträgean die Post zu leistenden

monatlichenVorschüsse im Iahresbetrage von 1 710 000 Mark,
2. die für dasselbe Jahr zu entrichtende Zins- und Tilgungsrate der schwebendenSchuld

aus dem Jahre 1909 in Höhe von 85 170 Mark 69 Pf.,
3. die laufenden Verwaltuugskosteneinschließlich der Kosten der Unfalluntersuchungund

Feststellungder Entschädigungen, der Kosten des Verfahrens bei den Oberversicherungs-
ämtern und der Kosten der Unfallverhütung.
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Rentenfestftellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenminderungen, Erhöhungenund Einstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 3482 Feststellungsbescheiden wurden
Rentenänderungsbescheide erlassen:

»,) von Sektionsvorständen ............... 1409
K) vom Genossenschaftsvorstande ............. 1891

zusammen 3300.
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungen und Sonstiges ... 700
im ganzen 4000.

Die Fälle verteilen sich auf:
a) Minderungen ................. 1723
K) Erhöhungen .................. 23
o) Ablehnung von Erhöhungsantriigen ........... 14
ä) Aufhebungen .................. 1540
e) Krankenhausaufforderungen,Abfindungenund Sonstiges ..... 700

zufammen 4000.
Außerdem wurden vom Genossenschaftsvorstande noch 738 und von den Sektions¬

vorständen noch 447, zusammen1185 Endbescheide erlassen.

Kontrolle der Unfallverletzten.
Die Kontrolle der Erwerbsfähigteitverletzter Personen wurde im Berichtsjahre mit Rücksicht

auf den Krieg darauf beschränkt, daß in bestimmtenZeitabschnitten, je nach Lage des einzelnen
Falles ärztliche Gutachten eingezogen wurden. Aber auch wenn nach den Nachuntersuchungen Besserung
eingetretenwar, wurde von Nentenändcrnngenabgesehen, wenn die wirtschaftlichen Verhältnissedes
Verletzten oder' seiner Angehörigeninfolge des Krieges sich ungünstig gestaltet hatten (vcrgl. das
hierüber im vorjährigen Bericht unter „Allgemeines" Seite 3 Ziffer 7 Gesagte).

Im Berichtsjahre wurden nur 10 verletzte Inländer mit zusammen4018 Mark 85 Pf.
sowie ein Ausländer mit 350 Mark abgefunden.

Oberversicherungsiimter.
An Streitsachen aus dem Genossenschaftsbezirk wurden erledigt: ______^

Vom Oberversicherungsamt

zu

Aachen
Coblenz
Cöln .

zu übertragen I

Zahl
der

erledigten
Fälle

57
160
135
352

Die Streitsachen wurdeu
erledigt

durch Urteil zu
Gunsten

der
Vernfs-
gcnossen-

schaft

des Ver¬

sicherten

13
75
41

129

35
77
52

164

auf
andere

Weise

9
8

42
59

46'
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Vom Oberveisichemngsamt

Uebertrag
Diisseldurf .......
Trier .........
Spruchkammer des Fürstentums

Birkenfeld ......
Sigmaringen ......
Dortmund .......
Darmstadt .......
Münster ........
Speyer ........
Straßburg .......

Summe >'

Zahl
der

erledigten

Fälle

352
70

141

4
27

1
1
1
3
1

«01

Die Streitsachen wurden
erledigt

durch Urteil zu
Gunsten

der
Berufs-

genossen-
schüft

des Ver
sicherten

129
13
39

1
10

164
43
86

3
12
1
1

1
1

!!>1 312

auf
andere
Weise

59
14
16

95

Die dnrch das Verfahren bei den OberversicherungsämternentstandenenKosten betrugen
10 547 Mark 79 Pf.

Die Zahl der erledigten Streitsache» ist von 743 des Jahres 1914 auf 601 im Berichts¬
jahre, also um 142 zurückgegangen, was auf den Rückgangder Anzahl der erteilten Bescheide uud
auf mildere Handhabung der Bestimmungenwährend des Krieges zurückzuführenist.

Die durch das Verfahre« vor den Versichernngsämteruder Berufsgenosfenfchaftentstandenen
Kosten betrugen 557 Mark 16 Pf. .

Rekurse. (Neichsversicherungsamt.)

Zahl der Rekurse

Aus dem

Vorjahre
über¬

nommen

175

Im Berichtsjahre
wurden Rekurse

eingelegt

von
Ver¬

letzten

86

von der
Genossew

schaft

U

70

Summe
der

Rekurse
(Sp. I, 2
und 3).

331

Es wurden erledigt

durch Zurückweisung
der

von der
von den

Verletzten
Genossen¬

schaft

eingelegten Rekurse
5

72 29

durch Anerkenntnis
der

von der
von den

Verletzten
Genossen-

schaft
eingelegtenRekurse

«

30 18

auf
andere
Weise

28

Summe
der

Sp. 5
bis 9

10

177

Zahl der
am

Schlüsse
des

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
Rekurse

11

154

Der Rückgangin der Zahl der Rekurse gegenüberden Vorjahren ist auf die infolge des
Krieges veranlaßte mildere Handhabung der gesetzlichenBestimmungenzurückzuführen.
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Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des § 1556 der Reichsversicherungsordnung
gegen 10 Betriebsunternehmerbezw. sonstige Verpflichtetewegen Unterlassungoder Verspätung der
Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—10
Mail verhängt und im Gesamtbetrage von 79 Mark vereinnahmt worden. Desgleichenwurden
wegen Nicht- bezw. verspäteter Anmeldung uud wegen unrichtiger Angabe über den Umfang von
Nebenbetriebenin 3 Fällen Strafen von zusammen63 Mark verhängt. In 5 Fallen wurde der
Strafbescheidzurückgenommen und in 1 Falle die Strafe ermäßigt. Ferner wurden auf Grund der
33 1030 851 der Neichsversicherungsordnungwegen Zuwiderhaudelus gegen erlasseneUnfallver-
hütungsvoischriften in nur 25 Fällen Strafen von insgesamt 116 Mark, im Einzelfalle von
1—20 Mark verhängt; im Berichtsjahre wurden einschließlich der rückständig gewesenen Beträge
des Vorjahres vereinnahmt 374 Mark 50 Pf. Ueber die Durchführung der Unfallverhütungsvor-
schritten besagt der nachstehendeBericht über die Tätigkeit der technischen Aufsichtsbeamten das Nähere.

Unfallverhütung.

Der technischeAufsichtsdienst wurde auch im Berichtsjahre durch den Krieg stark
beeinflußt Nachdem der Erste technische Aufsichtsbeamteseit März im HeeresdienstVerwendung
gefundenhat konnten durch den noch anwesenden technischenAufsichtsbeamtendie Betriebsrevisionen
nur in wesentlich beschränktemUmfangeweitergeführtwerden. Die Revisionenwurden an 31 Tagen
in 717 landwirtschaftlichen Betrieben vorgenommen, und zwar hauptsächlich in solchen Kreisen, in
welchensich Unfälle ereignet hatten, die eine baldige Ortsbesichtigungdurch den technischen Auf¬
sichtsbeamtenwegen Klarstellung der Frage erheischten, ob die Unfälle etwa auf Nichtbeachtungder
Unfallverhütungsvorschriftenzurückzuführen seien. In dringendenFällen mußte man sich in dieser
Be iebuna vielfach mit Ermittelungen durch die Ortspolizeibehördenbegnügen.

Die Ermittelungen über die Unfallursacheubaldigst vorzunehmen, erschemtaber m den
misten Bällen unerläßlich, einesteils wegen des etwaigen Verschuldensdes Betriebsunternehmers
oder Ä^ °n «Ms aber auch um den praktischen Wert der vorgeschriebenen Schntzvor-

können. Bersnchsweiserevidierte der technische Aufsichtsbeamtem den
^ Kn K«« aelcblossenen Ortschaften, in welchenwegen eines vorgekommenen Unfalles eme

O^i^ "^r wie seither stichprobenweise sondern der Reihe nach
Me landwir^ Betriebe, in denen Maschinenbenutzt wurden und bauliche Einrichtungenm
wrackt k mm. Es sollte hierdurchder früher häufig angeführteVeschwerdegrund.daß mcht alle
B t eb Mchmäßig revidiert und beispielsweise sänmige Nachbarn bei den
M den be it gt und ferner die Durchführungder allmahllch gemen.de-

ei u en M vorläufigenAbschlußgebrachtwerden. Diese Art der Revifionsatigk.t schemt nach
e bithe u Erfahrungen den Beifall der Betriebsnnternehmerzn ftndem O es zweckmäßig lst.

. l 3^nsart in Znknnft beizubehalten, läßt sich zur Zeit noch mcht abschließend beurteile».

3k" w^ Mtwirkung'der örtlichen Polizeiorgane und G^rmerie-WachtnMer fanden
Dan °er elMg ) besichtigten Betriebe keine nennenswerten Mangel vor; wohl kamen auch

' '."etn noch sM Uebelstände,'die dnrch Verschleißoder auch infolge kleiner Nachlässigkeiten
^ k« s?und die vielf ch auch ohne Anforderung wieder beseitigt«erden, vor.

"^" M ^ verdeckte Triebstangen .iud Kuppluugeu. uuvoll-

ständigen Zahnräderschutz, zu kleiue oder nicht genügend breite Eiulegetische, Fehlen vorschriftsmäßiger
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Schutzhauben über den Trommelöffnungenan Breitdreschmaschinenwaren noch weiter im gleichen
Verhältnis wie im vorigen Jahre zu verzeichnen.

Als besonderseigenartig sind 2 Fälle zu erwähnen, bei denen Arbeiter beim Ausschwefeln
bezw, bei der Untersuchungvon Weinfässern auf Schimmelansatz infolge Explosionen der Fässer
schwere Verletzungendurch Faßteile erlitten. Die beiden Unfälle sind nach Ansicht von Sachver¬
ständigen darauf zurückzuführen,daß vorher ein Ausrollen der Fässer mit Sprit (Weingeist) statt¬
gefunden hatte. Wahrfcheinlichwaren explosible Gase zurückgeblieben,deren Vorhandensein der
Käufer nicht vermuten konnte.

Die Betriebsrevisionen vollzogensich auch im Berichtsjahre ohne besondere Schwierigkeiten.
Wenn auch einige Betriebsunternehmer sich wunderten, daß während des Krieges überhaupt Besich¬
tigungen vorgenommen würden, so gelang es doch, sie von der Notwendigkeitzu überzeugen,daß
auch während des Krieges Ordnung in den Betrieben herrschen müsse, und daß die Beachtung der
Unfallverhütungsvorfchriftenein Mittel zur Erhaltung der Volkskraft sei, worauf gerade in der
jetzigen ernsten Zeit ganz besondersWert gelegt werden müsse. Vermutlich sind manche Unternehmer
nur deshalb in der Beachtung der Unfallverhütungsvorschriftennachlässiger geworden, weil von ihnen
Vetriebsrevisionenwahrend der Kriegsdauer nicht erwartet worden waren. In solchen Fällen und
besonders auch dann, wenn Unfälle auf die Uebertretung der Unfallverhütungsvorschriftenzurück¬
zuführen waren, wurden Ordnungsstrafen verhängt, namentlich, wenn der sich als säumig erwiesene
Unternehmer unter den Kriegsverhältnissennicht besonders zu leiden hatte. Vielfach war es in
Fällen, in denen der Betriebsunternehmer oder ältere Söhne zum Heeresdienst einberufenwaren,
nötig, die Familienangehörigen, die den Betrieb leiteten, an ihre Berufspflichten zu erinnern. Sie
waren zwar mitunter nur fchwer davon zu überzeugen,daß auch bei Abwesenheitdes eigentlichen
Betriebsleiters die Durchführung der Unfallverhütungsvorschiiftennotwendig und möglichsei.

Die bei den Betriebsrevisionenaufgedeckten Verstößegegen die Unfallverhütungsvorschriften
wurden in Anbetracht der Kriegszeit mehr wie vorher mit dem Mangel an Handwerkernentschuldigt,
obwohl auch vor dem Kriege in den meisten Fällen die fraglichenUebelstände nicht ausschließlich von
Handwerkern,sondern von den Unternehmern selbst beseitigt zu werden pflegten und obwohl es sich
dabei oft um Zustände handelte, denen schon mehrere Jahre vor dem Kriege hätte abgeholfen
werden müssen.

Mit Genugtuung konnte aber auch vielfach festgestellt werden, daß die Zurückgebliebenen
über das Vorhandenfeinguter Schutzvorrichtungenund praktischer, dauerhafter baulicherEinrichtungen
befriedigt waren und in Dankbarkeit des fürsorglichen,zum Heeresdiensteinberufenen Betriebsunter¬
nehmers gedachten. Die Einstellung vieler ungelernter oder jugendlicher Arbeiter sowie auch weniger
geschickter älterer Leute steigerte naturgemäß die Unfallgefahren und die Unfallmöglichkeiten besonders
dann, wenn der Aetriebsunternehmer abwesend war.

Nach den Wahrnehmungen des Reuisionsbeamtenherrschte im allgemeinenkein Mangel an
Arbeitskräften, weil Kriegsgefangene nach Bedarf zur Verfügung standen. Nur vereinzelt wurden
Fälle bekannt, in denen besondersgeschulte Arbeiter zur Bedienung von Maschinen entbehrt wurden.

Da eine geregelte Betriebsüberwachungwie in Friedenszeit im allgemeinennicht durch¬
geführtwerden konnte, mußte es freudig begrüßt werden, daß die Schulaufsichtsbehörden,einer Anregung
des Genossenschaftsvorstandes ans dem Jahre 1914 entsprechend, die seiner Zeit zur Verhütung von
Unfällen verbreiteten Flugschriftenin den Schulen zum Gegenstand des Unterrichts machten. Zu diesem
Zwecke waren den Schulen außerdem noch Abdrücke der gesamtenUnfallverhütungsvorschriftennebst
erläuterndenAbbildungenunentgeltlich zur Verfügung gestellt worden. Ein von einer Schulinspektion
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dem Genossenschaftsvorstande zur Einsichtnahmeübersandtes Schülerheft, das einen die Unfallver¬
hütungsvorschriftenbetreffendenAufsatz enthielt, zeigte, daß dieser Stoff fich sehr wohl für den
Unterricht in den Volksschulen auf dem Lande eignet und zu der Hoffnung berechtigt,daß auch auf
diesem Wege die Unfallverhütungnoch wesentlich gefördertweidenkann. Zur weiterenDurchführung
der Unfallverhütungsvorschriftenwurde gleich den im vorigen Jahresbericht erwähnten Merkblättern
auch im Berichtsjahre vor der Ernte ein Aufsatz: „Vorsicht bei Erntearbeiten" verbreitet und
besondersdurch Aufnahme in Zeitungen zur Kenntnis der landwirtschaftlichen Bevölkerunggebracht,

ferner wurden durch ein an die Verwaltungsbehördenund größeren landwirtschaftlicheu
Vereine gerichtetes Rundschreibendie Bauämter und Bauberatuugsstellen in der Provinz zur Mit¬
arbeit bei der Durchführung der Unfallverhütungsvorfchriften,betreffend bauliche Einrichtungen,
aufgefordert, da Unfälle wiederholt gezeigt hatten, daß bei Neubauten ohne besondere Mühe und
Kosten vorschriftsmäßige,unfallverhütendeEinrichtungen hätten getroffenwerden können, wenn ein
Hinweis auf die Unfallverhütungsvorfchriftenseitens der den Neubau kontrollierenden Bauämter oder
Beratungsstellen erfolgt wäre. Die Anregung wurde vou den genannten Stellen gerne entgegen¬
genommen; auch find Abdrücke der Unfallverhütungsvorfchriftenfür den Gebrauch in vorkommenden
Allen zahlreich angefordert worden. Es wäre zweckmäßig,wenn die Baupolizei-Verordnungen
llllqemein einen Hinweis darauf enthielte!,, daß bei den Einrichtungen von Betriebsgebäudendie
UnfallverhütungsvorschriftenderjenigenBerufsgenosfenschaft zu beachten wären, die für den betreffen¬
den Betrieb zuständig ist. ^ .„.«...<. ^

Die dem Genossenschaftsvorstande bekanntgewordenen säumigen Betriebsunternehmerwurden
weaen Uebertretungder Unfallverhütungsvorfchriftenin der Regel nur ernstlich verwarnt. Insgefamt
wurden im Berichtsjahre 1251 Verwarnungsfchreibenmit eiuem für die Knegsverhältnissebesonders
entworfenen im letzten Jahresbericht bereits erwähnten Formular anstatt der sonst üblichen Straf-
belckeide erlassen Infolge von Anzeigender Polizeibeamtenund Gendarmerie-Wachtmeisterwurden
15 und infolge von Unfallverhandlungen8, zusammenalso 23 Ordnungsstrafen in Höhe von 1 bis
ys> M)«>-f insaeiamt 116 Mark verhängt.

^"r t'chnifche Aufsichtsbeamte wurde in 4 Fällen auf Anfrage der Staatsanwaltschaft als
^ ^ c.> 5,;«°. in Nnrlcklaa gebracht und als solcherzur Abgabe eines Gutachtens in Anspruch

mit der Wahrnehmung gerichtlicher Ortsbesichtigungs-

t«mm7be°uftragt in 80 Fällen äußerte er sich in Unfallsacheudarüber, ob seitens der Unter¬
nehmer oder onstigenBeteiligten gegen die Unfallverhütungsvorschriftenverstoßenworden war.

Die kurze Nevisionstätigkeitim BerickMahre hat nur wenig Gelegenheitgeboten, besondere
« c l. .7« trüber zu sammeln. °b verletzten Arbeitern je nach Art ihrer körperlichen Mängel

und Geräten ^s Arbeiten erle^
,w o eine Abänderung der Unfallschutzeinrichtungen nach dieser Richtung ur wünschenswert

?'«. «uWeilen konnte festgestellt werden, daß Kriegsbeschädigteaus ländlichen Kreisen sich

'^ «. aeweblch« M zuwendeten, weil sie glaubten, in der Landwirtschafteinen
zu finden. Auch in dieser Hinsicht ist dem Aufsichtsbeamteueine

^'m^abeAll « rdm di dahin geht, daß er die landwirtfchaftlichenBetriebsunternehmer

zu^Ms^ °"^n "^ die Beschädigtenanf Arbeitsgelegenheitenbezw.

geeignete""0"°^ ^ Knegsbefchädigten,die schon in der Landwirtfchafttätig
'^m bisbengen Beruf zu erhalten und zur Landwirtfchaft auch noch fonstige Kriegs-

b?d' te für die sich die gesunde Arbeit auf dem Lande am beste» eignet, heranzuziehen,so wird
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man künftig wohl in den landwirtschaftlichenBetrieben mit der Beschäftigungeiner viel größeren
Anzahl von verletzten bezw. nur beschrankt arbeitsfähigen Versicherten zu rechnen haben. Demgemäß
wird die Aerufsgenossenschaft ihr Augenmerkweiter darauf gerichtet halten, daß auch bei solchen
veränderten Verhältnissen die Unfallverhütung ihren Zweck erreicht, ohne den Betriebsunternehmern
besondere Erschwerungenaufzuerlegen.

Ersatzansprüche.
Auf Grund der W 903 ff,, 1042 und 1542 der Neichsversicherungsordnungwurden im

Berichtsjahre in 96 Fällen die gemachten Aufwendungen der Berufsgenosfenschaftmit zusammen
16 848 Mark 02 Pf. erstattet.

Sonstiges.
1. Das Abkommender Verufsgenussenschaftmit der Aerztelammer der Nheinprovinz und

der Hohenzollern'schenLande hat im Berichtsjahre keine Aenderung erfahren.
2. Von der Abhaltung einer Genossenschaftsversammlungfür das Jahr 1915 (diejenige

vom 18. Januar 1915 galt für das Jahr 1914) ist in Anbetracht der Kriegszeit und mit Rück¬
sicht darauf, daß wichtigereBeratungsgegenständenicht vorlagen, im Einverständnis aller Vertreter
dieser Versammlung und mit Zustimmung des Reichsversicherungsamtesabgesehen worden.

3. Der Ständige Ausschuß der Deutschen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaften,dem
der Landesrat Dr. Große als Mitglied angehört, hielt vom 18. bis 21. Mai in Heppenheim,vom
29. bis 31. Oktober in Nürnberg und am 17. und 18. Dezember in Dortmund Vorberatungen ab.
An den beiden zuletzt erwähnten Verhandlungen nahm der Genannte teil. Infolge des Krieges
fand eine Hauptversammlung der Vertreter der landwirtschaftlichenVerufsgenufsenschaften nicht statt.

4. Im vorjährigen Geschäftsbericht(vergl, Abschnitt „Unfallverhütung") wurde erwähnt,
der Genossenschaftsvorstand habe angeregt, den Schulunterricht in ländlichenBezirken allgemein anf
die Unfallverhütung auszudehnen. Darauf hat das Reichsversicherungsamtunter dem 7. April
1916 1 17 97/15 mitgeteilt, daß der Herr Reichskanzler in einem Rundschreibenan die Bundes¬
regierungen das Vorgehen der diesseitigen Verufsgenofse.uschaftals beachtenswert bezeichnet und
hervorgehobenhabe, daß die Mitwirkung der Schule besondersdazu beitragen dürfte, die Kenntnis
der Unfallgefahren und ihrer Verhütung zu verbreiten. Auch die von der Berufsgenossenschaft
herausgegebenenFlugblätter seien zweckentsprechend und verständlich. Den Bundesregierungen sei
nahe gelegt worden, in ähnlicher Weise vorzugehen.

Das Reichsversicherungsamtbeabsichtigt,den landwirtschaftlichenVerufsgenosscnschaften ent¬
sprechendeMitteilung zu machenund zu empfehlen,ähnliche Flugblätter, wie die von dem Genossen-
schllftsoorstande herausgegebenen,an die Genossenschaftsmitgliederzu verteilen.

Unsere Flugblätter enthalten außer den Erörterungen über Unfallverhütung auch noch
Ermahnungen zur rechtzeitigenErstattung der Unfallanzeigen und Belehrungen über das alsbald
nach Unfällen einzuschlagende richtige Heilverfahren, für welches die Berufsgenossenschaft nötigenfalls
auch bereit sein wird, die Kosten zu übernehmen.

5. Folgende Entscheidungdes Neichsversicherungsamtsist sehr bemerkenswert:Eine durch
unzweckmäßige Behandlung herbeigeführte Verschlimmerung des Unfallschadens fällt
der Berufsgenossenschaft nicht zur Last. A. erlitt infolge Betriebsunfalles eine Quetschung
des linken Oberschenkels. Er wurde von seinem Vater trotz Widerspruchsder Vorsteher der Kranken¬
kasse und des Krankenhauses, iu dem er sich zur Heilung bereits befand, abgeholt und in die
Behandlung des KurpfuschersD. gegeben, der mehrfachan dem Beine herumschnittund dabei auch
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Hauptadern verletzte. Der Kurpfuscherlehnte spater, als eine Verschlimmerungin dem Znstande
des Verletzten eingetreten war. die weitere Behandlung ab und riet, den Verletzten wieder ins
Krankenhaus zu schaffen. Dort mußte nunmehr das Bein abgesetzt werden.

Von der Berufsgenossenschaftwurde auf Grund ärztlicher Gutachten der Entschädigungs¬
anspruchabgelehnt, weil die Quetschungjedenfalls innerhalb der ersten 13 Wochen nach dem Unfälle
folgenlos geheilt gewesen wäre, im übrigen aber der Verlust des Beines nicht Unfallfolge, sondern
lediglich Folge der unsachgemäßen Behandlung durch den Kurpfuscherwar. Im Nekursuerfahren
wurde vom Reichsuersicherungsamt diese Ansichtals richtig bestätigt. (A. Z. 18 — 2007.)

6. Künstliche Gliedmaßen. Angeregt durch das iufolge der öffentlichen Kriegsfürsorge
allgemeinaufgetreteneBestreben, für Amputierte bestmöglichsten Gliederersatz zu beschaffen, hat auch
die Berufsgenossenschaftsich veranlaßt gesehen, dieser Angelegenheit eine erhöhte Aufmerksamkeit
zu widmen.

Von wesentlicher Bedeutung für Amputierte ist ein hauptsächlichfür die Zu verrichtende
Arbeit brauchbares Ersatzglied. Die Industrie hat besonders seit Ausbruch des Krieges auf die
Konstruktion guter Ersatzgliederihr Augenmerk gerichtet und verschiedene brauchbare Ersatzglieder
und Arbcitshilfen hergestellt. Eine Uebersicht über das auf diesem Gebiete seither Geleistetebot
eine in der „Ständigen Ausstellungfür Arbeiter-Wohlfahrt" in Charlottenburg eingerichtete „Sonder-
Ausstellung für Kriegsbeschädigteund Unfallverletzte". Für Beinamputierte ist erfahrungsgemäß
der beste, einfachste und billigste Ersatz immer noch das Stelzbein. Diesem wird allerdings vielfach
das Kunstbein aus Gründen der Eitelkeit vorgezogen. Zu bemerken ist bierbei aber, daß auch die
besten Ersatzgliedes wertlos sind, wenn es den Amputierten am guten Willen fehlt. Sie widerstreben
oft, die größtmöglichste Fertigkeit im Gebrauch der Kunstgliedcrzu erlangen, schon deshalb, weil sie
glauben fürchten zu müssen, dann ihre Rente zu verlieren. Diese beklagenswerte Erscheinungwurde
häufiger bei Unfallverletztenbeobachtet. So kommt es z. B. vor, daß Beinamputierte sich manchmal
noch nach Jahren der Stöcke oder sogar der Krücken bedienen,während andere mit gleichem Ersatz¬
bein ohne solche Behelfe in verhältnismäßig knrzer Zeit gut gehen lernen. Ein weiterer Uebelstand
ist der, daß viele Unfallverletzte mit dem ihnen gelieferten Kuustbein schlecht umgehen bezw. es nicht
mit der nötigen Sorgfalt behandeln,fo daß häufig schon nach kürzerer Zeit der Berufsgenossenschaft
hohe Kosten für Ausbesserungen oder vollständigenErsatz des Kunstbeinesentstehen.

Schwieriger noch als die Beschaffungeines einwandfreienBeinersatzes ist die Erlangung
eines branchbarenArbeitsbchelfs an Stelle eines verlorenen Armes; doch hoffentlich wird auch diese
Frage von der für künstlicheGliedmaßenin Berlin eingerichteten Prüfnngsstelle gelöst werden. Auch
die Berufsgenossenschaft möchte gern dazu beitragen, daß die Lage der Verletzten, die bei einer
Betriebsarbcit solche Glieder eingebüßt haben und deshalb gewiß sehr zu beklagensind, möglichst
verbessert wird. Es ist aber zu bedauern, daß viele Verunglückte die auf Erfahrung beruhenden
Ratschläge nicht berücksichtigen wollen, sich deshalb das Leben selbst noch unbequemermachenuud
nicht die Leistungsfähigkeiterzielen, welche doch nicht nur in ihrem, fundein auch im allgemeinen
Interesse erwünscht wäre. Aus den hierunter aufgeführtenBeispielenkann man erkennen, wie weit«
gehend die unbegründetenAnforderungen sind und mit wie wenig Arbeitsfrendigkeitoft gerechnet
werden kann.

«,) Acrztlicherseits wird Stelzbein dem Kunstbein vorgezogen. Verletzte K.,
41 I. alt, korpulent,seit 12 Jahren im Besitze eines gut passenden Kunstbeines. Sie geht damit
langsam, beschwerlichund stark hinkend. Iufolge Tragens des Kunstbeiuesklagt sie über Schmerzen
im Unterleibe uud über verschiedeneKrankheitszuständenervöserArt. Der Arzt versprichtsich nur

4?
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von dem Uebergang zum Tragen eines Stelzbeines eine Hebung der Erwerbsfähigkeit. Dem dies¬
bezüglichen Vorschlagedes Arztes gegenüber verhält sich die Verletzte, die 60°/o Rente bezieht,
jedoch ablehnend. (A. Z. 51. 943.)

b) Mutwillige Zerstörung eines Kunstbeines. Auf Antrag des Verletzten K. sollte
dessen Kunstbein ersetzt werden. Der Arzt, dem er dieserhalbzur weiteren Veranlassung überwiesen
wurde, teilte mit, daß das alte Bein gewaltsam, zum Teil durch Fcuereinwirkung zerstört worden
sei. Offenbar habe Verletzter damit bezweckt, eher in den Besitz eines neuen Knnstbeineszu kommen.
Er machte es dem Arzte übrigens durch widerspenstigesVerhalten auch unmöglich, die Maße für
ein neues Stelzbein zu nehmen. Die Berufsgenusseuschaftlehnte darauf die Uebernahmeder
Reparaturkosten des alten Kunstbeines ab. (A. Z. 53. 853.)

c) Ungerechtfertigter Anspruch. Verletzte K., 24 Jahre alt, beantragte Lieferung
eines neuen Kunstbeines unter dem Vorgeben, das alte fei unbrauchbar geworden. Der mit desfen
etwa erforderlichen Beschaffungbetraute Arzt bekundete,daß das Kuustbein sich noch in verhältnis¬
mäßig gutem Zustande befinde. Die Verletzte habe die Neulieferung nur deshalb beantragt, weil
sie vernommenhabe, daß jetzt Kunstbeineanderer Art hergestelltwürden, die leichter und bequemer
im Tragen seien. (A. Z. 54. 921.)

ä) Widerstrebendes Verhalten eines Amputierten. Dem Winzer D. wurde 1905
im Alter von 40 Jahren der linke Unterschenkel amputiert. Während Beinamputierte im allge¬
meinen in kürzerer Zeit mit einem Knnstbein gut gehen lernen, ist das bei D., obwohl das Kunst-
beiu gut sitzt, nach Verlauf von 12 Jahren noch nicht erreicht. Er bedient sich beim Gehen in der
Regel zweier Stöcke. Nach Ansicht eines sachverständigen Arztes fehlt es dem Manne an gutem
Willen; damit sei auch in Zukunft zu rechnen. D. bezieht noch eine Rente von 75°/», während
diese bei anderen Amputierten gleicher Art schon bald nach dem Unfälle auf im allgemeinen
50«/° festgestellt werden kann. (A. Z. 48. 1095.)
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Folgen Anlagen I—III.
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Anlage I.

Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft.

Ueber-
über den Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft

Statistische Angaben

Ge¬

schäfts¬

jahr

1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
189?
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915

Anzahl

der

Ein¬

gänge

an¬

gemel¬

deten

Unfälle

2 235
4 819
6911

10 823
12 854
16 535
21 771
27 059!
32 704
34 213
3? 321
39 553
38 851
42 980
47 836
53 634
57 540
66 853
65 416
72 705
77 258
79 835
78 085
78 803
80 417
89 136
71794
52 134

166
434
825

1599
1995
3 390
3 492
5 021
5 561
6 286
6 611
6 751
7 339
7 593
7 925
8 550
9 318

11369
10 449

9 729
9 431
8 646,
8 287
8 708
8 225
8 507
7 768
6 324

Anzahl der

ent»

schiede-!

nen

Unfälle!

ent¬

schädig

ten

Unfälle

81
399
659

1033
144?
1886
2531
3404
4012
3949
4298
4601
4337
5062
5311
5688
6377
6454
5933
6101
5657
5680
5151
4998
5147
5050
4659
3482

66
340
593
888

1211
153?
1967
2389
2817
2687
3043
3313
3235
3586
3668
4114
4351
4383
3874
3544
2909
3364
2950
2750
2955
2978
2628°!
2147

Renten¬
änderungs¬

bescheide
(Winde¬

rungen, Er-
hühuugeu,

Einstel¬
llungen usw.)!

<i

111
149
465
810

1285
1785
2218
3272
3627
3722
3941
3962
3900
4068
4697
5257
5870
6102
6128
7243
6497
5845
5238
4961
4926
4449
4000

Grundsteuer
(einschließlich

angenommener
Grundsteuer

sür die Ncben-
bctriebe usw,

bis 19U9)

4 515 690
4 591150
4 593 257
4 573 584
4 617 854
4 632 736
4 628 642
4 652 986
4 665 581
4 650 057
4 648 727
4 651 050
4 693 979
4 877 731
5094 80?
5 121 955
5137 883
5154 285
5154 996
5 130 075
5131 844
5143 331
4 944 259
4 949 019
4 938 028
4 880 123
4 884 831
4 884834

40
59
9«
,9
84
«3
38
14
3«>
72
6-»
32
86
52
77
53
53
66
6!
73
00
8!»
95
7«!
76
74
45

Unmittel¬
bar

erhobene
Meltrags»
zuschlüge

für Ncben-
bctriebe

usw.

«

71418
76 648
84 226
86 574
63 782
76389

Zur
Deckung der,
Genossen

schafts-
kostcn:

Umlageauf
die Mark
Grund¬
steuer

1
1
2
4
5
7
9

12
14
1?
18
19
12
13
14
15
17
18
19
19
19
21
20
18
18
20
19
19

Ver-
hältuis

der
Gesamt«
Umlage

zur
Grund¬
steuer°/°

10

0,72
1,8»
4,00

6,75
8,»8

12,48
16,21

20,8«
24,«i
28,8o
31,i»

33,39
35,28

38,48

40,«
41,«?
49,«2
52,<!2
55,,!!!
52,20

52,»«

55,io

55,i?
50,8i

48,,»

56,i2

55,l!2

Zahl der
verletzten

Per¬
sonen,

für welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
worden

sind
11

48 ,"

66
392
875

1602
2 605
3 850
5 286
7152
9 394

10 782
12 002
13 608
14 830
16 606
18 314
20 274
22 091
23 865
24151
24 443
23 696
22 589
21718
21380
20 713
2015?
19 793
18 773
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st«t
währendder Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1915.

Ausgaben

Entschädigung«
betrage

(Renten,Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten,
Abfindungen)

12

3 557
47 472

112 503
211889
319 503
455 305
612 841
765 831
938122

1039 671
1137 045
1 268 280
1378 015
1540 633
1672163
1 883 099
2 055 931
2 240878
2 246 571
2 182153
2 061 465
2 030 775
1955 151
1864 853
1 899 450
2 041923
1986 213
1824147

12
!<»9

<74,
51
06
12
35
'86
35
92
81
58
65
'65
!<!«

>47
>50
36
77
M
M
35
47
44
94

,'49,

Zinsen
und

Tilgungsrate,
der

schwebenden
Schuld

13

Fürsorge
für Verletzte

innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach dem
Unfälle

14

Kosten
der Unfall-

uutersuchung
und

Feststellung
der Ent¬

schädigung

Rcchtsgang
Berufungen:

Anzahl
der

Fälle

15

56455!

436,07
16

85170
85170
85170
85 170
85170
85170

69
09
6!»
'<>!»
<!9
69,

408
3 534
3 941

10 900
15 128,
11785
13 206
15089
18184
17 224
24 030
17122
12 593
13161
19 670
26 489
39 019
4192?
47 394
32 606
16551

61
02
47
14
'64
76
94
80
77
80
14
47
51
91
93
'65
48
'82
54
58
33

, 3 550
7 365

l 12 671
20 847
25 677
33 526
44 565
57135
59 692
70112
77 910
80 329
83 508
88 860
99 230

125 962
142 910
148 254 18
154 671.06
157 920^6
154 436
156 266
154 204
149 833
155 38?
130 761
102124

6?
!46
>38
43
46
!2>
00
13
>1
41
03

,'40
83
15
37
01
,5

86
29
'78
50
31
19
59

16

7
78

132
228
329
534
765

1083
1557
1669
1559
1503
1461
1436
1686
2083
2131
2434
2630
2979
3930
3358
2893
2743
2278
836
743
555

Entstandene

Kosten

17

Returfe:

Anznhlj
der

Falle

18

03
39!
84
30
29

514
2 262
4189
7 865
8 580

11 873 72
16 714 24,
25 857 64!

37 227^69!
3? 448 57
34 857,64

34 847 21^
34 302 23
35 801
45 635
53 290>99
48 81083
50 240 79
52 365 20
58 702,27
72 264
71779
63 689
61220
57 701
17014
11994

34
l9«
20
'99,
45,
49
40

10 547 79

3
10
16
74
92

120
194
269
372
349
342
303
310
281
301
439
356
405
426
520
796
648
590
550
481
263
244
177

Ent¬

standene

Kosten

Kosten

der

Unfall¬

verhütung

19
^i s
20

50 —
173
220
309
471
357
706
527
384
314
56?
871
670

35
,0
41
50
40
50
!0
70
20

12463
13 849 36

l

1256
20 596

7 022
13 237
14 021
13 095
15 393
16 791
14 923
11081

20
'47
81
!83
25
,74
31
98
80
75

Anmerkung zu Spalte 19: Bis einschließlich1902 sind die Kosten in Spalte 17 enthalten.
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Ueber-

über den Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

Ausgaben
Von den

Ge¬

schäfts¬

jahr

Gesamt-

verwaltungs-

tosten

nebenstehenden
Verwaltungs»

tosten
(Spalte 21)
entfielen auf

die Sektionen

Rücklage

Gesamt¬
ausgabe

(Spalten 12,18,
14, 15, 17, 19,
20, 21 und 23)

Bestand
Ende
des

Vorjahres

Umlllgcbeiträge

einschließlich

Hcbegebühren

^ ^ .,// ^ ^i H ^ ^ ^ H ^ H
1 21 22 23 24 25 26

1888 24 213 !>',, 11 925 62 37 65514 32 499 37

1889 32 080 ,,'! I65I4 92 — — 85 365 61 — — 85 342 61

1890 41945 ,:. 17 994 83 — — 166 003 54 — — 187 717 2?

189! 53 358 96 20 004 34 — — 285 785 38 21727 ^'8 308 755 23

1892 63 750 ,^ 24 822 90 — — 412 682 05 44 744 ,'!«'. 414 900 56

1893 77 172 9l, 26 488 06 — — 570 464^36 47 204 72 578178 73

1894 93 226 ,«; 28 391 85 — — 756 324 03 55 425 94 75028? 64

1895 114 355 9, 31797 50 — — 951 017 9? 51 438 !0 971548 18

1896 127 828 !«/ 34 373 56 — — 1163 848 60 77 559 08 1157 454 06

189? 154 909 7^' 37 264 89 — — 1 295 663 22 77 719 '1? 1339 023 74

1898 162 700 :'!< 39 196 27 — — 1415 616 40 132 86? 87 1447 350 70

1899 176 644 0«; 41958 19 — — 1572 810 75 169 413 ,'!!> 1552 913 54
1900 173 384 '!<', 43 585 23 — —- 1677 81? 27 158 056 ,6 1669 899 32

1901 189 658 ,'!, 49164 03 37 012 70 1899 821 91 162 944 06 1 876 970 89

1902 188 088 ^6 50 951 25 40408 56 2 050 245 69 152 267 !!» 2 058 776 22
1903 207 091 ->, 55 393 71 45 200 60 2 306 147 95 171281 <;> 2 149 884 21

1904 218 538 !',.'! 57 442 75 49 314 79 2 516 080 51 31132 7, 2 549 658 45
1905 235 886 ,!^! 61458 13 54 072 94 2 762 088 21 77 320 9l> 2 712 353 90
1906 246 396 <»>. 62 763 01 54142 60 2 766 417 4? 42 586 79 2 869 224 81
190? 273 553 :'., 68 553 45 53 958 26 2 756 700 15 16? 100 ,2 2 693 542 07
1908 310 271 .^<» 82 709 33 52 352 61 2 674 816 62 119931 8, 2 685 530 57
1909 340 404 !.'/ 96102 64 52 450 41 2 683 462 75 154 994 71 2 849302 82
1910 355 568 6,^ 95 875 78 51 212 42 2 708 096 58 2 412104 5!! 2 799 366 27
1911 356 201 I« 100 890 65 49 533 15 2 623 684 48 2 558 990 ^6 2 592 606 79
1912 380393 !'6 105 832 86 50 689 54 2 680 874 21 2 624 656 9^ 2 511545 96
1913 406 962 ,.! 122 137 86 53 42? 36 2 824 639 44 2 535 487 >,!1 2 935390 49
1914 396 460 ^! 117 898 53 51101 56 2 710103 69 2 742 855 '.! 2 840 686 86
1915 378 240 .', 117 829 91 46 467 78 2 475 003 13 2 948 525 «9 2 424 813 63

lnmcilungen: In Spalte 29: Die eingeklammerten Beträge wurdendurch Absehen von der Rentenausgabe
Zu Spalte 32: Von 19N9 ab ist in dem Betragedie in gleichemJahre von dcr Post gezahlte

Post bestritten.
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stA
wahrend der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1915.

Einnahmen Bestand
Sonstige Bestand an

Ent- Einnahmen, Summe am Schlüsse Rücklage
Zinsen Straf« fchadiguugs- einschließlich

Kapital-
entnahme

der des (ausschließlich
aus dem

gelber crfatz- Einnahmen Rechnungs¬ dcr noch nicht

Vetricbsstock ansprüchc aus der
Rücklage

(Spalten 26-30) jahres getilgten
Entnahme)

^i H ^ H ^i H ^/i H ^ H ^ ^ ^ H
27 > 28 29 30 31 32 33

5155 77 37 655 14 _

^ — — — — 23 85 365 61 — — — —
— — — 13 55 187 730 82 21727 ^ — —

^_ — (608 11) 47 23 308 802 46 44 744 ,'!6 — —

^, 216 10 (896 46) 25 75 415 142 41 47 204 72 — —

449 20 (1182 71) 56 75 578 684 68 55 425 <« — —

690 40 135? 35 1 70 752 337 09 51438 Itt —> —

3 097 60 2 489 32 3 85 977 138 95 77 559 08 — —

930 38 2 977 30 2 232 48 414 77 1164 008 99 77 719 47 — —

635 80 1850 20 8 447 72 854 16 1350 811 62 132 867 87 — —

258 92 1064 — 3183 3? 304 89 1 452 161 88 169 413 ,'!!> — —

668 83 1080 6 487 45 304 04 1561453 86 158 056 KI __ !^,

1484 38 1080 10171 7? 69 40 1682 704 87 162 944 06 — —

919 11086 14 168 97 1889145 — 152 26? !5 37 012 70

699 9 784 93 — — 2 069 260 15 171281 6! 89102 60

917 _^ 14 347 84 850 — 2 165 999 05 31132 71 140 270 95

986 05 11624 25 — — 2562 268 75 77 320 9l. 193 830 15

1036 05 13 921 40 42 70 2 727 354 05 42 586 7!) 253 611 26

780 05 20 745 94 180 — 2 890 930 80 167 100 ,'.! 314 484 05

835 05 15138 12 16 60 2 709 531 84 119 931 81 376 549 24

2 204 65 22141 05 3 25 2 709 879 52 154 994 7, 445 653 77

7 254 05 21264 41 — — 2 877 821 28 412 104 ^', 516 879 71

20107 08 16 096 35 19 233 53 180 — 2 854 983 23 2558 990 86 591877 38

34 268

41743
44 309

33061

47 238

54
13

2?
94

07

20223 91 42 249 __ 3 — 2 689 350 54 2 624 656 ,^> 660 420 75

20351

23 810

65 18064 49 — — 2 591705 23 2 535 487 >', 734 553 15

95 22 441 83 6055 17 3 032 007 01 2 742 855 '>, 814 982 50

15 032 26 964 47 28 2 915 773 2? 2 948 525 )9 899 499 70

374 50 16 848 02 — 2 489 274 22 2 962 796 18 986 653

(Spalte 12) ""'""A^ enthalten. Daraus werden die monatlichen Vorschußzahlnngen an die
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Anlage II.

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

Uebersicht über die entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr1915.

Durch erstmalige Ent- Durch erstmaligeEnt-
scheidung dee cheidung des

Nr. Sektion KeKttons» Genossen-
schllfts- Nr. Sektion SeKtwns- Genossen,

schafts-
Vorstandes Vorstandes

abge¬ aner¬ abge¬ ancr- abge¬ llner°> abge¬ aner¬
lehnt kannt lehnt kllNüt lehnt knnnt j lehnt kannt

1 Varmen . . . . __ 1 Uebertrag 349 373 61 150
2 Düsseldorf-Stadt . 2 1 2 2 34 Siegkreis .... 25 55 7 19
3 Düsseldorf-Land . . 18 14 3 6 35 Waldbröl.... 13 4 1 5
4 Duisburg.... 1 — — — 36 Wipperfürth . . . 9 *10 1 2
5 Elberfeld .... — — — — 37 Aachen-Stadt . . — — -^ 1
6 Essen-Stadt . . . — 2 — 1 38 Aachen-Land. . . 13 15 3 9
7 Essen-Land . . . 5 7 — 2 39 Düren ..... 93 27 1 8
8 Geldern .... 9 16 1 7 40 Erkelenz .... 17 13 2 2
9 M.Gladbach-Stadt. — — — — 41 Eupen .... 4 5 — 1

10 Gladbach-Land . . 12 19 2 8 42 Geilenkirchen. . . 5 9 6 15
11 Greuenbroich, . . 15 25 9 16 43 Heinsberg . . . 13 30 2 9
12 Kempen .... 25 25 — 11 44 Iülich..... 16 21 5 8
13 Eleve ..... 16 1? 2 3 45 Malmedy .... 14 16 5 10
14 Crefeld-Stadt . . 2 3 — 1 46 Montjoie .... 1 11 1 5
15 Crefeld-Land. . . 1 2 1 2 47 Schleiden .... 27 24 2 17
16 Lennep .... 11 10 5 2 48 Nernkastel . . . 14 14 13 19
17 Mettmann . . . 9 10 2 15 49 Vitburg .... 17 17 10 16
18 Moers .... 2? 26 5 9 50 Daun ..... 25 18 3 11
19 Hamborn .... 1 1 — — 51 Merzig .... 16 20 6 14
20 Neuß-Land . . . 10 16 2 7 52 Ottweiler .... 28 29 1 4
21 Rees ..... 3 7 4 8 53 Prüm..... 16 58 6 ,12
22 Remscheid .... -- — — 1 54 Saarbrllcken-Lund . 5 8 9 10
23 Dinslaken . . . 10 11 1 — 55 Saarburg .... 20 7 3 10
24 Solingen-Land . . 11 8 4 9 56 Saarlouis . . . 25 17 8 14
25 Vergheim .... 32 34 4 6 57 Trier-Stadt . . . __ —
26 Bonn-Stadt . . . — — — — 58 Trier-Land . . . 18 35 8 39
27 Bonn-Land . . . 22 24 2 5 59 St. Wendel . . . 64 74 3 6
28 Euskirchen . . . 18 40 2 2 60 Wittlich .... 4 25 1 8
29 Gummersbach . . 11 13 4 2 61 Adenau .... 38 20 3 7
30 Cöln-Stadt . . . 3 3 — 1 62 Ahrweiler .... 8 20 6 6
31 Coln-Land . . . 7 18 2 12 63 Altenkirchen . . . 22 41 11 7
32 Mlilheim a. Rh. . 4 14 2 6 64 Coblenz-Stadt . . 3 1 1
33 Rheinbach . . .

Zu übertragen

64 7 2 5 65 Coblenz-Land . .
In übertragen

16 18 2 13
349 373 61 150 938 1035 190 458
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Durch erstmalige Ent¬ ! ! ! ^ Durch erstmalige Ent
scheidung des ! scheidunq des

Nr. Sektion Helllwng. !I Genosse».

Vorstandes
j Nr. Sektion Setttions-froste«.

Vorstandes
abgc« MI"- abg» aner« , adge-! ancr- abge¬ aner¬
lehnt lcmnt lehnt lannt II lehut immt lehnt kannt

Uc vertrag 938 1035 190 458 ! Uebertrag 1133 1386 244 572
66 Cochem 9 12 8 9 !?? Hechingen .... 5 15 9 32
67 Kreuznach 34 22 10 1« 78 Hnigerloch . , . — 1 2 2
68 Mayen , 34 56 3 10 79 Birkenfeld . . . 31 19 4 20
69 Meisenhcim 5 15 — 1 80 Suliugeu-Stadt . . — — — 1
70 Nenwied , 34 55 3 7 81 Olierhausen . . . — t .— __
71 Simmern , 6 17 5 1? 83 Mülheim a. d. Ruhr 2 — — —
72 St. Goar 22 48 5 4 84 Rheydt .... 1 — — —
73 Wetzlar . 26 62 3 15 85 Saarbrücken-Stadt . — __, —. __
74 Iell . . .

Sigmaringen.

15
9

11
35

15, 12
1 14

86 Nenß-Stadt . . .

Summe

— > 2 —
75 1172 1422 261 627
76 Gammertiugen , 1 18 1, ?

Zu übertragen 1133 1386 244 572

Zu den vorstehendaufgeführte» 1422 von den Sektionen nnd
62? von der Genossenschaft

zusammen2049 anerkanntenFällen treten
noch ......... 98 Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt^
erstmalig Entschädigungenin 2147 Fällen festgestellt wurden.

Uebersicht Anlagern.

über die im Ursprungs-und Geschäftsjahr entschädigtenUnfälle und die gezahlten
Entschädigungen.

Jahr

1888
188»
1890
1891

Zu übertragen

Zahl der erstmalig
entschädigten Unfall,

Im Urspluugsjllhr
hierfür gezahlte
Entschädigungen

66 1
340 /
593
888

1887

^i

42 771

67 717
113 757
224 246

s
02

95
91

Im Geschäftsjahr1915

Zahl der
entschädigten Unfälle

17
64

108
163

hierfür gezahlte
Entschädigungen

^i

8158

9 555
15 201

88 352 32 915

65

65
40
70
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Im Uisplungsjahr Im Geschäftsjahr1915

Jahr Zahl der erstmalig
entschädigten Unfälle

hierfür gezahlte
Entschädigungen

Zahl der
entfchädigten Unfälle

hierfür gezahlte
Entschädigungen

Uebertrag 1887 224 246 88 352 32 915 70
1892 1211 143 865 81 182 15 762 25
1893 1 537 187 478 17 257 22 568 96
1894 1967 220 783 60 297 24 487 98
1895 2 389 239 396 34 369 31063 53
1896 2 81? 272 524 91 381 32 318 30
189? 2 687 271 313 04 426 35 619 20
1898 3 043 267 272 54 491 38 412 99
1899 3 313 271447 93 540 44147 30
1900 3 235 275 921 98 527 44 006 15
1901 3 58t! 321 972 04 643 51350 52
1902 3 «68 326 838 81 664 58 369 01
1903 4114 397 812 22 736 73 691 70
1904 4 351 420 829 20 781 78 264 97'
1905 4 383 435 662 59 787 74554 88
190« 3 874 494 105 12 786 74 337 16
1907 3 544 406 487 38 703 64 826 65
1908 2 909 381857 01 688 67 009 66
1909 3 364 423 535 52 784 77 164 55
1910 2 950 373 653 22 781 79 333 l?
1911 2 750 330 198 24 836 86 84? 73
1912 2 955 261 956 70 1 059 114 964 91
1913 2 978 269 546 84 1421 148 559 37
1914 2 628 265 828 21 2135 222 076 40
1915 2 147 234 494 75 214? 234 494 75

Summe I 74 28? 7 719 029 > 05

^^—

18 773 1 824 14? ! 79

Düsseldorf, den 7. November 1916,

3er H'rovinzialausschuß der Uheinprovinz:
O. Graf Neissel von Oymnich, Dr. von Renvers,

Jak, Caspers, Freiherr von Dalwigt zu Lichtenfels, Eich, Julius Erbsliih,
von Groute, Heisina., Hueck, Krenser, Molenaar, von Pastor,

Schmidt von Schwind, Freiherr von Truschte, Wallraf,
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